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Vorwort

Die Beschäftigung mit Fragen kollektiver Identität und damit verbundener Gruppenprozesse

hat angesichts der jüngsten weltweiten Umbrüche erneut an Aktualität gewonnen Auch in
der Türkei lassen sich gegenwärtig Vorgänge wie die Suche nach einem kollektiven Selbst
kultureller Authentizität und gemeinschaftlichen Lebensformen verfolgen Die vorliegende
Arbeit wendet sich einem solchen Prozeß zu Sie ist mit diesem aktuellen Bezug indes über
einen längeren Zeitraum gewachsen Denn sie wurde im April 1994 als Magisterarbeit an
der Ludwig Maximilians Universität München eingereicht später für die Veröffentlichung
nochmals überarbeitet und in mancher Hinsicht ergänzt Die Materialbasis war freilich mit
der Abgabe gelegt so daß Literatur die danach erschien oder erst dann zugänglich war nur
noch begrenzt berücksichtigt werden konnte

Auf dem Weg von der Eingrenzung des Themas über die inhaltliche Erarbeitung bis zur
Veröffentlichung haben mich eine Reihe von Menschen mit Rat und Ermutigung begleitet
Ihnen allen die zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben sei an dieser Stelle herzlich
gedankt

Allen voran gilt mein Dank den Professoren Herr Thomas 0 Höllmann und Frau Suraiya
Faroqhi die das Entstehen der Studie in jeder erdenklichen Weise unterstützt haben Ihr In
teresse und Vertrauen in die Realisierung meines Vorhabens sowie ihre stete Bereitschaft mir

mit fachlichem Rat und Ansporn zur Seite zu stehen haben mir geholfen Phasen des Zwei
fels zu überwinden
Den Veröffentlichungen von Frau Dr Krisztina Kehl Bodrogi verdankt meine Studie eine
wichtige Grundlage und ich selbst ihr ein anregendes Gespräch zu Beginn der Arbeit
In ähnlicher Weise bin ich Frau Professor Irène Mélikoff dafür verbunden daß sie mir vor
Abschluß der Überarbeitung Gelegenheit gab Inspiration aus ihrer langjährigen Vertrautheit

mit der Materie des volkstümlichen Islam im Vorderen Orient zu schöpfen
Genannt sei auch Herr Dr Winfried Riesterer von der Abteilung Oriental ia an der
Bayerischen Staatsbibliothek München Seiner Aufmerksamkeit verdanke ich einen relativ
vollständigen und unproblematischen Zugang zu dem Material das den maßgeblichen
Gegenstand meiner Untersuchung abgeben sollte

Großer Dank gebührt meinen Freundinnen die mir jederzeit moralischen Rückhalt prakti
sche Hilfe klärende Gespräche und Rat zuteil werden ließen Frau Annette Krämer M A
und Frau Kerstin Pinther haben mich mit ihrer kritischen Durchsicht einer früheren Fassung
der Arbeit vor manchem Fehler bewahrt
Besonderen Dank schulde ich all jenen Alevi in Deutschland und in der Türkei die mir und

meinem Vorhaben mit großer Offenheit begegnet sind Vorbehaltlos haben sie mir Einblick
in ihre Welt gewährt Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes belege ich ihre Hilfestellun
gen im Text nur mit dem Hinweis persönliche Mitteilung Es ist ihnen und ihrer Gemein
schaft zu wünschen daß der Weg der Emanzipation den sie beschritten haben einer des
Friedens der gegenseitigen Achtung und Toleranz bleiben möge

München im Januar 1995
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Schreib und Zitierweise

Türkische osmanische arabische und persische Eigennamen Spezialbegriffe und geographi

sche Namen werden im folgenden in moderner türkischer Schreibweise wiedergegeben
Orientierung boten hierfür das von der Türk Dil Kurumu herausgegebene Tiirkçe Sözlük und

für die alevitischen Begriffe Korkmaz 1993
Transkriptionen schienen in Anbetracht der auf die gegenwärtige Türkei bezogenen Themen

stellung auch für die älteren und nichttürkischen Namen und Termini verzichtbar
Gibt es im Deutschen eine gängige Form wird diese verwendet

Alle türkischen Begriffe sind kursiv und ohne Anführungszeichen gesetzt Bei Erstnennung
steht die deutsche Übersetzung in Klammern Sofern sie eine angemessene Übertragung

darstellt wird sie im folgenden Text verwendet

Die beiden zentralen Begriffe der Arbeit Alevi Alevit Alevitin Aleviten alevi
tisch und Alevilik Alevitum wurden aus teils stilistischen teils inhaltlichen Gründen in
ihrer türkischen Form übernommen ohne sie kursiv hervorzuheben Analog wurde mit
Bektaji und Bekta ilik verfahren
Im übrigen sei auf das Glossar im Anhang verwiesen

Bei Zitaten wurde auf die Hervorhebungen des Originals verzichtet

Wo nicht anders angegeben stammen die Übersetzungen türkischer Zitate von der Ver
fasserin

Abkürzungen

CHP
DIB
DP

MSP
YÖK

Cumhuriyet Halk Partisi Republikanische Volkspartei
Diyanet isjeri Baskanligi Präsidium für religiöse Angelegenheiten

Demokrat Partisi Demokratische Partei

Millî Selâmet Partisi Nationale Heilspartei
Yüksek Ögretim Kurumu Hochschulleitungsrat
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I Einführung

Seit Ende der 1980er Jahre wurden in der Türkei Themen in eine breitere Öffentlichkeit
getragen die bisher nur in sehr begrenztem Ausmaß diskutiert worden waren Bis dahin
noch hatte der Staatsapparat offenbar fortwährende Treue zum Kemalismus glauben machen

wollen obwohl dieser schon in vielen Punkten aufgeweicht worden war Denn die türkische

Staatsführung ließ seine offiziellen Repräsentanten dementieren oder dazu schweigen daß für

die Menschen in der Türkei auch Identitäten von äußerster Relevanz sind die sich unterhalb

der nationalen Kategorie und oberhalb der familiären Ebene definieren
Die vorsichtige demokratische Öffnung seit 1989 erleichterte derartige Tabus aufzubrechen
Über die Kurdenproblematik konnte offener gesprochen werden wie auch über die Vielfalt

religiöser Bekenntnisse In der jüngsten Zeit scheint es allerdings so als würde manches an

Toleranz wieder zurückgenommen Ohnehin waren auch damals die Verhältnisse von
widersprüchlicher Natur Denn der Druck auf die religiösen und ethnischen Minderheiten
hatte in den Jahren nach dem Putsch von 1980 keineswegs nachgelassen sondern teilweise

sogar zugenommen Dies begründet sich darin daß der orthodoxe Islam im politischen
Leben weiter erstarkte und selbst von staatlicher Seite für Zwecke nationaler Einigung
genutzt wurde Unter diesen überaus zweideutigen Bedingungen konnte indes 1990 eine
bedeutsame gesellschaftliche Gruppe die eine unorthodoxe Deutung des Islam vertritt zum

beherrschenden Thema werden die Alevi und ihr Alevilik

Vordergründig gab die Berichterstattung in der liberalen Presse den Anstoß dazu Seit Januar

1990 waren Serien die grundlegend über das Alevilik informieren und diskutieren wollten

in verschiedenen Tages und Wochenblättern erschienen 1 Die rechtsnationalen und religiö

sen Zeitungen brachten ihrerseits eine kontroverse Darstellung ein Parallel dazu verfaßten
beide Seiten eine Fülle monographischer Schriften zum Alevilik

Der Glaubensgemeinschaft der Alevi und ihrer Glaubenspraxis hatte man vor wenigen Jahren

noch prognostiziert daß sie in der modernen Massengesellschaft aufgehen würde Hütteroth

1982 277 Denn zumindest die jüngeren Alevi hatten sich in den Jahrzehnten seit 1950
säkularen und antitraditionalistischen Ansätzen der Welterklärung verschrieben Kehl
Bodrogi 1992 1 3 Das traditionelle Gefüge der Gemeinschaft war zum Ende der 1980er
Jahre kaum mehr intakt Nun aber kam es zu einer bemerkenswerten Revitalisierung die
einhergeht mit Neuerung Es werden gegenwärtig traditionelle religiöse und soziale Prakti
ken erinnert und teilweise wieder aufgenommen Voraussetzung um diese Formen wieder

zubeleben ist eine intensive Verständigung innerhalb der Gemeinschaft Dies erfolgt weniger

über die Kanäle der traditionellen alevitischen Institutionen und leitenden Persönlichkeiten

sondern durch eine neue Elite über moderne Medien und Organisationsformen Vereine

Vgl weitere Angaben bei Kehl Bodrogi 1992 1 Figlali 1990 1 2 Wiederabdruck der Beiträge in Ayyil
diz 1990 Kaleli 1990
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Stiftungen Podiumsdiskussionen öffentlich abgehaltene Riten oder Kulturveranstaltungen

und nicht zuletzt über ein umfangreiches Schrifttum Bücher und Zeitschriften unterrichten

über Geschichte Gegenwart Idee Ethik und Praxis des Alevilik
Sie sind Ausdruck der gegenwärtig sich abzeichnenden Wiederbelebung und Erneuerung des

Alevilik Hier nimmt die vorliegende Studie ihren Ausgang Anhand der erwähnten zumeist
von subjektiven Intentionen getragenen Texte lassen sich alevitische Selbstbilder oder auch
nur einige Facetten davon herausarbeiten In jener Literatur soll Aussagen nachgegangen

werden die Erklärungen darüber erlauben wie gegenwärtig alevitische Identität gedacht
formuliert und gewollt wird Denn solche kognitiven und kommunikativen Prozesse bedingen

und begleiten soziale Gruppenbildung Es soll aufgezeigt werden wie insbesondere die
Repräsentanten der neuen alevitischen Elite die sich als Autoren jenes Schrifttums hervor

tun die eigene Gruppe ihre Wesensmerkmale Glaubenslehre und gesellschaftliche Praxis
in Geschichte Gegenwart und Zukunft zu verstehen und wie sie diese verstanden haben

möchten

Der Analyse der hier zugrundegelegten Primärquellen werden theoretische Vorüberlegungen

Begriffsklärungen sowie thematische Hinleitungen vorangestellt

Der jüngsten Diskussion um das Alevilik sind eine Rhetorik und Handlungsweisen eigen die
es geraten sein lassen an sie mit dem Instrumentarium der Ethnizitäts und Nationalismus

forschung heranzutreten Gegenwärtig scheint ein Prozeß im Gange im Zuge dessen sich
Alevi als eine Gemeinschaft und Wir Gruppe begreifen und neu definieren Individuelle
und kollektive Identität wird thematisiert und bestimmt Bedeutsam ist dabei auch daß dies

in Auseinandersetzung mit einem Nationalstaat und in Wechselwirkung mit dessen nationalen

Ideologemen geschieht So ist zunächst ein kurzer Überblick zu Fragen von Ethnizität
Nationalismus und Identität zu geben Unter diesen Schlagworten hat nämlich die sozial und

kulturwissenschaftliche Forschung beschrieben und gedeutet wie sich soziale Gruppen
herausbilden um dann ein kollektives Bewußtsein zu teilen Es ist klarzustellen welchen
Erklärungsansatz die vorliegende Untersuchung verfolgt und welches Begriffsverständnis sie

zugrundelegt

Zudem fiel im Umgang mit dem türkischen Schrifttum zum Alevilik auf daß Versatzstücke
von Ideologien aus osmanischer und republiktürkischer Zeit aufgegriffen werden Daher

sollen in einem zweiten Abschnitt des Kapitels Grundlagen die entsprechenden geistes

geschichtlichen Entwicklungen seit dem 19 Jahrhundert skizziert werden Die ereignis
geschichtlichen Aspekte werden nur soweit behandelt wie zum Verständnis des Gedanken
guts und der gegenwärtigen Lage der Alevi nötig ist Hierunter fällt auch ein Überblick zu

den Ideologien welche die Akteure jeweils legitimierend heranziehen und zu den aktuellsten

politischen Entwicklungen Diese Darlegung soll auch die äußeren Umstände benennen

welche die Alevi in jüngster Zeit motivierten aus ihrer bisherigen Verschwiegenheit hin
auszutreten Die Vielfalt der politischen und soziokulturellen Faktoren die hierzu bei
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getragen haben 2 kann nur angerissen werden Denn nicht sie sondern die Anhaltspunkte

alevitischer Identität wie sie neuerdings vorgebracht werden sind Hauptgegenstand meiner
Studie Zudem soll die Übersicht zum historischen Hintergrund und zu den besonderen
Strukturen des türkischen Nationalstaates Einblick in die speziellen Gegebenheiten gewähren

die zu Beginn der Diskussion um das Alevilik vorherrschten Die Art und Dynamik der
darauffolgenden Prozesse ist damit ebenfalls zu erläutern

Hieran schließt sich eine kurze Einführung zu Geschichte Glaubenssystem und Gesell
schaftsordnung des Alevilik an um das Verständnis für die Darlegungen im Hauptteil zu
erleichtern Dieses Kapitel stützt sich vor allem auf die Arbeiten die der untenstehende
Literaturüberblick anführt

Meine Fallstudie selbst gliedert sich in Kapitel III in vier Hauptabschnitte Einer formalen

Betrachtung die das Material und seine Produzenten vorstellen möchte folgt in drei
Schritten die inhaltliche Analyse der Schriften Diese Schritte entsprechen den Dimensionen

aus denen Identität schöpft und die sie zugleich gestaltet Geschichte Gegenwart Zukunft
Abschließend gilt es die Besonderheiten der aktuellen Prozesse um das Alevilik im Lichte
der republiktürkischen Geschichte sowie vor dem Hintergrund der eingangs zu Fragen von

Ethnizität Nationalismus und kollektiver Identität vorgestellten Thesen zu beurteilen Dabei
werden die von den verschiedenen Akteuren gegenwärtig zum Alevilik vertretenen Positio

nen und die Brennpunkte alevitischer Identität nochmals schlagwortartig beleuchtet Ein
Ausblick will nicht über zukünftige Entwicklungen spekulieren sondern andeuten welche
Aspekte alevitischer Identität auf der Grundlage der hier bearbeiteten Literatur kaum er

schlossen werden konnten Hieraus ergeben sich die Ansatzpunkte weiterer Forschung

Das Glossar und der biographische Anhang zu jenen alevitischen Autoren auf deren Werke

sich die vorliegende Untersuchung maßgeblich stützt sollen den Text von zu vielen wie
derholt notwendigen Erklärungen entlasten Die tabellarisch angelegten Angaben zu den

Autoren mögen als Übersicht den Blick auf die kollektive Biographie der in die gegen
wärtigen alevitischen Identitätsprozesse involvierten Intellektuellen öffnen

Zum gesellschaftlichen und religiösen Leben der Alevi liegt in europäischen Sprachen
bislang wenige umfassendere Studien vor Es sind insbesondere die Arbeiten der Ethnologin

Kehl Bodrogi 1988a 1989b die über die verschiedenen Aspekte des Alevilik grundlegend
unterrichten Ihnen verdankt die vorliegende Arbeit Maßgebliches Ihr jüngster For
schungsbericht 1992 der sich auf eine Feldforschung stützt ist eine erste Skizze der
Wandlungsprozesse die das Alevilik seit den 1950er Jahren erfaßt haben Indessen ist die
vorliegende Untersuchung hinsichtlich der jüngsten Entwicklungen breiter angelegt und

bezieht sich wie oben ausgeführt vor allem auf schriftliche Quellen Zudem wird unten
stehend darauf eingegangen aus welchen säkularen Referenzsystemen das alevitische
Schrifttum in einzelnen schöpft

Eine weitere bedeutsame ebenfalls ethnologische Arbeit zu den Alevi stammt von Gokalp

2 Sie sind anderswo besprochen worden vgl Kehl Bodrogi 1992 1993
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1980a die von kleineren Beiträgen gefolgt wurde 1980b 1989 Gegenstand seiner
strukturalistisch inspirierten Untersuchung ist eine in diesem Jahrhundert sedentarisierte

alevitische Untergruppe in der Westtürkei die Çepni Bumke stellt in zwei Aufsätzen die
zazakisprachigen Alevi der Provinz Tunceli vor 1979 1989 Roux behandelt in seiner Ar
beit von 1970 neben den überwiegend sunnitischen Yöriik die ebenfalls nomadischen aber

alevitischen und auf Waldarbeit spezialisierten Tahtaci Das Werk ist über weite Strecken
eher eine oberflächliche Beschreibung religiöser Phänomene und scheint im interpretativen
Teil nicht sehr zuverlässig ein späterer Übersichtsartikel 1987 bringt kaum Neues Zu den

heute weitgehend sedentarisierten Tahtaci liegt auch eine kleine Studie von Kehl Bodrogi

1988b vor Zudem richtete das türkische Kultusministerium und die Akdeniz Universität
im April 1993 in Antalya das Erste Symposium zur soziokulturellen Struktur der türkischen
Gesellschaften der Mittelmeerregion die Tahtaci aus Die Beiträge sind indessen noch
nicht publiziert worden Neben den Tahtaci bespricht Gronhaug mit den Abdal eine weitere

alevitische Untergruppe diese geht für Zigeuner typischen Tätigkeiten nach 1974 Die
türkische Forschung zu den Alevi ist abgesehen von dem Beitrag von Yalman 1969 vor
allem folkloristisch angelegt 3

Zu einzelnen Glaubenselementen der alevitischen Häresie zur Geschichte der Alevi im

Osmanischen Reich wie zum türkischen Sufismus insgesamt hat die Turkologin Mélikoff
1975 1993 gearbeitet Das entsprechende Kapitel in der stark religionshistorisch ausgerich

teten Studie des Ethnologen K E Müller stützt sich vor allem auf Sekundärliteratur 1967
So reproduziert der Autor letztlich die Sicht europäischer Orientalisten die in der muslimi

schen Mystik und in islamischen Sekten allzu gerne ein Krypto Christentum erblicken
wollten

Die nach wie vor grundlegende Monographie zum mystischen Orden tarikat der Bektasj
der dem Alevilik verbunden ist stammt von Birge 1937 4 Die Darstellungen des Ordens

und seiner Lehren welche die deutschsprachigen Bektaçi Dierl 1985 und Haas 1988
geben sind aufgrund ihrer stark subjektiven Färbung recht unzuverlässig

Neuerdings liegt eine türkische Bibliographie zu dem Ordenspatron Haci Bekta Veli und zu
seinem Umfeld vor M Öztürk 1991 Sie ist zwar relativ umfangreich aber insbesondere

im Falle der Literatur in europäischen Sprachen keineswegs vollständig Die historische

Forschung zu den Alevi und den Bektasi ist breiter gestreut Sie gibt indes nur begrenzt

Aufschluß über alevitische Glaubenslehren und das Gesellschaftsleben der Alevi sie ist

3 Vgl Yetisen 1986 Yilmaz 1948 Weitere Nachweise vgl die kommentierte Bibliographie bei Gokalp
1980a 233 249 Auch Kehl Bodrogi 1988a 273 279

4 Deutsche Editionen von Bektasi Hagiographien Groß 1927 G Jacob 1908 1909 Tschudi 1914 Weitere
Nachweise vgl die umfangreiche Bibliographie bei Birge 1937 M Öztürk 1991
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daher hier nicht im einzelnen zu kommentieren 5

1986 hatte in Straßburg ein Kongreß zum Bektasjlik stattgefunden doch konnten die damals

unterbreiteten Beiträge für die vorliegende Untersuchung nicht berücksichtigt werden denn

bedauerlicherweise waren die entsprechenden Actes du colloque sur le Bektachisme bei

Abschluß meines Manuskript immer noch nicht veröffentlicht

In dem hier beabsichtigten Sinne ist die jüngste Literatur zum Alevilik bislang nicht disku
tiert worden Lediglich Ocak 1991 hat in einem Aufsatz einen knappen Überblick zu dem

dazu seit Republikgründung erschienenen türkischen Schrifttum gegeben Er weist einer

kleinen Auswahl der neuesten Arbeiten nach daß sie weniger wissenschaftlich denn
ideologisch determiniert sind Des weiteren finden sich Rezensionen gelegentlich in aleviti

schen Zeitschriften In Birdogans Besprechung 1985 1986 dreier schon 1985 erschienener
Titel 6 kündigte sich bereits an daß ein Schreiben über das Alevilik kaum freizuhalten sein

würde von den religiösen und ideologischen Gegensätzen welche sich in der türkischen
Gesellschaft nicht erst in jüngster Zeit auftun

Zwei Aufsätze zur aktuellen Diskussion um das Alevilik waren erst greifbar nachdem die

alevitische Literatur ausgewertet und ein Großteil des ursprünglichen Manuskripts der
vorliegenden Studie fertiggestellt war So waren Kehl Bodrogi 1993 und Väth 1993 nicht
als Belegmaterial einzuarbeiten zumal beide Untersuchungen von ihrem Umfang her anders

angelegt sind Der erstgenannte Beitrag sei als Überblicksartikel angeraten da auch er die
untenstehend aufgegriffenen theoretischen Gesichtspunkte der jüngsten Entwicklungen
anschneidet

5 Die Literatur zu den historischen Aspekten des Alevilik ist unter den Schlagworten Bektasj Orden
Ktzilbas und Safaviden zu erschließen vgl eine Auswahl der Werke die für die vorliegende Arbeit maßgeblich
waren Faroqhi 1976 1981 Glassen 1970 Gronke 1991 Imber 1979 Köprülü 1925 1966/1919 Mélikoff
1975 1980 1982a 1983 Refik 1932 Roemer 1985 1986 Frühe Arbeiten zu den Alevi sowie Reiseberichte
vgl u a Brandenburg 1905 Hasluck 1929 von Luschan 1886 Trowbridge 1921 White 1913 1919

6 Es sind dies Noyan 1985 Özkinmli 1985 ardag 1985
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IL Grundlagen

1 Ethnizität Nationalität 7 Identität Begriffe und theoretische Grundlegungen

Die Vorgänge und Aussagen welche die vorliegende Arbeit thematisiert gehören in zweifa

cher Hinsicht den Fragestellungen der Ethnizitäts und Nationalismus Forschung zu Hinter

grund der hier zu diskutierenden Prozesse ist der eines Nationalstaates welcher sein Gefüge
zu festigen trachtet Er versucht dies auf der Grundlage einer nationalistischen und religiösen

Rhetorik die auch politisch umgesetzt wird Hinzu kommt daß das Alevilik und der türki
sche Nationalismus in historischer Perspektive in Wechselbeziehung traten Zum anderen
scheinen mir Struktur Ausdrucksform und Symbolik der Diskussion um das Alevilik sowie

die entsprechenden Aktivitäten wesentliche Charakteristika mit Ethnizitätsbewegungen

gemein zu haben Ohne daß es indes leicht fiele von den Alevi als Ethnie zu sprechen
sind diese Parallelen nicht von der Hand zu weisen Denn die neuere Debatte um das
Alevilik thematisiert sehr bewußt Gruppengrenzen verwandtschaftliche Bindungen kulturel

le Gemeinsamkeiten die Herkunft und Geschichte der Gruppe Es wird so versucht eigen
ständige Gruppenidentität en zu bestimmen

Dementsprechend gilt es die meiner Untersuchung zugrundegelegten Begriffe und Theorie

ansätze zu klären Dabei wird keine generelle Aufarbeitung der entsprechenden Theoriedis

kussion möglich sein Ebenso verbietet sich der Versuch die vorgestellten Termini und
Erklärungsmodelle zu präzisieren Darum kann es aufgrund des skizzierten Gegen
standsbereichs nicht zu tun sein Eine spezifische Quellengattung auf für eine bestimmte
gesellschaftliche Gruppe identitäts und bewußtseinsrelevante Aussagen durchzusehen
erlaubt nur einen Aspekt kollektiver und individueller mentaler und sozialer Prozesse zu be

leuchten Sie darf nicht zu allgemeinen Aussagen über den Gesamtprozeß verleiten

Indem auf das Instrumentarium der Ethnizitätsforschung rekurriert wird soll deren Deu

tungspotential für eine Fallstudie genutzt werden Dabei kann nur eine Auswahl zur Sprache
gebracht werden Diese wurde anhand neuerer Übersichtsdarstellungen 8 und Sammelwerke 9

7 Man könnte hier auch Nationalismus einsetzen Differenzierung vgl unten Abschnitt II 1 2 2

8 Elwert 1989 Ganzer 1990 Höllmann 1992 E W Müller 1989 K E Müller 1992 Scheffler 1985a
Streck 1987a 1992 Diesen Beiträgen verdanken sich die nachstehenden Ausführungen in besonderem Maße
Wichtig auch Eriksen 1993 Thompson 1989 Nach Abfassen des ursprünglichen Manuskripts erschienen
Orywal/Hackstein 1993 und Lentz 1994 die einen sehr guten Überblick zum Forschungsstand bringen Sie
wurden für die Überarbeitung soweit als möglich berücksichtigt

V a De Vos/Romanucci Ross 1982/1975 Jacobson Widding 1983 Rex/Mason 1986 Sollors 1989
Tonkin/MacDonald/Chapman 1989 Waldmaim/Elwert 1989
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getroffen Vorab ist zu vermerken daß keineswegs auf verbindliche Definitionen 10 zurück

gegriffen werden kann So ist ihre Vielzahl zu benennen und eine Absprache für die folgen
den Ausführungen zu treffen

1 1 Kategorien

Obzwar zwei der in Frage stehenden Begriffe namensgebend wurden hat sich die Ethnologie

schwer getan einen konsistenten Begriffsapparat für Phänomene der Gruppenbildung und
ihres Erhalts zu entwickeln Und dies aus gutem Grund Zunehmend hat sich die Erkenntnis

durchgesetzt daß Begriffe wie Stamm 12 Ethnos Ethnie ethnische Gruppe 13
Volk und Nation nicht mit der Aufstellung objektiver Kriterien überzeitlich und universal

zu fassen sind Gleichfalls entziehen sich die davon abgeleiteten Bezeichnungen für die ent

sprechenden Prozesse und Bewußtseinsinhalte wie Ethnizität Nationalität Nationalis

mus und Identität bislang einer allgemeingültigen großen Theorie Weinreich 1988 163
Formale und auf den Einzelfall bezogene Definitionen mögen hilfreicher sein Neben die

mangelnde Objektivität der Termini tritt als zusätzliche Problematik ihre moralische wenn
nicht sogar ideologische Färbung derer sich zu entledigen selbst dem wissenschaftlichen

Diskurs kaum gelang Chapman/Tonkin/MacDonald 1989 13 14

1 1 1 Ethnos Ethnie

Ethnos ist mit seinen neuzeitlichen Ableitungen Ethnie ethnische Gruppe 5 usw in
etymologischer Hinsicht ein Kontrastbegriff Das Wir das dem Vertrauten entspricht
wird bezeichnet als Genos es wird dem Anderen das dem Fremden gleichkommt und
als Ethnos benannt wird gegenübergestellt Chapman/Tonkin/MacDonald 1989 11 13

10 Dies ist verschiedenerseits wenn nicht beklagt so zumindest festgestellt worden vgl u a Ganzer
1990 3 E W Müller 1989 237,250 W Rudolph 1988 53,58

In einfachen Anführungszeichen erscheinen in diesem Kapitel alle Begriffe die ich hier nicht selbsterklä
rend sondern im Kontext der folgenden Ausführungen verstanden wissen möchte

12 In der folgenden Diskussion wird Stamm keine Berücksichtigung finden zumal dieser Begriff für mein
Thenia nur von nachgeordneter Bedeutung ist Eine nur halbwegs befriedigende Klärung insbesondere bezüglich

seiner nahöstlichen Konnotation würde zudem den Rahmen eines Überblicks sprengen

13 Sowie analoge Begriffsbildungen ethnisches Kollektiv Heckmann 1992 51 ethnisches Gebilde in
Anlehnung an Max Weber vgl Francis 1965 28 32 ethnic unit Naroll 1964 ethnographische Gemein
schaft ethnische Gemeinschaft und ethnosozialer Organismus Bromlej 1977/1973 23 44

14 Die Begriffsgeschichte und die Belastungen zu beleuchten die sich hieraus für die neuere Diskussion
ergeben muß in dem hier gebotenen Rahmen ebenfalls ausgeblendet bleiben vgl Scheffler 1985a Hoffmann
1991 mit weiteren Hinweisen

15 Die ebengenannten Begriffe werden im folgenden synonym verwendet
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Hatte man versucht der sozialen Tatsache beizukommen daß menschliches Dasein auf Ge

sellschaft hin orientiert ist wurde noch bis in unser Jahrhundert unterstellt daß dieses sich

weltweit in den Gesellungsformen von Ethnien Stämmen Völkern und Nationen
organisiere 16

Über allerhand Etappen von essential istischen Definitionen 17 die Kriterien wie eine ge

meinsame Abstammung Sprache und Kultur als wesenseigen unterstellten begann man die

Begriffe mit ihren vermeintlich objektiven Gehalten zu relativieren sie gar als Erfindun

gen und Konstrukte bloßzulegen Elwert 1989 26 31 Sollors 1989 X XV Indem bis
dahin unterstellt worden war daß Blutsverwandtschaft natürlicherweise für das Zustande

kommen von Gruppenbildungen verantwortlich sei hatte man schlichtweg die westliche

folk theory von der Ethnie zur wissenschaftlichen Theorie gekrönt Linnekin/Poyer

1990 2,5
Die Hinwendung zu einer formalistischen Sichtweise war mit der Arbeit von Barth 1969
vorbereitet worden Die ethnische Gruppe wird dort nicht mehr als feste soziale Einheit
sondern als dynamisches Gebilde beschrieben dessen Konturen die Akteure vermittelst
Abgrenzung nach außen und Begrenzung von außen selbst bestimmen Es ist dieser Inter

aktionsprozeß der nunmehr Ethnologie Politologie und Soziologie zu interessieren be
gann 18 Als konstruierte imagined communities Anderson 1991/1983 von starker Situa
tionsbedingtheit und zeitlicher Begrenztheit Höllmann 1992 182 leisten Ethnien den
formalistischen Definitionen zufolge zweierlei sie definieren ein gesellschaftliches Kollektiv
und organisieren Verwandtschaft 19 So heißt es bei Elwert

Ethnische Gruppen/Ethnien sind familienübergreifende und familienerfassen
de Gruppen die sich selbst eine u U auch exklusive kollektive Identität
zusprechen Dabei sind die Zuschreibungskriterien die die Außengrenzen
setzen wandelbar 1989 33

Eine auf die Verhältnisse im Nahen und Mittleren Orient hin entwickelte Arbeitsdefinition

scheint mir im Blick auf meine Fallstudie erwähnenswert denn sie räumt dem Vergangen

16 Vgl zur Forschungsgeschichte Elwert 1989 26 32 Lentz 1994 Streck 1987a Im Lichte ethnohistori
scher Forschung haben derartige Vorstellungen an Überzeugungskraft eingebüßt vgl u a Aschenbrenner
Wellmann 1991 Beck 1989 LeVine/Campbell 1972 81 113 Zitelmann 1989 weiterer Literaturnachweis bei

Lentz 1994 15 21

17 Vgl die Zusammenstellung bei Isajiw 1974

18 Hieraus entwickelte sich in den 1970er Jahren eine breite Forschung zu Fragen die nunmehr unter der
neu entdeckten Kategorie Ethnizität gefaßt wurden Diesem Begriff und den damit verwandten Termini
Nationalitat und kollektive Identität ist hier obzwar ein solches Vorgehen in der entsprechenden Fachlitera

tur eher unüblich ist ein gesonderter Abschnitt reserviert da eine nicht selten zu verzeichnende Vermengung
gar Gleichsetzung von Ordungsbegriffen einerseits und kognitions und prozeßbezogenen Termini andererseits

vermieden werden soll

Der Umstand daß wir es möglicherweise auch bei der Kategorie Verwandtschaft mit einer im
europäischen Denken verwurzelten Erfindung zu tun haben mögen ist hier nicht weiter zu diskutieren vgl
Schneider 1984
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heitsbezug explizit eine hohe Relevanz ein

Ethnische Gruppen sind solche endogame Gruppen die mittels selektierter
Traditionen ein eigenständiges Selbstverständnis postulieren 20

Versucht man eine Zusammenschau der in jüngster Zeit im deutschsprachigen Raum vor

gelegten Reflexionen vgl oben Anmerkung 8 über den der Ethnologie so zentralen aber
wohl kaum je universal fixierbaren Begriff Höllmann 1992 182 so werden verschiedene
Wege beschritten Dies geschieht durchaus in grundsätzlicher Übereinstimmung darüber daß

die Ethnie ein subjektives Konstrukt ist das die Akteure mehr oder weniger bewußt
wollen Gleichsam als die beiden Pole der Diskussion finden sich neben der Wiederbelebung

einer objektivistischen Definition Höfer 1988 134 die außerordentlich unterschiedlichen

sozialen Prozesse Elwert 1989 38 die sich hinter Begriffen wie Ethnie Volk und
Nation verbergen können unter dem Stichwort Wir Gruppe Streck 1987a subsumiert

Zugleich regt sich nachvollziehbare Kritik an Definitionen die trotz des von Elwert einge

führten Kriteriums demzufolge die Ethnie Verwandtschaft organisiere nur noch wenig
spezifischen Gehalt zu bieten haben Ebenso wird ein Vorgehen hinterfragt 21 das die
Bestimmung ethnischer Gruppen allein den subjektiven Aussagen der Akteure über ihre Zu

gehörigkeiten 22 anheimgibt Ganzer will den Begriff ethnische Gruppe auf einen be

stimmten sozialen Status und somit auf einen bestimmten Typus von community bezogen

wissen Dieser sei gekennzeichnet durch die Kombination zweier Faktoren einer gemein
samen Kultur die Gemeinschaft und Gemeinschaftshandeln ermögliche und die wiederum

von den Handelnden auf den zweiten Umstand nämlich die geglaubte Gemeinsamkeit der
Herkunft zurückgeführt werde Erst beide zusammengenommen würden die synchrone als
auch diachrone Orientierung des Identitätssinns 23 erlauben Somit ist die ethnische Grup

pe sowohl gegen Gruppen die eine reine Herkunftsgemeinsamkeit teilen wie gegen
Gruppen mit einer Sonderkultur Vereine Sekten u ä abgehoben Schwerer fällt es eth

nische Gruppen von Deszendenzgruppen abzugrenzen da diese mit der Zeit durchaus dazu
tendieren können in kultureller Hinsicht eigene Wege zu beschreiten Diese Unterscheidung

sei nicht in qualitativer Hinsicht zu leisten sondern lediglich auf der Basis der relativen
Größe Die ethnische Gruppe sei demgemäß die Gesamtheit der sich aus einem Ursprung

Herleitenden und als einander ähnlich Begreifenden

Nun zeigt gerade das Beispiel der Alevi wie wenig mit diesen Kriterien weitergeholfen ist

20 Sie wurde von der Arbeitsgemeinschaft Eüinologie des Tübinger Atlas des Vorderen Orients entwickelt

zitiert nach Orywal 1991a 12

21 Der folgende Abschnitt und die Zitate wurden zusammengestellt nach Ganzer 1990 4 8,18 vgl auch
ders 1992

22 Diese Linie vertreten Arbeiten die für den Tübinger Atlas des Vorderen Orients entstanden sind vgl
u a Andrews 1989 23 Orywal 1986 35 1991a 11 27

23 In diesem Sinne auch De Vos 1982/1975 8,18
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Soweit unsere Kenntnisse reichen 24 scheint es fast so als gäbe es eine Mehrzahl von alevi

tischen Gruppen bzw Lokalgesellschaften deren Ursprungslegenden unterschiedlich aus
fallen Andererseits existieren Hinweise auf ein Ähnlichkeitsempfinden das sogar die
Grenzen der alevitischen Gesellschaft überschreitet und sie anderen heterodoxen Gruppie

rungen im Vorderen Orient anbindet Bumke 1989 511 vgl auch unten Abschnitt 11 1 4 2
Im Sinne der Einwände die E W Müller gegen das Konzept von einer einheitlichen Kultur
erhebt 25 steht und fällt auch Ganzers Anliegen Wo Kultur als ein Kontinuum aufzufassen

und somit nicht objektiv zu umgrenzen sei betont er

nicht die gemeinsame Kultur nicht die gemeinsame Abstammung machen
die Volkszugehörigkeit aus sondern der Glaube 26 an eine einheitliche Kultur
der Glaube an eine gemeinsame Abstammung sind die Grundlage des Ethnos
E W Müller 1989 250

Zusammenfassend ist festzuhalten Ethnische Gruppen sind im Laufe der Zeit fluktuierende

Gebilde und hochgradig relativ Abdul Jalil 1984 81 Das heißt sie beruhen weitgehend auf
Selbst und Fremdzuschreibung und auf den entsprechenden Interaktionsprozessen Sie

organisieren Verwandtschaft und erwirken damit ihre Erblichkeit Elwert 1989 35
Bislang objektiv verstandene Kriterien wie Herkunft Sprache Kultur Tradition
Brauchtum Sachkultur Erzählgut gesellschaftlich politische Organisation Religion und
Wertesystem territorialer Bezug und ähnliches stellen nur mögliche Inhalte der Zuschreibun

gen dar Ihre Gleichartigkeit ist im Blick auf eine bestimmte Gemeinschaft vor allem eine
geglaubte Allein dieser Glaube stärkt den Zusammenhalt und Vereinheitlichungsprozesse
so daß sich die betreffende Gruppe auch nach außen als recht gleichförmig zu vermitteln

vermag
Volk und Nation lassen sich auf analoge Weise konstruiert darstellen

1 1 2 Volk

Werden die Begriffe Ethnie und Volk nicht selten synonym verwendet 27 so differenziert
insbesondere die soziologische Forschung explizit 28 oder implizit Obzwar inhaltlich beide

24 Diese Überlegung steht unter Vorbehalt denn zum Selbstverstandnis der alevitischen Sondergruppen
liegen noch zu wenige Studien vor Außerdem mutet es so an als könnten sich durch die jüngste Diskussion
um das Alevilik vielleicht nicht unerhebliche Verschiebungen im Herkunftsbezug ergeben

25 Gestützt auf Leach 1982 kritisiert E W Müller 1989 250 damit Bromlej 1977/1973

M Hierin liegt die Rezeption von Max Webers Ausführungen vgl 1976/1922 234 244,514 540

27 So behandelt E W Müller 1989 unter dem Titel Volk die ethnologisch soziologische Diskussion um
Ethnos Ethnie ethnische Gruppe Auch Francis 1965 vertritt diese Gleichsetzung

28 Z B Heckmann 1992 57 Nach Wallerstein meint Rasse die genetische Nation die soziopolitische
und ethnische Gruppe die kulturelle Dimension von Volk 1990/1988 95 105
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Begriffe zentrale Merkmale 29 teilen versteht die Soziologie unter Volk tendenziell den
umfassenderen ja gar den Oberbegriff für Termini wie ethnische Gruppe Nation De

mos usw So ist für Heckmann Volk ein umfassendes ethnisches Kollektiv das als
Produkt der Herausbildung moderner Gesellschaften Aie ethnische Gruppe als Teilbevöl

kerung einschließen kann 1992 57 30 Hingegen erblickt Hoffmann in Ethnos Stamm
usw Bedeutungsverengungen im Sinne von möglichen inhaltlichen Ausgestaltungen des für
alle diese Bezeichnungen synonym verwendbaren Begriffes Volk Sie würden die jeweilige

Beziehung eines Volkes zu einer staatlich verfaßten Gesellschaft spezifizieren 1991
192,201 Nach Wallerstein meint Volk die Mehrheitsbevölkerung im Besitze eines
eigenen Staates Ethnie die Minderheit im Besitze einer fremden Kultur 1990/1988 96

97

Das Bemühen den Begriff von der organizistischen Aufladung zu befreien die er seit der
deutschen Romantik erfahren hatte 31 ihn also von einer Ideologie in einen soziologischen

Terminus mit dem Anspruch auf Objektivität zu überführen brachte Kennzeichnungen von

Volk wie die nachstehende hervor

dauerhafte durch gemeinsames kulturelles Erbe gekennzeichnete zahlrei
che Verwandtschaftszusammenhänge die auf tatsächlicher oder fiktiver Ab
stammung beruhen zu einer unterscheidbaren historischen Einheit zusammen
fassende Gesamtgesellschaft Francis 1965 54,196 32

Hoffmann wendet hingegen ein

Subjektivität Interessenbezogenheit und Ideologiecharakter der angesproche

nen Begriffe Volk Ethnie Nation usw sind unaufhebbar Man kann
sie nicht durch eine scheinbare Objektivität nominalistischer Begriffsbildung
eliminieren Man kann sie nur selbst zum Gegenstand der Untersuchung
machen 1991 193

Für Hoffmann existiert Volk lediglich als konstruierter kollektiver Bewußtseinsinhalt der
Zusammengehörigkeit glauben machen will Ihm entspräche keine objektiv gegebene
Wirklichkeit also kein reales soziales Kollektiv Die Idee der Existenz eines Volkes sei
eine moderne Erscheinung Sie suche dem einzelnen den Verlust sozialer Einbettung wett

zumachen dieser drohe sobald sich moderner Individualismus entfalte Die Gesellschaft als

29 Insofern ist beider Begriffsgeschichte das Ringen uni eine essentialistische versus eine formalistische
Bestimmung gemein vgl die Diskussion von Francis 1965 Definition bei Hoffmann 1991 200

30 Vgl in diesem Siime auch Nash Die ethnische Gruppe sei ein Volk people das im Nationalstaat
politisch nicht dominant ist 1989 2 Ebenso parallelisiert Kellas nation und ethnic group die lediglich nach
ihrem Größenverhältnis zu unterscheiden seien Außerdem hebe die ethnische Gruppe stärker auf gemeinsame
Abstammung ab 1991 4 5

31 Hier mag der Hinweis auf Herders Lehre vom Volksgeist vgl den Überblick bei Francis 1965 104
122 Heckmann 1992 43 46 und auf die Instrumentalisierung des Begriffs im deutschen Nationalsozialismus
genügen

52 Weitere wegweisende Definitionen vgl Banton 1984 285 Deutsch 1972 204
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ein Netz sozialer Beziehungen und Kommunikation wird nun mit Hilfe des Volksbegriffs
integriert Erst so gewinnt sie eine Idee von sich selbst durch die sie ihre Grenzen Einheit

und Ordnung erfassen legitimieren und begreifbar machen kann Dies ist ein entscheidender

Schritt damit sich Staat und Nation herausbilden können Hoffmann 1991 191 201

1 1 3 Nation

In Absetzung von Ethnie und Volk tritt bei der Definition von Nation das Element des
Staates hinzu Unter besonderer Berücksichtigung der Arbeiten von Deutsch und Gellner 33

schreibt Heckmann

Nation ist ein ethnisches Kollektiv das ein ethnisches Gemeinsamkeitsbe
wußtsein teilt und politisch verbandlich in der Form des Nationalstaats orga
nisiert ist 1992 57

Elwert hingegen stärker rekurrierend auf Anderson der aufgrund der Anonymität der
Mitgliedschaft die Nation als imagined community 1991/1983 5 7 kennzeichnete
versteht unter

Nation eine lockere oder festgefügte soziale Organisation welche
überzeitlichen Charakter beansprucht von der Mehrheit ihrer Glieder als
imaginierte 34 Gemeinschaft behandelt wird und sich auf einen gemeinsamen

Staatsapparat bezieht 1989 32

Hiermit ist angedeutet daß die Nation von Natur aus keine einheitliche ethnische Basis
hat Diese will erst konstruiert und durchgesetzt werden Balibar 1990/1988 Deswegen ist
für Reiterer die Nation auch eine nach innen und außen hegemoniale Strategie 1988 15
Sie kann verschieden definiert werden Daher unterscheidet die soziologische Forschung

einen subjektiven und einen objektiven Nationsbegriff Die erste Form der Nation
strebt einen ethnischen Nationalstaat an das heißt eine Nation die sich als Abstam
mungsgemeinschaft mit gemeinsamer Kultur und Geschichte begreift Demgegenüber will die

zweite Form eine Nation welche die Gemeinschaft politisch begründet Doch können
sich auch in der politisch verstandenen Nation unitaristische Tendenzen durchsetzen sofern

ein Allgemeinwille volonté générale J J Rousseau unterstellt wird Alle Bürger müssen
in einem so gedachten Nationalstaat ebenfalls eine Einheit bilden und kulturelle Vereinheit

lichung wird notwendig um diesen Grundkonsens erlangen zu können Hingegen legitimiert

sich der ethnisch plurale Nationalstaat durch Gemeinsamkeit von Institutionen Geschichte

und Interessen Reiterer 1988 41 46 Heckmann 1992 210 219 Wie unten noch zu zeigen
sein wird hat sich die Türkische Republik hin auf den Typus des ethnisch definierten

33 Vgl deren Definitionen Deutsch 1972 204 Gellner 1983 55

M Die deutsche Ausgabe von Anderson 1991/1983 übersetzt mit vorgestellte Gemeinschaft 1988
1983 15 Anderson setzt der Definition von Nation das Merkmal politische Gemeinschaft hinzu ebd
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Nationalstaates entwickelt

1 2 Bewußtsein Interaktion Prozesse Ethnizität Nationalität kollektive Identität

Oben ist von objektivistischen und universelle Gültigkeit reklamierenden Definitionen
Abstand genommen und jenen der Vorzug gegeben worden welche die Konstruiertheit die
Situationsgebundenheit und die beständige Wandelbarkeit meint auch Historizität der damit

angesprochenen Sozialformationen betonen Somit können die entsprechenden terminolo
gischen Derivate als ein Begriffsapparat genutzt werden der die Abläufe die zur Genese

und Aufrechterhaltung von Ethnien Wir Gruppen und Nationen führen beschreiben
soll 35

1 2 1 Ethnizität

Phänomene der Art wie sie Scheffler nachstehend umreißt hat seit den 1970er Jahren eine

breite zunächst vor allem US amerikanische Literatur unter dem Stichwort Ethnizität
behandelt

Der diskursive und organisatorische Rückgriff auf gleichsam schicksalhaft
gegebene Bindungen die jenseits einzelmenschlicher Whhl zu liegen scheinen
wie z B Abstammung Heimat Sprache Hautfarbe oder Geschlecht hat in

allen menschlichen Gesellschaften im Rahmen kollektiven Handelns und
kollektiver Identitätsbildung eine zentrale Rolle gespielt Er kann als ein
Grundelement in der Konstituierung von Gesellschaftlichkeit schlechthin
gesehen werden 1985a 17

Es lassen sich grob zwei Betrachtungsweisen von Ethnizität ausmachen 36 Sie werden

zumeist als primordialistisch bzw essential istisch und als kontextualistisch bzw
formalistisch gegenübergestellt Entscheidend für die Etablierung des Begriffs in den

Sozialwissenschaften war das Werk von Glazer/Moynihan 37 die ihre Arbeit zwischen
einem primordialistic und einem circumstantialistic Ansatz verorten 1975 19 20

a Eine objektivistische und strukturorientierte Beschreibung interessierte sich für derartige
Erscheinungen insofern diese dem Modernisierungsprozeß entgegenzustehen schien jenen
hatte man bislang für kontinuierlich und unumkehrbar gehalten Ethnizität wird dabei mit

der Zugehörigkeit zu einer ethnischen Gruppe gleichgesetzt Connor 1978 386 Kellas

35 Ich folge darin u a Sollors 1989 XIV XV Chapman/Tonkin/MacDonald 1989 16 Mandel 1989 71

36 Diese Einteilung stützt sich insbesondere auf Orywal/Hackstein 1993 Lentz 11994 Linnekin/Poyer
1990 1 5 De Vos/Roraanucci Ross 1982/1975 IX XVII

37 Die dort vertretene Auffassung daß Ethnizität als Ringen uni materielle Güter und Status zu verstehen

sei ist jüngst von Roosens 1989 nochmals herausgearbeitet worden
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1991 5 Sie sei eine objektive Bedingung Glazer/Moynihan 1975 1 Übersetzung K V
und erschließe sich auf empirischem Wege aus Handlungsmustern Institutionen und sozialen

Rollen

Gestützt auf Shils 1957 befand bereits zuvor Geertz daß Ethnizität auf primordialen
das heißt gleichsam natürlich gegebenen Banden wie Abstammung sei sie auch nur vor

gegeben Territorium Verwandtschaft Sprache Brauch Religionszugehörigkeit beruhe
1963 v a S 109 113 Hieraus ergebe sich eine nicht rational begründbare Bindung der

Individuen an eine bestimmte Gruppe Ebenso ist für Isaacs 1974 jene daraus abgeleitete

basic group identity eine natürliche Konstante in der menschlichen Geschichte da sie
dem Zugehörigkeitsbedürfnis des Menschen Rechnung trage 38

Eine von Geertz so wohl nicht intendierte Weiterentwicklung er gestand zu daß es sich bei

den primordialen Bindungen auch um historisch hervorgebrachte assumed givens of

social existence 1963 109 Hervorhebung K V handeln könne stellen die soziobiologi
schen Thesen von van den Berghe 1987/1981 dar Zu unterscheiden ist daher eine biologi
stische und eine eher sozialhistorische Schule die sich aus dem primordialistischen Ansatz
entwickelt haben Thompson 1989 7 15

b Subjekt und kontextorientierte Ansätze erblicken in Ethnizität eher eine kognitive
Funktion 39 also Bewußtseinsinhalte Sie wird demnach weitgehend synonym mit ethni

scher Identität welche die Formierung und den Erhalt von ethnischen Gruppen ermögli
che abgehandelt

Bei Barth kamen noch objektive und subjektive Elemente gleichermaßen zum Tragen
Entlang der Naroll schen Definition von ethnischen Einheiten 1964 weist Barth auf daß
eine gemeinsame Kultur biologische Kontinuität usw nicht ursächliche Faktoren seien auf

grund derer Gruppen sich von anderen gleichgearteten Gruppierungen absetzen würden
Kulturelle Unterschiede brächten keine ethnische Identität hervor sie müßten bewußt
gemacht und in abgrenzende Handlungen umgesetzt werden Ohne diese Unterschiede
wiederum ließe sich Sonderidentität nicht dauerhaft aufrechterhalten Somit sei die gemein

same Kultur einer Gruppe nicht Bedingung sondern Ergebnis ethnischer Gruppenorganisa
tion Die Gemeinsamkeiten pflegt man herauszustreichen die Differenz geflissentlich zu

übergehen Ethnizität sei daher stets an ein spezifisches von anderen klar zu unterschei
dendes Wertesystem gebunden Barth 1969 10 18,30 Blaschke hat dies auf die Formel von

Ethnizität Sozialorganisation plus Askription 1985a 180 gebracht

Indem soziale Prozesse und die Praxis der Akteure betont werden und indem auf den
Konstruktcharakter sozialer Gruppen verwiesen wird ist es zumindest möglich determini

38 So jüngst wieder aufgegriffen von Nash 1989 v a S 4 und Royce 1983

39 Es seien hier stellvertretend für eine breite sozialpsychologische Forschung genannt De Vos/Romanucci
Ross 1982/1975 Sarbin/Scheibe 1983
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stische und ethnozentrische Strömungen in den Sozialwissenschaften zu überwinden 40 emi

sche Sichtweisen konnten damit berücksichtigt werden Einem solchen gewandeltefnj
Verständnis von Ethnizität verschreiben sich Waldmann und Elwert 1989 Gibt Elwerts
Definition der Ethnie nur noch wenig spezifische Merkmale an die Hand so betonen die
beiden Herausgeber doch die relative Eigenständigkeit des ethnischen Prinzips als Auslöser
und Verstärker von Gruppenbildungen gegenüber klassenbezogenen Organisationen
Waldmann/Elwert 1989 8 Bedeutsam ist des weiteren die Einsicht daß Ethnizität eine

Erscheinung der Moderne sei 42

ethnicity is not so much an ancient and deep seated force surviving from
the historical past but rather the modern and modernizing feature of a con
trasting strategy that may be shared far beyond the boundaries within which
it is claimed Sollors 1989 XIV

Als politisches und gesellschaftliches Konstrukt Brass 1991 8 sei Ethnizität stets Ergebnis
eines historischen Prozesses Nash 1989 5,13 14,127 Die Modernität von Ethnizität zeige

sich auch darin daß literarische Texte als eine Komponente in Ethnizitätsprozessen einge
bracht würden sie spiegelten dann nicht einfach nur bestehende Unterschiede zwischen

ethnischen Gruppen wider sondern könnten auch schöpferisch auf die Nationenbau
nation building einwirken Sollors 1989 XV In diesem Sinne wird es Aufgabe der

vorliegenden Arbeit sein einen bestimmten Kanon von Texten auf jenes produktive Potential

hin durchzusehen welches ihnen im Rahmen der Neugeburt Kehl Bodrogi 1992 2 der
alevitischen Gemeinschaft zukommen mag
Es wäre verfehlt die eben skizzierte Sichtweise in der ethnologisch soziologischen Diskus

sion für konsensfähig zu halten Thesen aus der Soziobiologie und Sozialpsychologie haben

primordial istischer Erklärung zu neuer Aktualität verholfen wenn auch kulturelle histori
sche und ökonomische Faktoren hinzugezogen werden In Absetzung von dieser neueren

allerdings nicht eindeutig zu belegenden Rede von instinktivem Verhalten und menschlicher

Prädisposition die für bedingungslose Loyalität gegenüber der ingroup und für die Feind

schaft gegenüber der outgroup verantwortlich sei Kellas 1991 6,8 11,18 19 sei ab
schließend mit Scheffler zusammengefaßt

Ethnizität bzw ethnisches Wir Bewußtsein ist in erster Linie ein praktisches
Bewußtsein über die sozialmoralischen Verhaltensregeln die sich etwa im
Sinne von Beistandspflichten kommunitären Tugenden interethnischen Um

Vgl Jenkins 1986 174 177 der im übrigen eine erhellende Kritik und Weiterfülirung des von Barth
1969 inspirierten Ansatzes vorlegt

41 Weiter unten ist anhand meines Fallbeispiels zu verdeutlichen dal selbst diese Eingrenzung nicht
hinreichen mag um das spezifisch Ethnische einleuchtend zu machen Daher operieren Waldmann/Elwert
1989 mit dem Terminus Wir Gruppen Prozeß

42 Ähnliche Hinweise auch bei Roosens 1989 150 Scheffler 1985b 44 Heckmann 1992 33 39 Kontrovers
Kellas 1991 21 22
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gangsformen aus der wie immer skalierten Grenzziehung zwischen Mit
gliedern und Nichtmitgliedern ergeben 1991 10

1 2 2 Nationalität Nationalismus Nationalbewußtsein

Obzwar der Begriff Nationalität in der Regel eine faktische Volks und Staatszugehörigkeit
meint möchte ich ihn hier analog zu Ethnizität als das Bewußtsein und die Zuschreibung

von derartiger Zugehörigkeit verstanden wissen Nationalismus meint mit Elwert dann

soziale Bewegungen mit kommunikativen und ideologischen Bezügen oder
auch mit ökonomisch relevanten Gemeinsamkeiten welche sich auf die Her
stellung Festigung oder Verteidigung einer eigenen Nation nach gemeinsamer
Definition beziehen 1989 36 37

Nationalbewußtsein nimmt Bezug auf die konkreten Inhalte eines auf die eigene Nation
gerichteten Denkens Theoretisierens und Fühlens Mit dem Gesagten deutet sich bereits die

große Ähnlichkeit an die zwischen Nationalität Nationalismus und Ethnizität besteht 43

Beide sind auf Selbst Identifikation gerichtet Chapman/Tonkin/MacDonald 1989 15 20
Die Nation beansprucht jedoch im Gegensatz zur Ethnie feste Grenzen nicht nur in
territorialer Hinsicht 44 sie will sich selbst genügen Elwert 1989 37 während für ethni
sche Gruppen die Interaktion über die Grenzen der eigenen Gruppe hinaus konstitutiv wirkt

Barth 1969 14 16 Nationalismus steht in eindeutigem Zusammenhang mit Staatenbil
dungsprozessen Blaschke 1985a 260 Gleichfalls sind Nation und Nationalismus
Erscheinungen der Moderne Der Nationalismus trachtet danach die Kultur eines Staats
volkes zu vereinheitlichen um das Staatswesen zu integrieren Heckmann 1992 39 46
Dieses Bemühen schlägt sich insbesondere in der Sprachpolitik eines Nationalstaates nieder

Blaschke 1985a 191 Eine Komplementarität 45 von Ethnizität und Nationalismus
scheint dabei gegeben Ethnizität kann Reaktion und Ausdruck einer Opposition gegen
diese Vereinheitlichung und gegen die kulturelle Hegemonie einer Gruppe sein

Das vorliegende Fallbeispiel verdeutlicht daß sich nicht nur nationale Ideologien akademisch

Jenkins 1986 184 185 sieht im Aufweis derartiger Parallelen das Verdienst sowjetischer Ethnologen wie
Bromlej 1977/1973 und Shirokogoroff 1963/1935

Balibar keimzeichnet die Vorstellung vom Volk als eine bestimmte der Nation dienliche Ideologie
Form die folgendes leistet man muß dafür Sorge tragen daß die äußeren Grenzen des Staates
ständig als Projektion und Schutz einer inneren kollektiven Identität gedacht werden die jeder in sich trägt und
die es ihm erlaubt den Staat räumlich und zeitlich als einen Ort zu erleben wo man immer gewesen ist und wo
man immer zuhause sein wird 1990/1988 116 117

43 Für nicht akzeptabel halte ich die Gegenüberstellung die Blaschke vornimmt Demi damit reproduziert

er die Dichotomie von Volk Nation als das Vertraute und Geordnete welches dem Ethnos als das
Fremde und Chaotische entgegensteht Nationalistische Ideologien und ausformulierte Theologien zeichnen
sich durch eine weitgehende Rationalität aus ethnische Leitideen sind in ihrer logischen Struktur in der
Zusammensetzung ihrer Symbolik diffus und mystisch 1985b 43
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zuarbeiten lassen sondern auch andere Wir Gruppen Bewegungen Eine Diskussion von
Gründen für die ungebrochene Mobilisationskraft die von Nationalismen und Ethnizitäts
bewegungen ausgeht 46 verbietet die hier verfolgte Zielsetzung

1 2 3 Identität

Identität ist der allgemeinste analytische BegrifF 47 mit dem die oben besprochenen Be
wußtseinsinhalte beschrieben werden Seit essentialistische Identitätstheorien ins Wanken

geraten waren versteht man Identität nicht mehr als festen Bestandteil des Selbst Sie
bilde sich nur im Rahmen von Beziehungen und Entgegensetzungen heraus Chapman
Tonkin/MacDonald 1989 17 Weinreich 1988 164 denn ein Selbst könne nur über Ver
schiedenheit vom Anderen erkannt und bezeichnet werden Jacobson Widding 1983 13
Ciaessens hat dies auf die Formel Innenstabilisierung durch Außenstabilisierung 1983 2
gebracht Indem Kontinuität und Konsistenz im Leben des Individuums und der Gruppe
erfahren oder hergestellt werde 48 kann Identität mit sich selbst oder mit anderen 49 ent

wickelt werden Wird Identität als gedanklicher Prozeß aufgefaßt so heißt es daß sie eine
Synthese der Vergangenheit mit der Gegenwartserfahrung und den in die Zukunft gerichteten

Entwürfen zu einem widerspruchsfreien und zusammenhängenden Ganzen leiste Weinreich

1988 158 Wie noch zu zeigen sein wird spricht das Bemühen darum aus dem neueren
alevitischen Schrifttum Es kann somit als identitätsstiftend klassifiziert werden
Die verschiedenen Fachwissenschaften haben auf die Mehrdimensionalität von Identität als

the totality of one s self construal Haußer 1986 23 verwiesen indem sie begrifflich diffe

renzierten 50 Hier soll maßgeblich jene Dimension interessieren die meist dem Komplex

46 Vgl u a Anderson 1991/1983 Waldmann/Elwert 1989 MacCready 1983 Scheffler 1991 m E auch
Dittrich/Radtke 1990 biologistische Argumentation bei Kellas 1991
Es seien dazu hier lediglich Elwerts Thesen angeführt

Klasseiischranken können durch nationale und ethnische Organisationsprinzipien überbrückt werden
Die allgemeine Entwurzelung der Individuen die mit der Modernisierung einhergehe fördere die Bereit

schaft sich mit einem kollektiven Akteur zu identifizieren
Die Abwehrreaktion gegen das Vordringen der Geldwirtschaft in alle sozialen Bereiche befördert die Suche

nach neuer Gemeinschaft 1989 39 46

Wegweisende Identitätstheorien wurden vorgelegt von Cooley 1956 G H Mead 1952/1934 Erikson
1968 1974 und Krappmann 1971/1969 Auf sie kann diese allgemeine Einführung nicht gesondert eingehen

48 So argumentiert insbesondere Erikson dessen Werke zu den Klassikern der Identitätstheorie gehören
vgl 1968 1974

49 Stross unterscheidet hier korrekter Identität und Identifikation 1991 1

50 Vgl das Schaubild in Döbert 119901 35 Interessiert haben einerseits die personale Identität Sie setze
sich aus Selbstkonzept das heißt die Vorstellung die Ego vom eigenen Selbst hat und vertritt Selbstwertge
fühl persönlichen Kontrollüberzeugungen einerseits Haußer 1986 23 und sozialer Identität andererseits zu
sammen Letztere werde in der Interaktion des Ego mit seiner Umwelt geprägt Beide Aspekte von Identität

Fortsetzung
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der sozialen Identität zugerechnet wird vgl u a Heckmann 1992 198 Diese sprengt
allerdings den Rahmen der enger gefaßten psychologischen und soziologischen Begriffs

bestimmung 51 Je nach Disziplin die sich ihrer annimmt firmiert sie als Gruppeniden
tität ethnische kulturelle kollektive 52 nationale oder ganz als soziokulturelle Iden
tität Bausinger 1983 337

Jenen Begriffen liegt die These zugrunde daß Menschen die Organisation ihrer Gesell
schaftlichkeit nicht nur als Form betrachten sondern die Tendenz haben in dieser Organisa

tion einen kollektiven Akteur von eigener Wesensart zu erblicken Folglich sprechen sie
diesem ihrem Kollektiv eine eigene Identität zu Diese kollektive Identität geht der per

sönlichen Identität des einzelnen voraus und erleichtert ihm deren Auslegung Elwert
1989 39 Hoffmann 1991 191 198 Mit Bausinger ist festzuhalten

If one speaks of collective identities this either refers to a person s intense
adherence to a collective configuration signifying a dominating trait and
trend in the composition of an individual s identity or it is a metaphorical
expression referring to ostensible subjects such as nations regions towns
villages and ethnic and other groups There are institutional means stabili
zing behavior and ideological means stabilizing values of confirming
groups or cultural units 1983 337

1 3 Zur Konstruktion kollektiver Identität

Wie kommen nun aber Gruppen 53 zu ihrem Selbst zu dem was sie hinfort für die
objektive Essenz ihres Seins für die Seele ihres Kollektivs halten werden

Im Falle von Gesellschaftsformationen die aufgrund ihrer Größe keine unmittelbaren
Beziehungen aller Gruppenangehörigen untereinander ermöglichen kann dieses Selbst nur

ein Vorgestelltes imagined sein Anderson 1991/1983 Wird in der Tradition von Max
Weber argumentiert bezeichnet man eine solche Idee die soziale Kohäsion Reiterer

Fortsetzung
stünden in unauflösbarer Wechselwirkung zueinander Es handele sich dabei also nicht uni zu addierende
Identitäten sondern sie lägen in integrierter Form vor Bausinger 1983 237

Diese hilft aufgrund ihres Bezugs auf westliche Gesellschafts und Wertesysteme für meine Fragestellung
nicht in dem erhofften Malle weiter Zudem hat Stross die Grundlagen der Erklärungen zur Ich Identität
problematisiert Alle diese Theorien würden letztlich für einen Organisations ldentifikations und
Diskurszwang entlang einer spezifischen gesellschaftlichen Rationalität eintreten 1991 157 Vgl auch die
Überblicksdarstellungen Frey/Haußer 1987 Haulier 1986

5 Wird ethnische kulturelle und kollektive Identität unterschieden betont man allenfalls verschiedene
Aspekte von Identität entweder die Wahrnehmung und Behauptung gemeinsamer Kultur ethnische I
oder den Inhalt und die symbolischen Ausdrucksformen geteilter Identität kulturelle Berreman
1983 289

53 Unterschiede zwischen ethnischen nationalen u ä Identitätsprozessen können im folgenden kursorischen
Überblick nur sehr begrenzt thematisiert werden
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1988 36 Konsistenz und Kontinuität vermittelt als Gemeinsamkeitsglauben Er kann sich

auf Herkunft Geschichte Sprache Kultur usw beziehen Eine derart integrierte Gesell
schaft gewinnt das Potential zu Vergemeinschaftung das heißt zu Gemeinschaftshandeln sie

kann Abgrenzungen und Ordnungen nach innen und außen legitimieren Letztlich entspre

chen diese Prozesse einer Umdeutung von rationalen Vergesellschaftungen in persönliche
Gemeinschaftsbeziehungen Weber 1976/1922 237 Hoffmann 1991 191 193

De Vos und Romanucci Ross möchten sich in diesem Zusammenhang von Barth 1969
absetzen dessen Begriff der ethnischen Grenzziehung ihnen zu sehr territoriale Konnotatio

nen birgt wenn sie von emblematischer Identität sprechen denn ethnische Identität
bringe Symbole und äußere Attribute hervor die gezeigt und gesehen werden wollen De

Vos und Romanucci Ross 1982/1975 XII1 Übersetzung K V 54 Ethnizität als Sym
bolformation schöpft vorrangig aus einer Summe konkreter Alltagserfahrungen mit dem

Fremden Die Auswahl und Art der Instrumentalisierung der Embleme folgt den sozia
len Interessen der Beteiligten Blaschke 1985a 14 15,188 189,276 278 Somit gehorcht
jegliche Art kollektiver Identität höchst subjektiven 55 Prozessen

Ethnic identities are not natural facts but cultural constructions which are
liable continually to be reconstructed or amended Ovesen 1983 331

Doch sind es nicht allein äußerliche Merkmale und Markierungen die Zurechnung und Zu

schreibung ermöglichen Dauerhafte Stabilität nach innen mit dem Effekt der Legitimierung

nach außen hin gewinnt das Zusammengehörigkeits und Solidarbewußtsein mit der
Verankerung der Bezugs Gruppe in der Vergangenheit Geschichte ist eines der dienlich

sten Werkzeuge um Gemeinsamkeit aufzubauen 56 Hier fällt nun häufig das Wort von der
invention of tradition das Hobsbawm und Ranger 1983 aufbrachten Rothermund spricht

von Traditionalismus wenn mit Hilfe pseudo historischer Konstrukte Identität gefunden
und Solidarität gestiftet werden soll Dazu werde dann eine bewußt selektive Traditions
interpretation vorgenommen 1990 144 Über den Glauben an einen gemeinsamen Ur
sprung lassen sich Wertvorstellungen und Kultur v a Sprache und Brauch als Schöpfungen
dieses Ursprungs interpretieren Mythen und literarische Erzeugnisse erklären ihn machen

Rechte Pflichten und Normen gemeinverbindlich während Riten den Ursprung nicht selten

54 Hier setzen jene an die zum Teil beeinflußt von der Theorie der symbolischen Interaktion Goffman
1959 1963 Mead 1952/1934 auf den Zeichen und Symbolcharakter sogenannter ethnic markers abheben
z B Linnekin/Poyer 1990 Mach 1989 oder die Prozesse symbolisch konstruierter Identität beleuchten
Cohen 1985

55 Der Verweis auf die Subjektivität von ethnischer Identität ist das eigentlich Bahnbrechende an Barths
1969 Ansatz gewesen

56 Vgl v a die bei Tonkin/MacDonald/Chapman 1989 versammelten Studien sowie K E Müller 1992
und Lewis 1975
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als Goldenes Zeitalter 57 zelebrieren De Vos/Romanucci Ross 1982/1975 365 366 Auch
kann die im Ritus perpetuierte Trauerarbeit um ein erlittenes Unrecht der Sinn und Identi

tätsstiftung dienen 58 Scheffler 1991 223 224 Legendäre Helden und Leitfiguren ethnischer

oder nationaler Bewegungen verkörpern die vorgestellten Gruppeneigenschaften und ihre
Identität De Vos/Romanucci Ross 1982/1975 372 Die inhaltliche Bestimmung derartiger

Fixpunkte kollektiver Identität orientiert sich an gegenwärtigen Gruppenbedürfnissen und
weniger an geschichtlicher Authentizität 59 Heckmann 1992 37 Chapman/Tonkin/MacDo
nald 1989 5 So ist Ethnizität höchst zukunftsorientiert geht es doch bei allem Vergangen

heitsbezug darum eine unanfechtbare Faktizität erst zu schaffen Roosens 1989 157
Heckmann 1992 28 Anmerkung 12

Wiederholt ist auf die Situationsgebundenheit kollektiver Identität verwiesen worden So
versucht Hackstein aufzuzeigen inwieweit sich die Bewohner einer jordanischen Kleinstadt

unterschiedlicher ethnischer Identitäten bedienen ohne daß dies als Widerspruch erfahren

werde Der Einsatz und die Kombination solcher Identitäten erfolgte je nach Interesse und
Situation Der konstituierende Faktor einer ethnischen Gruppe bleibe damit über Zeit und

Raum hinweg keineswegs gleich sondern sei ganz erheblichen Wandlungen anheimgegeben

1989 37 50,97 151

Die Situativität und Disponibilität von Identität sei häufig überzogen worden meint
hingegen Ganzer Denn man habe Identitäten unterschiedlicher Ex und Inklusivitätsgrade
nicht auseinandergehalten Selten werde eine ethnische Identität gänzlich und dauerhaft
abgelegt meist handele es sich um Bewegung in einer Hierarchie inklusiver Identitäten
1990 14 Diesem Einwand scheint die Skalierung die Andrews bezüglich der Gruppen

identitäten verschiedener alevitischer Lokalgemeinschaften vornimmt 1989 passim Recht

zu geben Zudem erwies sich bei äußeren Veränderungen die Identität als Alevi persistent
während ihre spezifischen Gehalte sich erheblich wandelten Bumke 1979

Zusammenfassend ist klarzustellen daß sich meine Untersuchung einer Sicht anschließt wie

sie Comaroff jüngst vorgetragen hat

57 Nativistische und fundamentalistische vgl Kandil 1983 der den ägyptischen Islamismus als Nativismus
hegreift Bewegungen wollen das Goldene Zeitalter wiedererstehen lassen Gilt in den Augen der Schia
bereits die Zeit der ersten vier Kalifen die hingegen für die Islamisten das Zeitalter einer friedvollen geeinten
und gerechten islamischen Gemeinschaft abgibt bereits als eine Epoche in der die ursprüngliche Verkündung
des Propheten verfälscht wurde so teilt sie nicht diesen verklärenden Blick in die Vergangenheit Schiiten
hoffen wie die anatolischen Alevi eher auf die Zukunft nämlich auf die Wiederkehr des zwölften Imam
mehdi

58 Zu denken sei an den schiitischen Trauermonat muharrem der für die anatolischen Alevi ähnlich wichtig

ist vgl unten S 69

Fallstudien zu solchen Konstruktionen Tonkin/MacDonald/Chapman 1989 Hobsbawm/Ranger 1983
Lewis 1975 Kognitionsforschung und geschichtsphilosophische Reflexionen zum Wesen und zur Arbeitsweise
des Gedächtnisses sind sich weitgehend darüber einig daß das Gedächtnis das Gewesene im Moment der Er
innerung also in der Gegenwart je neu erschafft vgl A Assmann/Harth 1991 J Assmann 1992 Rusch
1987 Schmidt 1990
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ethnic indeed all identities are not things but relations their
content ist wrought in the particularities of their ongoing historical construc
tion Which is why the substance of ethnicity or nationalism can never be
definded or decided in the abstract And why there cannot be a theory of
ethnicity of nationalism per se only a theory of history and consciousness
capable of elucidating the empowered production of identities m

1 4 Kollektive Identität und Ethnizität im türkischen Kontext

1 4 1 Minderheiten in der Türkischen Republik

Die Geschichte der Türkei 61 als Nationalstaat währt knapp ein Dreivierteljahrhundert der

Transformation von einem religiös legitimierten multiethnischen und multikonfessionellen
Großreich 62 zu einer säkularen Republik mit definiertem Staatsvolk ließ man kaum zwei

Jahrzehnte 63 eine rasche aber auch blutige Geburt 64 Das neue Leben trägt bis heute
Zweideutigkeiten in sich Zwar läßt die Verfassung der Türkischen Republik die ethnische

Konnotation von Türk Türke Türkin türkisch außer acht denn sie definiert die Zu
gehörigkeit zum Staat rein politisch Türke ist jeder der durch das Band der Staatsangehö

rigkeit mit dem türkischen Staat verbunden ist Doch müssen relevante Anteile des
als Türk bezeichneten Staatsvolkes von einer gleichberechtigten Artikulation und offiziellen

Anerkennung einer nicht den nationalistischen Ideologemen folgenden Gruppenidentität
absehen 66 wenn auch entsprechende Regelungen 1991 gelockert wurden Weiterhin sind

Verfassungsartikel in Kraft sie wurden 1982 gar verschärft welche die unteilbare Einheit

des Staates aus Staatsgebiet und Nation Präambel Artikel 3 u a beschwören und die

w Der noch unveröffentlichte Beitrag Comaroff o J wurde hier zitiert nach Lentz 1994 25

Spreche ich in den folgenden beiden Abschnitten 1 4 1 1 4 2 von Türkei und türkisch so beziehe
ich mich auf die Republik Türkei

62 Vgl die ausführliche Aufstellung dieser Strukturmerkmale des Osmanischen Reiches bei Yerasimos
1984 96 102

63 Hiermit sind nur die äußeren Veränderungen gemeint die in die Zeit von der jungtürkischen Revolution
1908/09 bis nach Ausrufung der Republik 1924 fielen Freilich hatten politische Entwicklungen und geistige

Strömungen diese Umgestaltung vorbereitet Auch die gesetzliche Umsetzung erfolgte erst schrittweise bis ins
Jahr 1934

64 Die Türkei tut sich bis heute schwer mit dem offiziellen Eingeständnis des Genozids an den Armeniern

Von ähnlicher Radikalität war der im Vertrag von Lausanne 1923 zwischen Griechenland und der Türkei
vereinbarte Bevölkerungsaustausch der etwa 1,8 Millionen Menschen betraf Lewis 1961 348 349 Zahl nach
Shaw/Kural Shaw 1992/1977 368

65 Artikel 66 der Verfassung von 1982 zitiert nach der Übersetzung von Oehring 1983 328

66 Andrews 1989 18,34 38,41 Gemeint sind hier insbesondere die Kurden Zudem verweist die Studie von
Ross 1981 darauf daß die in der Türkei verbliebenen nichtmuslimischen Minderheiten eine faktische
Aberkennung der formal ihnen zugestandenen Eigenschaft als Türk hinnehmen müssen
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hinsichtlich von Freiheitsrechten Vereins Gewerkschafts und Parteigründungen sowie für
den Bildungssektor Vorkehrungen gegen jegliche Infragestellung dieser Einheit durch sprach

liche rassische religiöse und konfessionelle Aufspaltungen Art 14 und weitere tref
fen 67 So versuchen 1983 in Kraft getretene Regelungen derlei nachgerade per Gesetz aus

der Welt zu schaffen Sie untersagen nämlich die Existenz von Minderheiten in der Türkei

zu behaupten oder sie zu schaffen Rumpf 1993 185,Anmerkung 36 201
Nicht zuletzt brachte dies für eine ethnologische Forschung die sich an einem etwaigen

Fortbestand divergierender ethnischer Identitäten und von Gruppenformationen jenseits der

Kategorie des Staatsvolkes und damit weniger an reiner Folklore interessiert zeigte erhebli

che Behinderung gar Verhinderung 68 mit sich Der Kenntnisstand ist folglich lückenhaft
Eher noch wurden ethnische Gruppen aus etischer sie Sicht identifiziert seltener hat man

sich das Selbstverständnis einer Gruppe zum Thema gemacht Andrews 1989 48

Insgesamt wird soviel deutlich Die städtische Intelligenz und der Staatsapparat tun sich
schwer mit der Anerkennung und dem Aus Leben lassen von Differenz während den Men

schen in den Regionen mit ihren je eigenen Dialekten und territorialen Bindungen die
Abgrenzung gegenüber den bzw dem Anderen Sie und die Bestimmung als eigen
ständiges Selbst Wir eine die alltägliche Interaktion strukturierende Selbstverständlich

keit ist 69 Dazu und im Widerstand gegen Assimilation sind sie bereit die ganze Palette

von ethnic markers auszuschöpfen ganz im Sinne des schon sprichwörtlichen Türkiye de
yetmis iki buçuk millet 70 var In der Türkei gibt es 72 A Völker 7 ebd 31,38,42 Soll
nun dieses Vi signalisieren daß auch der Volksmund nicht gerne gesellschaftliche Gruppen

Vgl Resmi Gazete Nr 17863 Zweitnummer vom 9 November 1982 sowie die kommentierte Über
setzung bei Oehring 1983 v a S 302 die hier zitiert wurde Grundlegend zur rechtlichen Stellung von
Minderheiten in der Türkei vgl Rumpf 1993 der andeutet daß Akzentverschiebungen in der Verfassung von
1982 deren Status verschlechterten

68 Aufschlußreich ist der Verlauf eines zu Beginn der 1960er Jahre in Angriff genommenen Projekts zur
Erfassung der sozioökonomischen und infrastrukturellen Situation der ländlichen Türkei Köy Envanter Etüd
leri das flankiert wurde von einer ganzen Reihe ethnologischer und soziologischer Dorfstudien Offenbar
geriet die Inkonsistenz der Daten mit den Aussagen der offiziellen nationalen Ideologie zu eklatant ihre
mögliche Sprengkraft wurde bewußt Man brach das Unterfangen ab das Material entschwand in gesperrte
Archive Offiziellen Verlautbarungen zufolge wurde es schließlich von mehreren Überschwemmungen
davongespült Andrews 1989 42 49 Nestmann 1989 543 Vgl auch zur Entwicklung der türkischen und der
auf die Türkei bezogenen Eümologie Magnarella/Türkdogan 1976 Olson 1986

69 Vgl u a die Regionalstudie von Granhaug 1974 der interethnische Beziehungen in die auch aleviti
sche Gruppen involviert sind behandelt

70 Die Übersetzung von nullet ist problematisch da sie im historischen und politischen Kontext je anders
konnotiert ist Das Bedeutungsspektrum reicht von religiöser Gemeinschaft bis zur Nation im modernen
Sinne vgl unten S 36

71 Der Spruch dürfte sich an einen Hadith anlehnen demzufolge nur eine von 72 oder nach anderer
Tradition 73 muslimischen Gemeinschaften als die wahrhaft gläubige ins Paradies eingehen werde Es kursiert
auch eine Variante mit der Zahl 66 /2 wobei Vz auf die Zigeuner çingene anspielen soll Svanberg
1989 55
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anhand rigider Parameter fixiert Somit handelt Andrews den Begriff ethnische Gruppe
angewandt auf die Türkei als flexiblen Begriff der sich auch nur auf das Vorliegen einer
partial ethnic identity beziehen könne 1989 18 Religion oder Zugehörigkeit zu einer der

islamischen Rechtsschulen Sprache oder Dialekt Vergangenheitsbezug Territorium
ehemalige oder gegenwärtig fortbestehende Tätigkeitsspezialisierung die einhergehen mögen
mit spezifischem Brauchtum sowie Sachkultur und Erzähltradition sind im türkischen
Kontext die maßgeblichen Faktoren eines spezifischen Gruppenbewußtseins Gleiche Rele
vanz haben sie hinsichtlich der Fremdzuschreibungen Dabei erlauben Überschneidungen

ethnischer und religiöser Identitäten dem Individuum deren wirkungsvollen situativen
Einsatz 72

1 4 2 Die Alevi eine ethnische Gruppe das Alevilik eine Ethnizitätsbewegung

Nach formalistischer Definition des Begriffs sind die Alevi insgesamt und ebenso die
alevitischen Untergruppen 73 jeweils als ethnische Gruppe anzusprechen Bezeichnungen

wie religionsethnische Gruppe Nestmann 1989 565 oder ethnisch religiöse Gruppe
Kehl Bodrogi 1989 503 möchten wohl klarstellen daß bei den Alevi die Religion die
ethnische Grentfunktion Orywal 1991b 182 übernimmt Die Relativität des oben vorge

stellten Begriffsapparats könnte anhand der Gruppenformation en der Alevi exemplifiziert

werden wollte man die Anwendbarkeit des Begriffs Ethnie auf eine Gruppe wie die Alevi
entscheiden Eine solche begriffliche Fixierung ist hier nicht beabsichtigt Es sollen lediglich
die formalen Aspekte kollektiver Identität en bei den Alevi beleuchtet werden wie sie sich
bislang darstellten Eine gewisse Sensibilität daß alevitische Gruppenbildungen mehrdimen

sional sind ist dabei zu wecken
Bei den Alevi legen sich Grenzen nicht so sehr als konzentrische Kreise um jeweils um
fassender gedachte Wir Gruppen Vieleher überlagern sich verschiedene ex und inklusive

Gruppenzugehörigkeiten Mehrere dieser Gruppenbildungen könnten als ethnisch angespro

chen werden Eine spezifische sittlich religiöse Weltsicht die einhergeht mit charakteri
stischen sozialen Institutionen und besonderem Brauchtum eint zwar mehrere selbständige

Gruppen die je eigene Namen haben dennoch beziehen diese Gemeinschaften gegenüber
der sunnitischen Mehrheit im Lande ihr Gruppenbewußtsein auch aus anderen nichtreligiö

sen Sinninstanzen die sie durch Endogamie aufrechtzuerhalten trachten Der sense of com

mon separatedness der alle alevitischen und auch weitere vorderorientalische hétérodoxe

72 Dies dürfte insbesondere für Westanatolien gelten zumal Andrews feststellt daß in dieser Region zahl
reiche ethnische Gruppen sehr kleinräumig verteilt sind 1989 44

73 Dafür haben sich entschieden Andrews 1989 passim Gokalp 1980a
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Gemeinschaften wie die Ehlihak einander nahebringt 74 vermag nicht immer die hohe Be

deutsamkeit lokal bestimmter sozialer Grenzziehungen zu mindern Bumke 1989 511 512
Daß innerhalb einer gesamtalevitischen Identität gesonderte Gruppenidentitäten 75 ver

treten werden dafür sorgten neben der bis Mitte dieses Jahrhunderts fortwährenden relativen

Isolation der Lokalgruppen in Rückzugsgebieten auch Tätigkeitsspezialisierungen Abdal
Tahtaci sprachliche Scheidelinien Zazakisprecher kurmancisprachige Kurden 76 türkische

Muttersprachler und eigenständige tribale Organisationsstrukturen Çepni Turkmen Yörük

Tahtaci Av ar Unterschiede im religiösen System und in den Hierarchien seiner Re
präsentanten sind festzustellen

Gegenüber den Sunniten erscheinen die alevitischen Gemeinschaften hingegen als geschlosse

ne Gruppe Zumeist wurden sie nämlich von ihnen unterschiedslos als Kmlba¡ Rotköpfe
Ungläubigen kafir gleichgesetzt und von der Zugehörigkeit zur islamischen Gemeinschaft

umma türkisch ümmet ausgeschlossen Die Ausgrenzung gewinnt noch an Eindeutigkeit
wenn ihnen eine weitere faktisch unzutreffende Kennzeichnung beigegeben wird Türkische

Sunniten setzen die Alevi oft mit den Kurden gleich 77 obzwar der Anteil der Kurden und

der Zazakisprecher 78 an der alevitischen Bevölkerung weit unter 20 liegen dürfte 79 und

74 Mélikoff nennt noch weitere Gruppierungen im Iran Cehelten Atesbagi u a welche die bei den
anatolischen Alevi zentrale Figur des Haci Bekta Veli ebenfalls anerkennen 1975 59 Die Autorin betrachtet
alle diese Gemeinschaften als dem gleichen Glaubenssystem zugehörig dies 1976

75 Vgl ausführlicher Andrews 1989 passim Kehl Bodrogi 1988a 73 94 Gokalp 1980a 25 76

76 Vgl unten Anmerkungen 78 79 Kurmana uneinheitliche Schreibweise auch Kirmanca Kirmanci
u a ist ein Sprachzweig des Kurdischen er ist der meistgesprochene Dialekt unter den Kurden der Türkei

77 Obwohl bei White ein knapper Hinweis auf eine solche Gleichsetzung zu finden ist ihm war zugetragen
worden daß die meisten Kurden Alevi seien und nur eine Minderheit der Türken hinge diesem Glauben an
1913 691 ist hier nicht zu entscheiden inwieweit diese Identifizierung von historischer Tiefe ist oder ob sie
sich der offiziellen nationalen Rhetorik verdankt Mélikoff hält die synonyme Verwendung von kurdisch und
Kizilbas Alevi fijr eine neuere Entwicklung 1975 49 50 Man könnte darin jedenfalls ein geeignetes
Verfahren erblicken den Fremden in seiner Schrecklichkeit zu potenzieren der Ungläubige ist zugleich

wilder Kurde

78 Frau Kehl Bodrogi verdanke ich den Hinweis auf die notwendige Differenzierung Demnach sind die
meisten der gemeinhin als kurdisch bezeichneten Alevi zazakisprachig Diese rechnen sich selbst nicht
durchgängig den Kurden zu Andrews 1989 122 125 Die Zugehörigkeit des Zazaki zum kurdischen Sprach
zweig ist fraglich Jedenfalls ist eine Verständigung zwischen Zazaki und Kurmancisprechern schwierig Auch
das Zazaki ist keineswegs einheitlich sondern gliedert sich in verschiedene Dialekte auf Nach MacKenzie sei
Zazaki eine ironisierende Fremdbezeichnung 1989 542 Dimilki als Eigenbezeichnung werde ich im folgenden
dennoch nicht aufgreifen da das alevitische Schrifttum durchweg von Zaza bzw Zazaca Zazaki spricht Im
folgenden ist mit Zaza die Zugehörigkeit zur Gruppe der Zazakisprecher und Sprecherinnen gemeint
Neuerdings liegt im übrigen ein Zazaki Türkisches Wörterbuch vor vgl Malmisamj 1992

79 Bei Andrews wird der Anteil der Alevi an den Kurmancrsprechern auf 30 geschätzt 1989 116
Angesichts der Tatsache daß weder für die Sprachgruppen noch für die islamischen religiösen Gruppierungen
in der Türkei auch nur annähernd verläßliches Zahlenmaterial vorliegt sei hier auf eine Präzisierung verzichtet
Van Bruinessen der die Zaza den Kurden zurechnet stellt klar Es ist schon oft festgestellt worden daß die

Fortsetzung
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obzwar deren regionale Verbreitung zudem relativ gut zu umgrenzen 80 ist Zusätzlich ist zu

berücksichtigen daß die türkische Bezeichnung Kürt nicht nur ethnisch konnotiert ist
sondern auch auf soziale Unterschiede verweist Ebenso wie Türk bevor es die Kemalisten

aufwerteten den ungehobelten anatolischen Bauern von meist geringer Glaubensfestigkeit

in seinen traditionellen und stammesmäßigen Bezügen meinte weckt das Kürt von heute

ganz ähnliche Assoziationen Mélikofï 1982a 145 Kürt scheint die Nachfolge von Türk als
Negativbegriff angetreten zu haben

Zum anderen ist den meisten Alevi mit den sunnitischen Türken die Sprache gemein Auch

hinsichtlich Sozialstruktur Parallelcousinenheirat Herkunftsbezug Zentralasien und
anderen kulturellen Aspekten 81 wären durchaus Parallelen aufzuzeigen auch wenn diese
den jeweiligen Akteuren vor unterschiedlichen Werthorizonten erscheinen

Es fällt nicht leicht die Alevi als eine Ethnie zu kennzeichnen da sie einerseits die
üblichen ethnischen Grenzziehungen von kurdisch türkisch Türkmen usw überschreiten

Mandel 1989 65 Andererseits sind sie nicht nur als Religionsgemeinschaft anzusprechen

Ihr Gruppenbewußtsein geht über religiöse Inhalte hinaus Es wird durch das Endogamiege

bot vererbt und die Gemeinschaft stand zumindest bis vor kurzem Konvertiten nicht
offen Zugleich könnte man jene alevitischen Gruppen die ihre kollektive Identität nicht
nur über die religiöse Zugehörigkeit beziehen 82 als eigenständige ethnische Gruppen

bezeichnen Jede von ihnen nahm bislang offenbar für sich in Anspruch das wahre Alevi
lik zu vertreten Die üble Nachrede die Sunniten auf alle Alevi beziehen übertrugen diese
einzelnen Gemeinschaften auf die je andere Gruppe 83 Dennoch waren Eheverbindungen

zwischen den Untergruppen wenn zwar selten so doch möglich

Was grundsätzlich für die Verhältnisse in den ländlichen Gebieten der Türkei festgehalten
werden muß gilt für die Alevi in besonderem Maße Religiöse Bindung wird verwandt
schaftlich organisiert und ist gegenüber sprachlicher Verbundenheit von größerer Relevanz

für die Zugehörigkeit zu einem umfassenderen Kollektiv Yalman 1969 59 Deutlich wird
am Beispiel der kurmanci zazaki und türkischsprachigen alevitischen Gruppen wie ent

79 Fortsetzung
meisten kurdischen Alevi Zaza Dialekte sprechen Das ist richtig aber es gibt auch Kurmanci sprechende Alevi
und die Mehrzahl der Alevi in der Türkei sind keine Kurden sondern Türken Und umgekehrt sind nur ein
Bruchteil der Zaza Sprecher Alevi 1989a 40

80 Sie leben in den Provinzen Tunceli ehemals Dersim im folgenden so Sivas Bingöl Erzincan

81 Vgl Roux der dem sunnitischen und dem alevitischen Heiligenkult am Fallbeispiel der Yörük und der
Tahtaa die gleiche Phänomenologie bescheinigt 1970 137 Vgl auch Yalman 1969 50

82 Gemeint sind die Fälle bei denen Besonderheiten in der Wirtschaftsweise Sprache Brauchtum oder
mündlichen Überlieferung hinzutreten oder bei denen sich wie bei den alevitischen Tahtaa oder Abdal tribale
Organisationsstrukturen aufzeigen lassen

83 So möchte sich die Mehrheit der Alevi von den Tahtaa abgehoben wissen Kehl Bodrogi 1988a 204
Vgl auch Gokalp 1980a 64 der die verschiedenen alevitischen Gruppen als Stämme tribu anspricht
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scheidend letztlich der Wille zu Gemeinsamkeit für Gruppenbildung ist Über die Sprachbar

riere hinweg stehen sich die drei Sprachgruppen einander näher als den jeweiligen sunniti

schen Gruppen mit denen sie eine sprachliche Gemeinsamkeit einen könnte van Bruinessen
1989b 614 615

Die Situation die Dubetsky für ein von Binnenmigranten bewohntes Istanbuler Viertel
schildert verdeutlicht einmal mehr welche Skepsis vermeintlich eindeutigen ethnischen
Kategorien entgegenzubringen ist Aufgrund religiöser Differenz hatte sich das Viertel in
zwei moral communities aufgespalten die kaum miteinander interagierten Dabei bezeich

nete die alevitische Gemeinschaft die aus Ostanatolien stammte die sunnitischen Zuwande
rer vom Schwarzen Meer die türkeiweit für ihre ausgesprochene Orthodoxie bekannt sind

als Laz Lasen lasisch Hingegen waren für jene die Alevi Kürt also Kurden Dies ge
schah obzwar beide Gruppen Türkisch als Muttersprache pflegten Für die Bewohner hatten
die jeweiligen Bezeichnungen keine linguistische Konnotation 84 sondern entsprachen einer

religiösen Zuordnung Dubetsky 1977 Mit Laz und Kürt war zudem klargestellt was man

von der je anderen Gruppe hielt Beide Begriffe tragen in der Westtürkei zumeist eine
pejorative Note

Im Vorgriff auf die untenstehend ausführlicher zu diskutierenden Selbstdarstellungen der

Alevi ist festzuhalten Ihr Schrifttum spricht von ihrem Sozialverband nicht als Ethnie
obwohl der Terminus den entsprechenden Autoren durchaus geläufig ist So ist entweder die

Rede von alevitischer Gesellschaft Alevi toplumu bzw von alevitischen Gemeinschaf
ten Alevi topluluklar seltener auch cemaatler oder es wird auf den Charakter des Alevi
lik als religiöse Gemeinschaftsbildung verwiesen
Eine weitere terminologische Absprache ist vorzunehmen Obzwar vom soziologischen und

religionswissenschaftlichen Begriffsverständnis her keineswegs unproblematisch wird nach
stehend von den Alevi als Glaubensgemeinschaft 85 gesprochen werden und zwar im Sinne

von

Beziehungsformen und Ordnungsvorstellungen die nicht aus partikulari
stischen Interessenabwägungen eingegangen und kontraktuell ausgehandelt
wurden sondern auf eine umfassendere seelisch geistige Einheit abzielen
Hettlage 1989 232

Allerdings muß bedacht werden ob die alevitischen Lokalgesellschaften tatsächlich die erste

in der Definition genannte Bedingung erfüllen Jedoch bieten sich alternativ keine geeigneten

Bezeichnungen an Es schiene mir noch fragwürdiger die Alevi als Sekte oder gar pseudo

islamisches Sektengebilde K E Müller 1967 zu kennzeichnen Weder sind die Begriffe

84 Allenfalls mag ihnen der Schwarzmeer bzw der ostanatolische Dialekt der jeweils Anderen so fremd
gewesen sein daß er als Lasisch einer der südkaukasischen Sprachgruppe zugehörigen Sprache bzw als
Kurdisch klassifiziert wurde

85 Die Diskussion darum wäre jedoch eine eigens zu fuhrende und ist hier auszuklammern vgl Hettlage
1989 Kehrer 1990a,b
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Sekte und Häresie 86 die in der religionssoziologischen Diskussion stark auf christliche
Zusammenhänge gemünzt wurden 87 für den islamischen Bereich eindeutig geklärt noch

entsprechen sie dem Selbstverständnis der Alevi Ausschlaggebend für die Zurückweisung
der Termini hier ist ihre herabsetzende Konnotation

Die islamische Theologie hingegen wertet zunächst nicht Sie spricht von firka arabisch

firqa als eine Gruppe von Menschen die eine in sich geschlossene religiöse oder weltan
schauliche Lehre vertritt und von mezhep arabisch madhab Richtung mit der sie theo
logische Schulen meint die spezifische Deutungen der islamischen Pflichten und Rechts

lehre vornehmen Falaturi 1974 Erst als es gilt Machtansprüche zu verhandeln wie auch
im Falle der Alevi begegnet der Kampf und Ausgrenzungsbegriff der Häresie raflzîlik
mülhidlik
Was zu interessieren hat ist nun nicht die letztgültige terminologische Fixierung sondern

die Tatsache daß man in den letzten Jahren in der Türkei Prozesse verfolgen kann die wo
sie nicht gar einer Konfessionalisierung und Ethnisierung gesellschaftlicher Spannungs

linien Scheffler 1985a 17 entsprechen zumindest ein Ringen darum sind gemeinschaftli
che Lebensweisen wiederzuerlangen Manche dieser Gemeinschaftsformen und gerade die

alevitischen waren in der Vergangenheit externer Diskriminierung ausgesetzt Nunmehr
fordern die Betroffenen daß diese eigenen Lebensformen und Identitäten auf der Basis
eines demokratischen Massenstaates anerkannt werden

Im Hauptteil dieser Arbeit ist anhand seiner schriftlichen Zeugnisse ein Prozeß zu beleuch

ten im Zuge dessen sich Alevi kollektiv nach Außen und Innen verständigen ihr
Selbst und das der Anderen darstellen und vermitteln Es ist auf die dem zugrundelie

genden Dynamiken einzugehen der interessengeleitete und situative Umgang bis hin zur
Manipulation mit den Kriterien darzulegen anhand derer sie ihre Identität bestimmen

86 Zum Verhältnis zwischen islamischen sektiererischen Bewegungen und der orthodoxen Gemeinschaft
sowie dem modernen Staat vgl Khuri 1990

87 Vgl Hill 1986 O Dea 1968 K Rudolph 1987 Russell 1987
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2 Religion und Nationalismus im Osmanischen Reich und der Türkischen Republik

2 1 Wegbereitung für den türkischen Nationalstaat

Folgt man der Darstellung von Lewis 88 so wurde im Osmanischen Reich das Ideal einer
von keinerlei ethnischen oder rassistischen Arroganzen beeinträchtigten islamischen Gemein

schaft umma verwirklicht Als kulturvereinheitlichende Idee 89 sollte der sunnitische Islam

dienen die Buchreligionen der Christen und Juden wurden unter Auflagen als autonome

Gemeinschaften geduldet

Die politischen und ökonomischen Entwicklungen im Verlauf des 18 Jahrhunderts ver
langten indessen neue Antworten auf die Probleme Man glaubte die eigene Schwäche allein

durch technologische Rückständigkeit erklären zu können und versuchte sie nun mit Hilfe
der Europäer aufzuholen Doch dies gewann eine ungeahnte Eigendynamik Eine Rezeption
westlichen Geistesschaffens war nicht mehr aufzuhalten und begann die osmanische Staats

idee sowie bislang maßgeblich religiös bestimmte Identitäten ins Wanken zu bringen
Schrittweise vollzog sich die Transformation eines nach Glaubensgemeinschaften und Berufs

gruppen geschichteten Großreichs zu einem säkularen Nationalstaat Bemerkenswerterweise

sind beide Organisationsformen das heißt die Religionsgemeinschaft und die Nation mit
demselben Terminus anzusprechen millet Während der Übergangsphase konnte der Begriff

dreierlei bedeuten 90 Nation ethnische Gruppe oder Religionsgemeinschaft Kushner
1977 24 Mit letzterem waren die nichtmuslimischen Glaubensgemeinschaften gemeint die

bei einiger Autonomie dem Schutz der islamischen Herrschaft unterstanden Da sich das

Osmanische Reich als Hüter der sunnitischen Orthodoxie verstand konnte nur eine umma
geduldet werden nicht etwa verschiedene islamische millet So blieben Gruppen wie den
Alevi Rechte verwehrt die Christen und Juden sehr wohl zustanden
Die völlige Umgestaltung des Militärwesens und des öffentlichen Lebens 91 im Osmanischen

88 Das Folgende ist zusammengestellt nach Lewis 1961 2,8,11 17 als grundlegend auch berücksichtigt
Berkes 1964

Man denke nur an die Sprachgeschichte des Osmanischen Hier wurde mit der Aufgabe türkischen
Vokabulars und der Übernahme persischer und arabischer Worte Morphologie und Syntax auf Kosten
ungehinderter Kommunikation zwischen Herrscherschicht und Untertanen einer linguistischen Islamisierung und
Arabisierung in einer für die sonstige nichtarabische islamische Welt einzigartigen Weise Vorschub geleistet

50 Ich lasse hierbei die verzweigte Begriffsgeschichte außer acht In der Tendenz ließe sich zwar ein
Bedeutungswandel vom arabischen milla als Religion oder Sekte zum türkisch osmanischen millet als
Religion Konfession Ritus oder religiöse Gemeinschaft zur souveränen Nation bzw Teil eines

Volkes aufzeigen Doch die beiden letztgenannten Bedeutungsgehalte sind auch schon für die Zeit vor
Aufkommen des Nationalismus belegt Zudem erscheint die Darstellung der religiös legitimierten gesell
schaftlichen Ordnung im Osmanischen Reich als über Zeit und Raum hinweg gleichgeartetes m/7/ef System
wie u a bei Karpat 1973 31 40 Mardin 1982 zunehmend fragwürdig Ursinus 1990 Übersetzungen K V

Die folgenden Ausführungen sind zusammengestellt nach Lewis 1961 172 174,183,190 Matuz
1985 237 240 Shaw 1971 134 138
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Reich seit 1789 insbesondere mit den Reformedikten der Tanzimat Zeh 92 schuf die Vor

aussetzungen für das Heranwachsen einer gänzlich anders geprägten Schicht von Intellektuel

len Diese in den neugeschaffenen säkularen Institutionen herangebildeten Männer Mili
tärs Bürokraten und Literaten sollten zur Trägerschaft unterschiedlicher Geistesströmun

gen aber auch konkreter weiterer Reformbemühungen werden Ihre Kritik erwies sich als
wesentlich folgenreicher als der konservative Widerstand gegen die íanzí /naí Reformen Seit
den 1860er Jahren begannen sie sich in fortschrittlich liberalen Zirkeln zu organisieren und

zu publizieren Eine Gruppe tat sich unter dem Namen Jungosmanen yeni osmanldar
hervor Bald nachdem Sultan Abdülhamid II 1876 1909 das erste osmanische Parlament

nach nur elf Monaten wieder aufgelöst hatte wurden weitere derartige Aktivitäten entschie

den unterdrückt

Unter diesen Umständen konnte sich erst 1889 wieder eine progressiv aufklärerische
Opposition formieren Nach einer in Emigrantenkreisen herausgegebenen Zeitung La Jeune

Turquie wurden die verschiedenen antihamidischen Gruppen später allgemein als Jon
Türkler Jungtürken bekannt Matuz 1985 249 Angesichts der Repression im Lande
noch zu Geschlossenheit gezwungen offenbarte sich in Exilantenkreisen ab 1897 die
Heterogenität des Meinungsspektrums innerhalb des oppositionellen Milieus Denn manchen

teils begann sich positivistischer Einfluß durchzusetzen Festzuhalten bleibt daß selbst Sultan

Abdülhamid II die verschiedenen Positionen für den eigenen Zielverfolg zu vereinnahmen
suchte

Als mit der jungtürkischen Revolution 1908/1909 die Verfassung von 1876 wiedereinge
setzt wurde hatten sich Türken Armenier Griechen und Juden im Freudentaumel darüber
in den Armen gelegen daß lange Zeit eingeforderte parlamentarische Mitbestimmungsrechte

und liberale Freiheiten erlangt worden waren Doch bald stellte sich Katerstimmung ein Es

sollte in den Folgejahren kein Sieg der Verständigung sondern der Nationalismen werden

Die jungtürkische Regierung verschrieb sich mit einer Politik der Zentralisierung und
Turkisierung zunehmend einem Nationalismus chauvinistischer und illiberaler Färbung
Georgeon 1986 149 150 Im Zeichen beständiger Kriege und Rebellionen unterstellte sie

das Land einem quasidiktatorischen Triumvirat Dies alles ließ wenig Zeit für tiefgreifende
innere Reformen Kushner 1977 4 5,96,101 Lewis 1961 3 Unterdessen gaben die Bil
dungs und Forschungsgesellschaften Türk Demegi Türkischer Verein und Türk Ocagi

Türkischer Klub die Foren der Ausarbeitung und Propagierung eines türkischen Nationa
lismus ab

92 1839 hatt i serif von Gülhane erhabenes Handschreiben 1856 hatt i hümayun großherrliches
Handschreiben Die Edikte gaben als tanzimat i hayriye wohltätige Anordnungen einer ganzen Epoche
ihren Namen Die Reformen fanden ihren vorläufigen Höhepunkt und ihre gesetzliche Verankerung mit der
Proklamation einer ersten Verfassung am 23 Dezember 1876
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2 2 Geistesströmungen in der Spätzeit des Osmanischen Reiches

2 2 1 Osmanismus Islamismus Westernismus

In einer Zeit wachsender Autonomiebestrebungen der religiösen und ethnischen Minderheiten

im Osmanischen Reich wurde das Konzept des Osmanismus Osmanhcihk vorgestellt Es
ist eine fortschrittliche Ausarbeitung der osmanischen Staatsidee von einem multiethnischen

Reich Zwar lehnte der Osmanismus es strikt ab den Westen nachzuahmen doch trachtete
er danach den liberalen Gedanken von Parlamentarismus mit der islamischen Tradition und

Ethik zu versöhnen So fand man daß der Koran eine Form konstitutioneller und parla
mentarischer Regierung gebiete 93 Die Garantie gleicher Rechte und Pflichten für alle
Untertanen und deren Zusammenarbeit im Parlament sollten eine Aussöhnung aller religiösen

und ethnischen Gruppen ermöglichen Wo der Islam nicht allen Bevölkerungsgruppen eine
verbindliche ethische Norm vorgeben und eine kollektive Identität stiften konnte sollte die

Liebe zum Vaterland hubb i vatan 94 Partikularinteressen und Separatismus überwin
den 95

Religiös inspirierte Kritik 96 verlautete nicht nur aus reaktionären Kreisen der ulema islami
sche Geistlichkeit Einig waren sich auch Jungtürken und Sultan Abdülhamid IE darin wie

gut sich der Islam für eine effektive soziale Kontrolle als gesellschaftliches Bindeglied und

als Garant eines reibungslosen Funktionierens des Staates eignete Damit wurde der Islam

seit den 1860er Jahren bewußt als eine politische Ideologie genutzt Dieser Ansatz soll hier
und im folgenden Islamismus islamcihk genannt werden Abdülhamid II wollte den Islam
den Anfeindungen entgegensetzen denen das Reich im Inneren und Äußeren ausgesetzt war

Er versuchte mit panislamischer Rhetorik in der muslimischen Welt Kräfte gegen den west
lichen Imperialismus zu mobilisieren und reichsintern die oppositionellen Konstitutionalisten

als blinde Adepten westlicher Werte zu denunzieren
Auch säkular gebildeten Zeitgenossen schienen die negativen Entwicklungen im Osmanischen

Reich durch die Abkehr von den grundlegenden Werten und Traditionen des frühen Islam

verursacht worden zu sein In der Auseinandersetzung mit dem mächtigeren Fremden

betonte der Islamismus die Notwendigkeit kultureller Authentizität Liberaleren Islamisten

war es um einen reformierten Islam zu tun Dieser solle die rationalistischen Züge der

93 Gemeint war damit die jura das heißt die Konsultation des Volkes durch den Kalifen bzw Sultan wie
sie in frühislamischer Zeit praktiziert worden sei

Das Wort leitet sich vom arabischen watan ab Bis Ende des 18 Jahrhunderts wurde damit im noch ganz
unpolitischen Sinne der Geburts bzw Wohnort Land Stadt Dorf usw angesprochen implizierte aber auch
entsprechende emotionale und loyalitatsmäßige Bindungen Lewis 1961 328 329 Vatan wurde vom Osmanis

mus vor allem territorial gedacht

93 Lewis 1961 132 170,198 200 Shaw/Kural Shaw 1992/1977 131 132

96 Die folgenden beiden Abschnitte wurden zusammengestellt nach Mardin 1984 121 122 ders 1989 112

115 Lewis 1961 334 337 Shaw 1971 137 Shaw/Kural Shaw 1992/1977 259 260
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göttlichen Offenbarung zu ihrem Recht kommen lassen Solcherart in Einklang gebracht mit

den Erkenntnissen der modernen Naturwissenschaft vermöge der Islam schließlich seine
zivilisatorische Überlegenheit gegenüber der westlichen Welt zu erweisen Matuz 1985 241

Modernisierung sei auf wenige Bereiche des Materiellen zu begrenzen

Im Gegensatz zu derartigen Positionen bekannten sich mit Beginn des 20 Jahrhunderts die

meisten Jungtürken zu einer kompromißlosen Verwestlichung Garpçilik Es stünden nicht
dilettantische Nachahmung und vorsichtige Anleihen an sondern das vollständige Nachholen

des europäischen Zivilisationsprozesses Eine solche Haltung forderte das gesellschaftliche
und politische Leben ohne Konzessionen zu säkularisieren 97

2 2 2 Türkischer Nationalismus Türkgülük Turanismus Panturkismus 98

Die politischen und ökonomischen Entwicklungen unter der Autokratie und dem verschärften

Islamismus von Abdülhamid II gestatteten der türkischen reformgesinnten Elite kaum gesell

schaftlichen Einfluß Denn sie sahen sich sogar von der Verwaltung als ihrem traditionellen
Tätigkeitsfeld ausgeschlossen So fiel die Idee von der Existenz einer türkischen Nation und

Rasse auf fruchtbaren Boden wobei zunächst noch religiöse Untertöne einflössen Drei

Faktoren waren an ihrer Formulierung maßgeblich beteiligt
Arbeiten europäischer Turkologen und Orientalisten 100 öffneten erstmalig den Blick auf die

Geschichte Kultur und Sprachen der türkischen Völker auch jener die keine Muslime
waren Diese Schriften wurden seit Mitte des 19 Jahrhunderts von türkischen Studenten im

Ausland und später in der osmanischen Presse rezipiert und regten türkische Gelehrte zu

eigenen Forschungen an Historiker Turkologen 01 und Literaten taten nun Perspektiven
und Kategorien auf welche die osmanischen Hofchronisten über Jahrhunderte außer acht 102

gelassen hatten Dem üblichen Muster nationalistischer Wissenschaft folgend gingen sie

daran ihr Volk zu bestimmen ihm eine ebenso tiefe wie glorreiche Geschichte beizuge

97 Lewis 1961 231 passim Shaw/Kural Shaw 1992/1977 279 283,305

98 Terminologische Differenzierung vgl auch Neviye Çaglar 1990 81 Anmerkung 4 Im folgenden soll
vor allem auf die Geschichte und die besondere Ausprägung des Turkismus im Kemalismus eingegangen
werden so daß seine extremistischen Ausformungen weitgehend ausgeklammert bleiben vgl dazu ebd
Landau 1981

99 Auf Fragen der Terminologie wird weiter unten zusammenfassend eingegangen

100 Wie u a Arthur Lumley Davids Leon Cahun Arminius Vambéry

101 Wie u a Ahmed Cevdet Pasa 1822 1895 Ahmed Midhat 1844 1912 Süleyman Pasa gest 1892
philologische Arbeiten legten Necib Asim und der Albaner emseddin Sami Fraseri 1850 1904 vor vgl
auch unten Anmerkung 103

102 Auszunehmen ist hier die erste Hälfte des 15 Jahrhunderts als unter Murad II 1421 1451 die
Legende von der oghuzischen also zentralasiatischen Abkunft der Osmanen geschmiedet wurde und als an
seinem Hof originär türkische literarische Traditionen aufgegriffen wurden Wittek 1952 1958/1938
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ben eigene Überlegenheit darzustellen zugleich gegenwärtige Konstellationen zu erklären
sowie künftige Ansprüche mit der nötigen Legitimität zu versehen Bemerkenswerterweise
geschah dies in zwei Richtungen eine religiöse und eine nationale Diesen Schriften nach

haben die verschiedenen türkischen Völker unschätzbare Beiträge zur menschlichen Zivili

sation geleistet Mutig ausdauernd doch zugleich friedliebend und konstruktiv hätten sie
Kriege lediglich zum Zwecke der Selbstverteidigung meist aber in der Rolle als Kulturstifter
geführt Im Zeichen der Kultur habe gestanden daß sie den Islam verbreiteten verteidigten

und erneuerten Gegipfelt hätte dies im Osmanischen Reich wo schließlich die Türken die
staatstragende Kraft gewesen seien Verkannt habe man bislang daß große islamische
Gelehrte und Dichter obzwar diese ihre Werke arabisch verfaßten reine Türkensöhne
Türkoglu Türk gewesen seien In Frontstellung zu den Ambitionen der europäischen Mäch

te und deren Kritik an den Osmanen als überkommen und an den Türken als unzivilisiert
versuchten die Turkisten der hamidischen Zeit beide zu rehabilitieren Kushner 1977 6 8,27

40

Den zweiten bedeutsamen Impuls für den türkischen Nationalismus gaben turksprachige
Immigranten vom Balkan und Exilanten aus dem Russischen Reich 103 Da sie den Pan

slawismus kennengelernt und die Sprach und Kulturverwandtschaft mit den osmanischen
Türken unmittelbar erfahren hatten lag panturkistisches Denken nahe Sie erkannten die
Verbundenheit im Glauben diyanet 04 und die Verwandtschaft in der Nationalität milliy

et mit den türkischen Völkern außerhalb des Osmanischen Reiches ebd 41 42,97 Hin
gegen zeichnete sich der Panturkismus der Intellektuellen durch eine progressive und liberale

Haltung aus die um eines wirtschaftlichen und sozialen Fortschritts willen antrat Sie ver

folgten keine aggressiven Annexionsbestrebungen sondern eher kulturelle Ziele Georgeon

1986 132 133 Zwar schlug sich der Panturkismus kaum in konkretem politischen Handeln

nieder doch gab er wichtige Impulse für eine Sprachreform Die mangelnde Tauglichkeit
des Osmanischen der Kanzleistuben und der Gelehrtentradition war in der Praxis offenbar

geworden Weder konnte es mit seinem arabisch und persisch durchsetzten Vokabular
seinen vom Umgangstürkisch gänzlich abgehobenen sprachlichen Formen sowie seiner un

einheitlichen Orthographie den Erfordernissen breiter Verständigung noch denen nach
allgemeiner Volksbildung gerecht werden Darüber hinaus dienten linguistische Themen
letztlich dazu die sozialen und politischen Herausforderungen der Zeit vorbei an der Zensur

besprechen zu können An den Elementen des Osmanischen waren die Dimensionen osmani

scher Identität festzumachen per arabischer Religion diyanet verstand man sich als
Muslim per Gesellschaftsorganistion heyet i ictimaiye als Osmane per Nationalität
kavmiyet milliyet als Türke Kushner 1977 15,45,56 80 Zudem warfen Fremdworte aus

europäischen Sprachen die Frage nach einer Akzeptanz von Verwestlichung auf

103 Um nur die bedeutendsten zu nennen Hüseyinzade Ali 1864 1941 Akçuraoglu Yusuf 1876 1939

104 Der Begriff ist mit din Religion weitgehend synonym hat jedoch die Konnotation Religiosität
Frömmigkeit
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Um die Jahrhundertwende schien das Konzept einer territorial und politisch verstandenen

Nation im Scheitern begriffen Damit setzte die Rezeption eines romantischen und sub
jektiven Begriffs der Nation ein Er gelangte über die Schriften von Exilanten die nach den
gescheiterten Revolutionen aus Mitteleuropa ins Osmanische Reich geflohen waren in die
Formulierung des Turkismus Der Konvertit Mustafa Celaleddin Pasa geb Constantine
Bozçcki führte mit seiner These von einer turo arischen kurz turanischen Rasse die
Vorstellung erblicher Verwandtschaft türkischer Völker ein Man sprach nunmehr von
hemcinslik Artgenossenschaft ebd 43 45 Lewis 1961 338 341
Dazu beigetragen daß eine türkische Identität wahrgenommen und schließlich politisiert
wurde hat die Zunahme und Beschleunigung landesweiter Kommunikation und Mobilität
Georgeon 1986 128 Bemerkenswert ist in diesem Kontext eine Figur wie Ziya Gökalp der

als geistiger Vater der Türkischen Republik gilt Berkes 1959 14 Geburtsort Diyarbakir
als Außenposten türkisch osmanischer Herrschaft inmitten einer dominant kurdisch besiedel

ten Region Milieu Familie von osmanischen Staatsdienern mit mütterlicherseits wohl
kurdischer Abstammung und eigene Lebensträume gegen Widerstände setzte er ein Studium

in der Metropole Istanbul durch ließen ihm offenbar die Bestimmung der eigenen Identi

tät 105 zur Lebensaufgabe gerinnen So benennt er die Zweifel über seine Herkunft 106 ex

plizit als Antrieb sich mit dem Wesen von Nationalität und dem Türkentum Türklük
auseinanderzusetzen Heyd 1950 19 40
Jedenfalls verkündete Ende des 19 Jahrhunderts als Resultat des Zusammenflusses europäi

schen und türkischen Denkens ein Mehmed Emin ohne die überladenen Formen osmanischer

Hofdichtung stolzgeschwellt

Ich bin ein Türke meine Religion meine Rasse sind erhaben 07 und
Wir sind Türken mit diesem Blute und diesem Namen leben wir m

Dies war ein bemerkenswertes Unterfangen angesichts der Tatsache daß Türk bislang
verächtlich den ungehobelten und ignoranten Landmann Anatoliens meinte Wer etwas auf

sich hielt sah sich seit der jungosmanischen Bewegung als Osmane osmanli osma
nî m Die Schriften der späten Osmanenzeit gingen dazu über 110 den Begriff Türk nicht

mehr im pejorativen Sinne zu verwenden sondern meinten damit nun eine spezifische

105 Vgl insbesondere den Beitrag My Nationality in Gökalp 1959 43 45 osmanisch 1923

106 Diese wollten ihm seine politischen Feinde zum Stolperstein machen

Ben bir Türküm dinim cinsim uludur Emin 1898/99 63

108 Da die Originalquelle nicht zugänglich war Zitat und Übersetzung hier nach Lewis 1961 337

105 Vgl zur Begriffsgeschichte den kurzen Überblick bei Kushner 1977 20 22

Der folgende Abschnitt wurde zusammengestellt nach Lewis 1961 351 355 Kushner 1977 20 26,43,97
Shaw/Kural Shaw 1992/1977 263
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Ethnic Diese wurde aufgefaßt als historische sprachliche und kulturelle aber auch religiö

se 1 Gemeinschaft Das aus dem Arabischen abgeleitete kavim benannte als Oberbegriff

solche Gruppierungen Die Zugehörigkeit zu einem Volk Ethnie Nation oder
Stamm 2 bzw das Bewußtsein davon war mit dem Begriff kavmiyet anzusprechen 3

Abgelöst wurden diese Termini schließlich von millet 114 dem im modernen Gebrauch die
Übertragung als Nation entspricht und von milliyet als Nationalität Im Falle der Türken

bildete deren Türkiyet oder Türklük Türkentum das neue Thema Dieses Türkentum
wurde maßgeblich an der Sprache aber auch einer gemeinsamen historischen Heimat
Zentralasien als Mutterland der türkischen Osmanen sowie an kulturellen und morali

schen Qualitäten festgemacht Parallel dazu bürgerte sich abgeleitet von eins Art Katego

rie der Begriff cinsiyet ein Damit hob man auf eine Verbundenheit der türkischen
Völker aufgrund von Abstammung ab In europäische Sprachen wird eins ohne weitere

Präzisierung üblicherweise mit Rasse übersetzt
Der türkische Nationalismus weist gewisse Besonderheiten auf 5 Er ist ein ebenso junges

seit der Wende zum 20 Jahrhundert wie rasantes Phänomen entscheidend waren die Jahre

1900 1923 Dabei konnte er den Islam nie als letztlich ausschlaggebendes Kriterium
türkischer Identität verdrängen 6 Im Gegensatz zum Nationalismus der übrigen Volks
gruppen im Osmanischen Reich mußte er sich erst gegen die religiösen Institutionen durch

setzen und wurde nicht von ihnen getragen Ihm ist ein starker Staatspatriotismus eigen da

seine Trägerschaft Militärs und Bürokraten 7 waren die sich zum Ziel gesetzt hatten den
Staat zu retten Ihr Antrieb war es ein Territorium zu halten und ein Staatswesen politisch
zu begründen Hinzu kamen später zwar auch ethnisch kulturelle Impulse die eine schmale

111 Vgl Kushner Der frühe Turkismus sei letztlich eine Verbindung von Turkismus und Islamismus
gewesen da nur wirklich als Türke gegolten habe wer auch Muslim war 1977 35

12 Bedauerlicherweise verzichten die zum türkischen Nationalismus herangezogenen Arbeiten darauf diese
Begriffe zu problematisieren und zu differenzieren Daher muß es an dieser Stelle bei einer derart unscharfen
Aufzählung sein Bewenden haben So führt beispielsweise Kushner an das arabische qawm konnotiere in keiner
Weise einen politischen Zusammenschluß übersetzt den Begriff u a aber mit tribal grouping 1977 23
Damit wären aber gerade auch politische Beziehungen angesprochen

113 Dies entspräche also dem modernen Begriff Ethnizität

114 Heute ist im Sprachgebrauch von Progressisten das türkische ulus üblich

Wo nicht anders angegeben werden sie im folgenden nach Georgeon 1986 besprochen

Vgl in diesem Sinne auch Mardin The Republic focused most of its political energies on creating a
truly unitary nation state in place of the pluralistic Ottoman Empire state Yet traditional religious groups
and pieces of the Ottoman mosaic survived as vessels of identity 1982 175

117 Daher vernachlässigten die Türkisten ökonomische Fragen In ihren Reihen fehlte ein Wirtschaftsbür
gertum türkischer Nationalität Steinhaus 1969 174 180
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bürgerliche Elite einbrachte Dominant blieb bis in den Kemalismus 118 hinein ein nationa

les Denken im Dienst von Staatsinteressen und weniger der türkischen Ethnie Der Natio

nalismus erscheint als ein Werkzeug des Staates Mit seiner Hilfe sei die Gesellschaft zu
formen Damit steht er in der Tradition osmanischer Staatsraison die Mardin aufgrund ihres
Pragmatismus Militarismus und der Gegenständlichkeit bürokratischer Belange als geradezu

säkular und positivistisch beschreibt 1982 177 So ist der türkische Nationalismus als ein

nationalisme d une classe bureaucratique zu kennzeichnen Staatsmänner leiteten bewußt

einen Prozeß von Modernisierung ein entdeckten eine moralité nationaliste propagierten

und bewahrten sie Í Sunar 1980 573 Aus diesem Verständnis heraus sollte die kemalisti
sche Revolution meinen ohne breite Demokratisierung auskommen zu können 119 Zum

anderen wird der türkische Nationalismus als ein nationalisme d opposition Georgeon
1986 151 beschrieben Ihm eignete ein stark defensives und reaktives Moment 120 Er
begann sich erst mit Bezug auf und im Konflikt mit anderen Nationalismen zu definieren
trat gegen die islamische Kultur an und gegen europäische Hegemonie ohne allerdings

antieuropäisch zu sein

2 2 3 Anadoluculuk Anatolien Orientierung

Als die Osmanen sich vom Balkan stetig weiter zurückziehen mußten und die arabischen
Provinzen sich ebenfalls von Reich loszulösen begannen geriet Anatolien als Kernland des

Reiches in den Blick Da sich zudem die griechischen und armenischen Bürger gegen Ende
des 19 Jahrhunderts als wenig loyal erwiesen wurde der türkische Anatolier als fleißiger
Bauer disziplinierter und mutiger Soldat erstmals als die eigentliche Stütze der Osmanen
gewürdigt Zugleich erblickte man in der anatolischen Landbevölkerung die Bewahrer einer

unverfälschten türkischen Sprache und Volkstradition Die frühen Vertreter 1920er Jahre

dieser Ausrichtung auf Anatolien wollten Vaterland vatan und Nation zur Deckung
bringen Sie lehnten die Bezeichnung türkische Nation als in sich widersprüchlich ab Mit
Türk könne nur eine Rasse nicht eine Nation gemeint sein Hingegen zeichne sich die
anatolische Nation durch eine gemeinsame Geschichte und Kultur aus Tachau 1963 166

169 Im Sinne dieser Idee daß ein Volk historisch an ein Territorium gebunden sei
versuchten später die Kemalisten den türkischen Anspruch auf das anatolische Kernland zu

untermauern indem sie die Ankunft der Türken in Anatolien möglichst früh datierten

118 Vgl zum Kemalismus allgemein unten die Abschnitte II 2 3 2 4 Auch der Kemalismus formulierte
eine Nationalideologie von oben Nationalistische Studentendemonstrationen in den Jahren 1924 bis 1933
wurden nicht geduldet und die autonomen Türk Ocagi in staatlich kontrollierte Volkshäuser halk evleri über
fuhrt 1927 1931

Vgl zur Frage mangelnder Partizipationschancen am Neuerungsprozeß Steinhaus 1969 100 110

120 Die These stammt von Berkes 1964 502,passim Vgl in diesem Sinne insbesondere Berktay zum
Nationalismus der Jahre 1900 bis 1935 1991 103 und Shaw/Kural Shaw 1992/1977 260
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Anatolien wurde als ureigenstes Vaterland der Türken identifiziert Türken seien schon vor

Tausenden von Jahren in Anatolien beheimatet gewesen Kushner 1977 50 55

2 3 Die Formierung eines säkularen Nationalstaates

Jener Nationalismus der an die Stelle religiöser Sinnstiftung als Brennpunkt kollektiver
Identität treten sollte war während der Jungtürken Zeit entscheidend vorbereitet worden In

klarer Absage an pantürkischen Irredentismus und rassistischen Radikalismus bezog das
kemalistische Reformwerk seine maßgebliche Inspiration aus dem Wirken des Soziolo
gen 121 Ziya Gökalp Dieser hatte die Leitworte ausgegeben 122 Türklesmek Türkisie
ren in wofür eine Nationalkultur geschaffen und verbreitet werden müsse welche der
gesamten Gesellschaft eigen sein sollte islamlasmak Islamisieren bedeutete trotz forcier

ter Säkularisierung und Durchsetzung der Gleichberechtigung von Mann und Frau die
islamische Ethik zu bewahren muasirlasmak 124 Modernisieren sollte heißen sich nach
den Vorgaben der europäischen Zivilisation medeniyet den Anforderungen der Neuzeit
zu stellen und anzupassen Heyd 1950 Damit waren alle Entwicklungslinien der Folgezeit

benannt Verwestlichung Demokratie nationale Unabhängigkeit in politischer und wirt

schaftlicher Hinsicht sowie Säkularismus Berkes 1959 14

Eine wahrhaftige Umwälzung der Verhältnisse sollte erst mit dem Zusammenbruch des alten
Reiches unter alliierter Besetzung als Folge des Ersten Weltkrieges möglich werden
Nachdem die Unabhängigkeit wiedererlangt worden war stand der Weg frei für einen
radikalen Neubeginn der in seiner Kompromißlosigkeit über alles zuvor Angedachte weit

hinausging Er war gleichsam der logische Kulminationspunkt des vorausgegangenen
Modernisierungs und Westernisierungsprozesses Einem Mustafa Kemal Pasa seit 1934
Atatürk im folgenden so der wegen seiner militärischen Erfolge in breiten Bevölkerungs
kreisen ein enormes Ansehen genoß und der zudem einen autoritären paternal istischen und

bürokratischen Führungsstil praktizierte Lewis 1961 464 hatte die konservative islamische
Opposition nicht zuletzt angesichts ihres eigenen Versagens nur mehr wenig entgegen

121 Gökalp hatte nie einen formalen akademischen Abschluß erlangt Ohne allzuviel Methodenstrenge walten

zu lassen betätigte er sich auf zahlreichen Feldern der Wissenschaft Heyd 1950 155 163

122 Gökalp hatte sich von Akçuraoglu Yusuf anregen lassen Heyd 1950 149 Die Schlagworte entsprechen
dem Titel einer 1918 in Istanbul erschienenen Aufsatzsammlung Türklesmek islamlasmak Muasirlasmak

Übersetzung einzelner Beiträge daraus vgl Gökalpl 1959

123 Diese Frage beschäftigte Gökalp insbesondere im Blick auf die Sprachen und Bildungspolitik Heyd

1950 115 121

124 In der neutürkischen Version çagdaslasmak ist dies auch eine der zentralen Forderungen die in der
Diskussion um das Alevilik und gegen die neueren Islamisierungstendenzen in der Türkei erhoben wird
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zusetzen Heyd 1968 12 In der Zeit zwischen 1922 und 1935 125 sowie mit Proklamation

der Republik am 29 Oktober 1923 waren die Autoritäts Loyalitäts und Identitätsstrukturen

eines islamischen Reiches abgelöst und neue vorgestellt worden

god was to be twice replaced as the source of sovereignty by the people
as the object of worship by the nation Lewis 1961 479

Die Umgestaltung zu einem türkischen Gemeinwesen beruhte auf sechs 1937 auch in der
Verfassung niedergelegten Prinzipien 126 Mit Republikanismus cumhuriyetçilik war der

Grundsatz der Volkssouveränität festgehalten der Nationalismus milliyetçilik entsprach
dem Turkismus beiden verbunden ist die Doktrin des Populismus halkçilik 27 Dieser
unterstellte daß die Türkische Republik keine Klassengesellschaft sei sondern sich aus

Individuen zusammensetze die verschiedenen Berufsgruppen zugehörten Sie wären alle in

einer Partei zu repräsentieren und über ländliche Bildungsinstitute zu erreichen und fort

zubilden In diesem Sinne wurde 1923 die Cumhuriyet Halk Partisi Republikanische
Mkspartei im folgenden CHP gegründet 128 und 1932 die Volkshäuser halk evleri
geschaffen Das Prinzip des Laizismus laiklik 129 hat die Errichtung eines säkularen
Staates und die Gewissensfreiheit des einzelnen im Blick Indessen wurde keine wirkliche
Trennung von Staat und Religion durchgesetzt sondern eher die Religion staatlicher Kon
trolle unterstellt Es resultierte daß sich eine Art Staatsislam herausbildete 130 der dem
Bekenntnis der Mehrheit der Bevölkerung folgte also dem hanefitisch sunnitischen Islam
Die entsprechende Institution ist das 1924 geschaffene Diyanet i leri Reisligi später Diyanet

125 Die Reform wurde schrittweise verabreicht 1922 Abschaffung des Sultanats 1923 Einführung der
Republik 1924 Abschaffung des Kalifats sowie des religiösen Bildungs und Gerichtswesens Annahme der
neuen Verfassung 1925 Auflösung der Derwischorden Verbot von Fez und Turban Einführung des gregoria
nischen Kalenders 1926 Übernahme des Schweizer Zivilrechts 1928 Umstellung zum lateinischen Alphabet
woran sich eine weitreichende Sprachreform anschloß beides geradezu generalstabsmäßig geplant Lewis
1961 427 430 1933 Turkisierung von Gebetsruf und Koranrezitation 1934 Frauenwalilrecht und Namens
gesetz nach westlichem Vorbild 1935 Sonntag tritt als wöchentlicher Feiertag an die Stelle des Freitags

126 Hier zusammengestellt nach Shaw/Kural Shaw 1992/1977 375 395 Zur politischen Kultur der
kemalistischen Türkei vgl Landau 1984

12 Der Begriff wird in der Literatur so übersetzt obzwar dies vom europäischen Begriffsverständnis nicht
ganz zutreffend scheint Wirksam wurde im kemalistischen halkçilik die Romantisierung des einfachen
Volkes durch Gökalp 1959 259 261 osmanisch 1923 und sein Entwurf einer idealen klassenlosen Gesell
schaft In ihr solle soziale Gerechtigkeit über das Prinzip des Solidarismus tesanûtçuliik verwirklicht
werden Die Leitung durch eine Bildungselite güzide und in Zeiten der Bedrängnis durch einen autokratischen
Führer sei erforderlich bis das Volk gelernt habe sich selbst zu regieren Heyd 1950 67 70,138 146

128 Damals hieß sie noch Cumhuriyet Halk Firkasi die durch die Sprachreform bedingte Umbenennung
erfolgte 1935

129 Vgl zur Besonderheit des türkischen Säkularismus grundlegend Wedel 1991

130 Hierin ist gar eine Kontinuität osmanischer Tradition zu sehen welche die oberste muslimische religiöse
Instanz den seyhlilislam ebenfalls zum Staatsbeamten gemacht hatte Georgeon 1986 139 140 vgl ausführ
licher Mardin 1984
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leri Ba kanligi 3 genannt Präsidium für religiöse Angelegenheiten in folgenden

DIB auf dessen besondere Rolle noch zu sprechen zu kommen sein wird Mit Revo
lutionismus inkilâpçilik 132 ist das beständige Bemühen gemeint die türkische Gesell

schaft und ihr Staatswesen zu modernisieren Beides sollte sich von den Traditionen des
Osmanischen Reichs ablösen und sich am westlichem Vorbild orientieren Der Etatismus
etatism devletçilik als eine Form eines hochgradig politisierte protektionistische n

Staatskapitalismus Steinhaus 1969 135 entspricht dem Versuch die immensen ökonomi
schen Probleme in der Folge des Unabhängigkeitskrieges zu bewältigen und das Land rasch
zu industrialisieren

2 4 Kemalismus/Atatürkismus Kemalizm/Atatürkgülük 33

Da das republikanische Staatsprinzip verfügt die Religion in die Privatsphäre zu verweisen

sollte die nationale Idee den gesellschaftlichen Zusammenhalt absichern Die Bestimmung
einer spezifisch türkischen Nationalität 134 mußte zwei Tatsachen berücksichtigen die Exi

stenz von Türken 135 außerhalb der Türkei und die von Nichttürken innerhalb der Türkei

Widersprüche die daraus erwuchsen versuchte der frühe Kemalismus zu lösen indem er
einen Patriotismus propagierte der an die Aspekte Territorium und Geschichte sowie am
Konzept der politischen Nation anknüpfte

What was needed was patriotism rather than nationalism loyality to the
objective legally defined sovereign Republic of Turkey rather than to an ill
defined and variously interpreted entity like the nation Lewis 1961 352

Dem sollte die sogenannte türkische Geschichtsthese dienen die Atatürk zwischen 1928
und 1930 persönlich verkündete und deren Nachweis hinfort der Türkischen Historischen

Gesellschaft Türk Tarih Kurumu oblag ebd 353 In ihr sollten zwei an sich bereits
verworfene Ideologeme aus hamidischer Zeit wieder aufscheinen Einesteils ein Panturkis

mus der die türkische Urheimat in Zentralasien verortete Von dort seien die Türken
losgezogen und hätten in aller Welt große Zivilisationen uygarlik begründet Damit wich

131 Vgl grundlegend Aslanpay 1973

132 Der Begriff ist besser zu übersetzen als Reformismus oder Modernismus denn letztlich handelte es
sich nicht uni eine soziale Revolution die etwa eine Klasse befreien wollte sondern um eine ideologische
Revolution Dabei ging es einer von ökonomischen Anrechten losgelösten Elite darum ein neues Paradigma
von Legitimität festzusetzen i Sunar 1984 571 574

133 Wo nicht anders vermerkt ist der folgende Abriß zusammengestellt nach Tachau 1963 Berktay 1991
vgl auch Landau 1984

114 Zur Prägung des modernen türkischen Nationsbegriffs unter dem Einfluß der Schriften von Ziya Gökalp
vgl Berkes 1959 24 26

135 Seien dies in sprachlicher oder historischer Hinsicht eigenständige Völker oder seien es türkische
Bevölkerungsgruppen im ehemals osmanischen Herrschaftsgebiet
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man von der Sichtweise osmanischer Palastchronisten 136 radikal ab denn die türkische
Geschichte erschien nun in weltgeschichtlichen Dimensionen Zugleich konnte mit der
osmanischen Geschichte gebrochen werden Stattdessen wurde das verklärte Bild einer
frühen türkischen Nation in Mittelasien geboten Sie habe noch unberührt von der Ver
derbnis durch den Islam und den osmanischen Feudalismus Freiheit und Demokratie
gekannt Damit waren die Türken aus der islamischen Geschichte herauszulösen und der
europäischen Zivilisationsgeschichte anzubinden wenn man nicht gar ihre Überlegenheit

demonstrierte Indem man die Ursprünge der westlichen Kultur in der türkischen Zivilisa

tion aufzeigte konnte das politische Programm der Verwestlichung als ein Anknüpfen an

die frühe türkische Geschichte erklärt werden Toprak 1981 42 43 Hierzu bemühte man

bisweilen auch eine rassische Argumentation
Andernteils galt es den türkischen Anspruch auf Anatolien zu legitimieren und einer säkular
zu definierenden Identität territoriale und brauchtumsmäßige Anhaltspunkte bereitzustellen

Dies geschah im Rückgriff auf die Ideologie des Anadoluculuk Entsprechend gefördert

wurde die Erforschung und Kultivierung einer anatolischen Volkskultur 137 Hiervon
profitierte auch die alevitische Musik und Ausdruckstradition Auf der Suche nach jener

unverdorbenen Volkskultur boten die Nationalisten den Sängern a ik Anatoliens Foren

halk evleri Radio und Fernsehauftritte die jener Tradition eine enorme Popularität und
Professionalisierung verschafften Die überwiegend alevitische Herkunft der Künstler wie

der religiös lebensphilosophische Kontext in dem ihr Wirken stand wurde indessen ausge

klammert Markoff 1986
Mit der Geschichtsthese verzichteten die Kemalisten weitgehend darauf die Nationalität
der Türken über Blutsbande also den Begriff der Rasse zu definieren denn dies hätte nur
Irredentismus nach außen und im Inneren 138 geschürt Ein solches geschah ganz im Sinne
von Ziya Gökalp demzufolge die Nation auf kultureller und ideologischer Einheit beru

he 139 In diesem Sinne fiel die Politik einer Assimilation der Flüchtlinge vom Balkan und
aus dem Kaukasus sowie der nichttürkischen Bevölkerungsgruppen entsprechend vehement

aus
Weniger apriorisch geriet die Darstellung der türkischen Geschichte aus der Feder des
Literaturhistorikers Köprülü Seine Arbeiten v a 1925 1929 1966/1919 sind gegenwärtig

136 Sie hatten dem religiösen Dogma nach die bestehende Ordnung verteidigt und sich der Lobpreisung der
osmanischen Dynastie die göttlicher Vorsehung entsprungen sei verschrieben Berktay 1991 104

137 Basgöz 1972 bietet einen ersten Überblick zur Geschichte volkskundlicher Forschung in der Türkei

138 Freilich ist dies im Falle der Kurden schließlich doch geschehen Als maßgeblich scheint hier jedoch
eher der kulturelle Chauvinismus des türkischen Staates sowie internationale politische Konstellationen und

weniger Rassismus verantwortlich zu machen zu sein

139 Nation is a group composed of men and women who have gone through the same education who have
received the same acquisitions in language religion morality and aesthetics Gökalp 1959 137 osmanisch
1923
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sowohl den Alevi wie den Sunniten bedeutsam um die Bezüge des anatolischen Alevilik in

der je gewollten Manier zu rekonstruieren Ohne der türkischen Geschichtsthese seine
Referenz zu erweisen unternahm Köprülü den Aufweis des türkischen Beitrags zu osmani
schen Institutionen und Kultur Damit rehabilitierte er die Osmanen welche die Kemalisten
völlig abgeurteilt hatten Für ihn war der Übertritt der Türken zum Islam keine Degeneration

und das Osmanische Reich nicht nur Tyrannei Wie noch zu zeigen sein wird können ihm
darin die meisten alevitischen Autoren nicht folgen Sie bleiben der kemalistischen Sicht auf

die osmanische Geschichte treu

Schließlich schwenkte Mitte der 1930er Jahre der liberale Nationalismus um zu etatistischer

Einparteienherrschaft mit Führerkult 140 Die Sicht auf die osmanische Geschichte wandelte
sich entsprechend Nicht frühe Stammesdemokratie war nunmehr das Thema sondern die
Glorifizierung osmanischer Herrscherpersönlichkeiten und einer durchorganisierten zugleich

klassenlosen Staatsordnung Erste Grundlagen für das Aufkommen einer neuen Form von

Osmanismus in den 1980er Jahren vgl unten S 56 waren damit gelegt

2 5 Die Revision des Laizismus in der post kemalistischen Ära

2 5 1 Neuorientierung und gesellschaftliche Polarisierung 1945 1980

Nach Atatürks Tod sollte dessen Purismus zur Schaffung einer säkularen Gesellschaft nicht

allzu lange Bestand haben Dem Ruf nach einem Ende der Erziehungsdiktatur Sonnenhol
1980 12 und nach pluralistischer Demokratie 141 war nach dem Zweiten Weltkrieg und
Abschluß des unmittelbaren Erneuerungsprozesses nichts mehr entgegenzusetzen Dabei
mußten nun auch Stimmen die nicht aus den Reihen einer säkularisierten bis hin zu areligiö

sen Elite kamen berücksichtigt werden Die Kemalisten hatten zwar die machtmäßige
Implikation der religiösen Frage begriffen doch sich gänzlich unsensibel gegenüber der
Bedeutung des Islam im sozialen Gefüge der anatolischen Landbevölkerung gezeigt Mardin

1982 182 Eine kulturelle Kluft trennte weiterhin Regierte und Regierende Die kemalisti
schen Intellektuellen stellten sich Religion insbesondere die mystisch inspirierten Formen

des Islam als irrationale Kraft vor die sich aus einem starren Traditionalismus nähre Ihr

Reformwerk richtete sich daher in aller Schärfe gegen diesen Volksislam Sie verkannten
dabei völlig daß gerade hierin über Jahrhunderte hinweg ein kreativ reformatorisches und

tolerantes Potential gelegen hatte dem ebensowenig wie ihnen an der Herrschaft einer

orthodoxen ulema gelegen war Aber gerade diese sunnitische traditionsfixierte Gelehrten
schaft wurde wenn auch in veränderter Form beibehalten Zudem hatte sie sich kaum

140 Der Personenkult setzte schon 1926 ein als Atatürk Statuen aufgestellt wurden Lewis 1961 435

141 Die demokratische Öffnung verdankt sich auch der Westintegration der Türkei Wichtige Stationen
Beitritt zur UNO Charta 1945 türkisch US amerikanische Kooperationsvereinbarungen seit 1947 und schließ
lich der NATO Beitritt 1952
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mehr der Herausforderung die bislang vom Sufismus und heterodoxen Strömungen ausge

gangen war zu stellen Yalman 1969 47,58 Man sicherte sogar die gemäßigte sunnitische
Orthodoxie mit dem DÍB institutionell ab Letztlich trugen die Säkularisten so dazu bei daß

die ungleichgewichtigen Beziehungen wie sie im Osmanischen Reich zwischen autoritärer
Gelehrtenschaft und ländlichen zu Gehorsam verpflichteten Volksmassen bestanden hatten

reproduziert wurden Mardin 1988 24 27 vgl auch ders 1980
Jedenfalls konnte nach Atatürks Ableben 1938 erstmals Kritik an der praktizierten Form
des Säkularismus geübt werden Da diese aus den Reihen der CHP selbst vorgebracht
wurde erfolgten erste Korrekturen am kemal istischen Reformwerk schon vor dem bahn

brechenden Wahlsieg der 1946 gegründeten Demokrat Partisi Demokratische Partei im

folgenden DP 142 Toprak 1981 76 Eine ergänzte türkische Fassung der Encyclopaedia
of Islam durfte als Islam Ansiklopedisi 43 seit 1950 erscheinen private religiöse Schulen
ihre Pforten öffnen 1949 die religiöse Bildung in Schulen und die Ausbildung theologi
schen Personals wurde schrittweise eingeführt Geyikdagi 1984 65 68 Die Frage von
Ausmaß Modus und Inhalten religiöser Bildung sollte unter Anteilnahme einer breiten
Öffentlichkeit während der folgenden Jahrzehnte innenpolitisches Dauerthema sein 144

Unter diesem Deckmantel ließ sich eine Diskussion über das Wertegefüge des Gemeinwesens

führen die sich offiziell nur in sehr begrenztem Rahmen hatte bewegen können Einleuch
tend erscheint der Erklärungsansatz von Toprak Den politischen Konflikt auf eine Ausein

andersetzung mit dem Islamismus zu reduzieren habe funktionale Aspekte Damit konnte
plausibel gemacht werden daß die Grundlagen des Staatswesens insbesondere der Laizis

mus gefährdet seien So sei verhindert worden daß abgesehen von der islamistischen
Argumentation andere zum Kemalismus kontroverse Ideologien allzu massiv hervortraten

Zugleich seien ökonomische ethnische oder regionale Konflikte überspielt worden
1981 123

Auch die gegenwärtige Diskussion um das Alevilik mißt sich in der breiteren Öffentlichkeit

stark an der Frage nach dem Stand des Laizismus Wenn die Alevi nun erstmals auch
kulturelle Unterschiede thematisieren und entsprechende Autonomie fordern versucht die

Politische Rhetorik dies mit der Rede vom nationalen Zusammenhalt zu überdecken

142 Ihr Wahlerfolg 1950 scheint weniger wie bisweilen überzogen dargestellt auf ein islamic revival
zurückzuführen zu sein sondern ökonomischen und infrastrukturellen Faktoren kam dabei ein bedeutendes
Gewicht zu Geyikdagi 1984 5 6 83 Zweifelsohne wußte die DP in ihrer Propaganda auch das religiöse
Empfinden der ländlichen Massen und Kleinhandwerker geschickt gegen die CHP aufzubringen Toprak stützt
dies Neben der DP seien Parteien mit explizit religiösen Zielsetzungen angetreten die dann keineswegs die
Gunst der Wähler finden konnten Das Eintreten der DP für religiöse Liberalisierung sei demnach nur ein
sekundärer Faktor gewesen primär sei es maßgeblich darum gegangen ein elite mass gap aufzubrechen und
eine starkem sozioökonomischem Wandel unterworfene Peripherie politisch zu mobilisieren 1981 66 90,124

143 Religiöse Kreise legten dennoch einen Gegenentwurf vor die isläm Türk Ansiklopedisi Istanbul 1940

1948 vgl befürwortend die Stellungnahme von Kara 1985 167 169

144 Mardin 1982 190 vgl auch die Gesamtdarstellung von X Jacob 1982
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Die DP unterhöhlte während ihrer Regierungszeit in den 1950er Jahren den strikten Säkula

rismus der 1930er und 1940er Jahre durch weitere Konzessionen Legitimierend zitierten die

Vertreter dieser neuen Linie das Prinzip der Gewissensfreiheit Der arabische Gebetsruf
wurde wieder eingeführt der staatliche Rundfunk sendete Predigten religiöse Bildungs
angebote wurden weiter ausgebaut Die Entscheidungsträger deklarierten dies als Maßnah
men gegen Obskurantismus und extremistische islamische Positionen diesen würde ohne
seriöse religiöse Instruktion der Massen und ohne fundiert geschultes theologisches Personal

nur Vorschub geleistet Pilgerfahrt und Moscheebau genossen staatliche Förderung Dies
wiederum ermutigte die Gründung zahlreicher privater frommer Vereine das Tragen religiös

konnotierter Gewandung verstärkte Observanz von Gebet und Fastenmonat ein Wieder

aufleben der Derwischorden sowie eine enorme Zunahme religiöser Publikationen was trotz

bisweilen fragwürdiger Verfassungstreue geduldet wurde 145

R Tapper hat den mit einer Reihe öffentlicher Rituale wohl ausstaffierten Kemalismus als
civic religion beschrieben die jedoch den Islam keineswegs hätte ablösen können
1991 7 Diese neugeschaffene staatsbürgerliche Religion führte vielmehr Grundwerte

Funktionen und Formen des Islam unter neuem Etikett fort 146 Denn Nationalismus und ein

sunnitischer Islam der in der Auseinandersetzung mit der Moderne zu Schriftgläubigkeit
Ordnungsdenken Nüchternheit Egalitarismus und Unitarismus gelangt schließen einander

als Wertesysteme nicht aus sondern sie können sich verschränken Beide beanspruchen als

geschlossene und allgemeinverbindlich propagierte Ideologien Exklusivität Kemalismus und
orthodoxer Islam sind sich einig im beständigen Ruf nach einem solidarischen Gemeinwesen

birlik ve beraberlik Einheit und Zusammenhalt wobei Divergenzen sorgsam ausgeblen
det und Abweichler als nicht zugehörig betrachtet werden indem man sie als Fremde
ausgrenzt 147 Türkischer Nationalismus und türkischer Islam sind gegenwärtig Ausdruck
derselben Ideologie von strikter sozialer Kontrolle Beide treten für Volksnähe ein propagie

ren eine geradezu puritanische Arbeitsethik akzeptieren Hierarchie und Autoritätshörig
keit 148 So weisen die Bezugnahmen türkischer Kleinstädter auf Gott und Atatürk erstaunli

che Parallelen auf ebenso die biographische Darstellung von Atatürk und Muhammed als
Erretter und ewiger Führer Anhand mancher von Atatürk ausgegebenen Leitworte läßt
sich im Kemalismus eine Kontinuität von islamischem Denken aufzeigen Ihre jeweiligen
Formen und die Funktionsweise ihrer Institutionen und Rituale sind strukturell ähnlich In

145 Geyikdagi 1984 77 78 Heyd 1968 Lewis 1961 410 418

146 Die folgenden Ausführungen verdanken sich einer Lokalstudie die in einer westtürkischen Kleinstadt
durchgeführt wurde R N Tapper 1987b Daher sind die hier vorgestellten Thesen zum Wesen des
türkischen Islam und Nationalismus nicht zu verabsolutieren Es handelt sich eher um einen Diskussionsbeitrag
der verdeutlichen soll welcher Graben sich zwischen der alevitischen und sunnitischen Alltagsreligiosität auftut

141 Exemplarisch hierfür sind neuere Schriften aus dem Umfeld des DÍB und rechtskonservativen Kreisen

z B Sezgin 1990 Bilgiseven 1991a b

48 Die Analyse türkischer Freitagspredigten untermauert dies vgl Prätor 1985
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der strikten wenn auch oft lediglich verbal artikulierten Ablehnung von volksreligiösen
Praktiken und Derwischwesen zeigt sich daß die kemalistische Sicht auf den Islam sehr
wohl auch in traditionalistisch religiösen Kreisen Fuß fassen konnte Daher rangiert selbst
deren Loyalität zum Staat höher als jene zur Religion Dazu dürfte auch das DIB als eine
von Kemalisten geschaffene wenn auch heute nicht mehr von ihnen dominierte Institution
beigetragen haben Delaney zeigt weitere Parallelen in der nationalistischen und der religiö

sen Symbolik auf Ihr treffendes Fazit läßt den Bogen zum vorigen Kapitel II 1 1 1 3
schlagen denn es beleuchtete daß auch der Nation oder der Ethnie ein religiöses Moment

eignet der Glaube an Gemeinsamkeit der zelebriert werden will

secularism in Turkey cannot mean merely a separation of religion and
state Rather the state has taken over the symbols and the structure of the
authority of Islam but changed the referents ne secularism Turks are con
fronted with is a mirror image of the religious worldview reflected back to this
world But is the nation a sacred state or a secular religion 1991 282

Bei allen Zugeständnissen an den wachsenden Einfluß des politischen Islam wurde der
Laizismus als Grundlage der Republik von den staatstragenden Kräften indessen nicht offen

in Frage gestellt Weiker 1981 110 Wiederholt hatte das Militär mit seinem Einschreiten
deutlich gemacht daß es eine Aufhebung der Prinzipien Laizismus und Nationalismus nicht
dulden würde 149 So ging die Definition der Türkischen Republik als säkularer Staat Arti

kel 2 und ein Verbot des Mißbrauchs der Religion für politische und persönliche Zwecke
Artikel 19 in die nach dem Coup von 1960 revidierte Verfassung ein Beides wurde 1982

bestätigt 150 Dem war ebenfalls eine Konfliktsituation vorausgegangen die stark religiös

aufgeladen war
Wenn man schon 1960 eine Politik beibehalten hatte die größere religiöse Freiheit gewähr

te so tat man dies nach 1980 verstärkt Dem lag wohl die Erkenntnis zugrunde wie
fruchtbar der Islam innen und außenpolitisch einzusetzen war Als soziale und moralische
Norm sollte er die Integrität der Gesellschaft und die Einheit der Nation sichern Die
Regierenden entdeckten ihn als Instrument die Massen hin auf ein homogenes National
staatsbewußtsein Spuler Stegemann 1985 593 zu erziehen Zusätzlich ermöglichte die

Tatsache daß die Türkei ein Land mit vorwiegend muslimischer Bevölkerung ist eine
stärkere Anbindung an die islamische Welt 151 was nach Zypernkonflikt Ölschock und

Hiermit seien die Militärinterventionen von 1960 1971 und 1980 nicht auf dieses Moment reduziert Die
Klärung der jeweiligen Ursachenkomplexe ist in meiner Untersuchung dem Aspekt d le jewe l ge Rolle des

Islam beleuchten zu wollen unterzuordnen

150 Jetzt Artikel 24 vgl Oehring 1983 320

151 Diese Reorientierung erfolgte nur in vorsichtigen Schritten und unter steter Betonung ihrer wirtschaftli
chen und politischen Aspekte Dabei wurden die türkischen Säkularisten nicht müde herauszustreichen daß die
Türkei nicht als islamischer Staat zu verstehen sei sondern lediglich über das religiöse Bekenntnis semer
Bevölkerung seiner Kultur und Geschichte den übrigen islamischen Staaten in der Welt verbunden sei Kushner

1986 99 103
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schwerer Absatzkrise ökonomisch und politisch sinnvoll schien Realpolitische Erwägungen

verlangten selbst den säkular eingestellten Parteien ab den seit den 1970er Jahren auch
parteipolitisch organisierten islamistischen Strömungen 152 entgegenzukommen Kushner

1986 93 96 Von den neuen Urbanen Gruppen Zuwanderer Kleinhandwerker und Kleinst
unternehmer Personen mit mittlerem Bildungsabschluß ohne Aussicht auf entsprechende
Anstellung war erkannt worden daß sich der Islam zum Vehikel ihrer politischen Forderun

gen die im Programm der großen Parteien bisher nicht vorgesehen waren machen ließ
Geyikdagi 1984 12 Dabei bot die Führungsriege der religiös orientierten Parteien weniger

das Bild einer Gruppe von in der modernen Gesellschaft zu kurz Gekommenen sondern von
einer ökonomisch und an Bildung den Kemalisten durchaus ebenbürtigen Gegenelite Ihre

Wählerschaft gehört indessen überwiegend traditionellen oder von rapidem sozialem Wandel

betroffenen Kreisen an Toprak 1981 104 121

2 5 2 Der Putsch von 1980 und das Bemühen um nationale Einigung

In den 1970er Jahren war eine Situation entstanden 153 in der die staatlichen Institutionen

nicht mehr befriedend auf die gesellschaftlichen Konflikte einwirkten Verstärkt seit 1975 hat
das Fehlen parlamentarischer Mehrheiten zu beständig wechselnden Koalitionen geführt

womit ideologische Extreme befördert wurden Patronage Verhältnisse sowie klientilistisch

strukturierte Parteien setzten Kontrollmechanismen außer Kraft und lähmten qualifizierenden

Wettbewerb Damit war die Legislative nunmehr unfähig mit den ökonomischen Schwie
rigkeiten und der zunehmenden politisch motivierten Gewalt umzugehen Die mit der Verfas

sung von 1961 erweiterten Freiheitsrechte wurden in dieser Zeit in alle Extreme genutzt
gerade auch für religiöse Propaganda So vertrat die Millî Selâmet Partisi Nationale
Heilspartei im folgenden MSP islamistische Interessen auch wenn sie sich damit den
Restriktionen des Parteiengesetzes gehorchend nicht offen als religiöse Organisation
bezeichnete 1973 gelangte sie ins Parlament und konnte in verschiedenen Koalitionen

wichtige ihrer Forderungen durchsetzen

Generalstabschef Kenan Evren nannte als Anlaß der Militärintervention am 12 September
1980 unter anderem die Angriffe auf den Säkularismus und die religiöse Polarisierung wie
sie sich auch in Ausschreitungen gegen Alevi seit 1978 154 zu manifestieren schien Von

152 Vgl Toprak 1981 Halm 1982b X Jacob 1982 Landau 1974 Oehring 1984 Werle/Kreile 1987

153 Die Vorgeschichte des Putsches wurde zusammengefaßt nach Ergüder/Hofferbert 1988 82 Geyikdagi

1984 104 105,110,133 136 Grundlegend auch Schick/Tonak 1987 Eine breitere Diskussion der entsprechen
den Entwicklungen verbietet sich im hier gesteckten Rahmen so daß der für mein Thema wichtige Aspekt der

Religion betont wird

154 Zwar bestehen keine Zweifel daran daß die Beteiligten und Betroffenen sich als Sunniten oder Alevi
verstanden sowie daß dieses Bewußtsein tendenziell über die jeweilige Zugehörigkeit zu einem politischen

Fortsetzung
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da an bis zum 6 Dezember 1983 wurde jegliche politische Aktivität verboten das Und
einem Nationalen Sicherheitsrat Millt Güvenlik Konseyi unterstellt Die währenddessen
neuausgearbeitete Verfassung stellt eine Antwort auf die Entwicklungen der Jahre 1961 bis

1980 dar Mit dem Versuch derartigem in Zukunft einen Riegel vorzuschieben wurden al
lerdings Grundrechte und freiheiten größerer Disponibilität anheimgegeben 155 Schritt
weise versuchte man dennoch die Rückkehr zur Demokratie 156 Auf das Referendum über

die neue Verfassung am 7 November 1982 dessen Annahme sie gelang mit 91,37 der
Stimmen die Wahl Evrens zum Staatspräsidenten implizierte folgte eine erste kontrollier

te Parlamentswahl 6 November 1983 Zu dieser war nur ein begrenztes Parteienspektrum

zugelassen Erst zur Parlamentswahl vom 29 November 1987 konnten alle Politiker der
1970er Jahre wieder antreten Turan 1988 74 79 Finkel/Hale 1990
Wohl nicht ganz der Favorit der Militärs konnte sich bei der Wahl von 1983 eine neue

politische Kraft durchsetzen 157 Die Anavatan Partisi Mutterlandspartei in der unter
Vorsitz von Turgut Özal Befürworter eines wirtschaftlichen Liberalismus und Leute aus dem

Sympathisantenkeis der aufgelösten MSP 158 zusammengekommen waren In bislang unge

kannter Weise demonstrierte Özal als erster Regierungschef und Staatsoberhaupt der Türki

schen Republik seine Religiosität öffentlich und machte kaum einen Hehl aus seiner orthodox

sunnitischen Gesinnung Offensiv islamistische Äußerungen überließ er allerdings seinem

Mitarbeiterstab Parteienvertretern und der Bürokratie um sich mit großer Diplomatie

wertender Kommentare zu enthalten Kreiser 1986b 222 223
Dies sollte nicht ohne Folgen für die türkische Religionspolitik und den Staatsapparat
bleiben zumal Özal von Amts wegen 1983 1989 als Ministerpräsident 1989 1993 als
Staatspräsident nach der neuen Verfassung über eine erhebliche Machtfülle verfügte Der

Lager entschied und auch daß die Beziehungen zwischen den religiösen Gruppen über die Jahrhunderte hinweg
gespannt waren doch hatte sich dies nie im offenen Kampf beider gegeneinander niedergeschlagen So wie im
Osmanischen Reich der Staat gegen die Alevi vorging und nicht etwa sunnitische und alevitische Bauern
einander feindlich gegenüberstanden handelten die Anstifter und engagiertesten Aktivisten der Unruhen Ende

der 1970er Jahre in politischen und weniger in religiösen Dimensionen Laçiner 1985 Nelson/Kaplan
1980 248 Vgl auch Eral 1993 als jüngste alevitische Auseinandersetzung mit diesen im öffentlichen
Diskurs bislang ausgeblendeten Massakern an Alevi

155 Vgl im einzelnen Oehring 1983 301 315

156 Zu den politischen Entwicklungen nach 1980 vgl insbesondere Finkel/Hale 1990 Heper/Evin 1988

157 Analysen zur Parteienlandschaft und zum Wahlverhalten bei Ergüder/Hofferbert 1988 Turan 1988

Später wurde eine Nachfolgepartei der MSP gegründet die Refah Partisi Wohlfahrtspartei Sie ist
mittlerweile zu einer bedeutsamen politischen Kraft in der Türkei avanciert die bei der Kommunalwahl vom
27 März 1994 unter den Bedingungen eines strikten Verhältniswalilrechts die Bürgermeisterämter wichtiger
Städte unter anderem jene von Istanbul und Ankara gewinnen konnte
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Religionsunterricht an den Schulen wurde verpflichtend 1981 159 höhere theologische

Bildungseinrichtungen erheblich aufgewertet und ausgebaut 80 000 Häftlinge religiös
unterwiesen seit Frühjahr 1982 das Budget des DIB schnellte in die Höhe Möglichkeiten
zur sunnitischen Religionsausübung wurden stark ausgeweitet 160

Insgesamt schlug das geistig politische Klima um und selbst eine Neuformulierung der
Staatsideologie ist zu verzeichnen 161 Zu Leitkonzepten wurden dabei die Sicherung natio

naler Einheit ideologischer Uniformität sozialen Friedens und politischer Stabilität alles
auf dem Boden einer allgemeinen Depolitisierung Toprak 1990 13 Özal verstand es die

Verflechtung von Staat und Religion zu nutzen wie sie ohnehin schon trotz der Parole vom
laizistischen Staat in der Institution des DIB gegeben war Dem von dort aus propagierten

Islam konnten eigene religiöse Vorstellungen aufgeprägt werden denn als Ministerpräsident

war ihm die Behörde unterstellt Die republiktürkische Auffassung vom Laizismus hatte
ohnehin nicht die Autonomie der Religion vorgesehen sondern ordnete sie dem Staat unter

Nach 1950 wurde die anfangs als reine Kontrollfunktion konzipierte Aufgabe des DIB in

eine Gestaltungsfunktion transformiert Seit 1961 ist es Verfassungsorgan dem unter
anderem das Anstreben nationaler Solidarität und Integration 62 obliegt Die Mitarbeiter

sind seit 1971 Staatsbeamte

Ganz im Sinne der oben genannten Leitlinien verstärkte jene Behörde in den Jahren nach
dem Putsch ihre Bemühungen um einen einheitlichen Islam Dabei knüpfte sie an den aus
osmanischer Zeit datierenden Dominanzanspruch des sunnitischen Islam hanefitischer
Prägung an Es verblieb kein Raum für die Pluralität religiöser Bekenntnisse Praktiken und

Deutungsweisen wie sie eben auch zur Alltagsrealität des Landes gehört Die Säkularisten
der frühen Republik hatten darauf gesetzt den Islam schlichtweg aus dem öffentlichen Leben

zu verdrängen Nun versuchte der Staat aber sich als Kontroll und Leitinstanz an die Spitze

Wiederuni und diesmal sogar von den Militärs selbst initiiert wurde dieser Schritt deklariert als To
provide students with knowledge on religion ethics and sufficient basic knowledge in line with the
Turkish national educational policy and its general goals and principles as well as Atatiirk s principles of
secularism thus to strengthen from a religious and ethical angle Ataturkism national unity and solidarity and
humanitarianism as well as to bring up ethical and virtuous human beings Geyikdagi 1984 141 Diese
Maßnahme prangern Alevi und sunnitische Säkularisten gleichermaßen als eklatanten Widerspruch zum Prinzip
des Laizismus an

160 Vgl Geyikdagi 1984 141 Kreiser 1986b Strohmeier 1986

161 So war nun gar aus dem Munde eines türkischen Generals und Staatschefs zu vernehmen Ohne
Religion kann es keine Nation geben Dinsiz millet olamaz Kenan Evren zitiert nach Mango 1990 16
Undenkbar wäre unter dem kemalistischen Paradigma auch gewesen daß ein Staatsminister Cemil Çiçek ein
Handbuch zu türkischem Brauchtum mit deutlichem Gottesbezug einleitet und im selben Werk ein Kultusmini
ster Namik Kemal Zeybek den Islam als die zweite Stütze der Kultur der Türkei herausstreicht und darauf
abhebt dal die Nation sich nunmehr auf ihre eigenen traditionelle kulturelle Werte besinnen müsse Geleit
worte in Birinci/Yetis 1990 9 11

162 Artikel 136 der Verfassung von 1961 zitiert nach Spuler Stegemann 1985 599 diese Arbeit ist zugleich
grundlegend zur Rolle und zur institutionellen Verankerung des Islam in der Türkei
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wachsender islamischer Einflüsse zu stellen Mardin 1982 191 194 Strohmeier 1986 236

Als Reaktion auf den studentischen Radikalismus der späten 1960er Jahre hatten sich
konservativ religiös gesinnte Akademiker zusammengefunden und 1970 die Aydinlar Ocagi

Intellektuellenvereinigung gegründet 163 Ihr Ziel war es die politische Rechte zu einen
Sie suchten Islamismus und Turkismus miteinander zu verbinden Unter Evren und Özal

konnten sich diese Kreise erstmals wichtige Regierungs und Verwaltungsposten sichern

Damit schlug sich ihre unter dem Schlagwort der türkisch islamischen Synthese Türk
isläm Sentezi 64 entworfene Neu interpretation der türkisch islamischen Geschichte 1 an

die sich die Forderung nach Rückbesinnung auf traditionelle Werte anschloß in der Ver
fassung von 1982 166 sowie in der neukonzipierten Bildungs und Kulturpolitik nieder

Den Aydinlar zufolge macht ein spezifisches kulturelles Erbe die Nation aus Jenes der
Türkei bestehe aus der konsequenten Verschmelzung von türkischen und islamischen
Elementen Seine Ursprünge lägen in der Steppenkultur bozkir kültürü Mittelasiens der

ersten und ursprünglichen Heimat bzw dem Mutterland ilk ve aslî anayurdu der
Türken Yalçin 1988 194 Deren vorislamische Kultur habe basiert auf einer Sozialstruktur

deren Bestand maßgeblich von den Institutionen Familie und Militär gesichert worden sei

Individuelles Verhalten sei den moralischen Prinzipien Tugendhaftigkeit Wahrhaftigkeit und

Gerechtigkeit gefolgt Die politische Ethik sei bestimmt worden von Vaterlandsliebe Gottes

furcht Heiligkeit von Brauch und Pflicht sowie Gehorsam gegenüber Staats Autorität So
hätten die Türken fremde Einflüsse abwehren mithin rassische Reinheit und politische
Unabhängigkeit wahren können Die Konversion zum Islam 167 habe schließlich eine cha

rakteristische Nationalkultur millî kültür entstehen lassen wie sie im Seldschuken und
Osmanenreich aufs vollkommenste realisiert worden sei Die Osmanen seien zu Fall gekom

men als sie sich von jenem ureigensten Wertesystem abkehrten und den Westen nachzuah

men begannen
Dem parallelisieren die Aydinlar die Genese der Krisen der Türkischen Republik der
1960er und 1970er Jahre Die republikanische Erziehung und die Massenmedien hätten die

Jugend ihrer Nationalkultur entfremdet indem wiederum westlichen Leitlinien gehuldigt
worden sei Eine materialistische Weltsicht brach sich Bahn Die von ihrem Ansatz kosmo

Die folgenden vier Abschnitte sind zusammengestellt nach Toprak 1990 Yeni Bir Yüzyila 1988 Vgl
auch den Überblick bei Toprak 1987 Zur turkistischen politischen Rechten vgl Neviye Çaglar 1990

Vgl zusammenfassend Yalçin 1988 der dort als Aktivist der Aydinlar gegen die von der liberalen
Presse erhobene Kritiken und vermeintliche Mißdeutungen Stellung bezieht

Anhaltspunkte hierzu lieferten die Arbeiten von Kafesoglu v a 1977 1980 der selbst den Aydinlar
Ocagi von Beginn an zugehörte vgl auch die Obersetzung seiner Seldschuken Geschichte Leiser 1988

Belege dafür vgl Rumpf 1993

157 Konsequenterweise wird jenen turksprachigen Gruppen die vorislamischen Glaubensvorstellungen
verhaftet blieben wie dem Schamanismus oder die sich zu anderen Weltreligionen bekennen wie Buddhismus

oder Christentum ihr Türkisch Sein abgesprochen Yalçin 1988 195
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politischen Varianten des westlichen Positivismus insbesondere der Humanismus und Kom

munismus hätten die Unabhängigkeit der Türkei gefährdet und die moralischen Werte des

Türkentums unterhöhlt Um solchem in Zukunft vorzubauen habe der Staat einen Prozeß
zur Rückbesinnung und Wiedergewinnung jener Nationalkultur aktiv ein und anzuleiten
Er habe das kulturelle und intellektuelle Leben zu steuern und fremde kulturelle Einflüsse

vehement abzuwehren Technologieimport gehöre nicht dem Bereich des Kulturellen zu und

sei daher zu akzeptieren Dem Islam wird als Essenz der türkischen Nationalkultur eine
Schlüsselstellung im Projekt politischer und gesellschaftlicher Konsolidierung zugewiesen
Er gäbe auf die geistigen Bedürfnisse des Menschen eine definitive Antwort und stifte
Einheit indem er staatliche Autorität stütze Mit der umma biete der Islam das Modell
vollkommener sozialer Solidarität an und schließe konfligierende Ideologien aus Daher sei

nach den Erfahrungen der vorausgegangenen Jahrzehnte die religiöse und moralische

Instruktion der Massen insbesondere der Jugend vordringlich
Kreiser verzeichnet seit dem Putsch einen neuartigen Osmanismus und zwar als Gesamt

heit der Versuche republikanische Errungenschaften durch lobende Hervorhebung osmani

scher Vorgänger Einrichtungen in Frage zu stellen Entsprechendes Schrifttum findet in der
Türkei der 1980er und 1990er Jahre halbstaatliche Publikationsorte 1986b 217,227

Kushner brachte die These vor daß türkische Säkularisten einen islamischen Drift aufgrund
von Erwägungen der Staatsraison akzeptierten 1986 106 Für die Zeit der Regierung Özal

ist eine solche Vermutung nicht mehr aufrechtzuerhalten Zu deutlich stehen hier die Zeichen
auf eine bewußte Islamisierung von Staatsapparat und Gesellschaft Dies schuf eine der
Voraussetzungen für die Vehemenz der jüngsten Diskussion um das Alevilik Zu kurz
greifen würde aber ebenso das Szenario einer Türkei die auf eine konsequente Umsetzung

islamistischer Positionen zusteuert Denn gesetzgeberische Initiativen 168 und die Chronolo

gie politischer Skandale zwingen zur Differenzierung des Bildes Der allzu offensive Vortrag

von Islamismus kann immer noch Amt und Würden kosten Geschah dies aber nicht zwangs
läufig sondern häufig erst deutlich verspätet und enthielt sich Özal zu oft eines eindeutigen

Kommentars so ist allerdings von einer klaren Akzentverschiebung in der Wertung der
Verstöße gegen das Prinzip des Laizismus 169 zu sprechen Kreiser 1986b

168 So gingen beispielweise in die Überarbeitung des Zivilgesetzbuches fortschrittliche und nicht so sehr

islamistische Tendenzen ein Kreiser 1986b 224 226

169 Eine Aufstellung solcher Verstöße wie sie Bahriye Ücok in der Tageszeitung Müüyet im Frühjahr 1988
zusammengetragen hat ist nachzulesen bei Mango 1990 Die Autorin bezahlte die Unbestechlichkeit die sie
mit ihrem Kampf für den Laizismus und in der Auseinandersetzung mit den politischen Islam bewiesen hatte
mit dem Leben Am 4 Oktober 1990 öffnete sie eine Briefbombe Auch andere säkular gesiimte Intellektuelle
wurden in den letzten Jahren Opfer islamistischen Terrors Zu ihnen gehört der von Alevi vielzitierte Turan
Dursun aber auch der Journalist Ugur Mumcu Seinem Gedenken wurde 1993 in Hacibektaç ein kleiner Park

geweiht
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3 Die Alevi Eine Glaubensgemeinschaft in Anatolien

Der folgende Überblick 170 führt in die Geschichte in die religiösen Vorstellungen und
Praktiken sowie in die damit aufs engste verknüpfte Gesellschaftsordnung der Alevi ein Er

soll für die Darlegungen im Hauptteil meiner Studie einen Ausgangspunkt schaffen Daher

will eine solche Skizze weder alle Aspekte erschöpfend behandeln noch sind Probleme und
Widersprüche inhaltlicher Art die sich aus der zum Thema vorliegenden Sekundärliteratur

ergeben hinreichend auseinanderzusetzen

3 1 Bezeichnung Bevölkerungsstärke und regionale Verbreitung

Die Bezeichnung Alevi ist wohl vom arabischen alawi abgeleitet Im engeren Sinne sind
damit die Nachfahren von Ali dem Cousin Schwiegersohn und Vertrauten des Propheten
Muhammed gemeint Im weiteren Sinne bedeutet der Begriff Ali Anhänger und spricht
damit auf jene Muslime an die davon ausgehen daß allein Ali die Nachfolge des Propheten

also das Kalifat und Imamat rechtmäßig zustünde
Die zweite Bezeichnung Kizilbas hat einen konkreten politischen Bezug Wohl in An
spielung auf eine rote Kopfbedeckung 17 fanden die der Häresie Rebellion und des
Landesverrats angeklagten anatolischen Gefolgsleute der Safaviden in osmanischen Gerichts

akten seit Ende des 15 Jahrhunderts Erwähnung vgl unten II 3 2 2 Mit dieser negativen
Konnotation belastet der noch die Unterstellung von Unmoral bis hin zu rituell praktiziertem

Inzest hinzugefügt wurde nahm der Begriff den Charakter einer pejorativen Fremdbezeich
nung an Daher ziehen die Betroffenen Alevi als Selbstbezeichnung tendenziell vor 172

Dieser Gepflogenheit möchte ich mich hier anschließen auch wenn Mélikoff mit Köprülü
1966/1919 einwendet daß aufgrund des gemeinsamen Traditionszusammenhangs ländliche

Bektasi die präzisere Benennung sei Mélikoff 1993 153
Mit der türkischen Lautung auf e sind die Alevi gegenüber den arabischsprachigen
Alawr ältere Form Nusayri im folgenden so abzugrenzen Diese leben im syrischen und

nordlibanesischen Berg und Küstenland vgl Weulersse 1940 Rondot 1983 sowie als
versprengte in der jüngeren Generation turkisierte Gemeinschaften in der südöstlichen
Türkei Provinzen Hatay Adana içel Ihr Herkunftsbezug die Tradition ihrer religiösen

170 Ich stütze mich dafür insbesondere auf Bumke 1979 Birge 1937 Gokalp 1980a 1989 Kehl Bodrogi
1988a 1992 Mélikoff 1975 1992 K E Müller 1967 Roux 1970 Yalman 1969 Dierl 1985 und Haas 1988
sind unzuverlässig Ferner wurden hinzugezogen Faroqhi 1981 Hasluck 1929 Schließlich fließen die
Kenntnisse mit ein die aus dem alevitischen Schrifttum gewonnen wurde Da dieses Kapitel aus der Zu
sammenschau der genannten Literatur entwickelt wurde erlaube ich mir im folgenden weitgehend auf
Einzelnachweise zu verzichten

171 Weitere zum Teil legendäre Herleitungen vgl Kehl Bodrogi 1988a 54 55

172 Gokalp 1989 525 526 Hasluck 1929 Bd 1 140 Mélikoff 1975 49 50
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Doktrin sowie Glaubenspraxis und Gruppenidentität 173 gestatten nicht sie mit den zentral

und westanatolischen Gruppen gleichzusetzen obzwar sich bei Alevi und Alawi bzw
Nusayri Parallelen aufzeigen lassen sie verdanken sich dem Einfluß der extremen Schia
Weitere Eigen oder Fremdbenennungen sind entweder als Ethnonyme und Stammesnamen

Tahtaa Abdal Çepni m E Zaza usw oder als zusätzliche Kennzeichnungen wie Caferi
Hüseyni Bekta i güruh i naci 74 die verschiedene Aspekte ihrer Identität thematisieren

aufzufassen Kehl Bodrogi 1988a 52
Die Bevölkerungsstärke der Alevi kann nur sehr grob geschätzt werden da keine systema

tischen Erhebungen vorliegen Nach wie vor ist es prekär Minderheiten in der Türkei zu
beziffern Somit ist offiziellen und inoffiziellen Schätzungen mit Vorsicht zu begegnen Die

Angaben reichen von 10 bis zu 30 bis 40 Alevi im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
was 4,6 bis 18 Millionen im Jahre 1980 entspräche Andrews 1989 48,57 1991 58 Eine
präzisere Schätzung setzt ihren Bevölkerungsanteil bei 20 bis 25 an 175 Unter den Zaza

ki und Kurmancisprechern sollen die Alevi mit ca 25 vertreten sein In der gegenwärti
gen Diskussion sehen sich die Alevi selbst mit 20 bis 22 Millionen unter insgesamt knapp 57

Millionen 176 türkischen Staatsbürgern vertreten

Hauptsiedlungsgebiete der Alevi sind das ländliche Zentral und Ostanatolien insbesondere

das Dreieck Kayseri Sivas Divrigi Zazaki und kurmancisprachige Alevi leben vor
wiegend in den Provinzen Tunceli Elazig und Mu Um Kahramanmara und Malatya
finden sich türkische zazaki und kurmancisprachige Alevi Dörfer Im Hinterland der
westlichen und südlichen Mittelmeerküste siedelten sich vornehmlich die ehemals nomadi

schen Çepni und Tahtaci an Kehl Bodrogi 1988a 91 92 1988b 99 Insgesamt handelt es
sich durchweg um Rückzugsgebiete und um Regionen die von der industriellen Entwicklung
vernachlässigt wurden So ist einleuchtend daß die Alevi unter den türkischen Staatsbürgern

in Europa proportional stärker vertreten sind als in der Türkei Wie mir scheint gingen von

den Migranten ebenfalls Anstöße organisatorischer und ideeller Art für die neueren Entwick

lungen des Alevilik in der Türkei aus Sicher wird von der Bundesrepublik Deutschland aus

materielle und ideelle Unterstützung geleistet

3 Vgl Andrews 1989 151 154 Halm 1982a 284 355 Interessanterweise ziehen auch die Nusayri neuer
dings AlawC als Selbstbezeichnung vor Dies geschieht wohl aus dem Bestreben sich als der islamischen
Gemeinschaft zugehörig zu präsentieren um so der Ausgrenzung als von der sunnititschen und schiitischen Or

thodoxie abgelehnte Übertreiber arabisch gulût zu entgehen ebd 284

174 Gemeint ist die errettete Schar die nach einem Prophetenwort als einzige von den insgesamt 73
muslimischen Gemeinschaften ins Paradies eingehen soll Birge 1937 271 Dieses Attribut haben sich öfters
islamische Sekten angeheftet

175 So Kehl Bodrogi 1988a 93 94 Dies entspräche auch den zu Beginn dieses Jahrhunderts geschätzten
Verhältnissen vgl White 1913 690 Birge 1937 15 16 Hasluck 1929 Bd 1 141 142

176 Zahl für 1990 nach Golden 1992 20
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3 2 Zur Genese des Alevilik als Glaubensgemeinschaft

Das Alevilik als eine Deutung des Islam die von der orthodoxen Glaubens und Pflichten
lehre abweicht speist sich aus zwei Quellen Zum einen aus jenem Zweig des mystischen

Islam der als kollektivistisch handlungs und erfahrungsorientiert zu kennzeichnen ist und

andererseits aus der Auseinandersetzung zwischen zwei rivalisierenden Großmächten dem

Osmanischen Reich und den Safaviden Über seine Trägerschaft gewann das Alevilik als
zwar religiös aufgeladene letztlich aber soziokulturell und ökonomisch bedingte Bewegung

eme ganz eigene Färbung

3 2 1 Die islamische Mystik

Die islamische Mystik in ihrer volkstümlichen Ausprägung 177 kommt den religiösen Orien

tierungsbedürfnissen von Nomaden Bauern und einfachen Handwerkern entgegen Denn sie

Pocht weniger auf elitäre Bildung Gesetzesstrenge und Treue zu unveränderlichem Ritual
sondern verbindet Gläubigkeit mit Geselligkeit Ihre Vertreter waren und sind wandernde

Derwische deren Persönlichkeit und Lebensweise Heil und Rat suchende Menschen zu ihnen

kommen läßt Sie verstehen es religiöse Zusammenkünfte auszurichten bei denen ihre
Anhängerschaft unmittelbare Erfahrungen von Transzendenz sammeln können Zugleich ist

dabei ein Netzwerk von Sozialbeziehungen zu knüpfen und aufrechtzuerhalten 178 Die Ge

folgsleute dieser Männer die dede baba oder eyh genannt werden sehen sie mit einer
besonderen Segensmacht benket oder gar Wunderkraft keramet ausgestattet Sie lassen
ihnen entsprechende Verehrung zukommen und suchen ihre Gräber und Wirkstätten als

heilmächtige Pilgerorte auf Zuweilen begründeten diese Derwische und zu Heiligen avan

cierten Männer oder ihre Vertrauten eine mystische Bruderschaft tarikat mit spezifischen

Ordenslehren und regeln
Einer dieser Orden der im Osmanischen Reich die wohl unorthodoxeste Deutung des Islam

vertrat war jener der Bekta i davon abgeleitet Bektajitik Bektaschitum Seine Anfänge
werden auf den halblegendären Haci Bektas 179 zurückgeführt Vermutlich war jener in
einer Zeit politischer und sozialer Unruhe gegen Ende des 13 Jahrhunderts aus dem

m Die historische Entwicklung des islamischen Sufismus Z Z k TfZ
derts muß hier ausgeklammert werden Einen Überblick bieten Cahen 1968 Méhkoff 1992 Ocak 1989

Werner 1966 Auch Trimingham 1971

8 Zur einer solchen Verflechtung von Transzendenz Religion und weltlichem Interesse Politik in
Kurdistan vgl van Bruinessen 1989a v a S 263 361

m Im folgenden mit dem ehrenden Beinamen Veli von arab wir Allah Freund Gottes im Sinne von
Heiliger um eine Verwechslung mit der gleichnamigen Ortschaft Hac bektas zu vermeiden Ehedem hatte

1 Ort Sulucakarahöyük gehießen bis don das Ordenszentrum der Beklag entstand Vgl als ersten Uberbl ck
zur Person des Haci Bektas Veli M Öztürk 1987 allerdings mit der Einschränkung daß es sich um einen
sunnitischen und stellenweise nationalistisch durchwirkten Beitrag handelt
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persischen Horasan als missionierender Wanderderwisch nach Anatolien gekommen hat aber

wohl nicht selbst den Orden begründet Der Orden der Bektasj konnte sich für mehr als drei

Jahrhunderte gegen die Anfeindungen der sunnitischen Orthodoxie behaupten Mélikoff
1975 53 und insbesondere in den ländlichen Gebieten und auf dem Balkan eine breite

Anhängerschaft gewinnen Dabei fanden die Osmanen sich offenbar durchaus zur Duldung
heterodoxer Tendenzen bereit da sich die Konvente solcher Bruderschaften tekke zaviye
dergah zu einem gewissen Maß für die Interessen der Zentralgewalt instrumentalisieren

ließen Potentiell oppositionelle Kräfte waren so zu kontrollieren und zu kanalisieren Fa

roqhi 1981 8,90 92
Eine engere institutionelle und ideelle Verflechtung der Alevi mit den Bektasj erfolgte
vermutlich erst als Ergebnis 180 der Ereignisse auf die nachstehend einzugehen ist Dabei

mögen sich Alevilik und Bektasilik denselben sozialen und politischen Umständen einem

speziellen geistigen Klima Lebensunsicherheit und Zusammentreffen verschiedenster
Bevölkerungsgruppen und Religionen infolge von Mongolensturm beständige Kriege in

Kleinasien und gemeinsamen Traditionen Sufismus des Ahmed Yesevi aus Horasan
alidische Theologie und Wanderderwischwesen verdanken Birge 1937 26 33,64 Anmerkung

4 Die problematische Quellenlage eröffnet mannigfachen Deutungen das Feld

3 2 2 Die Konfrontation zwischen dem safavidischen Persien und dem Osmanischen
Reich 81

Auf eyh Safi ed Din Ishaq geht eine Ordensgründung zu Beginn des 14 Jahrhunderts im
nordwestiranischen Erdebil zurück Verstärkt im 15 Jahrhundert 182 mauserte sich dieser

Orden der Safaviden zu einer militanten politischen Bewegung als es zu Nachfolgestrei
tigkeiten um die Ordensleitung gekommen war Der übergangene Cuneid ging daran in
Anatolien eine vorwiegend turkmenische 183 Anhängerschaft zu rekrutieren dieser mißfielen

die massiven Zentralisierungsbestrebungen des osmanischen Staates
Mit eyh Ismail seit 1499 gewannen schiitische und hétérodoxe Elemente in der religiösen

Propaganda der Safaviden die Oberhand Möglicherweise ist dies aus der Allianz mit den
Turkmen genannten Gruppen zu erklären Ismail war nicht nur Mystiker sondern auch

180 Kehl Bodrogi 1988a 42 7 Mélikoff 1975 50 54 kontrovers Dierl 1985 31 59

181 Wo nicht anders vermerkt arbeite ich im folgenden mit den Überblicksdarstellungen von Kehl Bodrogi

1988a 8 38 Halm 1988a 98 108

182 Grundlegende Neubewertung der politischen Entwicklung des Ordens auf der Basis neuer Quellenstudien
vgl Gronke 1991 Ihre Ausführungen verdeutlichen zudem wie wenig die frühen Safaviden mit dem anatoli

schen Alevilik des 16 bis 20 Jahrhundens gemein haben

183 Gemeint sind türkische Nomaden vgl Gokalp 1980a 34 36 Eine terminologische Präzisierung und
Analyse der Zusammensetzung der Gefolgschaft der Safaviden wäre eine eigens zu führende Diskussion die

den Rahmen des hier Beabsichtigten übersteigt
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Politiker Er ernannte sich zum Schah von Persien 1501 184 Ihn mögen machtpolitische

und territoriale Gelüste untermauert von religiös ideologischem Sendungsbewußtsein dazu
verleitet haben sich die große Unzufriedenheit der von den ökonomischen und politischen

Entwicklungen enttäuschten Volksschichten im Reich seiner Grenznachbarn zunutze zu
machen Es waren dies vorwiegend Nomaden die zur Sedentarisierung Steuerzahlung und
Militärdienst veranlaßt werden sollten Bei ihnen und der ebenfalls von Steuerlast arg
bedrängten anatolischen Landbevölkerung schürte Ismail an seine Person geknüpfte chilia

stische Hoffnungen Er sei der wiedergekehrte zwölfte Imam mehdi Reinkarnation von
AH gar Manifestation Gottes wie seine unter dem Dichternamen Hatayî verfaßte mystische

Lyrik 1S5 verkündete
Es kam zu einer ganzen Reihe von Aufständen die Anatolien für fast ein Jahrhundert in
Atem halten sollten Ihre Anliegen waren recht diffus formuliert ihre Führerschaft und
Gefolgschaft heterogen zusammengesetzt Dennoch wurden sie in der Zeit blutigster Verfol

gung die mit besonderer Intensität mit dem Machtantritt Selim I 1512 e nsetzen sollte
nunmehr fast durchweg als Kizilbaj 86 bezeichnet Nach einer für die Osmanen s egre chen

Entscheidungsschlacht gegen die Safaviden bei Çald ran 1514 konnte die Abwanderung
ihrer anatolischen Anhängerschaft nach Persien gestoppt werden Währenddessen hatte Sah

Ismail sich bereits einer theologisierten legal istischen Zwölfer Schia zugewandt und bezog

seine Legitimation nunmehr aus einem notdürftig konstruierten alidischen Stammbaum Halm

1988a 108 109 Roemer 1985 1986
Den Kmlbaf blieb nicht viel anderes als die Hoffnung auf den Erlöser aus Persien zu
begraben den Rückzug in unzugängliche Regionen 187 und in den engsten Sozialverband

anzutreten Es scheint plausibel daß in der Folgezeit religiöse Vorstellungen die Solidarität
soziale Gleichheit und Gerechtigkeit zum obersten Prinzip erhoben ausgearbeitet und in
Institutionen und Riten eingebunden wurden welche den Zusammenhalt der Gemeinschaft

festigten und nach außen abschirmten Eine zunächst sozioökonomisch bedingte Oppositions

bewegung hatte im Rückgriff auf religiöse Identifikationsgehalte in eine politische Konfron

tation gemündet um nach dem entscheidenden Schlagabtausch in sich zu kehren und die

184 So von Glassen rekonstruiert das heißt im Juli/August 907 der Higra 1970 85

185 Sie gehört heute noch zum unter Alevi meistverbreiteten Liedgut Kehl Bodrogi 1988a 113 vgl auch

B rge 1937 66 69

185 In den osmanischen Klageschriften der Folgezeit begegnen zudem rqfizt CHäretiker und mülhid
Ketzer Mélikoff 1975 51 Edition und Kommentar zu den entsprechenden osmanischen Dokumenten vgl

v Refik 1932 Imber 1979
Dies ist nicht immer freiwillig gewesen Zwangsverschickungen unbotmäßiger Untertanen hatten im

Osmanischen Reich Tradition speziell zu den Alevi vgl Hasluck 1929 Bd 1 158,173 allgemem vgl Barkan

1949/50
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Polarität auf religiöser Grundlage auszutragen 188

Die Verbindung der Kizübas zum religiösen Zentrum in Persien war nun unterbrochen die
Gruppe im Osmanischen Reich das sich als Gegenspieler der schiitischen Safaviden die
Verteidigung der orthodoxen Sünna aufs Banner geschrieben hatte religiös marginalisiert
So suchten die Alevi anderweitig spirituelle Orientierung oder sie ließen sie sich von den

Osmanen zuweisen so eine These von Mélikoff 1975 52 54 In dieser Zeit dürften sich
Alevilik und Bektasj Orden angenähert und gegenseitig beeinflußt haben Kehl Bodrogi

1988a 42 47
Gestützt wurde diese Verbindung durch die Tatsache daß sich der Orden im 16 Jahrhundert
in zwei Gruppen aufgespalten hatte die für unterschiedliche Prinzipien der Mitgliedschaft

und der Legitimation von Führerschaft eintraten Die einen nannten sich çelebi und begriffen

sich als leibliche Nachfahren von Haci Bekta Veli daher ihr Beiname bei evladlan
Kinder der Lende 189 Sie übernahmen die Rolle religiös politischer und mit der Aura

des Heiligen umgebenen Vertrauensmänner für die Alevi auf dem Lande Hingegen war für

die babagän die Treue zum mystischen Weg der Gottessuche ausschlaggebend Damit
waren sie zu yol evladlan Kinder des Weges und zu Vertretern eines asketischen Ordens
lebens geworden Der Orden blieb im Gegensatz zum ländlichen Alevilik stets eine Beitritts

gemeinschaft mit individueller Initiation Birge 1937 212,64 Anmerkung 4 und gewählter

Führung Yalman 1969 57 Die Alevi und ihre geistigen Autoritäten hingegen praktizierten
strikte Endogamie und ausschließlich kollektiv durchführbare Initiation Demzufolge kann
nur Alevi sein wer von alevitischen Eltern geboren wurde Sie bildeten damit eine reine

Abstammungsgemeinschaft Gokalp 1980b 753
Für eine erst spätere Anbindung der Alevi an den Bektasi Orden spricht die Tatsache daß

einzelne alevitische Gemeinschaften eine religiöse Führungsschicht anerkennen die sich
unabhängig von Haci Bektaj Veli und vom Orden legitimiert Sie reklamiert von anderen
islamischen Heiligen abzustammen vorzugsweise von einem der zwölf Imame Kehl
Bodrogi 1988a 47,168

3 3 Aspekte der Glaubenslehre

Die Umstände unter denen sich das Alevilik als eigenständige Glaubensgemeinschaft
herausbildete und die Rolle die ihr als verfolgte zumindest angefeindete Gemeinschaft
während der folgenden Jahrhunderte zukam erklären die Besonderheiten der alevitischen

188 Kehl Bodrogi 1988a 38 41 Vergleichbar ist die Bewegung und Häresie der Yaresan im Iran bekannt
als Ahl e haqq türk Ehliliak dazu neuerdings Hamzeh ee 1990 Möglichkeiten des Vergleichs zum Verhält
nis von islamischer Häresie und Orthodoxie bietet für den arabischen Raum KJiuri 1990

189 Oder auch nefes evladlan Atemkinder da Haci Bektaç Veli der Legende nach keine leiblichen
Nachkommen sondern nur zwei auf wundersame Weise gezeugte Söhne gehabt habe Kehl Bodrogi
1988a 46,151 Anmerkung 51
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Religiosität Sie wurde mehr auf die Erfordernisse der sozialen Wirklichkeit Kehl Bodrogi

1988a 121 ausgerichtet denn auf streng gebotene rituelle Verehrungsformen Bumke
1979 539 Es ergibt sich die Zentralität der Forderung nach Reinheit des Herzens und
nach Selbsterkenntnis bei gleichzeitiger Vernachlässigung von Jenseitsspekulation Ritual

und Andacht ibadet sind nur als Kollektiverleben denkbar Sie realisieren sich in der Liebe

und Achtung für den Menschen denn dieser sei Gottes vollkommenste Schöpfung Im
Menschen manifestiere sich Gott Insan kabedir der Mensch ist die Kaaba heißt es
denn auch Obzwar von göttlicher Natur gilt der Mensch als autonom und selbstverantwort
lich Gokalp 1980a 183 Das Ritual trägt diesem Menschenbild und der besonderen Situa

tion alevitischer Gemeinden Rechnung Sein Ziel ist es Einheit birlik und Zuneigung
Liebe muhabbet innerhalb der Gemeinschaft zu stiften und zu erneuern Kehl Bodrogi

1988a 122,180
Verständlich außerdem daß in der sozialen und politischen Isolation der Gemeinschaft

islamische Themen zwar zur Legitimation nach außen integriert aber unabhängig von
zentralen theologischen Autoritäten interpretiert wurden So konnten heterogene Einflüs

se 190 einschließlich außerislamischer Traditionszusammenhänge zu einer eigenständigen

synkretistischen Glaubenslehre 191 verschmelzen Dieser facettenreiche Pantheismus Birge

1937 87 und Synkretismus bewahrte sich stets seine Dynamik Bayart 1982 116 Somit hat
die Rede alevitischer Autoren von der außerordentlichen Flexibilität des Alevilik vgl unten
S 118 durchaus ihre Berechtigung Obendrein unterlagen die schriftlichen Niederlegungen

der Lehre in den buyruk 192 keiner zentralen Autorität Kehl Bodrogi 1988a 73,104,110

Für Mélikoff ist das Alevilik vor allem une conception religieuse turkmène qui a été
soufisée et chiitisée par la propagande safavide 1975 52 Gokalp argumentiert ähnlich
doch auf der Basis einer strukturbetonten Analyse Er zeigt auf daß die verschiedenen
kulturellen Anleihen die das Alevilik tätigte zu einem système de codage social ver
schmolzen Er meint damit daß die Art und Weise in der die einzelnen Kulturelemente an
geordnet und eingesetzt worden seien den nomadischen oder ehemals nomadischen Gesell

schaften Anatoliens erlaubte ihr Sozialsystem segmentärer Organisation und das Prinzip des

generalisierten Tausches von Frauen zwecks Heirat zu behaupten Der dieser Gesel
lungsform inhärenten und auf lange Sicht problematischen Tendenz zu segmentärer Zer

splitterung und sozialer Hierarchisierung steuerten spezifische religiös legitimierte In

190 Diesen Einflüssen ist an dieser Stelle nicht im einzelnen nachzugehen Sie werden anhand des aleviti
schen Schrifttums thematisiert Hervorzuheben ist daß auch die Forschung einzelne Elemente jeweils nach
eigenen Interessenlagen betont hat Einen guten Überblick zu den verschiedenen Elementen bietet Gokalp

1990

191 Kehl Bodrogi spricht sogar von einer Religion 1988a 121

m Diese heiligen Bücher liegen in verschiedenen Fassungen vor Die Alevi schreiben sie zum Teil dem
Begründer der schulischen Rechtslehre zu dem sechsten Imam Cafer i Sadik und zum Teil dem Ordenstifter
Seyh Safi ed Din ishak vgl im Literaturverzeichnis im Anhang Buyruk Editionen
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stitutionen gegen 1980a 174 1980b 758,762
Wie alle Ausprägungen der Schia erkennen die Alevi 193 allein Ali als legitimen Nachfolger

des Propheten an er wird somit auch im Glaubensbekenntnis genannt Daher rührt eine
außerordentliche Verehrung für die zwölf Imame und vor allem für die engste Prophetenfa

milie Muhammed seine Tochter Fatima ihr Mann Ali beider Söhne Hasan und Hüseyin
genießen als Ehlibeyt Leute des Hauses Liebe und Achtung sevgi ve saygi Dieses
Prinzip der tevella hat sein Gegenstück in der teberra der Lossagung von den Feinden der

Ehlibeyt Beides wird rituell begangen Festzuhalten ist indessen

Bien que d inspiration chi ite les traits qui distinguent l alevisme anatolien
de l islam iranien chi ite sont au moins aussi nombreux et profonds que ceux
qui l opposent à l orthodoxie sunnite de Turquie Gokalp 1990 401

Hinzu kommen mystische Glaubenselemente Gott manifestiere sich in menschlicher Gestalt

tecelli Muhammed und Ali gelten als Emanationen des göttlichen Lichts Vorstellungen
nach denen ah Ismail Reinkarnation und der Kranich Manifestation Alis sei oder daß
Menschen von sündigem Lebenswandel als Tiere wiedergeboren werden hat man etwas

verkürzend als Glaube an Seelenwanderung 194 gedeutet Diese Idee von der tenasüh meint

nach Kehl Bodrogi vor allem aber daß Gott in vielfältigsten Formen erscheine und seine

Gestalt beständig wechsele 1988a 140 144,148 149
Christliche Autoren haben im Alevilik eine Trinitätslehre erblickt 195 da es auf die unauf
lösliche Dreiheit von Allah Muhammed und Ali abhebe Ohne diesen Vergleich hier weiter

verfolgen zu können bedeutet dies nach alevitischer Vorstellung Gott ist real in seinen

Manifestationen Ali und Muhammed Muhammed sei Künder und Ali Bewahrer der gött
lichen Wahrheit Ali gewinnt damit gegenüber dem Propheten eine gewisse Überlegenheit

und zuweilen gar göttliche Attribute Ihm wird unterstellt daß er das Tor zu einem tieferen
inneren Verständnis der islamischen Botschaft sei Daher ergeht an die Alevi der Vorwurf

Ali zu vergöttlichen 196
Bei aller Hétérodoxie ist der Islam das dominante Referenzsystem der alevitischen Glaubens

lehre Roux 1970 111 Dennoch und trotz des alevitischen allerdings rein nominellen
Bekenntnisses zur Rechtsschule mezhep der Zwölfer Schia der Caferiye nach dem
sechsten Imam Cafer i Sadik wird das Alevilik auch von der Schia als Häresie verworfen
Denn das an Innerlichkeit orientierte alevitische Religionsverständnis rüttelt an den von

3 Wo nicht anderweitig angegeben folgt die nachstehende Zusammenstellung Gokalp 1980a 175 184

1980b 749 752 Kehl Bodrogi 1988a 120 167

m So bei Mélikoff 1975 50 1982a 151 Roux 1970 263 299 Vgl Freitag 1985 zur Bedeutung dieses

Glaubenselements in der islamischen Hétérodoxie überhaupt

5 Vgl Hasluck 1929 Bd 1 144 146 Bd 2 564 569 Trowbridge 1921 Dies entspricht der Tradition
christlicher Orientforschung die in der islamischen Welt nach Krypto Christen suchte Sie beherrscht auch

noch die Arbeit von K E Müller 1967

196 Birge 1937 106,132 134,139 140 Kehl Bodrogi 1988a 18 19,122 135
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Schiiten und Sunniten gleichermaßen verfochtenen religiösen Verpflichtungen und Grundfe

sten Dazu beigetragen hat wohl der Einfluß der islamischen Gnostik 197 insbesondere die

batinidische Deutung Batmiye Diese scheidet zwischen einem inneren verborgenen batin

und einem äußeren Sinn zahir alles Seins 198 Somit zähle auch nur der innere Sinn des
Koran Ohnehin sei er nicht eine himmlische Schrift sondern das Wort des Propheten also
erschaffen Eine derartige Sicht öffnet den Koran einer allegorischen und je zeitgemäßen

Interpretation Glaubensbekenntnis fünfmaliges Gebet namaz 199 rituelle Waschung
Almosensteuer Wallfahrt nach Mekka Fasten im Monat ramazan stellen nach alevitischer
Auffassung Äußerlichkeiten dar In den Augen der Mehrheit der Muslime ist dieses Postulat

das eigentliche Skandalon
In jedem Menschen begegnet nach alevitischer Auffassung Gott Birge 1937 127 Dem habe
das Individuum Rechnung zu tragen indem es sich um moralische Integrität und Vervoll
kommnung als soziales Wesen bemühe Die ethische Leitlinie orientiert sich daran den
inneren Frieden der Gemeinschaft zu wahren und sie nach außen abzuschirmen eline diline

beline sahip olmak seine Hand seine Zunge seine Lende beherrschen Damit sind Dieb
stahl üble Nachrede Geheimnisverrat über die geheimen Lehren des eigenen Bekenntnisses

darf nicht mit Nichtinitiierten gesprochen werden 200 Ehebruch und Geschlechtsverkehr

mit Sunniten als strafwürdigste Vergehen bezeichnet Kehl Bodrogi 1989 507

Auf die Lehre die den Weg weist um das Ideal des vollkommenen Menschen insan i
kamil zu verwirklichen 201 ist hier nicht weiter einzugehen Dabei handelt es sich um
Spezialwissen das die neuen alevitischen Schriften nur sehr oberflächlich ansprechen Fest

zuhalten bleibt lediglich daß die meisten Alevi glauben sie stünden auf dem vierstufigen

Weg bereits qua Geburt auf der zweiten Stufe des tarikat Sie hätten die des religiösen
Gesetzes serial überwunden seien also von den formalen Glaubenspflichten der Sunniten
entbunden Eine geradezu nummerische Formulierung der Pflichtenlehre und des alevitischen

Pantheon schöpft aus der islamischen Mystik wobei Einflüsse insbesondere der Lehre des

Fazlallah Astarabadi Hurufiye um 1386 nicht gänzlich von der Hand zu weisen sind So

m Mélikoff ist der Hinweis auf die Kontinuität der Gnosis in Kleinasien von der paulinischen zur aleviti
schen Häresie wichtig Diese sei an bestimmte soziale Milieus rural multieüinisch politisch und sozial
marginal gebunden und ausgestattet mit einer elitären Geheimlehre und einem esoterischem Symbolismus

1982a 153 152

M Hier vereinfacht dargestellt Gemeint ist die aus der Lehre der tsmalltye des 8 Jahrhunderts hervor

gegangene gnostische Tradition Sie beeinflußte verschiedene mystische Strömungen Vgl Halm 1988a 198

205 Hodgson 1960

m Alevitische Dörfer sind daher leicht am Fehlen von Moscheen zu erkennen

200 Dazu gehört das schiitische Prinzip der takiye Es erlaubt die eigene Glaubensüberzeugung zu ver
bergen um ein Überleben der Glaubensgemeinschaft zu sichern Innerlichkeit der Religiosität Wahrung der
Geheimlehre und Verstellung finden ihren symbolischen Ausdruck im überhängenden Oberlippenbart vieler

Alevi Yalman 1969 91

201 Verwiesen sei auf Birge 1937 88 132 grundlegend zur islamischen Mystik Trimingham 1971
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ist unter anderem die Rede von den dort kapi Vier Tore den kirk makam Vierzig
Stationen den iiçler die Drei Allah Muhammed Ali und den kirklar die Vierzig
womit jene Heiligen gemeint sind denen Muhammed der alevitischer Deutung nach bei
seiner Himmelsreise miraç begegnete Birge 1937 148 161

3 4 Glaubenspraxis und Gesellschaftsleben

3 4 1 Sozial religiöse Ordnung 202

Die alevitische Gesellschaft gliedert sich in zwei strikt getrennte Gruppen Abstammung
bestimmt die Zugehörigkeit zu einer der beiden Sie praktizieren jeweils Endogamie denn

ihr Verhältnis zueinander ist als eines von Eltern zu ihren Kindern gedacht Folglich
verbieten sich Heiraten zwischen den beiden Gruppen als Inzest Auf der einen Seite der
alevitischen Gesellschaft stehen die Strebenden talip das heißt die Laien Deren spiritu
elle und soziale Führung obliegt den Angehörigen der sogenannten ocak 203 Das sind Des

zendenzgruppen 204 die ihre Legitimation über die wohl mehr reklamierte denn real nach

weisbare Abstammung von Ali bzw Hüseyin seyit 205 den zwölf Imamen legendären
islamischen Heiligen bzw Glaubens Kriegern gazi oder von Männern aus dem Umkreis

von Haci Bekta Veli beziehen Die meisten dieser ocakzade Söhne des ocak erkennen
das Oberhaupt der çelebi in Hacibektas als Mentor und Kontrollinstanz an 206 Aus ver
schiedenen solcher mit der Aura des Heiligen umgebenen Geschlechter gehen zumeist als

ältester Sohn des vorigen Amtsinhabers der miirsit Lehrer Leiter der dede wörtlich
Großvater bzw pir 207 persisch Meister Alter sowie oft auch der rehber 208 Weg

weiser hervor Die Genannten stehen zueinander in hierarchisch strukturierten Meister
Schüler Verhältnissen Sie kontrollieren einander und teilen sich die Zuständigkeiten gegen

202 Wo nicht gesondert nachgewiesen folgt diese Darstellung Burake 1979 534 538 Gokalp 1980a 73 76
1980b 753 754 1989 532 534 Kehl Bodrogi 1988a 167 179

m Ocak Ein Begriff der ausgehend von der Grundbedeutung Herd Feuerstelle auf vielfältige Formen
von Vereinigungen und Korporationen wie auch auf die Janitscharen Regimenter verwandt wird

Aufgrund der großen genealogischen Tiefe die diese Abstammungsgruppen aufweisen erscheint die von
Kehl Bodrogi vorgeschlagene Bezeichnung heilige lineages 1988a 167 ungeeignet

205 Dies gilt in der Regel auch für die nachstehend Genannten da sie meist ebenfalls einen alidischen
Stammbaum vorweisen

206 Dies trifft nach Ulusoy auf 90 aller ocak zu 1986/1980 255 Der Autor setzt die Zahl möglicherwei
se zu hoch an denn er selbst ist çelebi also Nachkomme von Haci Bektas Veli

207 Es sind regionale Begriffsvarianten zu berücksichtigen was auch in der wissenschaftlichen Literatur für

Verwechslungen gesorgt hat Die genannten Bezeichnungen beschränken sich nicht nur auf das Alevilik und das
Bektasjlik sondern sind zum Großteil im gesamten islamischen Sufismus gebräuchlich

208 Bei Gokalp 1989 534 baba Vater
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über den Laien Die Beziehung zwischen einem ocak und einer Laiengemeinde ist erblich

Den ocak obliegt es Rituale auszurichten und zu leiten die nachkommende Generation
spirituell zu unterweisen und zu initiieren Konfliktfalle zu schlichten Strafen zu verhängen

und jedem in Not geratenen talip beizustehen Damit sind die ocak die Zentralinstanzen einer

Weitergabe religiösen Wissens 209 und Garanten für den Fortbestand gesellschaftlichen
Zusammenhalts auf lokaler und überregionaler Ebene Man könnte die ocak beschreiben als

polykephale Schlichtungsinstanzen 210 die über keinen Erzwingungsstab
verfügen sondern unter Berufung auf universalistische Normen und durch die
Inszenierung von Einigkeitsritualen Partikularinteressen neutralisieren kön
nen Bumke 1979 538

In diesem Gefüge kommt dem rehber vor Ort lediglich die Rolle eines Stellvertreters 2 1 des

dede zu Er ist religiöser Lehrer Schlichter kleinerer Streitigkeiten während er schwerwie

gendere Vorkommnisse dem dede diesem unterstehen Gemeinden in verschiedensten
Landesteilen zur Kenntnis bringt und ihm bei dessen jährlicher Visite assistiert Zudem
sammelt er im Dorf Geldstrafen und Abgaben çiralik/çeraglik oder hakkullah ein die allen

religiösen Oberhäuptern für deren geistliche und politische Dienste zustehen

Ein weiteres System sozialer Sicherung Solidarität Kontrolle und der Förderung gemein
schaftlicher Lebensformen stellt die Institution der Wahlverwandtschaft 212 dar Sie wird

musahiplik genannt Dabei treten zwei nicht blutsverwandte Männer gemeinsam mit ihren
Gattinnen in ein lebenslanges Verhältnis von nicht aufkündbarer gegenseitiger Verantwort

Hchkeit Diese wiegt schwerer als jene für die leibliche Verwandtschaft denn sie fordert

absolute Solidarität Hab und Gut zu teilen und für die Verfehlungen des musahip Punners
miteinzutreten da beide auf des anderen Treue zum Weg des Alevilik zu achten haben
Nicht umsonst wird diese Beziehung auch als yol kardesligi Weggeschwisterschaft 213

oder ahiret kardesligi Jenseitsgeschwisterschaft bezeichnet Die musahip Pestner sollten

209 Sie bewahren die buynik schriftliche Dokumentation des Weges auf und zwar bis vor kurzem noch
unter strenger Geheimhaltung Kehl Bodrogi 1988a 104 112 Die Ausdeutung dieser Schriften beruhte
maßgeblich auf mündlicher Weitergabe

2,0 Insofern die ocakzade außerhalb von Stammes Strukturen und regional begrenzter Allianzsysteme
stehen sind sie für die Schlichtungsfunktion prädestiniert Bumke 1979 535

211 Seine spirituelle Autorität scheint zudem begrenzt denn er entstammt offenbar nicht immer einer der
heiligen Familien und wenn doch so hat diese keinen Zugang zum Amt des dede Kehl Bodrogi 1988a 170

Es gibt also eine Hierarchie der verschiedenen ocak

2,2 Vgl die Überlegungen von Gokalp der die zentrale Bedeutung dieser Einrichtung für den Erhalt der
Geschlossenheit und der segmentären Ordnung der alevitischen Gesellschaft beleuchtet 1980a 216 221
1980b 537 538

213 Bezeichnend auch daß hier mit kardes jüngere r Bruder/Schwester Geschwister ein Begriff aus
d er Verwandtschaftsterminologie gewählt wird der im Gegensatz beispielsweise zum agabey älterer Bruder
Egalität und Fürsorge impliziert Auch ist damit das Geschlecht nicht präzisiert wenn natürlich bei allen
geschlechtsneutralen Termini tendenziell zunächst Männer gemeint sind daher hier bewußt die etwas holprige
Ubersetzung
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möglichst gleich alt und von ähnlichem sozialen und ökonomischen Stand sein Zwischen

den mujo/ii/7 Partnern gilt bis in die zwei nachfolgenden Generationen Heiratsverbot Kehl

Bodrogi 1988a 182 186 Mit Gokalp ist davon auszugehen daß die alevitische Glaubens
gemeinschaft aufgrund dieser doppelten Organisationsstruktur nach verwandtschaftlichen und

kommunitären Prinzipien äußerer Bedrängnis und den osmanischen Zentralisierungsbestre

bungen bis zu einem gewissen Grad sich widersetzen konnte 1989 533
Dem Ideal von Gleichheit Gerechtigkeit und der Achtung vor dem Menschen ist eine
weitere Besonderheit alevitischen Gesellschaftslebens zuzuschreiben Es vermochte zwar
nicht das patriarchalische Grundmuster einer nahöstlichen Gesellschaft aufzubrechen doch
verschuf es der Alevitin eine geachtetere Stellung als ihrer sunnitischen Zeitgenossin Sie

kam ohne Verschleierung aus war keiner so strikten Geschlechtertrennung unterworfen

hatte keine polygynen Ehen oder einseitig ausgesprochene Scheidungen zu ertragen und
pflegte eine weitgehend gleichberechtigte Teilhabe am religiösen Leben 214

3 4 2 Rituelle Praxis

Zentrales Moment des gesellschaftlich religiösen Lebens der alevitischen Gemeinschaften ist

das ayin i cem Kurzform cem genannte Ritual 215 Es ist symbolischer Ausdruck der
idealistischen Prinzipien der alevitischen Ethik Vergemeinschaftung begründet und sichert

es ab gegen die partikularistischen Interessen von agnatischen Gruppen die ansonsten die
gesellschaftliche Organisation im Nahen Orient bestimmen Bumke 1979 239 Wo dieses
Ritual nicht durch Modernisierung und Säkularisierung gebrochen ist findet es zumindest

einmal jährlich unter Vorsitz des dede und unter Mithilfe des rehber in einem Privat oder
eigens dafür vorgesehenen Versammlungshaus cemevi statt

Voraussetzung jeder ordentlichen ayin i cem 2 6 bildet eine Befragung sorgu bas okutma
auch görgü aller erwachsenen und initiierten Mitglieder der Lokalgemeinde Dabei werden
Unstimmigkeiten ausgeräumt die Integrität der Gemeinschaft wiederhergestellt bzw
bestätigt und das Bekenntnis zur kommunitären Ethik erneuert Schließlich soll im darauf

folgenden Ritual Eins Sein mit sich Gott und der Gemeinschaft erlangt werden Zwar führt
der dede den Vorsitz dieses véritable tribunal populaire und hat die oberste Entschei

214 Kehl Bodrogi 1988a 148,225 228 1988b 34 Gokalp 1980a 120 121

215 Halm übersetzt mit Zeremonie der Union 1988 172 Gemäß arabischer Herkunft korrekte Um
schrift a tn i gern Ritus der Versammlung Die Herleitung vom arabischen garni a das im Persischen und
Osmanischen als gemm erscheint ist allerdings je nach Bedeutungsgehalt die man dem zweiten Wort beilegen
möchte umstritten Birge 1937 176 Anmerkung 2

216 Wo nicht anders angegeben folgt die nachstehende idealtypische und verkürzte Darstellung der ayin i
cem Gokalp 1980a 205 216 Kehl Bodrogi 1988a 179 220 Damit sei nicht unterstellt daß die cem in den
Regionen einer einheitlichen Liturgie gehorcht Da das Ritual für Nichteingeweihte unzugänglich war kann
es sich zudem nur um den Versuch der Rekonstruktion handeln
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dungsgewalt doch tragen alle Beteiligten zur Rechtsfindung und Bestimmung des Strafmaßes

bei Gokalp 1980a 141 Dabei steht eher Versöhnung und weniger Strafe im Vordergrund

Das Strafmaß beginnt bei Geldbußen und körperlicher Züchtigung und gipfelt im Falle von

Ehebruch Mord oder Geheimnisverrat im zeitweisen oder dauerhaften Ausschluß aus der

Gemeinschaft düskünlük Gefallensein So konnten alle Streitigkeiten gemeinschaft
sintern beigelegt werden Damit waren die alevitischen Gemeinschaften im Osmanischen
Reich rechtsautark zumal dessen religiöse Gerichtsbarkeit abgelehnt wurde

Nun beginnt der feierliche Abschnitt des Rituals mit der Initiation nasip alma der neuver

mählten Erwachsenen Mit dem Gelöbnis ikrar dem Weg yol zu folgen 217 wird
zugleich eine nusaft/p Beziehung eingegangen Daran schließt sich das Ritual der Zwölf
Dienste oniki hizmet an Sie werden vom dede rehber und ehrenamtlichen Helfern aus
der Dorfgemeinschaft übernommen Insgesamt ist die ayin i cem eine Reinszenierung der

egendären Himmelfahrt miraç des Propheten mit der Versammlung der Vierzig kirklar
meclisi verbunden mit dem Gedenken an die Leiden der zwölf Imame
Zum Ritual kommen Männer und Frauen ohne die in sunnitischen Kreisen übliche Ge

schlechtertrennung zusammen Opfermahl lokma ritueller Umtrunk dem von oft alkoholi

scher Natur Musik von der Saz einer türkischen Langhalslaute begleitete religiöse
Hymnen nef es düvazde u a vgl Markoff 1986 kultische Tänze semah 2 8 sind seine

festen Bestandteile Zudem findet es zu nächtlicher Stunde und unter größtmöglicher
Geheimhaltung statt Dies bot Außenstehenden genügend Stoff zu wilden Spekulationen

Gegen die Verleumdung als mum söndü die Kerze verlöscht worunter sich Sunniten
Orgien grenzenloser Völlerei Trunksucht und wahlloser geschlechtlicher Vereinigung vor
stellten haben die Alevi noch heute anzukämpfen
Totenritual 219 und Festkalender der Alevi weisen gegenüber dem sunnitischen zwar einige

Besonderheiten auf werden aber in diesen Formen nicht ausschließlich von Alevi begangen

Somit gehören sie nur partiell zu den Elementen die eine spezifisch alevitische Identität und

Religiosität auszeichnen Erwähnt sei daher nur das zwölftägige Fasten im schiitischen
Trauermonat muharrem Es wird allerdings keineswegs dogmatisch eingehalten Es ist

Gedenken an die zwölf Imame und an die Katastrophe von Kerbela Dort hatten im Jahre

217 Das heißt konkret Kopf und Seele auf dem Wege Mohammed Alis opfern Kelil Bodrogi 1988a 208
und seine Hand seine Zunge seine Lende beherrschen

218 Auch sema sarnah In der Tendenz verwenden alevitische Autoren die erste Form wenn sie den
arabischen Ursprung des Wortes bestreiten wollen

2,9 Alevi beklagen sich heute darüber daß sunnitische Imame gelegentlich einem verstorbenen Alevi das
islamische Totengebet verwehren Daher plädieren Alevi heute dafür daß wieder die dede das traditionelle
alevitische Bestattungsritual ausrichten Dieses bemüht sich um den Frieden der Gemeinschaft Alle noch
offenen Rechnungen werden an der Totenbahre mit den Hinterbliebenen beglichen vgl Kehl Bodrogi

1988b 56 58
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680 220 die omayyadischen Truppen den Prophetenenkel und Kalifatsprätendenten Hüseyin

mit seinen angeblich 72 Gefolgsleuten niedergemacht Höhepunkt des zwölftägigen Fastens

ist der a ure Tag der mit symbolträchtigen Speisen und Traueroden begangen wird Die
Geschichte des ersten islamischen Schismas wird dabei in aller Tragik und Lebendigkeit neu

durchlebt Der Gedenktag bietet Gelegenheit die der alevitischen Gemeinschaft widerfahre

nen Traumata von Diskriminierung und Verfolgung als Fortsetzung jenes frühesten Unrechts
auszudeuten und erinnerlich zu halten Kehl Bodrogi 1988a 223 225

3 5 Die Alevi in der Türkischen Republik 221

3 5 1 Säkularisierung und Modernisierung

Oben konnte der Wandel des Alevilik in der Geschichte kaum thematisiert werden Doch für

das 19 und 20 Jahrhundert ist ein kurzer Überblick notwendig Denn nur vor dem Hinter
grund der umwälzenden Veränderungen die das 20 Jahrhundert für die türkische und in
besonderem Maße für die alevitische Gesellschaft brachte sind die jüngsten Entwicklungen

innerhalb des Alevilik zu verstehen

1826 ließ Sultan Mahmud II in einem Handstreich die Janitscharen beseitigen Denn die
Truppe war als maßgebliches Reformhindernis ausgemacht worden Das Massaker ging als

vak a i hayriye wohltätiger forfall in die Geschichte ein und betraf auch den Bektasi
Orden 222 Trotz Verbot des Ordens Hinrichtung oder Verbannung seiner religiösen Wür

denträger Verhaftung der Derwische Beschlagnahmung der materiellen Güter und Auflö
sung aller institutionellen Strukturen sowie trotz moralischer Diskreditierung per verleumde

rischer Hetzschriften waren Bekta i Kreise kaum zwanzig Jahre später in Geheimzirkeln
wieder höchst aktiv Faroqhi 1981 115 122 Birge 1937 77 79 Angesichts des Durchlebten
und entsprechend der bislang gepflegten toleranten Geistestradition stellten Bektasj fortan die

progressive antiklerikale und liberale Intellektuellenschicht Diese kooperierte mit anderen

gesellschaftlichen Kräften Freimaurer Jungtürken u a die gegen die Restauration unter
Sultan Abdülhamid II opponierten MélikofT 1982a 149 156 162,170

220 Nach christlicher Zeitrechnung fand die Schlacht am 10 Oktober statt Bemerkenswerterweise gedenken
alevitische Publikationen und Vereine auch an diesem Datum des Ereignisses Mir scheint dies ein Indiz dafür
daß man als säkular und kemalistisch gesinnte Alevi die islamische Zeitrechnung nicht allzu sehr in den Vor
dergrund stellen möchte

221 Vgl insbesondere den Überblick bei Kehl Bodrogi 1988a 38 47 1992 Die letztgenannte Arbeit
thematisiert auch die jüngsten Entwicklungen Beiden verdankt sich der folgende Überblick in starken Maße

222 Die Gründe dafür sind hier nicht weiter zu diskutieren Die Liquidation des Ordens erfolgte aber wohl
weniger aufgrund seiner üblicherweise behaupteten so bei Birge 77 Matuz 1985 219 doch kaum konkret
belegten Rolle als geistlicher Rückhalt der Truppe Möglicherweise opferte man den Orden der orthodoxen
religiösen Obrigkeit ulema und zwar im Blick auf weitere geplante Reformen die aufs empfindlichste auch
die religiöse Infrastruktur des Osmanischen Reiches betreffen sollten Faroqhi 1981 90 91,107 108,112 115
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Auf dieser Grundlage war auch die Allianz zwischen Atatürk und den Bektasi sowie den
Alevi Anatoliens bald geschmiedet Denn der spätere Republikgründer hatte in ihnen die tra

ditionellen Gegner des orthodox sunnitischen Osmanischen Reiches erkannt Die Alevi
verbanden mit der Verwirklichung des laizistischen Prinzips die Hoffnung auf eine freie und
gleichberechtigte Stellung in dem neu zu begründenden Staatswesen Dennoch genossen in

der Folgezeit ihre gesellschaftlichen Institutionen und Repräsentanten keinen besonderen
Schutz sondern wurden ebenso wie die sunnitischen zur Zielscheibe des kemalistischen
Reformwerks Kehl Bodrogi 1988a 56 62 Den Sunniten blieben jedoch Moscheen Imame

und manche religiöse Feiertage erhalten während der gesamte mystische Islam mit der
Schließung der tekken und Heiligengräber 1925 von seinen institutionellen Grundlagen
abgeschnitten wurde Auch der vorrevolutionäre Gedanke das Alevilik zur Nationalreligion

zu erheben Birge 1937 84 85 war bald einem rigorosen Laizismus geopfert Es blieb nur
noch die Folklorisierung im Dienste einer turkozentrischen Nationalideologie 223

Trotz solcher Enttäuschungen bis hin zu der Brüskierung die in dem harten Vorgehen
republikanischer Truppen während des Aufstandes von 1938 im alevitisch dominierten
Dersim 224 lag verehrten die Alevi weiterhin Atatürk als ihren Retter Er konnte gar zum

mehdi der Zeit verklärt werden Kehl Bodrogi 1989 508 Ohnehin war für die vor allem
lokal praktizierten Rituale der Alevi ein zentraler Kultort wie Hacibektas entbehrlich Die

eingeleitete Säkularisierung erschien ihnen als Garantie einer neuen Freiheit und wurde

mehrheitlich begrüßt Gokalp 1980b 760 Trotz ihrer Begeisterung für den Kemalismus
blieben die Alevi dem Staat oder zentralen Instanzen gegenüber weiterhin eher distanziert

und skeptisch Keineswegs konnte auch der Graben voller Vorurteile Ablehnung und alter
Feindschaften durch den die Alevi von der sunnitischen Bevölkerungsmehrheit getrennt und

marginalisiert wurden überwunden werden Kehl Bodrogi 1988a 64
Indessen führten die Alevi ihre religiösen Institutionen und Praktiken kaum wie ehedem fort

Unter nicht mehr lebensbedrohlichen Verhältnissen schienen sie vielfach weniger sinnge

bend Infolge von Modernisierungs 225 und Säkularisierungsprozessen seit den 1950er
Jahren und weiträumigen Migrationsbewegungen verloren die religiösen Würdenträger an
Autorität Nachdem der Bektasi Orden aufgelöst worden war kamen sie nämlich kaum mehr

n den Genuß einer profunden spirituellen Bildung Die traditionellen Rituale wurden immer

seltener ausgerichtet kaum Alevi gingen noch w ja/tf/ Beziehungen ein 226 Die Gemein
schaft war unter den veränderten Bedingungen nach außen nicht mehr abzuschirmen und die

223 Gokalp 1980b 762 Vergleichbar Norton 1983 117

224 Diese Provinz wurde nach dem Aufstand in Tunceli unibenannt und kleiner gefaßt Das ehemalige
Dersim bezeichnet jedoch genauer das Siedlungsgebiet der zazakisprachigen Alevi Daher wird es im folgenden

w eiter mit dem alten Namen angesprochen

225 Zu den sozialen und ökonomischen Veränderungen in einem zentralanatolischen alevitischen Dorf vgl
Lubig 1988

226 Bumke 1979 542 Kehl Bodrogi 1988a 115,178 179 1988b 53 56
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engen Solidaritätsbande begannen sich aufzulösen Selbst das Endogamiegebot wurde
bisweilen durchbrochen 227

So wuchs eine Generation heran die immer weniger Halt aus ihrer religiösen Sonderidentität

erfahren konnte Gleichzeitig sah sie sich aufgrund dieser ihr zugeschriebenen Identität in
der sunnitisch dominierten Gesellschaft weiterhin mit Schmähung und konkreter Benach

teiligung bei der Vergabe von Arbeits und Ausbildungsplätzen konfrontiert In den 1950er
Jahren mußte eine enorme Revitalisierung und regierungsoffizielle Restitution des sunni

tischen Islam erfahren werden Die Folge war in den ausgehenden 1960er und in den 1970er

Jahren eine Neuinterpretation des alevitischen religiösen Bekenntnisses als revolutionäre
Ideologie im Sinne eines materialistisch marxistischen Geschichtsbildes Bumke 1979 543

545 Die bislang maßgeblich religiös bestimmte Identität verlagerte ihren Brennpunkt auf

die politische Ebene Kehl Bodrogi 1989 503 Entsprechend hart traf die Alevi die politi
sche Reaktion im Vorfeld und der Konsequenz des Putsches vom 12 September 1980
Der offizielle Umgang mit dem ehemaligen Ordenszentrum in Hacibektas verweist darauf

daß die Alevi bis in die Gegenwart in der türkischen Innenpolitik eher Objekt denn handeln

de Subjekte waren Sie blieben deren Wechselfällen ausgeliefert Unter der Regierung
Menderes nahm man die Restaurierung der tekke in Angriff Seit ihrer Eröffnung als
Museum 1964 werden in Erwartung von Impulsen für den Tourismus jährlich im August

Gedenkfeierlichkeiten für Haci Bekta Veli Haa Bektaf Wi yi Anma Törenleri 228 ausge
richtet Als die Veranstaltung 1990 mit dem Attribut international aufgewertet wurde
übernahm das nationale Kultusministerium auch ihre Organisation Väth 1993 220 Dessen
politisch mäßigende Einflußnahme auf das Programm war zum Unmut vieler angereister
Alevi 1994 noch deutlicher als 1993 zu spüren eigene Beobachtung Jedenfalls betonen
Beauftragte der Regierung und Parteienvertreter zu diesem Anlaß stets insbesondere das

türkische Element in der Religion der Alevi Dies verdeutlicht daß es ihnen maßgeblich um
nationale und politische Interessen geht und nicht etwa darum einer Minderheit Freiräume

zu gewähren

Mit der Polarisierung welche die gesamte Gesellschaft der Türkei in den 1970er Jahren
erfaßte gewärtigte die alevitische Gemeinschaft daß sich die Generationen einander ent
fremdet hatten Die Älteren suchten in Hacibektas weiterhin religiöse Einkehr als Kollek

tiverlebnis und hingen dem Traum einer Wiedereröffnung des Bektasi Ordens nach Für die

Jüngeren stand hingegen außer Frage daß derartige Formen überkommen seien Sie plädier

ten für einen grundlegenden sozialen Wandel und setzten gar die Revolution auf das Pro

gramm Welche der beiden Interessenlagen sich während der Gedenkfeiern durchsetzen ließ

227 Dies bezeugt so mancher indirekte Hinweis im neuesten alevitischen Schrifttum Auch Pfluger Schindl
beck dokumentiert Fälle von Eheschließungen mit sunnitischen Frauen Zudem hätten an dem Ort ihrer Studie
die Dorfbewohner seit 30 Jahren keinen Kontakt mehr zu den religiösen Würdenträgern gehabt 1989 26

228 Bislang ist erst einmal eine schriftliche Dokumentation der zu diesem Anlaß stattfindenden Veranstal
tungen und Konferenzen erschienen vgl Tasdelen 1986
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hing letztlich von der Couleur der jeweiligen Regierung ab Nach dem Putsch wurden die
Aktivitäten auf Jahre hinaus unterbunden Norton 1983 79 85

3 5 2 Emanzipation und Tradition

Wie oben dargelegt nahm die Politik nach 1980 Zuflucht zu einer orthodox sunnitischen und

nationalistischen Einigungsideologie Zweifelsohne wußten die Vertreter der Türk isläm
Sentezi im Alevilik das türkische Element zu schätzen Es fehlte den religiös gesinnten
Nationalisten in ihren Konzepten nur noch daß die Alevi nicht nur gute Türken abgaben

sondern auch anständige Muslime seien Das sollte ihnen offenbar der obligate sunnitisch
hanefitischen Prämissen gehorchende Religionsunterricht und Moscheen die selbst in den

entlegendsten Dörfern errichtet und mit entsprechendem Personal ausgestattet wurden
nahebringen 229 Damit einem derartigen Programm keine Verweigerungshaltung entgegen

gebracht werden konnte knüpfte man Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur an die
Akzeptanz des Moscheebaus Zu deutlich wurde nun daß damit missioniert werden sollte

Als offensiv gegen sie gerichtetes Bemühen um Sunnitisierung sünnile tirme çabasi
prangern Alevi dies heute an Hinzu kamen Publikationen welche die Treue alevitischer
Mystiker und Dichter zum sunnitischen Islam behaupten 230 Das DIB propagierte daß es

eigentlich gar keine Unterschiede zwischen Alevilik und sunnitischem Islam gäbe wenn nur

die Alevi nicht in der Vergangenheit aufgrund äußerer Einflüsse ein paar ungute Gewohnhei

ten angenommen hätten wie beispielsweise nicht in die Moschee zu gehen oder Alkohol
nicht zu verabscheuen 231 Mit alledem war indessen ein Übergriff auf das Alevilik gestartet

worden der nicht mehr nur der bisher der Glaubensgemeinschaft entgegengebrachten
Ignoranz und Geringschätzung entsprach sondern der es in seiner Besonderheit negierte und

gleichzeitig für den sunnitischen Islam zu vereinnahmen trachtete

Da parallel dazu die islamistischen Kräfte in Politik und Gesellschaft erstarkten und
religiöse Intoleranz sich breitmachte war offenbar das Maß dessen was Alevi noch zu
dulden bereit waren überschritten worden Alevi begannen sich nun zu organisieren Initiiert

229 Wie White dokumentiert hat auch dieses Vorgehen offenbar Tradition 1913 692 Gelegentlich
sprechen auch Alevi von einer neuen Ära des gestrengen Sultan Selim I Ehlibeyt 6 Jg Heft 45 März
993 24 Anmerkung 26 Vgl Berichte zum aufgezwungen Moscheebau der Gegenwart u a in Mürsid Heft

11 März 1993 14 ikibin e Dogru 3 Jg Heft 8 19 Februar 1989 15

230 Wie u a Y N Öztürk 1990 Sezgin 1990 Figlali 1990

231 So Sezgin 1990 47 48,passim Auch Bilgiseven 1991b 141 passim vergleichbar Figlali der das
Alevilik zu einem Turkmen Sünnilik erklärt 1990 125 Sehr bezeichnend für die offizielle Linie ist daß der
für das DÍB zustündige Staatsminister Necmettiu Cevheri nach den Ereignissen in Sivas Anfang Juni 1993 vgl

ten S 156 kundtat In der Türkei gibt es keine sunnitisch alevitische Trennung Eine solche
Unterscheidung gibt es auch im Islam nicht Der Islam wählt nicht die Divergenz sondern die Einheit zitiert
in Cumhuriyet 12 Juli 1993 4
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und getragen werden die Vereine 232 und Stiftungen 233 von Alevi die eine höhere Bildung

genossen hatten Selbst in ärmlichen Verhältnissen lebende Gemeinschaften waren aufgrund

des hohen Bildungsideals das die alevitische Ethik verficht bestrebt wenigstens einen der

Ihren in gehobene Position zu lancieren Gokalp 1980b 759 So gibt es mittlerweile unter
Alevi auch zahlreiche Ärzte Anwälte Ingenieure usw Die Vereine selbst vertreten unter

schiedliche Ausrichtungen Manche setzten mehr politische Schwerpunkte anderen ist
insbesondere daran gelegen die traditionelle Kultur wiederzubeleben und allgemein bekannt

zu machen Stiftungen sollten dazu dienen alevitische Kulturgüter wie Heiligengräber
tekken mn Häuser zu restaurieren zu errichten und mit neuem Leben zu erfüllen
Auch andere säkular gesinnte Kreise der Türkei gerieten unter den politischen und gesell

schaftlichen Druck der von der zunehmenden Re Islamisierung des öffentlichen und
privaten Lebens ausging Damit waren die Voraussetzungen für die Allianz und Kooperation

beider Gruppen gegeben Im Gegensatz zu anderen fortschrittlichen Bewegungen die Alevi

in der Vergangenheit unterstützt hatten wie Kemalismus Antiimperialismus linker politi
scher Protest lassen sich Alevi heute nicht mehr gänzlich von deren universalistischen
Tendenzen absorbieren Es wurde zunehmend erkannt daß sie damit die Besonderheiten
ihrer Glaubensgemeinschaft preisgegeben hatten und sich ihre eigentliche Stärke hatten

nehmen lassen Daher beließen die Alevi es diesmal nicht bei einer politischen Selbstbehaup

tung sondern dieser Prozeß schlug um in einen bei dem das Alevilik sich als Glaubens und
Kulturgemeinschaft seiner selbst vergewissern sollte Die Verständigung mit politisch
gleichgesinnten Sunniten wurde bisweilen zweitrangig und die gemeinschaftsinterne zentral

Die jüngste Diskussion um das Alevilik verdankt sich nicht nur den mit religiösem Zwist

aufgeladenen innenpolitischen Entwicklungen Von Belang dürfte ebenso gewesen sein daß

im Zuge der Umwälzungen im ehemaligen Ostblock seit Ende der 1980er Jahre weltweit
Minderheiten anfingen sich ihre kulturellen Besonderheiten bewußt zu machen sie kundzu

tun und entsprechende Selbstbestimmungsrechte einzufordern Eine ansatzweise demokrati
sche Öffnung in der Türkei seit 1988/1989 förderte nun daß dort ebenfalls entsprechende

Tabus aufgebrochen und Restriktionen gelockert wurden Sogar offizielle Stellen begannen

von der Realität einer kulturellen Vielfalt in Anatolien zu sprechen 234 Selbst als bald

2,2 Eine Auswahl der wichtigsten vgl unten S 86 mit Anmerkung 265 bis S 87

233 Die bedeutsamsten sind Cumhuriyetçi Egitim ve Kültür Vakfi Republikanische Bildungs und Kultur
stiftung Semah Kültür Vakfi Sem¡ú Kulturstiftung vgl Nokia 12 Mai 1991 32 34 Cent 1 Jg Heft 7
Dezember 1991 58 59 Hinzu kam später Anadolu Kültürünü Koruma ve Arasttrma Vakfi Stiftung zur
Bewahrung und Erforschung der Kultur Anatoliens Als eine politische Entscheidung dürfte zweifelsohne die
Schließung der letztgenannten Stiftung zu betrachten sein Sie erfolgte 1993 nachdem die Generaldirektion ßr
Stiftungen Einspruch gegen das Projekt erhoben hatte Die alten und neuen Stiftungsmitglieder klagen derzeit

um Zulassung einer neuen Stiftung der Semah Kültür ve Arasttrma Vakfi Nefes 1 Jg Heft 3 Januar
1994 45

234 So ließ sich selbst der Vorstand des DIB auf Aussagen ein welche das bislang vorherrschende kemalisti

sche Dogma von der kulturellen Einheit der Türkei in Frage stellten Im Grunde ist die Türkei ein Land das

Fortsetzung
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manches von der neuartigen Offenheit des Diskurses zurückgenommen wurde ließen sich
die ethnischen und die Wir Gruppen Prozesse 235 die bei manchen der Minderheiten in
der Türkei eingesetzt hatten nurmehr wenig aufhalten Sie schlugen sich in Publikationen

nieder die vor Jahren kaum geduldet worden wären zumal darin nicht selten ein erhebli
ches Selbstbewußtsein zu Tage getragen wird Die liberale Presse begrüßte den ethnographi

schen Atlas der Türkei von Andrews 1989 Ähnlich strukturiert wie dieses Werk ist eine
türkische Arbeit die explizit bedauert daß es Wsstlern überlassen wurde den kulturellen
Reichtum der Türkei zu entdecken vgl Soysü 1992 9 10

Zudem scheinen sich gegenwärtig aus der Einsicht in eine vergleichbare Problemlage
Loyalitäten unter den einzelnen Minderheiten der Türkei herauszukristallisieren So hat

bemerkenswerterweise 1993 eines der wichtigsten alevitischen Verlagshäuser Ant den
Katalogteil von Andrews 1989 in türkischer Übersetzung herausgebracht Da neben den
Kurden und Zaza vor allem die am östlichen Schwarzen Meer beheimateten Lasen sich als

eigenständiges Volk zu erkennen und zu behaupten begannen 236 verwundert kaum daß

derzeit Alevi über Lasen publizieren z B ener 1993 und daß Lasen sich offen gegenüber
Alevi zeigen Beispielsweise begründete ein junger Lase sein Interesse und den Besuch einer

alevitischen Kulturveranstaltung damit daß auch die Alevi jahrhundertelang Verfolgung
erlitten und ebenso wie die Lasen in der Türkischen Republik ihre Kultur keineswegs frei
leben könnten Folglich würden die Lasen mit der alevitischen Bewegung der Gegenwart

stark sympathisieren eigene Beobachtung

Solche Entwicklungen dürften nicht ganz im Sinne jener Verantwortlichen sein die den
Dialog über die kulturelle und religiöse Vielfalt in Anatolien zunächst duldeten Manche der

Nationalisten und Konservativen mögen gehofft haben indem man den Alevi scheinbar

entgegenkam und ihnen mit der These von ihrem reinen Türkentum vgl unten passim
ur n den Mund strich die Alevi aus der Solidarität herauszulösen die sie traditionell zu
anderen bedrängten Minderheiten pflegten In einer Zeit da die kurdische Bewegung weiter

erstarkte und für die Zentralgewalt bedrohliche Ausmaße annahm dürfte es für die Staats
führung und die Turkisten von außerordentlichem Interesse gewesen sein die Alevi den
Kurden zu entfremden wenn nicht gar sie gegen diese aufzubringen

Der jüngste alevitische Aktivismus gehört zu dem Strom von sozialen Bewegungen mit

Fortsetzung
einem Mosaik gleicht Sowohl hinsichtlich der Rasse wie der Rechtsschulenfzugehörigkeiten/ wie der Naturel
le so Said Yazicioglu Doch die Fortführung verrät daß es nicht um neuartige Autonomie einzelner Gemein
schaften zu gehen hat Dar Präsidium fir religiöse Angelegenheiten muß eine über sie alle gestellte Institution
sein Cumhuriyet Hafia 20 26 Dezember 1991 5

235 Ein neueres Buch zur Lage der Kurden in der Türkei S Kihç 1992 greift die Wir Ihr Dichotomie die
für Ethnizitätsprozesse kennzeichnend ist gar im Titel auf

2X Vgl Çiloglu 1993 Vanilisi/Tandilava 1992/1964 Die 1993 ins Leben gerufene lasische Zeitschrift trägt
den vielsagenden Titel Ogni Wir Zumal sie auch Artikel auf Lasisch bringt ließ die Anwaltwaltschaft für
Staatssicherheit die erste Nummer umgehend beschlagnahmen
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denen bislang wenig beachtete benachteiligte oder gar unterdrückte gesellschaftliche
Gruppen um Anerkennung Gleichberechtigung und größere Freiheit ringen In Anbetracht

dessen konstatiert Tekeli für die Türkei der ausgehenden 1980er Jahre ein emancipation

syndrome 1990 265 Die Politologin hat als einen Teil dessen die jüngste türkische
Frauenbewegung untersucht Diese weist beachtenswerte Parallelen zur alevitischen Bewe

gung auf 237 Frauen bzw Alevi erkannten nach dem Putsch daß die linken Organisationen

ihre jeweilige besondere Situation nicht würdigten obwohl sie sich dort vor 1980 über
proportional stark engagiert hatten Die Emanzipationsbewegungen wandten sich folglich

ernüchtert von einer politischen Linken ab die sich in der Vergangenheit gegenüber den
Problemen und Forderungen von Minderheiten ebenso ignorant wie antidemokratisch und

autoritär verhalten hatte 238 Bislang unterprivilegierte Gruppen stellen nunmehr fest daß die

Durchsetzung demokratischer Prinzipien die unmittelbare Voraussetzung dafür ist die eigene

Position zu stärken Da obendrein der Putsch alle bestehenden politischen Strukturen
eingerissen hatte konnten Sondergruppen die bislang in den Parteien keine eigenen Identitä

ten artikuliert hatten den Neuanfang für sich nutzen Zumal sie bis dahin im öffentlichen
politischen Leben noch kaum große Aufmerksamkeit auf sich gezogen hatten konnten sie
ihre neuartigen Aktivitäten weitgehend an den Sicherheitsbestimmungen der Militärregierung

vorbeilenken Frauen Homosexuelle Alevi und ethnische Minderheiten traten aus ihrer
früheren Passivität heraus formulierten ihrer Situation angemessene Ideologien und wurden

somit insgesamt zu eigenständigen politischen Kräften die sich unabhängig von Staat und

Parteien definieren Wie sich anhand der Schriften und der Diskussion in der alevitischen

Presse verfolgen läßt lehnt es ja tatsächlich ein Großteil jener öffentlich tätigen Alevi ab
die eigenen Projekte unter staatlicher Obhut zu verwirklichen oder eine eigene alevitische
Partei 239 zu gründen

23 Die folgenden Ausführungen referieren die Thesen die Tekeli 1990 im Blick auf ihren Untersuchungs
gegenstand und nicht etwa hinsichtlich des Alevilik entwickelt hat

238 Svanberg bringt ein Beispiel dafür daß selbst fortschrittlich bis hin zu marxistisch eingestellte Sunniten
trotz gemeinsamer politischer Aktivität wenig von den Vorbehalten aufgaben 1989 64 die allgemein
gegenüber den Alevi gehegt werden Alevi äußern heute unverhohlene Verbitterung über diese Erfahrungen
vgl unten S 175 176

2 In den 1960er und 1970er Jahren hatte es mit der Birlik Partisi Einheitspartei einen solchen Versuch
gegeben Landesweit konnte die Partei 1969 jedoch gerade einmal 2,8 der Stimmen auf sich vereinen um
nach zwei weiteren Wahlen in gänzlicher Bedeutungslosigkeit zu versinken Ihr damaliger Vorsitzender Mustafa
Timisi hat heute in der Führungsriege der Sosyaldemokral Halkçi Partisi Sozialdemokratische Volkspartei
eine neue politische Heimat gefunden
Zur Ablehnung einer alevitischen Parteigründung vgl u a Çamuroglu in Nefes 1 Jg Heft 1 November
1993 39 41 ismail Yildinm in Kervan Heft 39 Juni 1994 11
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III Neuere Schriften zum Alevilik Eine inhaltliche Analyse

Leitfrage aller Schriften die der vorliegenden Untersuchung zugrundegelegt wurden ist es

formal und inhaltlich zu bestimmen was unter Alevilik respektive Bektasjlik zu verstehen

sei Dabei sind sich die Autoren 240 im Vorgehen einig Der Blick in die Vergangenheit
dient der Ortsbestimmung in der Gegenwart und dem Entwurf in die Zukunft wie oben

verdeutlicht wurde ein für Ethnizitäts und Wir Gruppenprozesse typisches Ansinnen So
nehmen historische Betrachtungen zumeist bis zur Hälfte oft sogar mehr des Gesamt
umfangs einer Arbeit ein Größtenteils schicken die Autoren ihren weiteren Ausführungen
zu Werden und Sein des Alevilik eine kurze Skizze ihres Gegenstandes voraus Es handelt
sich dabei um eine erste Einordnung welche Art von Phänomen man mit dem Alevilik vor
sich habe und welche Werte selbiges auszeichnen Die dann folgenden Darlegungen zu
Geschichte Glaubensvorstellungen und Ritus muten nur in selteneren Fällen so an als wolle

man die getroffenen Aussagen systematisch nachweisen Angemessener wäre es wohl diese
einleitenden Worte als eine Programmatik dessen was sein soll zu lesen

Daher seien hier nach einem Abriß über die formalen Aspekte der jüngsten alevitischen

Aktivitäten zunächst die jeweiligen Definitionsversuche in ihrer Pointiertheit vorgestellt um

die dazu erzählte Geschichte und Geschichten gesondert zu behandeln Für einen letzten Ab

schnitt habe ich mir aus den Darstellungen des rituellen Lebens und der religiös sozialen

nstitutionen jene Aspekte und Elemente herausgegriffen welche gegenwärtig kontrovers und

am häufigsten diskutiert werden Vor allem an ihnen machen die Autoren ihre Erwartungen
und Forderungen an die Zukunft der Gemeinschaft ihrer Glaubenspraxis und lehre fest

Das Material und formale Betrachtungen

1 1 Die Materialauswahl

Bereits zur Zeit der Republikgründung und nochmals in den 1960er und 1970er Jahren sind

zwei Publikationswellen zum Thema Alevilik und Bektasi Orden zu verzeichnen 241 Geht

240 Die männliche Fomi hat hier ihre volle Berechtigung für die mir bekannten Texte zeichnet keine
einzige Frau verantwortlich

241 Bibliographischer Nachweis und knapper Überblick bei Ocak 1991 21,24 25 Vgl die Neuedition von
Beiträgen aus der alevitischen Presse der 1960er Jahre in Kaleli 1990
Manche der älteren Monographien werden erneut zugänglich gemacht So auch die Übertragung aus dem
Osmanischen der Streitschrift von Ahmed Cemaleddin Çelebi 1992/1909 der den Anspruch der çelebi
Nachkommen von Haci Bektas Veli zu sein verteidigt Vielsagend daß dieser Beitrag in die Diskussion um

eine Neubestimmung religiöser Führerschaft eingeworfen wird obzwar jene Debatte in die Richtung zu laufen
scheint daß solche traditionellen Positionen aufgegeben werden sollen vgl unten Kapitel III 4 1
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es meiner Studie um Prozesse alevitischer Selbstfindung in der jüngsten Zeit sollen jene
älteren Werke nur berücksichtigt werden sofern sie den neueren Arbeiten als Quellen die
nen Bisweilen können Vergleiche inhaltlicher Art Einsichten in Besonderheiten der gegen

wärtigen Debatte eröffnen Jene früheren Darstellungen stammen zumeist aus sunnitischer

Feder 242 Sie sind noch stärker von auf die gesamte Gesellschaft abzielenden Intentionen

getragen als die alevitischen Arbeiten der jüngsten Zeit Das sunnitische Schrifttum wollte
die Glaubensgemeinschaften Anatoliens miteinander versöhnen der nationalen Identität
spezifisch anatolisch türkische Aspekte anbieten oder eine autochthone revolutionäre Tradi

tion auftun Die alevitischen Schriften haben dies in den 1970er Jahren ebenfalls versucht
Doch gegenwärtig geht es ihnen neben ihren soziopolitischen Anliegen sehr stark um eine
Selbstvergewisserung der alevitischen Gemeinschaft

An neueren Publikationen zum Alevilik sind zu unterscheiden Journalistische Beiträge in der
allgemeinen Landespresse sowie in den seit 1990 neu ins Leben gerufenen alevitischen Publi

kationsorganen die in der Türkei und der Bundesrepublik Deutschland erscheinen vgl
unten III 1 3 Soweit die Texte zugänglich waren wurde beides hier zur Kenntnis zu
nehmen versucht sollte jedoch nicht die eigentliche Materialbasis abgeben Der Rahmen
dieser Arbeit versagt es die Tagespresse umfassend zu sichten

Grundlage der Untersuchung bilden vielmehr die seit Ende der 1980er Jahre erschienenen

türkischen Monographien zum Alevilik 243 Dies hat verschiedene Gründe Die Bücher
erweisen sich bisweilen als aus den Zeitungsserien hervorgegangen 244 Oft wurden aus vor

maligen Journalisten Buchautoren deren Werke sich stärker um Differenzierung bemühen
Inhaltlich werden dieselben Themen aufgegriffen aber um zusätzliche Aspekte bereichert
Wenn die Buchpublikationen auch nicht unabhängig von den politischen Entwicklungen in

der Türkei der 1980er Jahre sowie dem jeweiligen Stand der Diskussion innerhalb der
alevitischen Gemeinschaft zu verstehen sind so fällt ihre Orientierung am Tagesgeschehen

weniger plakativ aus als in der Presse Die Bestimmung dessen was das Alevilik ausmacht
bzw ausmachen soll gerät in den Monographien zeitenthobener ausführlicher und kon

sistenter

Dies ist zugleich ihre Kehrseite denn sie verschweigen oftmals die gegenwärtige Meinungs

vielfalt Standpunkte werden eher noch in der Presse unmißverständlich vorgetragen
während die Buchpublikationen manches an der Drastik zurücknehmen mit der um das
Alevilik der Zukunft gestritten wird Über eine freilich selektive Durchsicht der Zeitungen

m Gemeint sind Atalay 1991/1924 Bardakçi 1970 Benekay 1967 Erisen/Samancigil 1966 Eröz 1977
Otyani 1964/1982 Türkniani 1948 Über Guisan 1975 und Özbey 1963 kann keine Aussage getroffen
werden sie waren leider nicht zu beschaffen

243 Interessanterweise erschien parallel zu den ersten türkischen Veröffentlichungen auch eine bulgarische
Ethnographie zu den Alevi in Bulgarien vgl Georgieva 1991

244 Wie Bozkurt 1990a dessen Beitrag in Teilen in Sabah erschienen war und heftige Kritik gerade auch
bei Alevi ausgelöst hatte AuDerdem Çamuroglu 1992b Pehlivan 1992 ener 1990 1991a
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insbesondere der alevitischen wurde versucht auch Meinungsverschiedenheiten zur Kenntnis

zu nehmen Diese erschließen sich meist nicht auf Anhieb Denn den alevitischen Wort
führern geht es darum Interessen gegenüber einer als ignorant bis feindlich erfahrenen
Außenwelt durchzusetzen ein Wir zu formulieren zu formen und zu behaupten Ein
solches Unterfangen muß darauf bedacht sein Einheit birlik zu stiften Demnach verzichtet
die alevitische Autorenschaft überwiegend darauf 245 offen etwaige Differenzen in Sach

fragen oder hinsichtlich zugrundeliegender Ideologeme zu thematisieren So teilt man eher

subtile Seitenhiebe aus Dies ermöglicht gemeinschaftsinterne Gegensätze nach außen hin

zu verschleiern
Zudem hatte sich bald ein recht einheitlicher Themenkanon herauskristallisiert Dies nicht

zuletzt weil den Werken selten umfassende und systematische neuere Forschungen zu

grundeliegen und nur auf ein beschränktes Spektrum von Vorarbeiten zurückgegriffen wird
Freilich vermag jeder der alevitischen Autoren aus dem Schatzkästchen persönlicher Kind

heitserfahrungen zu erzählen oder von informellen Interviews zu berichten Starker Rekurs

auf eigene frühere Werke Plagiate oder über das Literaturverzeichnis belegte Paraphrasen

von geringer Originalität sind nicht selten 246
Obwohl die vorliegende Untersuchung auf Buchpublikationen eingegrenzt wurde konnte

nicht das gesamte in den letzten Jahren erschienene Schrifttum zum Thema berücksichtigt

werden Nicht alle Titel waren verfügbar und konnten auch nicht beschafft werden Zudem
mußte aus einer mittlerweile beinahe unübersehbaren Fülle von Schriften ausgewählt werden

Offenbar ist die Nachfrage nach Literatur zum Thema Alevilik noch zu keinem Stillstand

gekommen Neben Nachauflagen erscheinen ständig neue Titel wobei in jüngster Zeit
vermehrt thematische Schwerpunkte gesetzt werden Mir schien es nun sinnvoll insbesonde
re Schriften zu bearbeiten die sich umfassend und allgemein dem Thema nähern Denn sie
bieten facettenreiche Entwürfe alevitischer Selbstbilder Spezialuntersuchungen wurden

ergänzend hinzugezogen sofern sie relevant für das Thema schienen Das Wirken eines Au

tors über die Jahre hinweg zu verfolgen kann bisweilen äußerst aufschlußreich sein
Dennoch wurde nicht immer das Gesamtwerk eines Autors berücksichtigt Es sollte nämlich

e ¡n breites Spektrum von Verlautbarungen erschlossen werden um darlegen zu können
welche unterschiedlichen Dimensionen die Akteure dem alevitischen Wir Gruppen Prozeß

verleihen Dabei ist jedoch zu bedenken daß möglicherweise Schriften von Alevi die nicht
den breiten Meinungsströmen folgen und die minder aktiv im alevitischen Vereins und
Zeitschriftenwesen sind nicht so leicht zu greifen sind Denn sie dürften nicht so sehr von
der neuentstandenen alevitischen Infrastruktur profitieren

245 Eine Ausnahme stellt Zelyut dar der harsche Kritik auch an Werken von Alevi übt wie an Sener
1991/1989 und Bozkurt 1990a Er hält ihnen immerhin eine gewisse Blauäugigkeit zugute Sie seien auf die

von der sunnitischen Wissenschaft absichtsvoll vorgebrachten Verdrehungen hereingefallen Yürükoglu 1990
allerdings beschuldigt er des Plagiats Zelyut 1990b 15,241 258,343

M So z B Sener 1991b Öz 1990/1989
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1 2 Die Autorenschaft

Mit der Autorenschaft 247 der zur Diskussion stehenden Werke begegnet uns derselbe Kreis

von Personen der auch in den neugegründeten alevitischen Organisationen eine rege Aktivi

tät entfaltet hat Die Veröffentlichungen aus der Feder der traditionellen religiösen Füh
rungselite 248 datieren vor der aktuellen Publikationsflut zum Alevilik mit der sich eine
neue Schicht alevitischer Intellektueller zu Wort meldet Diese entstammen zumeist einem

dörflichen Milieu das viele in jungen Jahren zwecks höherer Bildung verlassen haben An

den Universitäten von Istanbul Ankara und anderswo wurden aus ihnen Rechtsanwälte
Metin Lehrer Kocadag Öz Seyirci und Absolventen anderer geisteswissenschaftlicher

Fakultäten Unter ihnen sind Sozial Wissenschaftler Sener Volkskundler Birdogan
Philosophen Eyuboglu Literaturwissenschaftler Erseven Özkinmli Historiker Carnur
oglu und Turkologen Bozkurt Halten sie keine akademische Stellung inne so ist der über
wiegende Teil journalistisch oder schriftstellerisch tätig Bayrak Kaleli Kiyafet Pehlivan
Sener u a Die meisten blicken auf ein gesellschaftspolitisches Engagement in progressiven

bis radikal marxistischen Organisationen oder Parteien zurück In manchen Fällen zwang
daher der Putsch 1980 zur Aufgabe der wissenschaftlichen Laufbahn 249 Selbstauskünfte in

Interviews verdeutlichen wie sehr die Autoren ihren Werdegang sowie das Eintreten für
soziale Gerechtigkeit und Menschenrechte als selbstverständlichen Bestandteil ihrer aleviti

schen Identität begreifen

Auch zeigt sich daß eine neue Generation vor uns steht Die Eltern noch vielfach An
alphabeten leiten eine politische Bewußtwerdung nicht direkt an Viel eher bieten sie eine
Lebensform und eine Atmosphäre der Toleranz des offenen Gesprächs und der Erkennt
nisfreude welche einer solchen Politisierung förderlich ist 250 Eine Sonderstellung nehmen
Yaman und Özezen ein die eine formelle theologische somit aufgrund der Gegebenheiten

in der Türkei zwangsläufig sunnitische Hochschulbildung genossen haben Entsprechend

247 Nachstehend soll nur ein kursorischer Überblick geboten werden die angesprochenen Zusammenhänge
sind eingehender und systematisch aufbereitet dem biographischen Autorenverzeichnis im Anhang zu entneh
men

248 Mit ihren Arbeiten haben der Çelebi Ulusoy 1986/1980 und der Dedebaba Noyan 1985 als informell
anerkannte oberste Würdenträger der beiden Zweige des Bektasj Ordens die jahrhundertealten konträren
Positionen nochmals im Gegenwartsbezug abgesteckt Freilich ist dies mit einer Eleganz und Zurückhaltung ge

schehen die dem Toleranzanspruch eines Alevi bzw Bektasj zu Gebote stehen

249 Sener erklärt sein Alevilik Olayi 1991/1989 habe eine Dissertation werden sollen Die Beschlüsse des
Yiiksek Ögretim Kurumu Hoclischulleitungsrat seit 1982 im folgenden YÖK vereitelten dies Ähnlich

gelagert ist der Fall von Bozkurt Er lehrte nach seiner Promotion in Göttingen an der Universität Izmir mufite
aber die Flucht ins Ausland antreten nachdem man ihn nach dem Putsch von dort entfernt hatte Über
verschiedene Stationen konnte er wieder den Einstieg in den universitären Bereich finden Lehraufträge an
deutschen Universitäten und an der Universität Rotterdam

250 Vgl exemplarisch die Aussagen von Erseven in Kavga Heft 21 November 1992 16 17 und Celasun
in Yürükoglu/Köklü 1992 passim
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heben sie sich in Sprachstil und Auswahl ihrer Quellen von anderen Verfassern ab

Wir kennen auch Autoren aus ocßÄ Geschlechtern wie Bozkurt und Kaygusuz doch scheinen

diese weder das entsprechende Wissen von Vätern oder Großvätern in traditioneller Weise

übermittelt bekommen zu haben noch waren sie bei Erscheinen ihrer Werke als dede
tätig 251 Offenbar ist man sich in Kreisen der säkularen Autorenschaft bewußt daß Stim

men aus der alten religiösen Führungsschicht fehlen Jedenfalls bringen die alevitischen Zeit

schriften Berichte und Interviews mit den noch oder wieder aktiven dede Entsprechenden
Einblick soll auch eine neue Schriftenreihe bei Alev Yayinlan bieten Dabei werden dede zu
religiösen Aspekten wie auch zu gesellschaftspolitischen Angelegenheiten befragt 252

Unter den dede gibt Celasun die wohl schillerndste Persönlichkeit ab Er gehörte offenbar

Zeit seines Lebens zu jenen Alevi die auf Seiten der ebenso atheistischen wie radikalen Lin
ken gestanden hatten Bislang betätigte er sich in der Türkei und seit geraumer Zeit auch in

der Bundesrepublik Deutschland als Theaterregisseur und Schriftsteller Eigenen Angaben
nach gewann er vor etwa fünf Jahren eine plötzliche Erkenntnis Über dem Grab der Eltern

gelobte er seinen weiteren Kampf dem Alevilik zu widmen Wie sein Vater schon der
dafür allerdings in kemalistische Gefängnisse gewandert war nahm er seine Obliegenheiten

als ocakzade an und begann mrc Rituale abzuhalten Dafür aktualisierte er die traditionellen

Gebete und Segenssprüche und verfaßte neue Yürükoglu/Köklü 1992 11 13 Weiter auf

schlußreich sind seine Aussagen aufgrund der Tatsache daß Celasun den zazakisprachigen

Alevi von Dersim zugehört Keineswegs vergaß er über diese seine Besinnung auf Stam

meszugehörigkeit heilige Abstammung und religiöse Berufung die Arbeiterklasse oder die
Kommunistische Partei der Türkei 253

Im folgenden wird das Werk der beiden gebürtigen Sunniten Yürükoglu und Eyuboglu als
Teil des Entwurfs eines alevitischen Selbstbildes berücksichtigt Dieser Schritt rechtfertigt

sich weil bestimmte Kriterien erfüllt sind Übernahme einer noch zu präzisierenden spezi
fisch alevitischen Haltung und Äußerungsweise Einlassen auf das Projekt alevitischer Wir

Gruppen Bildung Fokussierung auf das alevitische Milieu als maßgebliche Adressaten

sowie positive Akzeptanz seitens größerer Kreise der alevitischen Gemeinschaft Ich bin mir
der Problematik diese Faktoren zu bestimmen bewußt denn gerade auch orthodoxe oder

vorwiegend aus politischen Motiven an den Alevi interessierte Sunniten versuchen diese zu
erfüllen Zumeist lassen sich solche Autoren eindeutig einem sunnitischen Lager zuordnen

wenn auch nicht im ausschließlich religiösen Sinne Zu deutlich werden ihre nationali
stisch religiösen Anliegen zu vordergründig fällt ihre Annäherung an den Dialog innerhalb

2,1 Heranwachsende ocakzade richten nunmehr ihre universitäre Ausbildung bewußt im Blick auf eine
spätere Übernahme des decte Anites aus vgl den in Kervan Heft 25 März/April 1993 20 21 besprochenen
Fall des Hidir Temel Dies entspricht ganz dem Ruf nach einer Verwissenschaftlichung des Alevilik

252 Bislang erschienen Yürükoglu 1991 ders /Köklü 1992

233 Türkiye Komimist Partisi 1989 hat sich diese mit der Arbeiterpartei der Türkei zur Vereinigten Kom
Wnisrischen Partei der Türkei zusammengeschlossen
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der alevitischen Gemeinschaft aus zu wenig wird berücksichtigt was die alevitische Seite

einbringt Kurz derartige Darstellungen bleiben Fremdsicht Eine innere Distanz zum Alevi

lik zeigt sich auch noch in den Beiträgen von Sunniten in der liberalen säkularen Presse
auch wenn diese den Alevi mit aller Sympathie begegnen Yürükoglu und Eyuboglu nehmen
indessen eine Sonderstellung ein auch wenn ihre Argumentation ebenso wie die orthodoxe
sunnitische von übergeordneten Interessen mitbestimmt ist Yürükoglu mag wollen die
sozialistische Revolution zu realisieren zumindest aber die Lage der türkischen Arbeiter und

Bauern zu verbessern Eyuboglu hält sich diesbezüglich bedeckter Ein Interesse wissen

schaftlicher und gesellschaftspolitischer Art ist klar erkennbar Beider Argumentation ist
über weite Strecken materialistisch und daran orientiert gesellschaftliche Klassen bzw
Schichten zu identifizieren Entzieht sich kaum eines der alevitischen Werke einer solcherart
inspirierten Sicht auf das Funktionieren von Wirtschaft und Gesellschaft gehören die Ar

beiten von Yürükoglu und Eyuboglu klar alevitischen Argumentationskontexten zu Dies
trifft um so mehr zu als in den 1970er Jahren bisweilen die Identität als Alevi und zugleich

als Sozialist bzw Marxist zur Deckung kamen Politisch links stehende Kreise scheinen nach

wie vor stark aus dem alevitischen Milieu zu stammen 254 Hinzu kommt daß sich Eyu
boglu zu einer Art Konversion zum Alevilik bekennt während Yürükoglu vom Umfeld der

Zeitschrift Kervan als Freund des Alevilik aufgenommen ist Yürükoglu ist schon seit
längerem stark engagiert im alevitischen Publikationswesen Er liefert regelmäßig Beiträge

für Kervan Kavga und leistet Herausgebertätigkeit bei Alev Yayinlan Beide Autoren
scheinen sich jedenfalls stark mit dem alevitischen Anliegen von Gemeinschaftsstiftung zu

identifizieren Eyuboglu allerdings übt auch heftige Kritik am alevitischen Lager so daß
man ihn dort nicht durchweg willkommen heißt Ihm wird zwar zugestanden daß er sich
dem Phänomen Alevilik mit Aufrichtigkeit und in guter Absicht nähere doch legt Zelyut
nahe daß die Fehler die ihm bei der Deutung unterlaufen seien Resultat der Tatsache wär

en daß Eyuboglu eben nicht vom Inneren des Weges herkomme Zelyut 1990b 258
Derartige Aussagen sind als Hinweis zu werten daß die Aufnahme von Sunniten in die
Gemeinschaft weiterhin von Skepsis begleitet wird 255

254 Vgl Celasun Wir stellen heute zu 98,8 die Kader der türkischen Linken Yürükoglu/Köklü
1992 60

255 Anders scheint es sich mit christlichen Konvertiten oder solchen die man dafür hält zu verhalten
vgl das sehr persönlich abgefaßte Geleitwort von Özkinmh zu Mélikoff 1993 7 8 Eigene Beobachtungen
bestätigen dies Die größere Offenheit gegenüber Christen ist historisch zu erklären denn schließlich war es
der sunnitische Staatsapparat mit seinen Theologen und nicht Christen welche die Alevi in ihrer Existenz
bedrohten
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1 3 Verlagshäuser und alevitische Medien

Zur Infrastruktur eines reaktivierten Alevilik gehören bestimmte Verlage deren Namen
bereits Hinweise auf die programmatische Ausrichtung liefern Dabei bilden Alev Yayinlari

Edition Flamme und Cem Yayinlari nach dem Ritus der ayin i cem benannt zu einem
gewissen Grad Gegenpole Beide haben ihren Sitz in Istanbul
Alev publiziert eher sozialkritische Titel und im Beiprogramm der Reihe Politik marxisti

sche Literatur Obzwar sie zwei voneinander unabhängige Unternehmen bilden ist der
Verlag personell und ideell mit einer meist monatlich erscheinenden Zeitschrift verflochten

Dieses Magazin hieß anfangs noch Kavga Kampf Sein Untertitel gemahnt an die obigen
Ausführungen nämlich daß Identität als eine Synthese von Vergangenheit Gegenwart und

Zukunft verstanden werden müsse Dilnden Giine Günden Yarina bm Gestern zum
Heute vom Heute zum Morgen Wie aus den Beiträgen ersichtlich signalisierte der
ehemalige Haupttitel nicht zuletzt daß Berichterstattung und Verständigung über das Alevilik

einer umfassenderen gesellschaftlichen Auseinandersetzung zugehören dem Klassen
kampf 256 Die Umbenennung ab dem Dezember Heft 1992 in Kervan Karawane
wurde nach Angaben von Redaktionsmitarbeitern von Lesern und von einer so vage gefaßten

Instanz wie der Gesellschaft toplum befürwortet 257 Ich nehme an daß der alte Titel
sich mit einem Schreiben über eine friedenssehnsüchtige und tolerante alevitische Gesell

schaft schwer vereinbaren ließ Zudem sollte wohl auch eine weniger einschlägig politisierte

und eher kulturell interessierte Leserschaft angesprochen werden Weiterhin spricht aus
vielen Beiträgen das Anliegen apolitische Leser zu gesellschaftlichem Engagement zu
aktivieren Daneben finden sich nun vermehrt Artikel zu den religiös ethischen und rituellen

Grundlagen des Alevilik Diese sind nicht im Ton von Traditionstümelei sondern von
Aufklärung gehalten Rituale und Anschauungen werden im Lichte der schon jahrzehntealten

Wandlungsprozesse zur Diskussion gestellt Man unterbreitet Vorschläge welchen Platz sie

in der alevitischen Gesellschaft der Moderne haben können Nach wie vor nimmt die politi
sche und die Gewerkschaftsberichterstattung breiten Raum ein Das Blatt unterstützt aber
keine radikal linken Organisationen sondern rief in den beiden Nummern vor der Regional

2X Die Werbung von Alev Yayinlari ist eindeutig Der Schlüssel des Kampfes ist das richtige Bewußtsein
Kavga Heft 21 November 1992 11 Auch hat man offensichtlich eine proletarische und unterprivilegierte

Leserschaft im Blick wenn Arbeitslosen 40 Rabatt gewährt wird nach einer Verlagsanzeige in Yürükoglu
1991 107

257 Persönliche Mitteilung September 1993 Die schriftliche Stellungnahme der Redaktion Heft 21
November 1992 24 ist mit ihrem Wortspiel aufschlußreich Nicht der Kampf wird sich ändern sondern
s ein Name f Warum dieser Wandel Es ist kein Wandel es ist eine Namensänderung Der Weg ist derselbe
u nd das Sei ist dasselbe Der Kampf bricht mit der Karawane auf Sie möchte von ihren Lesern daß sie
daran teilnehmen Nunmehr wird die Karawane den Kampf anführen j Die Funktion des Kampfes ändert
Sl ch nicht sondern sie wächst treibt Äste Zweige Blätter schlägt Wurzeln in der Erde Anatoiiens und trifft
nit deren Wurzeln zusammen Möge es eine gute Reise für unsere Karawane werden während der Kampf
onwächst einfache Anführungszeichen im Original hervorgehoben
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wähl am 27 März 1994 dezidiert dazu auf die Sosyaldemokrat Halkçi Partisi die Nachfol

gepartei der seit 1989 wieder zugelassenen kemalistischen CHP und damit Laizismus und

Demokratie zu unterstützen Das Emblem im Zeitungskopf verquickt weiterhin religiös

konnotierte alevitische Symbole und marxistische Insignien Löwe Hirsch Ähren Maul
beerzweig Alis sagenhaftes zweischneidiges Schwert Zülfikar neben Kalaschnikow Räder

werk Sowjetstern auf roter Fahne und eine erhobene Faust alles drapiert über einem
aufgeschlagenen Buch

Von solchen klaren Botschaften hebt sich die Monatsschrift Cem deutlich ab 258 Diese war
schon einmal in den 1960er Jahren erschienen 259 und kündet nun ihren Anspruch im Unter

titel Alevi Kiiltür ve Dusüncesinin Sesi Siyasi Kültürel Dergi Stimme der alevitischen
Kultur und Denkens Politisch kulturelle Zeitschrift Aufmachung und Schwierigkeitsgrad
der Texte fordern größere Lesegewohnheit und disziplin Wartet Kervan mit Farbaufnah
men aufgelockertem Schriftsatz und Vermittlung von Wissen in Interviewform auf hat Cem

kaum einmal Schwarzweißfotos dafür aber umso mehr trockenen Text zu bieten Den
Zuschriften nach zu urteilen scheint sich die Leserschaft von Cem dennoch nicht nur auf in

tellektuelle Kreise zu beschränken Inhaltlich teilt man nicht den klassen kämpferischen

Ansatz wenn auch keineswegs mit Kritik an der gegenwärtigen politischen und sozialen
Lage und an deren Verantwortungsträgern gespart wird Der Tatsache daß man die Prinzi

pien Laizismus Demokratie und Freiheit im politischen und religiösen Leben der Türkei
gefährdet sieht sind zahlreiche Beiträge gewidmet Das Hauptgewicht liegt in der Vermitt

lung historischer ideeller und religiöser Kenntnisse über das Alevilik Es scheint mir so als
handele es sich zudem um ein Organ das auch die Interessen der von der Linie von Haci
Bekta Veli unabhängigen ocakzade vertritt

Hingegen befürwortet Kervan stark eine alevitische Zentralinstanz im alten Ordenszentrum
Hacibektas einzurichten Der Konflikt der schon seit geraumer Zeit zwischen Cem und
Kervan schwelt und seit Anfang 1993 offen ausgetragen wird 260 scheint mehr mit dem
traditionellen Dualismus zwischen Zentralinstanzen und regionaler Autonomie der religiösen

Würdenträger zu tun zu haben denn mit Reibungen die sich aus der unterschiedlichen
ideologischen Ausrichtung ergeben Alte Trennungslinien brechen in neuem Gewände auf

Mit Nefes Alevi Bektasi Kültürünün Sesi Aylik Siyasi Kültürel Dergisi meldet sich seit
November 1993 eine weitere Stimme der alevitisch bektaschitischen Kultur zu Wort Der
Haupttitel Nefes will bewußt doppeldeutig sein indem er einen weltlichen Atem und

Dennoch wurde der leitende Redakteur der Zeitschrift Cental ener wegen eines Beitrags in Heft 3
August 1991 vordem Istanbuler Staatssicherheitsgerichtshof wegen Separatismus bcUticülük verklagt Dies

ist nach den in der Folge des Putsches von 1980 erlassenen Anti Terror Gesetzen ein schwerwiegendes
Vergehen ener wurde indessen freigesprochen vgl die Beiträge in Cem Heft 5 Oktober 1991 1 Heft 7
Dezember 1991 6 9

259 Der damalige Herausgeber Abidin Özgünay ein Volkswirtschaftler leitet das Blatt auch jetzt wieder

260 Vgl diverse Beiträge in beiden Zeitschriften insbesondere seit 1993
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einen mystisch konnotierten religiöse Hymnen der Alevi bzw Bekta i Gehalt transpor
tiert 261 denn das Magazin versteht sich zugleich als allgemein ausgerichtete politisch
kulturelle Monatszeitschrift die sich nicht auf das alevitische Milieu und Thema beschrän
ken will sondern allen säkular demokratischen Kräften im Kampf um Demokratie und um

den Schutz von Minderheitenrechten als Forum dienen soll Nefes 1 Jg Heft 1 November

1993 5 6 Entsprechend nimmt zwar die Berichterstattung über die historischen und kultu

rellen Aspekte des Alevilik interne Vereinsnachrichten und Veranstaltungshinweise breiten
Raum ein doch geht es der Titelgeschichte der Meinungsseite sowie den Sparten für
Wirtschaft Sport Jugend und Frauen oft um weitergefaßte Anliegen Die inhaltliche Leitung
der Zeitschrift untersteht den Herren ener Camuroglu und Zelyut die sich von Anbeginn

im alevitischen Publikations und Vereinswesen recht aktiv zeigten Die Redaktion liegt bei
Esat Korkmaz Insgesamt lassen Themenspektrum Aufmachung Autoren und Textniveau

die Zeitschrift zwischen den von Cem und Kervan gesteckten Polen einordnen

deiner Kenntnis nach besteht keine Verbindung der Zeitschrift Cem zu dem literarisch
orientierten Verlag Cem Yaymevi Istanbul der in den letzten Jahren auch Titel zu Aspekten

der alevitischen Glaubenslehre oder des Rituals z B Bozkurt 1990b und von wissenschaft
lichem Anspruch wie Özkinmli 1990 und Mélikoff 1993 262 veröffentlicht hat
Ein Großteil der hier berücksichtigten Buchpublikationen ist bei Ant Yayinlan Edition

Schwur Istanbul erschienen Sie fallen durch eine stets gleiche Aufmachung ins Auge
Der Bektasj Adil Ali Atalay Vaktidolu 263 hat Ende der 1980er Jahre einen weiteren

alevitischen Verlag ins Leben gerufen Can Yayinlan Istanbul Dies ist ein ebenfalls
religiös konnotierter Verlagsname Can eigentlich Vital Seele ist die Anrede unter
alevitischen Laien und Bektasj Derwischen Der Verlag ediert die traditionellen alevitischen

u nd bektaschitischen Glaubensbücher sowie Anthologien religiöser Dichtung Diese sollen

nsgesamt verläßlicher sein als die Erbauungsliteratur aus dem Hause Ayyildiz Yayinevi
Ankara Ocak 1991 21 das benannt ist nach dem Inhaber einem ocakzade Des weiteren

spielen Yön Yayinlan und Der Yayinlan eine gewisse Rolle
Wenn zwar eine eingehendere inhaltliche Analyse alevitischer Zeitschriften auszuklammern

st seien im folgenden wie im Falle der wichtigsten Blätter Kervan Cem und Nefes schon
geschehen doch weitere entsprechende Publikationen zumindest kurz vorgestellt Sie sind
als Bestandteil des neuartigen alevitischen Netzwerkes das überregionale aber doch vor

61 Vgl die Begründung für die Titelwahl in Nefes 1 Jg Heft 1 November 1993 3

262 Der 1992 französisch publizierte Band versammelt die wichtigsten Aufsätze der Turkologin Emérita der
Universität Straßburg zum Alevilik und Bektasi Orden In den Vorworten die Alevi der türkischen Ausgabe
beigegeben haben zeichnet sich die Tendenz ab das Werk für alevitische Anliegen zu vereinnahmen Die
Autorin selbst bekundet zwar diesbezügliche Sympathien besteht aber auf ihre wissenschaftlich Herangehens

weise Nichtsdestotrotz wurde sie in der liberalen Presse aufgrund eines Interviews kurz nach Erscheinen des
Werkes als Konvertitiii zum Alevilik gefeien Cumluiriyet Hafia 22 28 Januar 1993 5

263 Er ist zudem Verfasser zahlreicher religiöser Hymnen nefes vgl Koca 1990
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rangig gemeinschaftsinterne Verständigungsprozesse ermöglicht zur Kenntnis zu bringen

Seit Juni 1992 erscheint das nach dem alevitischen Bauerndichter 264 benannte Magazin Pir

Sultan Abdal Es ist Sprachrohr des 1988 in Ankara gegründeten ftr Sultan Abdal Kultur ve

Tanitma Dernegi 265 von dem es mittlerweile in zahlreichen Städten Ableger gibt Der
Untertitel dieser zweimonatlich publizierten Kultur und Kunstzeitschrift ist programma
tisch Der Berichterstattung über alevitische Kulturveranstaltungen dem literarischen Teil
und den Vereinsnachrichten fehlt indessen nie die politische Note

Der Asik Veysel Kultur Dernegi Asik Veysel 266 Kulturverein gibt mit Dost dost 267
seit August/September 1993 eine weitere Kultur und Kunstzeitschrift heraus Offenbar

möchte man die in der Zeitschrift thematisierte türkische Tradition der Volkssänger und des
alevitischen Rituals der übrigen türkischen Welt angebunden wissen Das Impressum weist

nämlich Vertretungen in Aserbaidschan Usbekistan und Kasachstan aus Die Titel der
betreffenden Personen verraten deren Einbindung in universitäre Institutionen ihre Namen

die Zugehörigkeit zu einem alevitisch schiitischen Milieu

Nach dem alevitisch schiitischen Trauertag benannt ist die Zeitschrift Asura Aylik Ehl i Beyt

Kultur ve Siyaset Dergisi Asura Monatszeitschrift ßr die Kultur und Politik der Ehl i
Beyt Sie wird seit Februar 1990 vom Imam einer zu dieser Zeit in Çorum 268 eröffneten
schiitischen Moschee herausgegeben Das Projekt soll wie Nokia 15 Juni 1990 21
vermeldet unter dem Einfluß des Iran stehen Nach inhaltlichen Gesichtspunkten ist dies
sehr gut möglich denn die Zeitschrift erklärt die Besonderheit des Alevilik allein aus dessen

ausgesprochener Liebe für die Ehlibeyt ansonsten vertreten die Beiträge die fünf Grund

pflichten des Islam die Verhüllung der Frau und ähnliche Postulate der Orthodoxie Auch
das der Zeitschrift verbundene Verlagshaus Asura Yayinevi Çorum veröffentlicht letztlich
schiitisch orthodoxes Schriftgut

Birlik Dirlik Einheit Lebendigkeit/Eintracht stellt hierzu das sunnitische aber staatstreue

264 Vgl unten Abschnitt III 3 2 2 4

265 Nur sinngemäße Übersetzung ist möglich Verein zur Förderung und Verbreitung der Kultur von Pir

Sultan Abdal Das türkische Vereinsgesetz zwingt dazu nicht eindeutig religiöse Vereinsnamen zu wählen
Man macht daher vor allem alevitische Größen und lokale Heilige zu Namensgebern Von überregionaler
Bedeutung ist auch der Haa Bektas Veli Kultur ve Tanitma Dernegi Die Formulierung der Vereinsbezeich
nungen belegen die These von einer Revitalisierung des Alevilik und der Rückbesinnung auf das kulturelle
Moment die jene kennzeichnet Kulturverein zur Bekanntmachung tanitma Belebung yasatma oder
für gegenseitige soziale Hilfe u ä

264 Asik Veysel ein mittlerweile verstorbener Barde alevitischer Herkunft genießt in der Türkei auch in
sunnitischen Kreisen große Popularität Manche Alevi verübeln ihm allerdings die Annahme staatlicher
Förderung in deren Genuß ihn die Kemalisten brachten als sie in ihm einen Vertreter der ländlichen türki
schen Volkstradition entdeckten Wandte Veysel sich zudem von explizit religiösen Inhalten ab und der
Naturdichtung zu verhärtete sich noch stärker der Vorwurf des Verrats an der eigenen Gemeinschaft vgl
Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 83 93 der Veysel allerdings verteidigt

261 Wörtlich Freund mit der Konnotation göttlicher Freund vor allem in der mystischen Dichtung

268 Die Stadt und vor allem die gleichnamige Provinz ist eine der alevitischen Hochburgen der Türkei
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Pendant dar Die Zeitschrift erscheint seit Juni 1994 vierteljährlich als Organ des For

schungszentrums für türkische Kultur und Haci Bektas Veli an der Gazi Universität Ankara

Diesem sind Personen aus dem DIB Sezgin M N Yilmaz Vertreter turkistischer Positio

nen Faruk Sümer Turnan Yazgan und dem Namen nach möglicherweise sogar gebürtige
Alevi affiliiert Obzwar etliche der Beiträge vom Geist der Türk Isläm Sentezi erfüllt sind
gibt man den wissenschaftlichen Anspruch nicht immer der Ideologie preis

Klar dem alevitischen Milieu gehören die beiden kleineren Blätter Yurtta Birlik Einheit in
der Heimat und Gönüllerin Sesi Stimme der Herzen zu Die letztgenannte Zeitung
bringt ein Verein heraus der sich um die Istanbuler turbe des Karaca Ahmet Sultan formiert

und eine rege Aktivität entfaltet hat Dieser Karaca Ahmet Sultan Dernegi scheint innerhalb
der neueren alevitischen Selbstorganisation eher einem bürgerlichen Lager zuzugehören 269

radikalere linke alevitische Kreise jedenfalls werfen dem Verein Zusammenarbeit mit dem
Staat vor wobei alevitische Interessen verraten würden 270

In der Bundesrepublik Deutschland erscheinen seit Oktober 1991 Mürsid als Verbandsorgan

der Vereinigung der Aleviten Gemeinden e V und bereits im 7 Jahrgang Ehl i beyt Beide

stehen inhaltlich und ideell eher den Kreisen um Cem nahe Der verantwortliche Redakteur

der beiden Blätter Ismail Elçioglu berichtet regelmäßig in Cem über Alevi und das Alevilik

m Deutschland Im Zuge des zunehmenden verbandlichen Zusammenschlusses wurde Mürsid

im Februar 1992 von der zweimonatlich in Köln herausgegebenen Zeitschrift Alevilerin Sesi
Stimme der Alevi abgelöst Eine wachsende Protessionalisierung ist hier wie auch bei den

m der Türkei publizierten Schriften zu verzeichnen
Abschließend ist kurz zu erwähnen daß die alevitische Medienlandschaft ihr Spektrum
mittlerweile erweitert hat Man versucht offenbar über das Schriftmedium hinauszukommen

z umal sich die Intellektuellen mittlerweile eingestehen müssen daß die alevitische Gesell
schaft nicht ganz so lesefreudig ist wie man sie sich wünschen würde 271 So wurde Ra
dyo Mozaik 272 gegründet das ab dem 15 April 1994 zunächst in Ankara sendete und
seither seine Aktivitäten beständig auf weitere Städte ausweitet Istanbul Mersin Hacibekta

u a Darüberhinaus ist eine Fernsehstation geplant Programmatisch ist wiederum der
Name Radio Mosaik möchte als alternative Stimme gegen die Monotonie und ein

265 Dies erschließt sich auch aus den Publikationen die leitende Persönlichkeiten des Vereins vorgelegt
haben vgl z B Yaman 1993

270 Persönliche Mitteilung In einem weiteren informellen Gespräch in Hacibektas im August 1994 wurde
nur gegenüber zudem kritisiert daß die Kostüme der fema/i Gruppe des Karaca Ahmet Su tan dergah nicht
authentisch seien Ursprünglich habe man beim semah weder Schleier noch die turbanartige Kappe noch

die aufwendig verzierten Gewänder wie diese Truppe getragen sondern schlichte Leinengewänder und vor
allem das rote Stirnband dieses soll Ali als Turbanband getragen haben Denn schließlich seien die Alevi arm
gewesen und würden weltliche Prunksucht ablehnen

271 So äußerte sich ener in einem Vortrag vgl Nefes 3 Jg Heft 3 Januar 1994 48

272 Die Informationen hierzu wurden zusammengestellt auf der Grundlage von Flugschriften daher stammen
die Zitate und verschiedenen Beiträgen in den alevitischen Zeitschriften aus dem Jahre 1994
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dimensionale Berichterstattung in den übrigen privaten und öffentlichen Fernseh und
Rundfunkanstalten antreten Die Initiative die sich als zeitgenössisch demokratisch und
avantgardistisch versteht hat ihre Impulse wohl vor allem daher bekommen daß Alevi

ihre Lebensweisen und Glaubensformen in den sunnitischen Medien nicht angemessen
gewürdigt sehen und daß es zudem dort zu Entgleisungen über das Alevilik gekommen war

In diesem Sinne wird eine Kampagne begründet die mit cemtv radyo eine weitere alevitische

Radio und Fernsehstation ins Leben rufen will Cem 4 Jg Heft 39 August 1994 2
Umschlagseite

Doch zurück zu den hier behandelten Quellen

1 4 Textgattungen

Das hier zugrundegelegte Material ist unterschiedlichen Kategorien zuzuordnen Ein Großteil

des Schrifttums zum Alevilik 273 versteht sich als umfassende Gesamtdarstellung 274 Es

will Antwort geben auf die bisweilen schon im Titel 275 aufgeworfene Frage Was ist das
Alevilik Was ist das Bektasilik Damit dienen sie einerseits der Aufklärung Außenstehen

der Mehr wohl sind sie aber an jene Alevi gerichtet die infolge der oben beschriebenen
Prozesse über keine oder nurmehr rudimentäre Kenntnisse und Erfahrungen mit den Inhalten

und der Praxis ihrer Glaubensgemeinschaft verfügen Wie im folgenden noch zu zeigen sein

wird kann ein solcher Leserkreis in jenen Schriften eine Form der Aufklärung über das
Wesen des Alevilik und der Alevi finden die identitäts und gemeinschaftsstiftend wirken

mag Deutlich bringt Yaman angesichts der Entwicklungen der Republikzeit das Anliegen
zum Ausdruck die Gemeinschaft und ihre spezifischen Traditionen zu retten und zu
bewahren Er möchte ein zuverlässiges Quellenwerk für unsere kommenden Generationen
bereitstellen ein Alevi Handbuch von wissenschaftlicher Qualität soll es sein Für ihn ist

es eine Frage der Verantwortung eine unausweichliche Aufgabe den eigenen Kindern und
Familien unser wahres Selbst öz benligimiz zu lehren 1993 18 Ebenso möchte SJmsek
mit seiner Arbeit dazu beitragen kulturelle Werte aufrechtzuerhalten Er will allen ehema
ligen Bewohnern seines Heimatdorfes die sich trotz Abwanderung in die Städte an der
Wahrung der Bezüge zum Dorf interessiert zeigen und den Besuchern der dortigen türbe

des ocüifc Gründers Hidir Abdal Sultan ein Kompendium an die Hand geben 1991 6

Neu an jenen Werken ist daß sie allgemein zugänglich machen was ehedem als Geheimwis

2,3 Vgl die wenn auch nicht wissenschaftlichen Ansprüchen genügende so doch recht umfangreiche
Bibliographie der bislang in der Türkei erschienenen Titel bei Pehlivan 1992 158 175

274 Wichtig wurden vor allem Birdogan 1990 Bozkurt 1990a Pehlivan 1992 ener 1991/1989 Yüriikoglu
1990 Zelyut 1990b und m E Ulusoy 1986/1980 Noyan 1985

275 Wie Kirkinci 1987 dies ist allerdings eine strikt orthodoxe Arbeit Noyan 1985 Die Textsammlung
von Uluçay antwortet mit Das ist das Alevitum 1993a
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sen 276 des Alevilik galt und das nur von den dede oder rehber persönlich vermittelt werden

konnte Es wird damit öffentlich zur Diskussion gar Disposition gestellt Alevitischen
Glaubensbüchern wie den buyruk oder anderen erkanname Regel und Tugendbuch kam

zweifelsohne immer schon ein hoher Absolutheitsanspruch und überzeitlicher Charakter zu

Indem die Regeln des Weges nun veröffentlicht werden gerinnen sie indes zu festge
schriebenem Allgemeingut Diese Kenntnisse finden sich nun von Laien schriftlich festgehal

ten und ausgedeutet statt von einer religiösen Elite exklusiv weitergegeben Diese Form der
Uberlieferungen trug zumindest das Potential in sich beständig und unbemerkt aktualisiert

zu werden Die Bücher über das Alevilik werden hingegen immer an dem gemessen werden
können was ein anderer schon geschrieben hat Vor allem die Geschichtserklärungen

rituelle Texte und Abläufe 277 dürften so eine gewisse Normierung erfahren Diese Ver
schriftung traditionalen Wissens dürfte von Relevanz für die Natur der Beziehungen zwi
schen dede und talip sein Der Kenntnisstand des religiösen Führers wird für Laien die sich
Ül jenen Bücher kundig machen überprüfbar Der dede oder rehber sind es nicht mehr

a ein die eine Welt legendärer Überlieferung mystischen und rituellen Wissens erschließen
können Und auch für sie werden Ritualtexte und abläufe ablesbar und selbst zu besorgen

Die ocakzade können eine größere Unabhängigkeit von der väterlichen Tradition entwickeln

so sie dies wünschen Für die alevitischen Intellektuellen scheinen derartige Entwicklungen
kein weiteres Problem darzustellen denn man begrüßt sie Schließlich sei es unabdingbar
die Riten wieder wie ehedem auszurichten um die Lage der Alevi zu verbessern Dafür sei

es äußerst vorteilhaft daß die Gebete nun nachgelesen werden könnten sie müßten dann nur

och auswendig gelernt werden Çamuroglu 1992b 138
Der Großteil der Autoren verfolgt dennoch kein explizit theologisches oder religionshistori

sches Anliegen Vielmehr sind sie interessiert an soziologischen und kulturellen Aspekten

an Sozialgeschichte u a Öz 1992 7 und im speziellen an der Geschichte eines gesell
schaftlichen Widerstandes Bozkurt 1990a Rückentitel Damit machen sie sich konservati
ven sunnitischen Autoren suspekt Jene wünschen nämlich das Thema auf religiöse Aspekte
einzugrenzen und verwahren sich gegen eine Politisierung 278 Dies geschieht vorgeblich in
Sorge um wissenschaftliche Objektivität der sie oft selbst ebensowenig gerecht werden

76 Den früheren Arbeiten haftete noch stark der sensationsschwangere Geschmack eines an sich unzulässi
gen Lüften des Bektasi Geheimnisses an vgl Çavdarh 1944 Oytan 1970/1945 47 Bd 1 9 12 Freilich waren
sie so gut zu vermarkten Sunnitische Autoren faßten früher nicht weniger wie heute die Lösung des Geheim
nisses als vaterländische Pflicht auf so u a Atalay 1991/1924 9 10 Eröz 1977 7 10 Sezgin 1990 V VIII
Türkmani 1948 VII Yetisen selbst ocakzade publiziert heute ohne weitere Gewissensbisse Informationen die
hm sein Vater mit dem Verweis auf deren geheimen Charakter verweigert hatte und die er daraufhin bei seiner
Schwiegermutter und anderen Informanten einholte 1986 272 Auch der neueste Titel von Celasun Dede
1993 ist programmatisch Das Alevitum ist kein Geheimnis

377 Häufig findet sich zwar der Verweis auf regionale Unterschiede er bleibt indessen allgemeiner Art Den

Jeweiligen Lokalgemeinden wird ihr spezifisches Brauchtum nicht zugeordnet Vorgestellt wird eine cem wie
Sle normalerweise abläuft

278 Vgl Figlah 1990 210 213,passim Ocak 1986 51 Tasdelen 1986 81
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Nachdem ein erster Anstoß von breit angelegter Aufklärungspublizistik gegeben war
wandten sich die mit dem Thema befaßten Verlagshäuser verstärkt dem Genre Erbauungs

literatur und religiöse Instruktion 279 zu Hatten sich nämlich überall im Lande alevitische
Vereinigungen gebildet die nicht nur politische und soziale Forderungen formulierten

sondern auch religiöse Zeremonien wieder zu etablieren versuchten ergab sich die Nach
frage nach konkreten Anleitungen hierfür Gleich nach dem ersten Heft von Cem zeichnete

sich ab daß die Leser tatsächlich einen großen Nachholbedarf an religiöser Belehrung
verspürten Daher bemühten sich die Herausgeber auf Einzelanfragen einzugehen Ab Heft
25 Juni 1993 wurde mit der Serie Das Alevitum von A bis Z ein Lexikon zum Alevilik
in Angriff genommen Ähnlich hat Korkmaz ein umfangreiches und profundes Spezialwör
terbuch vorgelegt 1993 Zahlreiche Bücher widmen sich spezifischen Aspekten des Ale
vilik Ritual musahiplik Rechtswesen Gebet Rolle des Koran u ä 280 Daneben sind Neu
auflagen und Neueditionen der buyruk der Haci Bektas Veli zugeschriebenen Texte sowie

alevitischer Legenden und Geschichtstraditionen 281 zu verzeichnen Auch Heiligen
alevitischen Untergruppen regionalen Aspekten 282 oder historischen Epochen 283 widmete

man einzelne Arbeiten Flankiert von einer Flut von Anthologien älterer und neuerer Alevi

bzw Bektasi Literatur 284 mehren sich moderne Prosabearbeitungen alevitischer The
men 285 Obendrein liegen explizit politische Stellungnahmen zu den neueren Entwicklungen

um und innerhalb des Alevilik vor Darunter finden sich Diskussionsbeiträge zu den bislang

erschienenen Gesamtdarstellungen 286

279 Der/Iyy/Wiz Verlag hat sich auf den Vertrieb solcher Werke spezialisiert vgl als Auswahl tlhao 1989

Kaya 1989a b H Kiliç 1989 Sertoglu o J Tannkulu o J weitere vgl das Verzeichnis im Anhang von Ay
yildiz o J sowie die bei Can Yaymlan erschienenen Publikationen Ein moralisierender Ton ist bisweilen auch
in den allgemeinen Einfülmmgswerken nicht zu überhören vgl insbesondere Yaman 1993 15 17,passim

280 Vgl Kaygusuz 1991a Metin 1992 Pehlivan 1991 Ugurlu 1991 Ulucay 1992

281 So die um 1600 abgefaßte Geschichte von der Sklavin Hüsniye die mit ihrem Kennmisreichtum die
Theologen des Abbasiden Harun ar Rasid in arge Verlegenheit zu bringen und alevitische Anschauungen zu
verteidigen vermochte vgl Tugrul 1979 Neuaufgelegt werden die Werke von Fuzuli 14807 1556 dessen
wichtigstes eine Trauerode auf die Ereignisse von Kerbela darstellt vgl Fuzuli 1988

20 Vgl u a Camuroglu 1992a ahhüseyinoglu 1991 Seyirci 1992 Çimsek 1991 Yetisen 1986 sah sich
veranlaßt sein bisher verstreut in volkskundlichen Zeitschriften publiziertes Material in Buchform zu bringen

210 Vgl u a Birdogan 1991 Camuroglu 1990 1991a Öz 1990/1989 1992 ener 1991b

284 Vgl u a Çirakman 1992 Eyuboglu 1991a Koca 1990 Pehlivan 1993b

285 Vgl u a Kaygusuz 1991b Kiyafet 1992 1993 Yildiz 1986 mit Neuauflagen in den letzten Jahren

286 Vgl u a Camuroglu 1992b Eyuboglu 1991b Kaleli 1990
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1 5 Aufmachung und Anspruch der Schriften

Obzwar sich die Arbeiten fest durchweg an ein breites Publikum wenden geben sich die

meisten den Anstrich von Wissenschaftlichkeit Selten fehlt der Hinweis man lege eine

objektive unparteiische tatsachengetreue und auch allumfassende Darstellung
vor 287 Alle Seiten beklagen daß bislang lediglich von subjektiven Anschauungen be
herrschte Schriften vorgelegt wurden so u a Ulusoy 1986/1980 17 Wenn der Aufruf an
uns Intellektuelle biz aydinlar zu weiterer tatsachengetreuer und wissenschaftlicher Erar

beitung des Themas ergeht Metin 1992 114 wird zweierlei ersichtlich einerseits Anklänge

an die Auserwählten güzide die der Vorstellung von Ziya Gökalp zufolge das unwissen

de Volk für eine gewisse Zeit aufklären und führen sollten 288 und andererseits die Beto
nung der Zusammengehörigkeit als Wir Gruppe Fußnoten und Literaturangaben sowie die

oft beigegebene Kurzbiographie des Autors lassen das Werk als Arbeit eines Fachmanns und

intimen Kenners der Materie erscheinen Die Berufsbezeichnung arastirmact yazar For

scher und Schriftsteller erfreut sich großer Beliebtheit Indem sie betonen daß sie die
alevitische religiöse Welt von Kindesbeinen an selbst erlebt haben geben sich die Autoren

zudem als volksnah und der Gemeinschaft ihrer Adressaten zugehörig zu erkennen Ver
bundenheit mit einer alevitischen Leserschaft wird gleichermaßen signalisiert indem man die

Konfession anderer Autoren weiterhin über die Abstammung definiert und thematisiert Glei

ches leistet der Verweis daß selbst wohlgesonnene Sunniten für das Alevilik kaum das Ver
ständnis und Wissen aufzubringen vermögen welches einem Forscher der die alevitische

Gemeinschaft von innen kenne möglich sei Das Forschungsinstrumentarium des aleviti
schen Wissenschaftlers sei nämlich die Liebe sevgi und mit seinen Forschungssubjekten

verbinde ihn die vertrauliche Anrede can Seele Erseven 1990b 8 Zelyut 1990b 258
Auch bringen alevitische Autoren gelegentlich zum Ausdruck daß es ihnen als Intellektuelle
angesichts der gegenwärtigen Situation eine notwendige Pflicht gegenüber der eigenen

Gemeinschaft sei über diese forschen und zu veröffentlichen Schließlich habe diese
Gemeinschaft sie in freiheitlichem Geiste erzogen und ihnen eine höhere Bildung ermöglicht

z B Metin 1992 377
Manche der rechtskonservativen sunnitischen Autoren haben sich darauf verlegt die in
europäischen Sprachen vorliegende Literatur zum Thema Alevilik und Bekta i Orden als ent

287 Vgl u a Birdogan 1992 99,345 Erseven 1990b 8 Kiyafet 1990 64 Özkirunli 1990 7 A Sümer
1990/1970 3 Yanian 1993 18 Der Neutralitätsanspruch findet sich schon in den frühen Arbeiten Atalay
1991/1924 9 Türkmani 1948 VII VIII und sehr massiv auch im neueren orthodox sunnitisch argumentierenden
Schrifttum

288 Diese Vorstellung von der gutwilligen Führung des Volkes durch die Intellektuellen findet sich auch im

Alevilik Bildirgesi Alevitisches Manifest vgl die Übersetzung in Auszügen bei Kehl Bodrogi 1992 37 38
Mit diesem machten Alevi in der Tageszeitung Cumhuriyet 15 Mai 1990 13 erstmals eine breitere Öffentlich
keit auf ihre Situation aufmerksam und erhoben entsprechende Forderungen Der Text weist jedenfalls darauf
hin daß es den Intellektuellen gegenwärtig darum geht die Existenz der Alevi kundzutun sie zu verteidigen
u nd damit für die Garantie eines grundlegenden Menschenrechts einzutreten
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stellende Anti Islam Propaganda gänzlich abzulehnen 289 Trotz der Offenheit gegenüber

dem europäischen Geistesschaffen bleibt sie auch bei den alevitischen Autoren auffällig
unberücksichtigt 290 Dies dürfte allerdings im Gegensatz zu den orthodoxen Sunniten weni

ger Programm denn auf mangelnde Sprachkenntnisse und Verfügbarkeit der europäischen
Schriften zurückzuführen sein Zugleich wird damit deutlich daß man sich trotz des aufge
stellten Anspruchs weniger an einem wissenschaftlichen als an einem gesellschaftspolitischen

und gemeinschaftsinternen Dialog beteiligt

Eine Ausnahme stellt indes Camuroglu dar dem es gelingt Sachlichkeit und Stellungnahme

zu vereinbaren Er reflektiert die Problematik objektiver Geschichtsschreibung 1990 10
68 Sein offenes Bekenntnis zu Gegengeschichte bzw Gesellschafisgeschichte erlaubt
ihm Partei zu ergreifen und trotz allem wissenschaftlich lauter vorzugehen ebd Rücken
titel

Fast durchweg sind die Arbeiten als kostengünstig aufgemachte Taschenbücher erschienen

somit durchaus einem Massenpublikum erschwinglich Offenbar werden sie auch von einem
solchen rezipiert Kehl Bodrogi 1992 34 Die Buchgestaltung verrät auf den ersten Blick

daß ihr Anliegen textuelle möglichst dichte Wissensvermittlung ist Ohne Illustrationen
breiten sich zwischen 200 bis 350 manchmal gar über 500 engbedruckte Seiten vor Leser

und Leserin aus Meist sind nur Titelblatt und Rückentitel visuell ansprechender beschaffen

Zu vermerken ist daß bisweilen bei Nachdrucken Neuauflagen und Neuerscheinungen
religiös konnotierte Motive und Farbfotos vom traditionellen bäuerlichen oder nomadischen

Leben ehedem schlicht typographisch gestaltete Fronttitel ablösen 291 beliebt sind Aufnah

men von würdigen dede Man will sich offenbar wieder traditionsbewußt geben
Den meisten sunnitischen Publikationen ist im Vergleich hinsichtlich Ausstattung Papier

und Druckqualität die staatliche oder halboffizielle Förderung von vorneherein anzuse

So Y N Öztürk 1990 25 26 aber iiisbesondere Sezgin demzufolge die westlichen Orientalisten mit
ihrer Rede zur Hétérodoxie der Babat und des Haci Bektas Veli beabsichtigen würden die türkische Gesell
schaft zu spalten und sie ihrer Vorfahren zu entfremden 1990 12,57 58,109 113,120

Birge 1937 das Standardwerk der europäischen Forschung zu den Bektasi ist von einem der aleviti
schen Verlage 1991 ins Türkische übertragen worden Seit 1990 kursiert die Arbeit von Dierl 1985 auf
Türkisch Neuerdings macht auch Mélikoff 1993 das türkische Publikum mit europäischer Literatur zum
Alevilik bekannt

So bei der dritten erweiterten Auflage von Yürükoglu 1993/1990

m Vgl Özbay 1990 Eröz 1977/1990 Sezgin 1990 allesamt Publikationen unter Obhut des türkischen
Kultusministeriums Bilgiseven 1991b erschien unter der Ägide der Stiftung Türk Dünyasi Ara tirmalari die
mit dem Aydinlar Ocagl und der Propagierung Türk íslám Sentezi und somit mit der extremen Rechten in
Verbindung zu bringen ist Aber auch Y N Öztürk 1990 und Süzengil 1991 die indessen einen orthodo
xietreuen Sufismus repräsentieren sind aufwendigere Produktionen Gleiches gilt für die Zeitschrift Birlik
Dirlik und die Publikation Türk Kültürü 1988 beide argumentieren ebenfalls über weite Strecken turki
stisch islamistisch
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Definition und Abgrenzung

2 1 Alevilik und BektasUik 2 3 Erste Bestinunungsversuche

Zu Beginn der Diskussion stand im Vordergrund das Phänomen Alevilik zu klassifizieren

Dies mag zum Großteil eine Reaktion auf die sunnitischen Fremdzuschreibungen gewesen

sein die dem voraufgegangen waren So wurde die Frage aufgeworfen ob es sich um eine
Religion Konfession Philosophie Ideologie Zivilisation eine politische gar revolutionäre
Idee und Aktion oder um eine Lebensweise handele 2 1 Fällten die Autoren anfänglich noch

eindeutigere Urteile neigt man in den aktuellsten Publikationen dazu alle jene Charak

terisierungen für gleichermaßen zutreffend zu halten

das Alevitum ist jenseits der Tatsache daß es eine Rechtsschule ist eine
Lebensform ein Kulturkonglomerat eine Philosophie eine Weitsicht 29S

Mit den Worten bedeutender alevitischer Autoritäten der Vergangenheit sucht man solche

modern anmutenden Definitionen als von jahrhundertealter Gültigkeit zu untermauern So
habe schon der hurufitisch beeinflußte und 1417/18 hingerichtete Mystiker und Barde Seyid

Nesimi gesagt Erfrage unsere Rechtsschule nicht ach Bruder I wir kennen keine Rechts

schule wir haben unseren Weg Pehlivan 1992 107 Ohne den religiösen Charakter in
Abrede zu stellen hält demnach ein Großteil der Autoren es für viel zu begrenzt das
Alevilik darauf zu reduzieren So mündet die Definition in Formulierungen die alle der

gegebenen Kennzeichnungen in eins zu setzen versuchen

Das anatolische Alevitum ist eine Lebensform In Anatolien ist das Alevitum
ein Kulturphänomen eine Frage der Identität kimlik meselesi Es ist mehr

293 Ich werde mich hier der Praxis vieler Autoren das Alevilik Bektasilik in einem Atemzug zu nennen nicht
anschließen um den Text nicht unnötig aufzublähen Alevilik gilt im folgenden als Oberbegriff für die
Wortverbindung Nur sofern auch die Autoren entsprechend differenzieren wird von Bektasilik die Rede sein

294 Die türkischen Begriffe werden in den folgenden Unterkapiteln eingeführt
Auch unter alevitischen Migranten in Berlin herrschte noch bevor in der Türkei die aktuelle öffentliche
Diskussion um das Alevilik einsetzte Uneinigkeit darüber wer und was man sei Manche dieser Alevi
verstanden sich als Sekte manche als getreue Muslime manche als Nation Die letztgenannten gründeten sogar
einen protonationalistischen Verein Kizil Yol Roter Weg und träumten von einem unabhängigen A levistan
Mandel 1989 71 1990 165 166

293 Alevilik mezfiepten öte bir yasam biçimidir bir kültiir birikimdir bir felsefedir bir dünya görüsü
dür Pehlivan 1992 12 In für das hier zur Diskussion stehende Schrifttum außergewöhnlicher Weise gesteht
Pehlivan an wenig auffälliger Stelle diese Kennzeichnung auch dem sunnitischen Islam zu ebd 155

Hier ist nur eine versuchsweise Übersetzung möglich die Grundbedeutung von birikim bezeichnet eine
Ansammlung oder ein Konzentrat von etwas Als sozialwissenschaftlicher Begriff impliziert er die Idee
kultureller Evolution der Prozeß im Zuge dessen kulturelle Wesenheiten sich entwickeln ausweiten und
s ch auf das Niveau einer Zivilisation erheben Tiirkçe Sözlük Bd 1 198 Wenn nun alevitische Autoren vom
Alevilik als kültiir birikim sprechen meinen sie also zum einen daß darin verschiedenartigste Einflüsse zu
einem komplexen Ganzen zusammenkamen zum anderen dürfte ihnen die Konnotation einer hochstehenden
u nd fortentwickelten Kultur nicht ungelegen kommen
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als eine religiöse Strömung und mehr ab eine Bewegung einer Rasse Es ist
eine gesellschaftliche Strömung Es ist eine Lebensphilosophie Das anatoli
sche Alevitum ist eine Weitsicht welche sich die Liebe zu Ali und zu den
Ehlibeyt die Menschenliebe Brüderlichkeit gerechtes Teilen Gleichheit und
Gegnerschaft zu jeglicher Art sozialer Ungerechtigkeit zum Prinzip gemacht
hat Sener 1991/1989 131 132

Tendenziell werden Schwerpunkte in der Bestimmung des Wesens des Alevilik gesetzt

Diese möchte ich je gesondert besprechen obzwar die Autoren nicht selten mehrere Defini
tionselemente aufgreifen

2 1 1 Definitionen unter Hervorkehrung des religiösen Aspekts

Autoren deren Bindung an das Alevilik oder an den Bektasi Orden maßgeblich von spirituel

len Interessen bestimmt ist oder die gar selbst der religiösen Führungsschicht zugehören
setzen sich insbesondere mit der Frage auseinander ob das Alevilik als eigenständige
Religion din 296 Rechtsschule mezhep oder nur als einer der vielen islamischen mysti

schen Orden tarikat zu gelten habe Das Spektrum von Einordnungen die im übrigen nicht
nur von schwerpunktmäßig religiös argumentierenden Autoren vorgebracht werden bewegt

sich zwischen der Behauptung das Alevilik stelle die wahre Form des Islam dar wie sie
von Muhammed verkündet und von Ali noch zu verteidigen versucht worden sei Bozkurt

1990a 10 und dem konzilianteren Zugeständnis es sei eine Verlängerung des Islam Kiya
fet 1990 64 oder eine von zahlreichen je gleichberechtigten Deutungen des Islam Sener
1991/1989 186 Zelyut 1990b 20 Für Noyan ist das Bektasilik nicht nur ein Orden
sondern eine eigenständige Rechtsschule nämlich jene des Cafer i Sadik 1985 45,51,137
Überhaupt weisen Alevi die These vom Alevilik als lediglich tarikat zurück 297 Damit

würde man es nämlich zu sehr auf nur einen Aspekt reduzieren Zudem wäre so der or
thodoxen Argumentation beigepflichtet 298 die damit die Bedeutung des Alevilik zu schmä

lern sucht Würde man sagen es handele sich um einen mystischen Orden so trüge man
sich vor dem Hintergrund des Gesetzes von 1925 zur Schließung der tekken den Vorwurf der

Illegalität ein Als Rechtsschule anerkannt könnten die Alevi hingegen die verfassungsmäßig

296 Die türkischen Begriffe sind somit eingeführt Nur sofern eine abweichende deutsche Übersetzung
notwendig ist werden sie noclunals gebracht Es wird auch mit den übrigen Termini solcherart verfahren Im
übrigen sei auf das Glossar und das Register im Anhang verwiesen

2 In diesem Sinne hatte auch schon 1924 der aus patriotischen Erwägungen an den Alevi interessierte
Atalay dafür plädiert im Bektasilik eine Rechtsschule und nicht nur einen mystischen Orden zu erkennen
1991/1924 15 16 Um das Alevilik nicht in den Dunstkreis eines mystischen Ordens zu bringen versteigt sich

Zelyut sogar auf die Behauptung daß das Alevilik kein tarikat sondern ein o 1990 35 sei Das arabische
Wort tarikat meint aber wie das türkische yol Weg und zwar im Sinne einer Methode um zu Gott zu
gelangen

2,8 Wie bei Sezgin dem das Bektasilik allein als turkistischer Orden interessant ist 1990 33,41 42
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garantierte aber wie beklagt wird gegenwärtig keineswegs verwirklichte Religions und

Gewissensfreiheit einfordern so bei Özek 1990/1967 37

Die Betonung des religiösen Charakters des Alevilik kann auch als eine Reaktion auf die
Erfahrungen der Vergangenheit gewertet werden Denn indem Alevi ihre Religiosität gegen

universalistische politische Ideologien einhandelten verloren sie ein spezifisches Gesell
schaftsgefüge das Halt in einer feindlich gesinnten Umwelt gegeben hatte Heute kann ihnen

diese Umwelt nicht nur ihre konfessionelle Zugehörigkeit die weiterhin als Stigma auf ihnen

lastet sondern auch das Bekenntnis zu jenen vornehmlich linken Ideologien zum Vorwurf

dachen Haben mit dem weltweiten Zusammenbruch sozialistischer Herrschaft Ende der

1980er Jahre diese Vorstellungen an Glaubwürdigkeit eingebüßt liegt es für manche Alevi

nun nahe sich auf das religiöse Wesen des Alevilik zu besinnen So stellt Camuroglu klar
daß das Alevilik nicht die Bezeichnung einer politischen Idee sei sondern eines religiösen
Glaubens und einer Kultur die sich im Milieu dieses Glaubens herausgebildet hat
1992b 79 Es handele sich keineswegs um einen Atheismus sondern das Alevilik stehe sehr

wohl für einen Gottesglauben und einen Wahrheitsbegriff der nicht an die Moderne gebun

den sondern überzeitlich sei ebd 50 55,119 124 Im Gegensatz zu den 1970er Jahren

dürfte ein Großteil der alevitischen Intellektuellen heute keine Schwierigkeiten mehr haben
Camuroglu beizupflichten wenn er das Alevilik auf die Formel eine andere Art an Gott zu

glauben Nefes 1 Jg Heft 10 August 1994 14 bringt

2 1 1 1 Der wahrhaftige Islam

Einem Großteil der alevitischen Autorenschaft ist es ein dringendes Anliegen das Alevilik
eindeutig dem Islam zuzuordnen Denn eine solche Zugehörigkeit hatte die sunnitische
Orthodoxie über Jahrhunderte in Abrede gestellt Die Tatsache daß Vorstellungen vom

Alevilik als Unglaube fortwirken macht den Alevi nach wie vor das Leben und vor allem
ihren derzeitigen Kampf um Anerkennung und Gleichberechtigung schwer

Einige Autoren präzisieren in die Richtung daß es sich um einen Zweig des Islam handele
der Religions und Gewissensfreiheit praktiziere Öz 1992 15 Damit stellt sich der aleviti

sche Islam als die Religion dar die den Erfordernissen moderner Zeiten am angemessensten

st Es fällt auf daß insbesondere Autoren welche neben einer islambezogenen Deutung die
Gesellschaft auf ihren Klassencharakter hin beleuchten batinidische Einflüsse auf das Ale

vilik besonders hoch veranschlagen 299 Das kann sogar soweit gehen zu behaupten die
Batiniye repräsentiere nicht nur eine Deutungsmöglichkeit sondern das Eigentliche des

Islam Zelyut 1990b 31 passim Die These vom Alevilik als wahrhaftige Umsetzung des
Islam gar als wahrer Islam Doganay 1990 156 knüpft zumeist an Grundaussagen der

299 So v a Özkinmh 1990 Yürükoglu 1990 Birdogan hingegen weist die Gleichsetzung von Alevilik und
Batmiye zurück 1990 123
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Prophétie Muhammeds an Seine Botschaft laufe auf die Forderung nach moralischer Läute

rung Menschenliebe und den Glauben an den einen Gott hinaus Yaman 1993 19 20 Im

Stil der sunnitischen Theologie wird argumentiert wenn man mit Koran und Hadith 300

Nachweise für die alevitische Sicht auf den Islam zu erbringen sucht So sei erst nach
Muhammeds Ableben und aufgrund kühl kalkulierter Herrschaftsinteressen die ursprüngliche

Offenbarung festgelegt die Andacht in formale Regeln gegossen und ein religiöses Gesetz
erzwungen worden Das Ergebnis das Sunnitum Sünnilik entspreche nun gar nicht
mehr dem Wesen öz des Islam
Jener Tenor klingt auch bei Özsoy mit seiner etymologisch unhaltbaren Unterscheidung von

islamhk und Müsliimanlik 30 an Für den dede ist das erste das Eigentliche und das
zweite die später entwickelte Form Diese beharre auf strikten Gehorsam gegenüber den fünf
Pflichten während islamhk nur drei Bedingungen als wesentlich anerkenne In aller Selbst

verständlichkeit teilt Özsoy nun das alevitische ethische Ideal mit eline beline diline sahip

ol beherrsche deine Hand deine Zunge deine Lende Damit erläutert er wofür er sich

hält Ben Miislüman degilim Ben islamim 302 Ich bin kein Muslim ich bin isla
misch Yürükoglu 1991 22
Zelyut 303 weist jegliche auch von alevitischer Seite erfolgten Vorstöße zurück dem Alevi

lik seinen islamischen Kern abzusprechen Es ginge nicht an das Alevilik aus einer Haltung

radikalen Säkularismus als Verlängerung zentralasiatischer Religionen oder altanatolischer

Zivilisationen zu betrachten nur weil der Islam in seiner heutigen Erscheinungsform abge

lehnt wird Der Autor warnt davor mit derartigen Ansätzen den Feinden der Alevi zu
zuarbeiten Auf dieser Grundlage könnten sie das Alevilik nämlich aus dem Islam hinaus

werfen 1990b 252 Ohne Frage sei das Alevilik innerhalb der islamischen Kultur und
Grundbegriffe entstanden auch wenn es bei den Türken eine besondere Form angenommen

habe Mit türkischen Elementen sei es ausgearbeitet fortentwickelt verschönert worden
ebd 24 Schließlich entstehe keine Kultur aus dem Nichts sondern baue auf den Elemen

ten voraufgegangener Kulturen und Religionen auf Das hieße dann aber nicht daß jene

älteren Elemente ihr Wesen ausmachten Auch Birdogan betont daß das Alevilik ur
sprünglich keine nationale sondern allein eine Glaubensfrage gewesen sei In den Wirren
der Geschichte sei daraus auch ein nationales Problem entstanden und zwar der Kampf
gegen den osmanischen Kulturimperialismus den die nomadischen Türken zu führen gehabt

300 Vgl v a Özezen 1990 Yanian 1993

301 Ins Deutsche wären beide Worte mit Islam im Sinne von Religion des Islam oder Kultur des Islam
bzw Kulturgemeinschaft der Muslime zu übertragen Dabei spricht Müsliimanlik eher auf die Tatsache an
daß jemand Muslim ist meint also Muslim Sein kann aber auch schlicht mit Frömmigkeit Religiosität
konnotiert sein islamlik bzw islamiyet zielt hingegen mehr auf den Islam als eine Gesamtheit von Gesetzen

und Gebräuchen an Celasun deutet die beiden Begriffe konträr zu Özsoy vgl unten S 126

302 Die eigenwillige Suffigierung versagt eine präzisere Übersetzung

303 Abschnitt zusammengestellt nach Zelyut 1990b 248,252 253,263
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hätten 1990 12

2 1 1 2 Eine türkische Religion oder der türkische Islam

Stärker in nationalen Kategorien argumentierende Autoren betonen daß das Alevilik die
türkische Ausprägung des Islam sei Wenn Noyan zudem gar den Islam als vollkommenste

Religion 1985 3 einstuft drängt sich gar ein Vergleich mit der Argumentation der Türk
islâm Sentezi auf Von dieser nationalistischen Warte aus mißt auch die staatsoffizielle

sunnitische Orthodoxie 304 dem Alevilik Wert bei und trachtet es zu vereinnahmen Zu
nächst schien es so als ob manche Kreise der Alevi sich hierauf in gewissem Maße ein

ließen 305 Doch vermehrt besinnt man sich darauf nationalistisches Denken wo es zu
Xenophobie tendiert und ausgrenzt für unvereinbar mit dem alevitischen Wertesystem zu

halten Schwerer wiegt aber daß in den letzten Jahren erkannt wurde wie sehr es den
sunnitischen Nationalisten lediglich darum geht das Alevilik für ihre Zwecke zu verein

nahmen und zu kontrollieren 306 Seit vier bis fünf Jahren erheben nun Alevi laut die Stim

me und verwahren sich dagegen lediglich als Komparsen in einem Stück aufzutreten das

jährlich anläßlich der Haci Bektas Veli Gedenkfeiern aufgeführt werde Es sei geradezu ein
Staatstheater wie da den Alevi mit Lobeshymnen um den Mund gestrichen würde Ver

standen hätten aber die staatlichen Delegierten die Lehre des Haci Bektas Veli nicht Denn

nie folge den doppelgesichtigen Reden der Politiker der Einsatz für alevitische Bedürfnisse

und Forderungen 307
Wo Autoren dem Nationalismus treu bleiben erklären sie bisweilen das Alevilik zu einer

spezifisch türkischen Religion 308 Vertreter dieser These wie auch jene die im Alevilik
einen türkischen Islam erblicken versuchen den Nachweis zu erbringen daß zahlreiche Ele

mente in Glaubensvorstellungen und Ritus dem Schamanismus samanhk kamlik ent
stammen und jener sei schließlich die nationale Religion der Türken Metin 1992 76 77

Vgl die Arbeilen des DlB Inspektors Sezgin 1990 und des Dozenten für Theologie Y N Öztürk
Letztgenannter rehabilitiert das Bektasilik indem er dessen heterodoxen Charakter in Abrede stellt Schii
tische und außerislamische Elemente seien keineswegs auf Haci Bektas Veli zurückzuführen sie würden sich
einem Degenerationsprozeß verdanken der im 16 Jahrhundert eingesetzt habe 1990 25 26,157 183
Überhaupt fällt auf daß sunnitische Schriften von Atalay 1991/1924 über Türkmani 1948 bis Otyam 1964
und Benekay 1967 stets massiv auf den türkischen Charakter des Alevilik abgehoben haben Offenbar konnten
sie auf der Basis dieses Motivs ihre Sympathien für das Alevilik entwickeln

305 Meinem Eindruck nach sind es tendenziell die Vertreter aus der traditionellen Führungsschicht die
nationalistisch argumentieren vgl Erseven 1990b Noyan 1985 sowie als ocakzade izzettin Dogan der zitiert

wird in Kaleli 1990 118 119

304 In fast jedem Heft von Cent wird dieses Bemühen des DÍB in irgendeiner Form gegeißelt

307 Vgl z B den Kommentar von Riza Zelyut in Cumhuriyet 15 August 1992 2

308 Konträr stellt Eyuboglu klar daß das Alevilik nicht in Zentralasien entstanden sei sondern daß es bei
Ali und den zwölf Imamen seinen Ausgang genommen habe 1991b 44,46
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Zelyut 1990b 153 Der sogenannte Schamanismus wird dabei als monolithischer Block
präsentiert Tatsächlich haben die betreffenden Autoren sich diesen aus ethnographischen

Berichten zusammengestückelt die von unterschiedlichsten Ethnien Zeiten und Regionen

handeln Einziges Bindeglied jener Gruppen ist ihre Turksprachigkeit Wiederkehrendes
Motiv in diesen Darstellungen ist die Rede von den frühen Türken eski Türkler auf die
diverse Elemente des Alevilik zurückgeführt werden Wann und wo diese Türken genau

gelebt haben sollen bleibt freilich im Dunkeln Phänomene wie die Anbetung von Sonne
Mond und Wasser Baumkult 309 Heiligung der Saz türkische Langhalslaute Tradition
der wandernden Barden asik ozan Institution geistiger Führerschaft Schamane bzw
dede Auftreten Ausstattung und Gewandung jener Seelenführer die Opfertradition der
Glaube an Seelenwanderung die gleichberechtigte Stellung der Frau der semah wie über

haupt die gesamte ayin i cem all dies finde sich in der Religion jener frühen Türken das
heißt im Schamanismus und bei den Alevi Anatoliens gleichermaßen 310 Als Quellenwerke

dienen turkistische Arbeiten die zudem nicht sehr aktuell sind 311

Es soll hier nicht in Abrede gestellt werden daß spezifisch türkisch zentralasiatische
Traditionen in das Alevilik hineinwirkten 312 Doch ist festzuhalten daß die Versuche

türkischer Autoren diese Einflüsse nachzuweisen meist oberflächlich und eklektizistisch

ausfallen So sieht beispielsweise Birdogan den Ausruf seek eines Schamanen während
seiner Ekstase fortgeführt im ah 313 das Alevi beim semah rufen Zudem meint der
Autor eine Analogie aufdecken zu können zwischen dem Glauben altaiischer Schamanen
wonach am Ende der Welt gute und schlechte Götter sie miteinander kämpfen würden und

der alevitischen w/eM Erwartung 1990 447 448
Jedenfalls gelangen Autoren denen das Türkentum wichtig ist zu dem Schluß

Das Alevitum ist nicht nur ein Zweig des Islam Es sind die alten Türkmen
Traditionen in einem islamischen Gewand Birdogan 1990 481

Demzufolge sei das Alevilik die Religion der von Zentralasien nach Kleinasien eingewander

ten türkischen Nomaden Der Lebensweise jener stets unter dem Begriff Türkmen sub
sumierten Gruppen hätte der sunnitische Islam der Seßhaften und Städter wenig entsprochen

Folglich reformierten die Nomaden den städtischen Islam So konnten sie sich dem entzie

m Gokalp zeigt anhand dieser Praxis die im gesamten Volksislam auch des arabischen Raumes verbreitet

ist daß eine spezifische Kontinuität von Zentral nach Kleinasien nicht nachzuweisen ist 1990 408

310 Begegnet dieser Argumentationsstrang in fast allen Werken spitzen ihn Birdogan 1990 13 38,398

400,441 449,464 487 Bozkurt 1990a,b Erseven 1990b und Metin 1992 145 am stärksten zu

Gökalp 1968/1920 1959 inan 1972 1976 Köprülü 1925 1929 1966/1919 F Sümer 1972
sind die meistzitierten Autoren in Klammern hier nur eine Auswahl der betreffenden Werke Hinzu kommen
ältere Arbeiten von Eröz der seine Hauptüiesen zum Alevilik 1992 nochmals zusammengefaßt hat

312 Vgl in diesem Sinne Kehl Bodrogi 1988a 233 241 Gokalp 1980a Mélikoff 1976 1978 1982a,b 1992

313 Gemeint ist damit Gott bzw ah ismail
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hen alte Traditionen aufgeben zu müssen und konnten gemischtgeschlechtliche Versammlun

gen Weingenuß Musik und Tanz während der Rituale beibehalten Insbesondere bewahrten

sie unverdorben ihre türkische Volkssprache ener 1991/1989 123 124 Diese Leistung
unsere Tradition trotz aller Anfeindungen nicht preisgegeben zu haben Birdogan

1990 passim verbuchen die alevitischen Wortführer für die alevitischen Massen für die sie

nun das Wort ergriffen haben Das Wir das sie bei der Schilderung solchen alevitischen
Kulturheroismus beständig im Munde führen gemahnt an die Einigkeit und die erzählten
Geschichten gemahnen an die Stärke der Gemeinschaft zu der sie sprechen

Sogar für die Rede vom Alevilik als Religion ist die Frage ethnischer Zugehörigkeit höchst
relevant Sie wird dominant an der Sprache festgemacht Durchgängiges Thema bleibt in
allen Darstellungen daß die Alevi das reine Türkisch Öz Tùrkçe 3 4 gegen Araber
Iraner und gegen die Osmanen die von ihrem Türkentum abgekommen seien verteidig

ten Dies sei insbesondere durch die Form des Kultes geschehen denn dieser kenne nur
Gebete Segensformeln usw in allgemeinverständlichem Türkisch 313 Der einfache Sunnit

n der Moschee hingegen könne nichts verstehen denn da werde nur Arabisch gesprochen

Von der Sprache der alevitischen Turkmen die jene der Oghuzen sei behauptet Birdogan

gar sie sei der schönste der türkischen Dialekte 1990 27
Das Lob des Türkischen als Kultsprache ist indessen nicht Ausdruck eines Nationalismus
sondern des spezifischen Gottes und Religionsverständnisses der Alevi wie die Äußerungen

des dede Musa Ate illustrieren

Ich bin nicht gegen Andacht aber du solltest eine bewußte Andacht üben
Wk ist denn das schon du spricht Arabisch während der Andacht du betest
Arabisch du rufst zum Gebet auf Arabisch Warum Kann Gott kein Tür
kisch Wie sollte Gott der Himmel und Erde geschaffen hat kein Türkisch
verstehen Was ist das für ein Unsinn aus einem Interview in Nokia 20
Mai 1990 33

2 1 1 3 Eine Hétérodoxie

Unter den Autoren die den religiösen Charakter des Alevilik hervorheben finden sich
durchaus Stimmen die differenziert und religionssoziologisch argumentieren So tritt
Çamurogïu den oben angeführten Positionen entschieden entgegen denn er sieht von ihnen

Gefahren für das Alevilik ausgehen Der vorgebrachte Anspruch auf den wahren Islam sei

lediglich Gegenangriff und widerspräche völlig der alevitischen Grundhaltung Das Alevilik

sei nämlich ein heterodoxer Glaube 1992b 41 und daher universalistisch orientiert Dem

314 Der Begriff ist kein neutraler Die türkische Sprachreform hatte die Überwindung des Osmanischen und

die Rückkehr zu eben jenem Öz Tiirkçe im Blick

3,5 Das ist nicht ganz zutreffend Die Gebete sind durchsetzt mit arabischem und persischem Spezialvokabu
ar vgl die bei Zelyut 1990b 186 207 wiedergegebenen Beispiele
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gegenüber trachte die Orthodoxie danach weltliche Herrschaft zu etablieren und in eine für
allein gültig gehaltene Weltordnung umzusetzen Dies zwinge sie in beständigen Konkurrenz

kampf mit anderen Orthodoxien und gegen Heterodoxien Da die Hétérodoxie keine Hierar

chie von verschiedenen Religionen Propheten heiligen Büchern usw anerkenne stünde sie
Heterodoxien anderer Glaubenssysteme nahe Sie sei pantheistisch vertrete Religionsfreiheit

und sei auf die Gleichstellung aller Menschen bedacht Daher sei es kein Problem daß
hétérodoxe Muslime das Grab eines christlichen Heiligen zu ihrer Pilgerstätte machten an

der sie zudem christlichen Heterodoxen begegnen Sie könnten sich sogar mit diesen auf eine
Zusammenarbeit gegen die Orthodoxie einigen Aus der Tatsache daß das Alevi Bektaschi

tum als Hétérodoxie sich innerhalb der muslimischen Symbolstruktur ausdrückt und
innerhalb der islamischen Kulturschicht gelebt wurde und lebt ebd 41 resultiere daß ein
Alevi oder ein Bektasj sich als Muslime begreifen Es wäre insofern genauso richtig und

genauso falsch zu sagen Das Alevilik ist das wahre Christentum oder Das Alevilik ist
das wahre Judentum usw ebd 37 42
Hiervon ausgehend wird eine insgesamt weniger auf das Religiöse und stark auf den Begriff

Kultur rekurrierende Bestimmung des Alevilik entwickelt

2 1 2 Eine Kultur und Zivilisation

Bezeichnend für eine tendenzielle Abkehr vom politischen Aktivismus der 1970er Jahre ist

es das Alevilik in universalen kulturgeschichtlichen Zusammenhängen auszudeuten Dieser

Ansatz der vom Alevilik als Zivilisation uygarlik oder Kultur kültür spricht fließt
mittlerweile in die meisten Arbeiten ein Um die Genese und Ausprägung des Alevilik zu

klären sperrt er sich am wenigsten gegen eine mehrdimensionale und mehrfaktorielle
Betrachtungsweise So kann der starke Synkretismus des Alevilik und sein Wandel in der
Geschichte noch am ehesten erkannt und benannt werden 316 Welche Bestandteile diesem

zugehörig betrachtet werden scheint von den sonstigen ideologischen Neigungen der
Autoren abzuhängen Jene die den anatolienbezogenen Patriotismus der 1920er bis 1930er

Jahre teilen tendieren dazu das Alevilik als autochthone Zivilisation Anatoliens zu beschrei
ben 317

Die These besagt Drei Faktoren traten in eine ebenso harmonische wie einzigartige Ver

bindung Zum einen das lokale anatolische Erbe zum anderen die Kultur und die Glau
bensvorstellungen der seit dem 11 Jahrhundert nach Kleinasien einströmenden Türken und

schließlich der Islam Relevant wurden damit Elemente der griechischen und römischen

516 Ausgesprochen deutlich wird dies bei Çamuroglu 1992b

3,7 So v a Eyuboglu 1991a,b Pehlivan 1992 ener 1991/1989 1991a,b aber auch Celasun in Yürük
oglu/Köklü 1992 Kocadag 1992
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Antike 318 des ländlichen oströmischen Christentums der Steppenkultur Zentralasiens
sowie der Kultur jener Volksgruppen mit denen die Türken im Verlauf ihrer Wanderung in

Kontakt gekommen waren Häufigst angeführte Bestandteile 319 jener Synthese Camur

Ilu 1992b 42 sind Schamanismus Manichäismus Zoroastrismus Buddhismus Hin
duismus Christentum Neoplatonismus und Dionysos Kult Über alle jene Elemente habe

sich der Islam nur eher oberflächlich gebreitet So wird das Alevilik gelegentlich beschrieben

als eine anatolische Religion die in Anatolien im Zuge gesellschaftlicher Ereignisse entstan
den ist und Spuren von etlichen Religionen von Mittelasien bis Vorderasien in sich trägt
Bozkurt 1990a 14 Wird das islamische Element betont so heißt es daß dem alevitisch

schiitischen Islam auf anatolischem Boden aus diesem Zusammentreffen unterschiedlichster

Kulturen und Traditionen 320 die Gelegenheit erwuchs sich neu zu formieren
Autoren die einem Nationalismus jeglicher Couleur eine Absage erteilen 321 verklären die

Erde Anatoliens zu einem jahrtausendealten Nährboden vielfältigster Kulturen Religio

en philosophischer Systeme und hochstehender Zivilisationen Dies entspricht der
These vom Kulturmosaik Anatolien 322 welche lange tabuisiert aber im öffentlichen
Diskurs seit Ende der 1980er Jahre zumindest für eine Zeit ansatzweise freier geführt
werden konnte 323 Jenes Anatolien zumal an der Schnittstelle zwischen Ost und West
gelegen habe Menschen aller Nationen Rassen und Glaubensvorstellungen aufgenommen

und ein Milieu für regen Kulturaustausch abgegeben Sener 1991/1989 109
Celasun selbst Angehöriger einer nichtturksprachigen Minderheit nennt als daran maß

geblich beteiligt auch Gruppen die türkische Autoren lieber vergessen Armenier und
Griechen Sie hätten die alevitischen Türken gegen die Osmanen unterstützt während die
Alevi wiederum diese nichtmuslimischen Gruppen vor den Osmanen und Jungtürken schütz

ten und sie tatkräftig verteidigten Jedenfalls sei aus einer solchen Zusammenarbeit in

s Diese Tradition betont insbesondere Eyuboglu 1980 1991a,b

119 Vgl u a ener 1991/1989 109 112 Yürükoglu 1990 11,111 114,143 161 Zelyut 1990b 244 und
Birdogan 1990 32,103 106,510 511 weisen allerdings christliche und griechische Einflüsse dezidiert zurück

320 Als Elemente werden genannt frühe Kulturen Asiens islamische Mystik schiitisch batinidische
Einflüsse vgl Birdogan 1990 103 106 Sener 1991/1989 105 Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 19

321 Dies tun insbesondere jene Autoren mit Zaza Herkunft wie Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992
Kocadag 1992 Vgl auch Seyirci demzufolge in der edlen Erde Anatoliens in diesem Sonnenland gute
u id edle Glaubensvorstellungen Wurzeln geschlagen haben 1992 7,11

322 Sener 1991/1989 109 Vergleichbar Celasun Die Turkmen Stämme trafen bei Ankunft in Anatolien auf
ein Menschenmosaik Yürükoglu/Köklü 1992 20

323 Vgl z B Oktay Akbal in einer Kolumne die sich unter anderem den ethnographischen Atlas der Türkei
v on Andrews 1989 zum Thema macht Wirsagen die Türkei sei wie ein Mosaik Wie viele Menschen kamen
und gingen wie viele Rassen Geschlechter Religionen Konfessionen haben sich miteinander vermengt
Das Türkentum die Staatsbürgerschaft der Türkischen Republik beruht nicht auf einer Einheit der Abstammung
Religion Ravse sondern auf der Einheit der Herzen sie beruht auf Willen Unser Land ist ein wahr
haftiges Mosaik von menschlichen Gemeinschaften Cumhuriyet 27 März 1991 2
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Anatolien eine völlig neue Kultur entstanden Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 20 21,124
125

Wo jedoch bei den kulturalistischen Betrachtern der in der späteren Republik expliziter
formulierte Turkismus nachklingt sehen sie im Alevilik das eigenständige Produkt der tür
kischen Kultur die sich mit dem Islam auseinandersetzen mußte In seinem Kern entspreche

es der Kultur der zentralasiatischen Türken

Von Religion ist nicht mehr die Rede wo kemalistisches Denken spricht So bezeichnet
beispielsweise Öz die alevitische Gesellschaft als Schöpferin der anatolischen National

kultur 1990/1989 102
Kiyafet weist hingegen die turkistische Deutung des Bektasilik zurück Es sei nämlich aus
dem Zusammenfluß aller Zivilisationen die in Anatolien aufeinandertrafen entstanden und

somit zutiefst humanistisch Es sei nicht mit einer bestimmten nationalen Identität in
Verbindung zu bringen sondern die gegen die arabische Herrschaft revoltierende anatoli

sche Kultur Es sei völlig verfehlt für die Zeit von Haci Bektas Veli von Nationalismus
ulusçuluk zu sprechen 1990 65 66 324

2 1 3 Eine Lebensform und Philosophie

Von dieser Warte aus die den kulturellen Aspekt betont wurde die Formel vom allumfas
senden Wesen des Alevilik entwickelt 325 Es gehe weit über den Charakter einer Religion
heraus da es nicht aus einem alltagsenthobenen Glaubenskomplex und einigen wenigen
Zeremonien bestehe Es stelle nicht irgendeinen unnahbaren Gott ins Zentrum sondern den
Menschen Dieser sei die Manifestation Gottes Denn wie im Koran Sure 2,34 festgehalten

habe Gott den Engeln befohlen sich vor Adam der Mensch niederzuwerfen secde 326
und bestrafte iblis der Teufel der sich dem entzog 327 Das Alevilik folge diesem
Gebot Wenn es deswegen alle seine Rituale und Glaubenssätze in den Dienst der Achtung
vor dem Menschen stelle sei das Alevilik mehr als eine Religion Es sei eine Lebensform
yasama biçimi mit eigener Gesellschaftsordnung und charakteristischen kulturellen und

künstlerischen Formen Glauben und Ritual seien hier nicht als gesonderter Lebensbereich
abzugrenzen 328 sondern lebten nur mit und aus dem Bezug zur konkreten Lebensgestaltung

324 Vgl in diesem Sinne Eyuboglu der selbiges über Mevlana Celaleddin Rumi sagt 1991b 49

325 Vgl Özkinmh 1990 102 Zelyut 1990b 23

326 Secde ist kein neutraler Begriff sondern meint die rituell vorgeschriebene Niederwerfung beim islami
schen Gebet namaz

327 Diese Koranstelle ist überhaupt zentral für das alevitische Gottes und Menschenverständnis

328 Indem Özsoy die Gesamtheit der Alevi mit dem für die halbautonomen Religionsgemeinschaften im
Osmanischen Reich üblichen Begriff bezeichnet bizim Alevi milleti beschreibt er diesen Sachverhalt wohl

Fortsetzung
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von Individuum und Gesellschaft Sie organisierten die gesamte Alltagsexistenz der Men
schen Özkmmli 1990 7,98 329

An dieser Stelle wird die alevitische Praxis oft mit dem sunnitischen Ritual verglichen Dies

geschieht nicht ohne ironischen Unterton Da könne ein Mörder oder Ehebrecher nach
Vollzug von rein äußerlichen Reinigungszeremonien heilige Räume betreten gedankenlos

seine Gebete absolvieren um sich nach Erledigung jener Pflichten seelenberuhigt weite
ren Schandtaten zuzuwenden Selbst die Strafen die das sunnitische religiöse Gesetz serial
vorsehe führten nicht zur inneren Läuterung da sie ebenso oberflächlich blieben und nicht

z ur Einsicht bewegten Die Alevi hingegen hätten nur dann Zutritt zur kollektiven Andacht
und somit zu Gottesnähe sofern sie vor sich selbst und der Gemeinschaft nach den ethisch

moralischen Grundsätzen bestehen könnten Ihnen stünde vor Augen daß sie sich mit einem

Vergehen an einem Menschen an Gott vergingen Hierdurch werde das Alevilik zu einem
weit umfassenderen Glaubenssystem inanç sistemi als die Rechtsschulen oder mystischen

Orden es seien ebd 1990 98 Denn seiner Lebensform läge eine ganze Weltsicht dünya
gorüsü zugrunde u a Bozkurt 1990a 144 Es kann als historischer Prozeß erkannt wer

den daß das Alevilik heute nicht nur Religion sei

Das anatolische Alevitum ist mit der Zeit darüber hinausgekommen eine
Rechtsschule zu sein es hat eher die Form einer sehr originären Philosophie
einer Weitsicht und einer Lebensform angenommen Pehlivan 1992 20

Mit derartigen Aussagen möchten die Autoren wohl verhindern daß die Renaissance des
Alevilik 330 mit den radikalen islamischen Bewegungen der jüngsten Zeit gleichgesetzt wird

wenn Alevi nun ihrerseits traditionelle religiöse und ethische Werte thematisieren Alevi der
Gegenwart würden keineswegs wie die Sunniten rückwärtsgewandtes mezhepçilik oder
arikatçilik 33 betreiben sondern ein zeitgemäßes modernes çagdas Leben sowie Wan

del auch in religiösen Fragen befürworten

Von den Darlegungen zum alevitischen Menschenbild leitet dieser Autorenkreis eine seiner

Hauptthesen ab wonach das Alevilik wesenhaft säkular laik sei So wird es zu einer
Philosophie felsefe 332 erklärt Denn es sei nie irrationaler Glaube und Glaubensgehorsam

gewesen sondern von Anbeginn Streben nach Erkenntnis über das Wesen der Welt und die

328 Fortsetzung
am exaktesten Daß hier nicht mit Nation zu übersetzen ist legt die Verwendung von ulus für Türken Araber
usw in seiner übrigen Rede nahe Implizit ist mit dem Begriff nullet zudem die Forderung nach religiöser und
kultureller Autonomie vorgebracht Yürükoglu 1991 19

329 Zweifelsohne würden Islamisten für den sunnitischen Islam denselben Tatbestand reklamieren

330 Cemal ener in einem Interview in Ehlibeyt 6 Jg Heft 45 März 1993 11

331 Die Begriffe sind kaum zu übersetzen In diesem Kontext ist das intolerante Beharren auf die alleinige
Gültigkeit der eigenen Rechtsschule bzw die Gefolgschaft für orthodox konservative Bruderschaften die in der
Türkei der 1980er Jahre wachsenden Zulauf gewonnen haben gemeint

332 Konträr zu einer solchen radikalen Säkularisierung auch der Glaubenselemente selbst vgl Göksu 1992
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Zusammenhänge zwischen Menschen Lebewesen und Dingen Obzwar man sich auf die
kulturellen Aspekte des Alevilik besinnt hat keine Entpolitisierung eingesetzt Vieleher ist

man dazu übergegangen das Kulturelle für das Politische zu nutzen Daher wird die
These vom Alevilik als Methode gesellschaftlichen Denkens toplumsal bir düsünüs yolu
Öz 1990/1989 101 und als Lebensweise mit einer Kennzeichnung verbunden die es

schwerpunktmäßig aus politischen und sozioökonomischen Bedingungen erklärt

2 1 4 Eine Ideologie und politische Haltung

Einer weiteren Auffassung nach gilt das Alevilik vorrangig als eine politische Haltung
siyasal bir tavir Zelyut 1990b 22 ebenso wie der Islam zu Beginn einer politischen

Bewegung entsprochen habe Diese politische Aktion bedurfte einer Ideologie ideoloji Den

Bedingungen der Zeit entsprechend sei jene mit religiösen Gehalten und Ritualen verbrämt

worden Nur daher konnte der Eindruck entstehen daß das Alevilik eine Religion oder ein
mystischer Orden 333 sei ebd 19,21,29 30 Metin 1992 149 Die alevitische Ideologie

habe einen Kampf angeführt den negative Entwicklungen um die Nachfolge Muhammeds

notwendig gemacht hätten Sozioökonomische Ursachen lagen ihnen zugrunde Das Alevilik

übernimmt in diesem Rahmen unter dem Deckmantel einer Religion die Rolle einer Ideo

logie für die revolutionäre Bewegung Es ist die Ideologie der Unterschichten der Arbei

termassen Zelyut 1990b 22 oder die Ideologie der unterdrückten Klasse Metin
1992 105 die eine gerechte Volksbewegung halk hareketi anleite Celasun ermöglicht mit
seiner Erklärung auch atheistischen Alevi sich weiterhin als solche zu begreifen und sich
sogar für den Erhalt ritueller Praktiken einzusetzen Denn er spricht dem Alevilik die Eigen
schaft einer Religion ab

Wenn ihr Religion sagt sagen wir wir sind keine Religion Wir sind keine
Rechtsschule Wenn ihr Orden sagt so sind wir kein Orden Vits sind wir
Wir sind ein Kulturkonglomerat kültür birikimi vgl oben Anmerkung 295
Wir sind eine Gesellschaft die ihre Religion zur Kultur ihre Kultur zur
Religion gemacht hat in Yürükoglu/Köklü 1992 123 334

Insofern treffe auf das Alevilik auch nicht zu was für Religionen im allgemeinen gilt
Andere Religionen dienten den Bedürfnissen der reichen und herrschenden Klassen als
Werkzeug um auszubeuten zu unterdrücken und um von den eigentlichen Fragen den
sozioökonomisch klassenmäßigen Verhältnissen abzulenken Auf solche weltlichen Angele

genheiten gäbe das Alevilik sehr wohl Antworten Deswegen würden sich weltweit Men

333 In diesem Sinne parallelisiert Metin gar den Bekta i Orden mit den politischen Organisationen der
Gegenwart Allerdings habe der Orden die weit perfektere Form politischer Sammlung und Schulung geleistet
1992 131 136

334 Man möge am Beispiel dieses kurzen Zitats die Gegenüberstellung von Wir und Ihr beachten sie
durchzieht viele der neueren alevitischen Texte

104



sehen zwar zum Wechsel ihrer Religion bereitfinden Alevi dem Alevilik aber nie untreu
werden ebd 113 Selbst in derartige Positionen kann einiger Patriotismus einfließen
die anatolische Erde hat uns zu Führern der blksopposition heranwachsen lassen Özsoy

in Yürükoglu 1991 19
Der eher religiös inspirierte Özezen gibt an daß das Anliegen zunächst kein politisches war
sondern daß dogmatische und schariatsrechtliche Probleme ausschlaggebend waren Dabei

hätten die Schiiten Alevi die Erlasse des Propheten als Verpflichtung aufgefaßt und seien
seinem Weg wahrhaft gefolgt Aufgrund des Widerstands bis hin zu brutaler Unterdrückung
mit denen ihnen begegnet wurde fanden sie den Weg zu einer Politik des Kampfes für
Wahrhaftigkeit 1990 252 Indem man das Alevilik zur Renaissance und Reform des
Islam 335 erklärt beugt man dem Widerspruch vor der darin liegen könnte das Alevilik als

Religion und als revolutionäre Idee zu deuten

Das alevitisch bektaschitische Denken das die türkische Renaissance mit
einer revolutionären und sozialistischen Hefe auftrieb gelangte zum
Kemalismus es wurde dessen Ursprung Öz 1990/1989 116

Also letztlich Was zu Beginn eine religiöse Opposition mit einer spezifischen Trägerschaft
war wurde zu einer Lebensphilosophie die eine politisch oppositionelle Aktivität forder

te Sener 1991/1989 132
Insgesamt ist dieser Ansatz als eine Verlängerung der marxistischen Auslegung des Alevilik

zu werten wie sie in den 1960/70er Jahre aufgekommen war Heute allerdings findet man

ndes kaum mehr eine rein materialistische Argumentation

2 2 Abgrenzungen

Wie oben dargelegt gehört zur Dynamik von Wir Gruppen Prozessen daß ein Wir

Innen sich gegen die Anderen Außen abgrenzt und zugleich eingrenzt wer dem
Wir zugehört Solche Abgrenzungen finden sich in verschiedenen Wendungen im vorlie

genden alevitischen Schrifttum Eine Form dessen macht sich an Begriffen und Gruppen

bezeichnungen fest Sie ist Gegenstand der folgenden Ausführungen

2 2 1 Die Schia

Den Autoren ist bewußt daß die üblicherweise vorgenommene Rückführung des Alevilik auf

die Schia und das Bekenntnis zur Rechtsschule des Cafer i Sadik vgl unten S 128 nahele
gen könnte es mit der Islamischen Republik Iran gleichzusetzen denn diese repräsentiert die

Zwölfer Schia Angesichts des sonst vorgetragenen Selbstbildes welches das Alevilik

Cemal ener in einem Interview in Yeni Gündem 4 Jg Heft 78 30 August 1987 19
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geradezu als extremes Gegenstück des im Iran 336 durchgesetzten Islam erscheinen läßt

wird unabdingbar sich zu distanzieren 337 Insbesondere bedürfen Darstellungen die eine

ungebrochene Traditionslinie von den Alevi des siebten Jahrhunderts auf der arabischen

Halbinsel zu den anatolischen Alevi zeichnen vgl unten Abschnitt III 3 1 einer Klar
stellung Dies ist notwendig zumal keine andere Eigenbezeichnung eingeführt wird Alevi sei
der Oberbegriff für alle dem Sunnitum entgegengesetzten Rechtsschulen Das Vorgehen ist
nun ähnlich wie in bezug auf den sunnitischen Islam Die Alevi Anatoliens hätten letztlich

das Wesen der Botschaft Alis am treuesten bewahrt Offenbar wird es nicht als Widerspruch
empfunden zugleich zu behaupten die Anatolier hätten die originellste Form des Alevilik
entwickelt Die Besonderheit rühre daher daß Haci Bektas Veli bestimmte Reformen
einbrachte von denen Alevi in anderen Regionen keine Kenntnis erhielten Sie hätten das
arabische Brauchtum fortgeführt Ulusoy 1986/1980 186

Wo die Darlegungen über die einfache Feststellung dessen hinausgehen erklärt man die
Unterschiede aus historischen Ereignissen und Persönlichkeiten ohne indessen das anatoli

sche Alevilik selbst allzu sehr als Ergebnis eines geschichtlichen Prozesses zu begreifen

Hingegen besteht die starke Tendenz die anatolischen Alevi als über die Jahrhunderte
unbestechliche Trägerschaft einer Idee zu stilisieren Dagegen spricht nicht daß sie sich je

ihrer Zeit angepaßt hätten denn ein solches sei Bestandteil der Idee gewesen Die Gemein

samkeit mit den Schiiten im Iran und anderswo beschränke sich auf die Liebe und Achtung

sevgi ve saygi für Ali für die Ehlibeyt und die zwölf Imame sowie die Bindung an den

sechsten Imam Cafer i Sadik Metin stellt klar daß das wahre Alevitum nicht über jene
Bekenntnisse zu definieren sei sondern über den Weg wie ein oder eine Alevi Gott zu er

reichen sucht 1992 67 Das Alevilik sei demgemäß auch an die Einhaltung gewisser Regeln
des Weges gebunden Ulusoy 1986/1980 112
Am leichtesten ist weiter abzugrenzen wenn man dem Iran die Zugehörigkeit zur Schia
schlichtweg abspricht Das dortige Alevilik sei heute ein gänzlich kastriertes zerstörtes
Zelyut 1990b 47 Die iranischen Alevi bzw Schiiten hätten sich mit der Zeit dem

Sunnitum stark angenähert Daher überträfen sie das Sunnitum heute noch an Bigotterie

yobazlik Fanatismus bagnazltk Formalismus sekilcilik und blindem Moschee
glauben cami inanci Yürükoglu 1990 15
Çamuro lu bringt im Gegensatz zu der oftmals in den anderen Schriften recht holzschnitt
artig angelegten Unterscheidung von anatolischem Alevilik und der Schia in der Welt die

336 ener läßt sich anfangs noch dazu hinreißen die positiven Seiten der iranischen Revolution hervor
zuheben Sie sei ganz nach alevitischer Tradition ein Aufbäumen gegen ein Unrechtsregime gewesen Zudem
gewähre die iranische Verfassung Nichtmuslimen wie den Zoroastriem Juden und Christen Autonomie
1991/1989 99 101

337 Wo nicht explizit anderweitig belegt ist das folgende Kapitel zusammengestellt nach Birdogan
1990 353 Bozkurt 1990a 10 Noyan 1985 11 Özkinmli 1990 38,77 Pehlivan 1992 35 ener 1991/1989 104
Özsoy in Yürükoglu 1991 25 Celasun in Yürükoglu/Küklü 1992 19 Yürükoglu 1990 15 Zelyut
1990b 27,156 157,166
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wissenschaftlich adäquateste Darlegung Nicht nur weist er detailliert auf die Abweichungen

hinsichtlich des jeweiligen Verständnisses von Scharia Imamat des mehdi und des Prinzips
selbständiger Rechtsfindung içtihat hin Er wagt sich sogar soweit vor ah ismail als eine
zentrale Identifikationsfigur der anatolischen Alevi in dessen Unantastbarkeit zu entthronen

Indessen beläßt er ihn als den Mystiker namens Hatayî der ein unsterblicher Meister der
alevitisch bektaschitischen Literatur sei Als solcher bliebe er einer der Unseren
1992b 64 An jenem Sah Ismail macht Çamuroglu den historischen Wendepunkt fest da

die gedankliche Nähe von anatolischem Alevilik und der iranischen Schia einen definitiven
Bruch erfahren habe In der Folge hätten sich recht unterschiedliche religiöse Betrachtungs

weisen und Mentalitäten entwickeln können Als ah Ismail 1501 die Zwölfer Schia zur
Staatsreligion ausrief habe er einen theokratischen Staat begründet und die Abkehr des Iran

von der sufischen Tradition vollzogen Dahingegen widerspräche es dem alevitischen Syn

kretismus religiöse und weltliche Herrschaft zu vermengen Çamuroglu kritisiert daß
andere Autoren ismail unhinterfragt verherrlichen und es allein als eine Entwicklung späterer
Zeiten darstellen daß sich anatolische Alevi und iranische Schiiten wegen deren Übernahme

der Scharia einander entfremdeten ebd 58 64 Çamuroglu kann als Beispiel dafür genom
men werden daß sich die Arbeit für eine Wir Gruppe und fundierte wissenschaftliche
Analyse nicht ausschließen müssen Nicht zu vergessen ist allerdings daß es sich spezifisch

alevitischen Haltungen verdankt wenn selbst eine geheiligte Figur zur Disposition gestellt
wird Denn Selbstironie und jegliche Absolutheitsansprüche zu hinterfragen ist schon seit
Jahrhunderten Sache der Bektasi Anekdoten 338

2 2 2 Der sunnitische Islam

Die Darstellungen des Alevilik leben davon sich dezidiert vom sunnitischen Islam ab
zuheben Gegenbegriff und Gegenbild zum Alevilik ist das Sünnilik Sunnitum Es
offenbart sich damit eines der Hauptanliegen der vorliegenden Literatur den seit Jahrhun
derten beständig schlechtgemachten verleumdeten erniedrigten verfolgten ausgebeuteten
dahingemetzelten aber stets aufrechten Alevi 339 neues Selbstbewußtsein zu ermöglichen

Sie sollen sich im Gegensatz zu der solcherart ausschließlich feindlich und brutal gesinnten

sunnitischen Außenwelt positiv wahrnehmen können
Dabei wird des öfteren betont daß man keineswegs aus einer Feindschaft zu den Sunniten

heraus schreibe so u a Özkinmh 1990 7 Abgesehen davon daß dies alevitischen Wert
haltungen widerspräche ist man sich angesichts der gegenwärtigen politischen Lage in der
Türkei zweifelsohne der Notwendigkeit einer Allianz mit Sunniten bewußt Nicht zuletzt hat

die Interessenkonvergenz hinsichtlich der Verteidigung säkularer Prinzipien begünstigt daß

Vgl die Anthologien von Pehlivan 1993a Zelyut 1991

So werden in allen Arbeiten die Erfahrungen der Alevi beschrieben
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das Tabuthema 340 Alevilik aufgegriffen wurde Möglicherweise war sie dafür überhaupt
ausschlaggebend Daher zeichnet man das Sunnitum immer nur in seiner Funktion als Ideo

logie in scharfem Negativkontrast zum Alevilik Das sunnitische Volk wird von Schuld
freigesprochen Auf der Anklagebank sitzt nur seine selbsternannte Führungsriege mitsamt

ihrem Vollstreckungsstab despotische Herrscher gewinnsüchtige Heuchler bigotte Sünder
und kriecherische Zudiener Von ihren Personifizierungen wird weiter unten gehandelt
werden Sie jedenfalls seien dafür verantwortlich zu machen daß noch heute beim sunniti
schen Volk 341 die übelsten Unterstellungen hinsichtlich der Alevi kursieren Jene würden
eine Zusammenarbeit für gemeinsame Interessen weiterhin erschweren Mit diesen haltlosen

Verleumdungen wollten die Herrschenden um ihrer eigenen Interessen willen das Volk

spalten Zelyut 1990b 68 Das Sunnitum sei geschaffen worden als Machtinstrument und
Ideologie der herrschenden Klasse Metin 1992 105 Denn die Normierung und Forma
lisierung von Glauben und Glaubenspraxis erlaubten eine effektive Kontrolle der Untergebe

nen Zelyut 1990b 21 Strikte Verbote und Gebote zu erlassen wie es die sunnitische
Orthodoxie praktiziere schließe jegliches eigenständige Denken aus das an sich dem
Menschen ureigen sei Yürükoglu 1990 72 Von seiner Werthaltung sei das Sunnitum kon

servativ geriet und reaktionär irticai Metin 1992 66 Bigott yobaz fanatisch bagnaz
formalistisch jekilci strikt kati und orthodox koyu sind weitere Kennzeichnungen die
in der Auseinandersetzung mit dem Sunnitum nicht ohne degoutierten Unterton beständig

wiederkehren Dies gerade da wo Alevi und Säkularisten gegenwärtig Grund genug haben

sich vom politischen Islam bedroht zu fühlen

Der Scharia als einem unveränderlichen von Klerikern verwalteten Gesetz Gefolgschaft zu

leisten und sich am Modell der umma islamische Gemeinde zu orientieren sei zutiefst
antidemokratisch und werde einzelnen Nationen uliis nicht gerecht Den turkistisch argu
mentierenden Autoren ist der Hinweis wichtig daß die Heimat jener engstirnigen und re
pressiven sunnitischen Religion Arabien ist Dort und nicht bei den freidenkerischen Noma

den der zentralasiatischen Steppen habe sich jenes System religiöser politischer und vor
allem ökonomischer Ausbeutung entwickelt Öz 1990/1989 58 60,145

2 3 Eingrenzungen

Da Alevi zur allgemein akzeptierten Selbstbezeichnung geworden ist müssen die Autoren
Stellung beziehen zu den anderen für Alevi geläufigen Benennungen Zudem muß einge

grenzt werden wer zu der Gruppe und zu den Teilgruppen gehört Denn einen Gruppen

540 ener 1991/1989 9 Auch Sunniten erklären sie würden die bisherige Tabuisiening des Bektasilik
aufbrechen wollen So z B Y N Öztürk 1990 7

341 Sinngemäß spricht Celasun auch das kurdische Volk frei von einer Schuld daran daß eine Verständigung
zwischen schafiitischen Kurden und Alevi gegenwärtig nicht in Gang kommt Yürükoglu/Köklü 1992 57 58
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ñamen und die Kriterien für die Gruppenmitgliedschaft festzulegen sind zwei der Kriterien

anhand derer sich eine Wir Gruppe definiert Der Aspekt wer überhaupt Alevi sein kann
soll im folgenden unter dem Gesichtspunkt der Neubestimmung einer Gemeinschaft disku

tiert werden insofern die entsprechenden traditionellen Vorgaben in den letzten Jahren in
Fluß geraten sind

Es liegt den meisten Autoren fern den Begriff Kizilbas Rotkopf gänzlich zu verwerfen
Denn die rote Farbe und das rote Turbanband 342 das Ali getragen haben soll werden
insbesondere von der sozialkritisch bis revolutionär eingestellten Jugend wie bereits in den
1970er Jahren mit all ihrer Symbolkraft und mit neuem Stolz aufgegriffen 343 Jeden Alevi

erfüllt es mit Stolz Kizilbas zu sein so eine Überschrift bei Pehlivan 1992 73 Zumeist
wird eine Synonymie mit Alevi akzeptiert Wogegen man sich allerdings entschieden ver
wehrt ist die negative Konnotation und der denunziatorische Charakter den die Bezeichnung

gewonnen hat so u a Zelyut 1990b 82 83 Daher verzichtet man auf Kizilbas als Selbst
bezeichnung obwohl man den Begriff rehabilitiert indem man ihn auf Geschichten vom
Heldentum eines Ali oder eines Hüseyin sowie der 7 rfcwien Nomaden und Safaviden Krie

ger 344 zurückführt Yaman als Theologe kaum revolutionär gesinnt lehnt Kizilbas katego

risch ab Nur Feinde oder Alevi die Mitleid hatten mit jenen die nicht wußten wie die
Selbstbezeichnung der Alevi lautete hätten ihn verwendet 1993 47 48 Deswegen begegnen

in den Texten Alevilik oder Bektasilik als die gängigen Bezeichnungen für die Glaubens

gemeinschaft und ihr Glaubenssystem
Die Begriffe werden zumeist gleichgesetzt und daher oft in der Form Alevilik Bektasilik in

einem Atemzug genannt Jedenfalls heißt es beide seien untrennbar miteinander verwoben

Ulusoy 1986/1980 255 258 Es folgt die Klarstellung daß Bektasilik als Begriff auf Haci
Bekta Veli der das Alevilik in Anatolien neu organisiert habe zurückgeht Bektasjlik
spreche auf den mystischen Orden an den er bzw seine Nachfolger gegründet hätten wobei

das Alevilik die Grundlage dafür abgegeben habe Birdogan 1990 345 Vorzugsweise traten

die alevitischen Turkmen und das arme arbeitende Volk dem Bekta i Orden bei Dies
geschah insbesondere im 16 Jahrhundert als die Alevi den Orden als einzige Zufluchtsstätte

vor der Verfolgung durch die Osmanen ansehen konnten Özkinmli 1990 83,98,182

142 Es begegnet als rotes Stirnband in der Gewandung jener Jugendlichen die sich heute wieder in zahl
reichen neugegründeten iema/i Gruppen zusammenfinden Die dabei angelegten und für jede Gruppe ver ein
ieitlichen ten Kostüme wollen sich an traditionellen Vorbildern orientieren

343 Die denunziatorische Fremdbezeichnung aufzugreifen und sie ins Positive zu wenden hat Tradition vgl
die der Volksdichtung entnommenen Beispiele bei Pehlivan 1992 76 78
Dabei muß Rot nicht immer als die Farbe einer sozialistischen Revolution gedeutet werden Es kamt auch die
nationale von Atatürk angeführte Revolution gemeint sein Rot leuchten heutzutage jedenfalls allerortens die
Buchumschläge und Schriftzüge auf den alevitischen Titeln entgegen ebenso wie die Schriftbänder bei aleviti
schen Gedenkfeiern oder Podiumsdiskussionen

344 Derartige Begriffserklärungen finden sich in allen Arbeiten vgl u a Pehlivan 1992 73 76 Sener
1991/1989 81
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Hinsichtlich Grundhaltung Glaubensvorstellungen und Ritual gebe es nur geringe Unter
schiede Sie seien entstanden weil die Bektasi sich später stärker auf den Koran bezogen

und manche islamische Vorschriften übernahmen so u a Birdogan 1990 345,429 In der
Regel ordnet man das Alevilik der bäuerlichen und nomadischen Welt zu 345 und das Bek

tasilik der Stadt Daher haftet ersterem außer in den Darstellungen der Bekta i Oytan
1970/1945 47 Noyan 1985 und Koca 1990 immer etwas der Hauch einer ursprüng

licheren Form an
Auch die alevitischen Stellungnahmen zu den verschiedenen alevitischen Untergruppen lassen

es gerechtfertigt erscheinen die gegenwärtigen Prozesse als Sammlungs und Einigungs

bewegung zu deuten Entschieden tritt man dem Ansinnen entgegen das Alevilik als in
irgendeiner Form aufgespalten und nicht als Einheit zu betrachten Man gesteht zwar
regionale Unterschiede in Brauchtum und manchen Vorstellungen zu aber nur um zu
betonen daß Ursprung und Basis aller genannten Gruppen stets die gleichen seien Gern ruft

man in diesem Zusammenhang das Bild eines Baumes wach der zahlreiche Äste treibt die

jedoch alle aus einer Wurzel genährt würden Allen Zweigen des Alevilik sei ejne Weltsicht
und eine Glaubenslehre gemein 346 Unterschiede lägen lediglich in manchen Organisations

formen der politischen Führung und der Art der Beziehung dieser Führungsgremien zum

Staat Diesbezüglich hätten die Bektasj Konzessionen gemacht indem sie ihre Ordenskultur

tekke kültürü in die Macht Strukturen des osmanischen Staates einbinden ließen Bozkurt
1990a 144 153

Gern führt man auch das Prinzip Yol bir sürek binbir an Birdogan 1990 208 gemeint ist

etwa Der Weg ist einer der Scharen sind tausendundeine Alevi Kizilbas Bektasi seien
letztlich synonyme Begriffe Tahatci Çepni Abdal und ähnliches hingegen Stammesnamen

So heißt es selbst von den in der Provinz Hatay lebenden Nusayri Alawl es sei verfehlt

sie zu Arabern machen zu wollen und sie nicht den anatolischen Alevi zuzurechnen 347
Birdogan rehabilitiert zudem die Abdal als reine Menschen 1990 208 224 Trotz ihres
Bekenntnisses zu alevitischen Glaubensvorstellungen sind diese indessen als zigeunerähnlich

lebende Gruppe nicht nur bei Sunniten sondern auch bei anderen Alevi nicht gerade
wohlgelitten

Wie sehr die Rede über die Teilgruppen des Alevilik darauf abzielt Einheit zu stiften
verdeutlichen Zelyuts Ausführungen Eindringlich benennt er die Gefahr mangelnder

345 Daher auch die Bezeichnung köy Bektajilik Dorfbektaschitum für das Alevilik so zuerst bei Köprülü
1966/1919 von dem Atalay 1991/1924 passim den Begriff übernommen haben dürfte

346 Persönliche Mitteilung eines ocakzade aus der Linie von Haci Bektas Veli Hacibektas August 1993
Diese Auffassung findet sich in zahlreichen Schriften

347 Wie oben dargelegt ist die Gleichsetzung von Alevi und Alawl so einfach nicht Es scheint fraglich ob
es tatsächlich nur unbedeutende Varianten sind durch welche sich diese beiden Gruppen unterscheiden wie
Birdogan 1990 219 222 meint Noch steht hierzu eine systematische und vergleichende Studie aus Allerdings
meldet sich mit Rende 1992 ein Nusayri Alevi zu Wort der seine sozioreligiöse Gruppe als Teil der
Gemeinschaft der vielbeschworenen 20 Millionen Alevi der Türkei begreift
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Geschlossenheit nach außen und drängt auf Einigung Wer das Alevilik und das Bektasilik
als voneinander geschiedene Gemeinschaften oder Lehren betrachte grenze einzelne Grup

pen aus Damit liefere man sie den sunnitischen Versuchen aus sie für die Orthodoxie zu

vereinnahmen Wenn verschiedene Zweige im Alevilik wie die çelebi die babagân oder die

Tahtaci existieren so belege dies keineswegs eine Spaltung des Alevilik denn die Philoso

phie sei immer dieselbe Jene Gruppierungen seien entstanden aufgrund von persönlichen
und wirtschaftlichen Zwistigkeiten Diese seien umgehend beizulegen um Schaden vom

Alevilik abzuwenden Zelyut 1990b 253 255

2 4 Ein Sonderproblem Kurden und Alevilik

Die Existenz zazaki und kurmancisprachiger Alevi in Anatolien fordert Stellungnahme
heraus Denn selbst sofern Turkismus nicht zur Ambition eines Autors gehört fließt doch

n alle Darstellungen die These von einer gewichtigen Verbindung zwischen Alevilik und
Türkentum Türklük ein Etwas generalisierend ließe sich sagen daß in den ersten

Veröffentlichungen vom Ende der 1980er Jahre das Motiv der Turkizität des Alevilik recht
beherrschend war 348 Seit 1992 schwächte sich dies tendenziell ab und mündete in die Rede

v om Kulturmosaik Anatolien Hierzu dürfte zweierlei beigetragen haben Einerseits ein
Politisches Klima das begünstigte die Existenz von allerhand ethnischen und religiösen
Minderheiten im Lande zu thematisieren 349 Wo nicht ohnehin der alevitische Toleranzge

danke und Egalitarismus einem zu strikten Nationalismus Grenzen setzt dürften andererseits

auch taktische Erwägungen mit eingeflossen sein wenn man Formulierungen vermied durch

die sich zazaki und kurmancisprachige Alevi ignoriert ausgegrenzt oder gar herabgesetzt
fühlen mußten Wollen Alevi nämlich Interessen gegenüber als mächtig wahrgenommenen

Instanzen vertreten und durchsetzen muß nach innen und außen zunächst die eigene Stärke

348 Vgl insbesondere Birdogan 1990 Bozkurt 1990a,b Erseven 1990b Noyan 1985 Öz 1990/1989
Zelyut 1990b Eine Ausnahme stellten von vorneherein die Arbeiten von Eyuboglu 1980 1991b dar

M Vgl oben S 74 76 Hinsichtlich der Kurdenproblematik läßt sich die Entwicklung ablesen an den noch
recht gewundenen Ausführungen von 1989 bei ener 1991/1989 156 162 bis hin zur offenen Kritik an der
Turkisierungspolitik bei Timuroglu 1991 Auch der selbstbewußte Titel von Kocadag 1992 er nimmt mit
Stämme Kurden Alevi recht viele Reizworte in den Mund oder die Wortschöpfung Zazaistan Zaza

Land von Pamukçu 1992 sind bezeichnend Auch konnte Dersimi zuerst Aleppo 1952 im Januar 1992
erstmals in der Türkei erscheinen Der Verlag begrüßt zu diesem Anlaß explizit das damalige Aufblühen eines
irdischen Publiktionswesen in der Türkei vgl Dersimi 1992/1952 Vorsatzblatt Eine weitere Aufarbeitung
der Geschichte von Dersim will Bulut 1991 leisten Deutlich wird aus diesen neueren Veröffentlichungen daß
nun nicht mehr nur die Kurden sondera ausdrücklich auch die Zaza Thema sind So war nun realisierbar
daß ein Zazaki Türkisches Wörterbuch Malmisanij 1992 das 1984 noch in Paris verlegt werden mußte auch
In der Türkei erscheinen und vertrieben werden konnte Hinzu kam eine zweisprachige Anthologie von Zazaki
Sprichworten Özcan 1992 Basbug 1989 ist jedoch nicht diesem Strom neueren Selbstbewußtseins der
tarmancisprachigen Kurden und der Zaza zuzurechnen sondern stellt die Arbeit eines Turkisten dar der in
früheren Werken 1984 1986 beide Gruppen zu türkischen Stämmen erklärt hatte Bei den Betroffenen stößt
die neuere Arbeit folglich auf Ablehnung
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plausibel gemacht werden Das Bild großer Geschlossenheit der eigenen Gruppe zu präsen

tieren wäre eine Voraussetzung dafür Wird zudem beständig das alevitische Menschen und

Wählerpotential von 20 bis 25 Millionen beschworen das zu ignorieren nun nicht mehr
angehe wäre es günstig auch die Kooperation all jener Menschen zu gewinnen und nicht
etwa einen Teil von ihnen an die kurdische Unabhängigkeitsbewegung zu verlieren

Da indessen mit den vorliegenden Quellen eine Elite spricht ist manches nicht zu er
schließen was wichtig wäre um beurteilen zu können ob es den neuen Wortführern
gelungen ist jene kurdischen Gruppen in so etwas wie eine gesamtalevitische Bewegung

einzubinden Wir erfahren kaum wie die Angehörigen der verschiedenen Zweige und
Sprachgruppen des Alevilik einander an der Basis wahrnehmen und wie sich die Beziehun

gen untereinander gestalten auch nicht ob und wie die alevitischen Minderheiten die bis
lang erschienene Literatur rezipieren Neuere Schriften dokumentieren daß sich nun auch
die vormals tendenziell turkistisch eingestellten Autoren um allumfassende Integration

bemühen Hinsichtlich des Kurdentums Kürtlük als Gesamtheit und der zazaki und kur
mancisprachigen Alevi fällt dieser Versuch bisweilen recht zweideutig aus 350 Im folgenden
seien die dazu vorgebrachten Thesen skizziert

Alle Autoren außer Bender 1991 betonen daß es völlig verfehlt sei Alevilik und Kurden
tum gleichzusetzen Diese Behauptung hätten die Feinde der Alevi in den 1970er Jahren in

die Welt gesetzt Eine Distanzierung von kurdischen Unabhängigkeitsbestrebungen geht mit

einer solchen Klarstellung einher Hiervon ausgehend begegnen zwei Argumentationsweisen

Eine eher kemalistisch turkistische welche in der Tendenz das Alevilik als eine rein türki
sche Angelegenheit darstellt und Bezüge zum Kurdentum leugnet Eine Extremposition
nimmt zweifelsohne Öz ein indem er sich einem Lagebericht von 1927 anschließt Dieser

erklärt die Alevi der Provinz Dersim zu Turkmen und somit zu Özbeöz Türk etwa rein
türkisch Deren Stammesstrukturen hätten keinerlei Ähnlichkeit mit jenen der kurdischen

oder arabischen Stämme 1990/1989 93 94

Zunächst schienen sich die Autoren kaum der notwendigen Unterscheidung von zazaki und
kurmancisprachigen Gruppen bewußt zu sein Dieses zögerliche Erkennen könnte als ein
Indiz dafür gewertet werden daß erst neuerdings begonnen wurde alle Gruppen die in der

Türkei alevitisches Gedankengut hegen als eine Gemeinschaft zu begreifen Es scheint die

türkischen Autoren auch gar nicht so sehr zu interessieren welche nichtturksprachigen
Gruppen existieren So begnügt sich Zelyut mit der lapidaren Aussage daß das Kurdentum

jener Alevi die für Kurden gehalten werden zur Diskussion stünde 1990b 249

350 Aufschlußreich ist in dieser Hinsicht der Werdegang von Birdogan vgl seine Arbeiten von 1985 1986
hier war es beispielsweise dem Autor gar noch ein konsequent verfolgtes Anliegen tarikat als ein Wort

arabischen Ursprungs durch das neutürkische aber wenig gebräuchliche yolak zu ersetzten dann 1990 und
schließlich 1992 wo er sich von einem recht strikten Turkisnius zu verabschieden beginnt
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Der zweite Argumentationsstrang 351 verweist darauf daß die Alevi immer auf Seiten der

Unterdrückten und Ausgebeuteten gestanden hätten Daher hätten sie auch Allianzen mit den

Kurden geschlossen als jene Unrecht erlitten Indirekt legt man nahe daß dies gegenwärtig

ebenfalls geschehen könne In manchen alevitischen Kreisen setzt sich indessen eine gehörige

Distanz und Verärgerung über die Kurden durch Dies kann sich bis zu pauschalisierender
Verurteilung steigern Der Graben der zwischen Alevi und Kurden gesehen wird erscheint

von religiöser und politischer Art Die schafiitische Rechtsschule der Kurden sei noch
strenger als die hanefitische der Türken somit noch weiter entfernt vom Alevilik Ohne
die sprachlichen Gegebenheiten im ehemaligen Dersim zu thematisieren macht sich der

Hader mit den Kurden vor allem an einer Enttäuschung über die Rolle welche sich die
Kurden von den Osmanen zuschanzen ließen fest So wird ihnen ein schlechtes Zeugnis
ausgestellt wenn Unbestechlichkeit Volksnähe und soziales Denken zur Diskussion steht
Als Schutzmacht gegen die im Grunde türkische Reichsgründung der Safaviden eingesetzt

hätten die Kurden ermöglicht daß ein Großteil des Km ba Türkentums ermordet und
Ostanatolien kurdisiert wurde Auch als die Osmanen andere religiöse Minderheiten knechte
ten seien die Kurden Vollstrecker solcher Tyrannei gewesen Sie kooperierten mit dem
Staat als sie sich zu Bodeneigentümern und Provinzverwaltern machen ließen die hinfort

das Volk ausbeuten und bedrängen sollten Wo Kurden sich im Osmanischen Reich doch
licht staatstreu zeigten gereicht ihnen dies noch keineswegs zu Ehrenrettung Sie hätten
dann keine revolutionäre und fortschrittliche Aktion wie die Alevi und auch keine kurdische

Bewegung geliefert Sie taten sich lediglich als marodierende an individuellem Nutzen
interessierte Räuber hervor und verschlimmerten damit die Lage des Volkes nur noch um ein

Vielfaches Der Türke bzw Turkmen erscheint in dieser Art der Darstellung hingegen von

Realistischen gesellschaftspolitischen Zielen beseelt
Die Autoren welche den Synkretismus des Alevilik anerkennen lassen sich auf solche
Nationalismen nicht ein Ihnen ist die Vielfalt der Kulturen in Anatolien eine Realität die
es als Reichtum wertzuschätzen gelte so u a ener 1991/1989 162 Diese Sicht auf einen

befruchtenden Kulturaustausch aus dem einzelne Elemente nicht mehr als rein türkisch
der rein kurdisch isoliert werden könnten teilen die Wortführer mit Zaza Hintergrund
Kocadag Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 m E Pamukçu 352 Türkisch und zazaki

sprachige Autoren sind sich dennoch weitgehend darin einig daß das Alevilik trotz vielfälti

ger anderer Einflüsse einen türkischen Ursprung aufweise Denn vor allem Haci Bektas Veli

aber auch alle anderen für das anatolische Alevilik bedeutsamen Personen seien Türken

351 Der folgende Abschnitt ist zusammengestellt nach Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 59 Birdogan
1990 141 Öz 1992 141 142 Zelyut 1990b 249,264

352 Dessen Vorname nach dem ersten Kalifen Ebu Bekir läßt daran zweifeln daß er Alevi ist Alevi
ve rgeben in der Regel nicht die Namen jener die ihrer Auffassung nach Ali das Kalifat streitig machten Auch
w rd zudem seine Zugehörigkeit zu den Zaza angefochten denn Pamukçu habe in den 1970er Jahren turki
stische Gedichte verfaßt und sei auch gegenwärtig nicht frei von derartigen Haltungen vgl Bulut 1991 18 20
Nachwort des Verlags in Pamukçu 1992 142
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gewesen Kult und Literatursprache war immer das Türkische Ohnehin bezeichne Alevi

eine religiöse Scheidelinie kundisch hingegen eine ethnische das heißt eine auf
Rasse und Nation beruhende Trennung 353

Der vermutlich kurmancisprachige Bender reklamiert hingegen daß die kurdische Zivilisa

tion das Alevilik hervorgebracht habe Dazu kehrt er die türkische These zum Alevilik
kurzerhand um In Ritual und Glaubensvorstellungen zeigt er das Fortleben des Zoroastris

mus auf den er als die kurdische Religion bezeichnet Ihr sei nur unter Zwang der Islam
übergestülpt worden Zudem arbeitet er heraus daß muslimische Denker und Mystiker wie

Ebu Müslüm Horasani Hallac i Mansur Ebu l Vefa Sehabeddin Suhraverdi Maktul usw
die er als Kurden identifiziert das Alevilik begründet hätten Bender 1991 Auch Bulut
erhebt Einspruch gegen die turkistische Sicht auf das Alevilik Baba ilyas Baba ishak und

Haci Bekta Veli sie alle seien maßgeblich von dem kurdischen Denker Ebu l Vefa
beeinflußt worden So dürfe man das Alevilik keinesfalls als eine turkistische oder rein türki

sche Bewegung verstehen 1991 19

Celasuns 354 Stellungnahme macht hingegen deutlich Die Zaza sind nicht einfacherweise

dem Kurdentum zuzuschlagen 355 So sagt der dede Er selber sei kein Kurde denn er
spreche Zazaki was ein Sprachzweig des Horasan Persischen sei Das habe rein gar
nichts mit dem Kurdischen 35 zu tun

Derartige Aussagen verweisen darauf wie komplex hier Identität aufgefaßt wird und daß

diese nicht pauschal als ethnische oder religiöse Identität gewertet werden kann Alevi ist
also mehr als eine ethnische und mehr als eine religiöse Identität Es sind darin zahlreiche
Bestandteile zu einem komplexen Ganzen verwoben Die Kriterien die herangezogen
werden um alevitische Identität zu bestimmen können je nach Zugehörigkeit des Sprechers

zu einer der alevitischen Untergruppen verschieden gewichtet werden und sind als einzelne

nie eindeutig Anhand des Falles der Alevi lassen sich die einleitenden Darlegungen zum
Wirken von Ethnizität demnach bestens exemplifizieren Abstammung Verständigungs
sprache und eine spezifische historische und gesellschaftliche Rolle veranschlagt Celasun als

relevant Er stamme von den Horasan Erlen ab Damit sind jene wandernden Mystiker
gemeint welche die Türken im 11 bis 13 Jahrhundert auf ihrem Zug nach Westen und
Kleinasien begleiteten Die Alevi hätten eindeutig eine türkische Herkunft Wir kamen mit

dem alevitischen Glauben als Tvukmm Stämme Tahtaci und Yürük sie aus Horasan aus

3 Vgl Sener Kürtlük bir etnik aynmdir Irka dayali biraynmdir Milliyet aynmidir 1991/1989 158

354 Die folgenden drei Abschnitte sind zusammengestellt nach Yürükoglu/Köklü 1992 19 21,61 62

555 Dies hat zum einen die antikurdische und antialevitische Propaganda zum anderen aber auch ein Teil
der kurdischen Nationalbewegung versucht So ist beispielweise für Dersimi das Zazaki ein kurdischer
Dialekt alle Kurden von Dersim seien Alevi und Dersim gehöre eindeutig zu Kurdistan Auch Haci Bekta
Veli befreit der kurdische Nationalist von jeglicher Turkizitat Er sei ein arabischer Mystiker gewesen dessen
Ideengut in Kurdistan seine eigentliche Reife erlangt habe Dersimi 1992/1952 1,22,27

3M Sic hier unterscheidet Celasun also nicht nach weiteren Sprachzweigen des Kurdischen
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Tabriz aus Zentralasien Yürükoglu/Köklü 1992 19 Doch dies gilt nur auf der Basis eines

anatolienzentrierten Patriotismus

Wenn wir indessen unseren Ursprung solcherart darstellen sind wir keine
Turkisten wir sind keine Rassisten Wir sind ALEVI Wir sind Türkei stämmig
ITürkiyeliyiz Wir sind doch Anatolier wir sind Teil der anatolischen Zivili
sationen und wir sind ihre Erben ebd 61

Nichtmuslimische Minderheiten stehen den Alevi näher als die sunnitischen Kurden oder
Osmanen Denn Armenier 357 Juden und Griechen waren in ihrem Überleben ebenso be
droht wie die Alevi Alevi bezeichnet demnach auch die soziale Rolle als Protektoren jener

Bedrängten Aus solchen Situationen erklärt er Konversionen und Sprachwechsel Armenier

flohen Anfang dieses Jahrhunderts zu den Alevi und konvertierten 358 Ein Drittel der Alevi

heute sei demnach armenischstämmig Zugleich wird die kulturelle Einheit des Alevilik an
der türkischen Sprache festgemacht Verschiedene Sprachzugehörigkeiten entstanden auf

grund von Wanderungsbewegungen Ein Zazakisprecher in Amasya lernt Türkisch ein
Tiirkmen in Dersim Zazaki ein Türke der in Maras den unterdrückten Kurden beisteht

ernt deren Kurmancidialekt und kurdisiert in der neuen Umgebung
Das Sprechen über die Turkizität des Alevilik ist im Fluß und die identität als Alevi muß
nicht mehr festgelegt werden auf die Kategorien Nation oder Ethnos Das läßt sich gut

am Werk von Birdogan aufzeigen Sprach jener 1990 noch beständig vom Türkentum
erstaunt wie sehr er 1992 359 das Alevilik nunmehr aus einem regen Kulturaustausch

kiiltür alis veris zwischen den türkischen Oghuzen und den Kurden erklärt Ohnedies
seien die vorislamische kurdische repräsentiert im Zoroastrismus und die frühtürkische
Kultur einander ähnlich gewesen Verehrung von Feuer und Sonne starke Kontrastierung
von Gut und Böse gemeinsame Teilnahme von Männern und Frauen an Zeremonien Diese
beiden ethnischen Gemeinschaften etnik topluluk läßt Birdogan als fast gleichberechtigt

an der Erschaffung der neuen asiatisch anatolischen Kultur wie sie sich in Form des
alevitischen Kulturpalastes manifestiere teilhaben Kurden schlössen die Türken bei ihrer

Ankunft in Kleinasien in die Arme beförderten also eine Turkisierung Anatoliens 360 Ein

357 Celasun legt eine große Wertschätzung für die Armenier an den Tag ebenso und trotz daß er sonst die
Turkizität der Alevi betont auch Birdogan 1990 377

358 Dies bestätigen als historische Realität Andrews 1989 22 van Bruinessen 1989b 619

355 Folgender Abschnitt ist zusammengestellt nach Birdogan 1992 9,26 27,99 121

m Birdogan geht sogar soweit die Schlacht bei Manzikert türkisch Malazgirt 1071 die gewülmlicher
weise zu dem Sieg der Türken in Anatolien stilisiert wird zu enttürkisieren Kurden hätten den Seldschukeh

Arslan beträchtlich unterstützt einer der Ihren sei Kommandant gewesen sie stellten das zweitwichtigste
Heereskontingent 1992 99
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Tiirkmen Sari Saltuk und ein Kurde ehabeddin Suhraverdi Maktul 361 bereiteten Denken
und Leistung des Haci Bektas Veli vor ah Ismail sammelte alle unterdrückten Stämme um

sich ganz gleich ob Türken oder Kurden Seine Dichtung trieb allerdings die Turkisierung

der Kurden voran Umgekehrt standen den verfolgten Alevi im Osmanischen Reich nur zwei

Wege offen um sich das Leben zu retten Sunnitisierung oder Kurdisierung Das Prinzip der

Glaubenstreue bewirkte daß letzteres der weit häufigere Schritt war Die Kurdisierung
konnte effektive Tarnmaßnahme sein denn die Osmanen hätten die türkische Sprache als
Indiz für Alevilik genommen Insgesamt hätten Kurden und Türken bereits im iranischen

Harezm eine Schicksalsgemeinschaft gebildet Ihre Kulturen hätten sich weitgehend anein

ander angeglichen

2 5 Wesen und Wertesystem des Alevilik

Wie ein Refrain 362 kehrt in dem alevitischen Schrifttum eine schlagwortartige Auflistung
der Wesensmerkmale des Alevilik wieder Es scheint bisweilen so als habe man sich auf

einen Kanon aufzusagender Eigenschaften geeinigt Diesen Grundstock von Standardaussagen

ergänzen die Autoren dann entsprechend ihrer sonstigen ideologischen Prägungen oder ihrer

politisch kulturellen Zielsetzungen Daß die Selbstbeschreibung einmütig ausfällt muß nicht

bedeuten daß sie gemessen an einer weniger subjektiv gefärbten wissenschaftlichen Dar
stellung unzutreffend wäre Doch läßt die Wortwahl darauf schließen daß derartige
Charakterisierungen in engstem Zusammenhang mit aktuellen politischen und sozialen
Forderungen stehen die nicht nur von den Alevi vorgetragen werden So wie die Darbie
tung des Sunnitums alles aufgreift wogegen man gegenwärtig in der Türkei ankämpft gibt
jene des Alevilik den Entwurf einer idealen sozialen und politischen Ordnung ab

Alle diese Eigenschaften werden mit dem alevitischen Gottesverständnis erklärt Manifestiert

sich demgemäß Gott in der Schöpfung deren vollkommenstes Geschöpf der Mensch ist so

ergibt sich daß er im Zentrum steht Er gilt als heilig Der Mensch ist nicht Sklave Gottes
sondern er ist eigenständig frei und somit selbstverantwortlich 363 Diese Aussage ist eine

Mißbilligung des Fatalismus den man dem Sunnitum unterstellt Das Alevilik stehe ins
gesamt für ein zutiefst humanistisches Denken Denn da in allen Menschen Gott begegnet

gebührt allen gleichermaßen Liebe und Achtung Sie sind einander gleich Folglich würden
die Alevi alle Menschen ohne Ansehen ihrer Religion Konfession bzw Rechtsschule

M1 Er und nicht wie bisher Hallac i Mansur erscheint nun als Begründer des Gedankens der Manifestation
Gottes im Menschen Dieser Idee soll er bzw Hallac i Mansur in mystischer Verzückung mit dem Spruch
enelhak Ich bin die Wahrheit Gott Ausdruck verliehen haben Birdogan 1992 113

xz Die hier angeführten Belegstellen stellen daher nur eine Auswahl dar

365 Vgl Metin 1992 137,144 Pehlivan 1992 140 Zelyut 1990b 58 59
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mezhep Rasse irk Nation millet ulus Sprache dil materieller Situation Ge
schlecht 364 oder äußerlichen Merkmalen akzeptieren Noyan 1985 4 Pehlivan 1992 25

Da die Menschenliebe die zentrale Botschaft des Alevilik sei Birdogan 1990 301 muß der
einzelne stets auf das Wohl der anderen bedacht sein Das Alevilik ist demnach in hohem
Maße gesellschaftsbezogen Im anatolischen Alevitum gibt es kein Ich es gibt nur ein
Mr Alles ist für die Gesellschaft Pehlivan 1992 28 So seien Toleranz hosgörü

Hilfsbereitschaft yardimlasma Güte iyilik Solidarität dayanisma Teilen paylasma
böliismek Aufrichtigkeit dürüstlük ve dogruluk und Selbsterkenntnis kendini bilmek
Kiyafet 1990 69 Zelyut 1990b 65 leitende Prinzipien einer und eines jeden Alevi Das

Alevilik vertrete indem es Freiheit özgürlük Gleichheit esitlik Brüderlichkeit kardeslik
und Demokratie demokrasi propagiere eine universale Botschaft
Marxistische Kommentatoren des Alevilik betonen daß es wegen dieser Werthaltungen zur

egalitaristischen Ideologie der unterdrückten Klasse wurde Yürükoglu 1990 15 Das Alevi
lik steht somit für soziale Gerechtigkeit Der Kampf gegen jegliche Form von Unrecht und

Tyrannei war ihm zwingend daher seine rebellische Haltung Metin 1992 150 156 Noyan
1985 171 Solchen Aussagen folgend setzt Özsoy Sozialismus und Alevilik gleich Denn
was besage die Legende von der Versammlung der Vierzig 365 anderes als die Forderung

Gleichheit für alle 366 In alevitischen Dörfern habe man eine sozialdemokratische Le

bensweise praktiziert und so eine klassenlose Gesellschaft verwirklicht denn es gab
keinen persönlichen Profit oder Individualismus sondern Hilfsbereitschaft und Gemein

schaftseigentum Gülsan 1990 166 167
Es wird klargestellt daß Alevi nicht aus der Furcht vor einem unfaßbaren Jenseits leben
sondern im Jetzt und Hier Denn dort müsse man die Rechte des Menschen verteidigen und
hre Lebenssituation verbessern anstatt dem Traum vom Paradies nachzuhängen Özsoy in

Yürükoglu 1991 19 So sei das Bekta ilik kein mystischer Orden im üblichen Sinne son
dern eine gesellschaftliche Bewegung die auf diese Welt ausgerichtet ist Metin
992 151,154 Seine Größe liege darin daß es das irdische Glück zum Ziel habe denn nur

acht von 366 Regeln des Weges beträfen die Religion die übrigen die zwischenmensch
lichen Beziehungen Birdogan 1990 413 Es sei eine lebensbejahende Haltung Askese gebe

364 Keiner der Autoren versäumt auf die völlige Gleichberechtigung der Frau im Alevilik und auf die
Freiheit und die Achtung die sie genieße hinzuweisen Dennoch ist keine Frau unter der Autorenschaft und
u nter den neuen alevitischen Wortführern anzutreffen was die schreibenden und redenden Herren indessen
keineswegs problematisieren Die Wertschätzung welche der Frau entgegengebracht wird bezieht sich
weiterhin vor allem auf ihre reproduktiven Fähigkeiten vgl z B Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 64
Allerdings hat die neueste alevitische Zeitschrift Nefes eine extra Frauenseite eingerichtet und in den Vereinen
wachsen die Bestrebungen Frauensektionen einzurichten über eine solche verfügt u a bereits die Föderation
der Aleviten Vereine Europas

365 Gemeint ist die kirklar meclisi die Versammlung von vierzig Heiligen denen Muhammed auf seiner
Himmelfahrt begegnet sein soll

M Es ist zu beachten Dies sagt ein hochbetagter mittlerweile verstorbener dede in Yürükoglu 1991 46
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es nur bei dem städtisch beeinflußten Zweig des Bektasilik Zelyut 1990b 63 Daher versage

selbst die Form der alevitisch bektaschitischen Andacht nicht die Freude am Leben Musik

Tanz Gespräch und leibliche Genüsse seien integriert

Ist Erkenntnis deren Voraussetzung die Selbsterkenntnis sei der zu Gott geleitende Weg

so ist den Alevi Bildung und Wissen essentiell Özsoy hebt hervor daß unsere Gesell
schaft eine der Vernunft und Weisheit sei Yürükoglu 1991 19 Daher ist das Alevilik
Neuerung und Wandel gegenüber aufgeschlossen Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 30
jegliche Art von Fanatismus Bigotterie und Konservatismus lägen ihm fern Metin
1992 67,120

Insbesondere Kemalisten und Marxisten unterstreichen daß sich das Alevilik Elemente
zugrundelegte die der sunnitische Islam vernachlässigen wenn nicht gar unterdrücken

würde Freiheit Unabhängigkeit Laizismus Demokratie Gesellschaftlichkeit Wissenschaft
lichkeit Öz 1990/1989 101 Volksnähe Pehlivan 1992 20 und Pragmatismus A Sümer

1990/1970 3 4 Nationalismus bzw Turkismus führen nur Kemalisten mit an Öz
1990/1989 102

Der Refrain der insbesondere in kürzeren Schriften und Zeitungsbeiträgen 367 plakativ und

in stets ähnlichen Varianten wiederkehrt erklärt

unser blk ist modern fortschrittlich aufgeklärt demokratisch rein
aufrichtig und gläubig Yaman 1993 16 das Alevilik ist eine gleichheit
liche emanzipatorische freiheitliche humanistische gesellschaftliche
Oppositionsbewegung ener 1991/1989 8

Es sei eine die antifeudale antiklerikale antischolastische Religion der Opposition
Yürükoglu 1990 164 Auf jeden Fall berge es einen reichen Kulturschatz Yaman

1993 18 Diesem Selbstbild nach projizieren die Autoren ihren Entwurf der idealen Gesell
schaft auf die Sozialverbände der Alevi Im Osmanischen Reich hätten sie fernab von den
Verderbnissen der Stadt und der Herrscherhöfe alle diese Werte im alevitischen Dorfverband

verwirklicht

Nie fehlt der Hinweis auf die Fortschrittlichkeit ilericilik ve çagdaslik des Alevilik so u a
Metin 1992 98 Dies kann soweit gehen die Entdeckung der oben aufgeführten Werte nicht

wie sonst üblich der Aufklärung in Europa zuzuschreiben sondern Haci Bektas Veli und
den anatolischen Alevi ener 1991/1989 132 So habe das Alevilik immer vermocht mit

der Zeit zu gehen Es ist vor allem dieses Merkmal das die Alevi von der sunnitischen
Orthodoxie positiv abheben soll Da das Sunnitum Neuerung ablehne könne es kaum
Antworten auf Probleme der heutigen Zeit finden

367 Instruktiv sind diesbezüglich die in Kaleli 1990 versammelten Texte
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3 Der Blick in die Geschichte

Die historische Betrachtung mit den beiden Achsen Geschichte des Islam und Geschichte

der Türken ist für den Diskurs um das Alevilik konstitutiv Das entworfene Selbstbild lebt

aus seiner Verankerung in der Vergangenheit
In den entsprechenden Schriften begegnet ein Paradoxon Einerseits erscheint das anatolische

Alevilik als Ergebnis historischer Prozesse andererseits tritt es als Kontinuum entgegen
Demnach sei eine Idee die alevitische 368 mit dem Islam vor 1400 Jahren geboren wor
den um vor 800 Jahren mit Haci Bektas Veli in Anatolien die Reife zu erlangen Zeit ihres
Lebens kämpft sie ebenso unbeirrbar wie heldenhaft gegen die Anfeindungen des Bösen
nämlich gegen die Unmenschlichkeit Diese Idee hat im Zeitenwandel ihre Personifizierun

gen Dabei lebt jede Epoche durch diese herausragenden Persönlichkeiten die sie hervor
bringt

Die Schriften arbeiten das historische Gewordensein einer Gemeinschaft also in einer Form
heraus die dem Genre erzählter und personenbezogener Geschichtsschreibung und weniger

Q er Strukturanalyse verpflichtet ist Dies könnte als ein Beleg für die einleitend geäußerte

These zum Wesen der gegenwärtigen Verständigung über das Alevilik gewertet werden
Demnach würde ein ehedem innerhalb der Lokalgemeinden klar konturiert und in per
sönlicher Vertrautheit gelebtes Wir wieder in Erinnerung gebracht und neu belebt werden
Denn wo bereits eine Entpersönlichung der Beziehungen und eine Individualisierung der
Gesellschaft eingesetzt hat können Identifikationsfiguren diesem Zurück zur Gemeinschaft

äußerst dienlich sein dienlicher jedenfalls als abstrakte Abhandlungen Dazu eignen sich die

traditionell verehrten Größen des Alevilik am besten denn sie müssen nicht erst neu
konstruiert und plausibel gemacht werden Äußerst unmittelbar werden Leser und Leserin

ebenso eindeutig umrissene Feindbilder angeboten Nichtsdestotrotz erscheinen all diese
Personen in den Darstellungen in überzeitliche Wirkmechanismen eingebunden Die Er

eignisse folgen stets gleichen Mustern
Die beiden Darstellungsebenen der alevitischen Geschichtsschreibung von historischen
Figuren einerseits und deren Determinierung durch materielle oder ideelle Zwänge anderer

seits werden in den folgenden Kapiteln unter den Rubriken Akteure Protagonisten und
Strukturen Muster je gesondert dargelegt

In den meisten Fällen läßt sich der Blick in die Geschichte als ein letztlich ahistorischer

entlarven Denn viele der Darstellungen verfahren mit Begriffen unreflektiert und ver
nachlässigen räumliche und zeitliche Dimensionen Die oft einseitige oder sonst mangelhafte

Quellenmäßige Fundierung und die lückenhafte Stringenz der Argumentation hinzugenom

men haben die Darlegungen streckenweise reinen Behauptungscharakter In Anbetracht
dessen wäre es bisweilen angebrachter von pseudohistorischen Konstrukten zu sprechen

Welche Inhalte ihr beigegeben werden wurde eben skizziert
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Damit sei jedoch nicht gesagt daß sich nicht bisweilen auch zutreffende historische Dar
stellung und Analyse findet Aber auch sie hängt stets mit gegenwartsbezogenen Intentionen

zusammen
Ein weiteres ist anzumerken Obzwar der überwiegende Teil der Argumentationen darauf

hinausläuft das Alevilik stark auf das Türkentum Türklük zu beziehen wenn nicht gar
darauf zurückzuführen lassen fast alle Autoren seine Geschichte auf der arabischen Halb

insel und beim Propheten Muhammed beginnen Das Argument türkischer Ursprünge wird
zumeist erst im weiteren Verlauf eingeflochten Mit diesem Vorgehen kann klargestellt
werden daß das Alevilik zweifelsfrei dem Islam zugehörig sei Dies war besonders in der
Anfangsphase der Alevilik Diskussion bedeutsam galt es doch jahrhundertealte Urteile und

Vorurteile vom Alevilik als unislamische Glaubensvorstellung und Lebensweise auszuhebein

sowie dem daraus resultierenden Ausgrenzungsgebahren ein Ende zu setzen War der Boden

einer gewissen Akzeptanz erst einmal bereitet ließen sich eigene Vorstellungen und Forde
rungen selbstbewußter vortragen

Eine solche Datierung des Alevilik scheint mir dem Versuch zu entsprechen den Legitima

tionsgrad der Gruppe zu erhöhen indem man ihr eine möglichst weit zurückreichende Ge
schichte beigibt Wünscht die alevitische Seite Gleichstellung mit dem sunnitischen Islam

neigen die Autoren dazu die Ursprünge des Alevilik da zu verorten wo es das Sunnitum

auch tut in der Zeit der islamischen Offenbarung und der ersten vier Kalifen Damit ist
zudem die Voraussetzung für den Nachweis geschaffen wonach die Orthodoxie ein Produkt
späterer Gelehrtengenerationen und Herrschergeschlechter darstelle Im Alevilik hingegen

trete der ursprüngliche Islam also das Wesen öz der islamischen Botschaft entgegen Im
Zuge dessen vermitteln die Autoren den Eindruck als sei die von ihnen entworfene Version

der islamischen Geschichte die allgemein anerkannte oder zumindest eine welcher der
höchste Grad an Plausibilität zukommt Auch eine nichtalevitische Leserschaft soll offenbar

vereinnahmt werden Dabei eingeflossene Wertungen trachtet man zu verschleiern

Dies zusammengenommen schließt nicht aus eine Art zweite Gründung des Alevilik auf die

Zeit von Haci Bektas Veli in Horasan und Anatolien zu datieren Wo turkistische Ein
stellungen vorherrschen wie im Falle des Frühwerks von Birdogan 1990 richtet man
den Blick zunächst nach Zentralasien Die Suche nach den Ursprüngen kann bei Noyan

1985 ebenfalls erst auf anatolischem bzw türkischem Boden einsetzen Als höchster aber
gewählter Repräsentant der babagân benötigt dieser Autor nämlich keine alidische Abkunft

als Legitimation So erwähnt er die Ereignisse aus der Frühgeschichte des Islam nur im

Kontext der Deutung bektaschitischen Rituals

Die Erzählung von der Vergangenheit des Alevilik führt Identifikationsfiguren und ihre
Gegenbilder vor Beide werden in den Kontext einer bestimmten politischen und sozio
ökonomischen Ordnung gestellt Diese kennt nur wenig Schattierungen um so mehr aber
klare von jenen Persönlichkeiten repräsentierte Fronten Jedes Zeitalter bringt aus diesem

Gegenüber dramatische Ereignisse hervor während derer sich die Helden und Tyrannen
ebenso schicksalhaft wie entschlossen begegnen Dabei wird nahegelegt Die Geschichte
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gebiert solange erneute Katastrophen wie das Gute welches mit dem alevitischen Wertesy

stem gleichgesetzt scheint nicht gesiegt haben wird

Als bestimmende Faktoren dieser Abläufe erscheinen drei Kategorien die Idee die Nation

die Klasse bzw die Schicht Der religiös inspirierte Argumentationsstrang macht die
Entwicklungen tendenziell an der Idee fest der turkistisch kemalistische an Nation und
Territorium und der gesellschaftskritische bis marxistische Ansatz betont die Gegensätze von

Klassen Volk und Herrscher Oben und Unten Arm und Reich Stadt und Land
Nomaden und Seßhaften Häufig kommen in den Darstellungen alle diese Kategorien im

Alevilik zur Deckung Die wahre Offenbarung mit ihrer Idee von Freiheit Gleichheit und

Gerechtigkeit wird von der armen bedrückten Unterschicht dem Volk der Arbeiter und
Bauernklasse getragen Diese wird dann oft gleichgesetzt mit den nichtarabischen Volks
gruppen den Iranern vor allem aber den Türken Im Zuge dessen scheint vielfach Antiara
bismus durch Einen solchen leistet sich selbst gelegentlich die marxistische Argumentation

die sich dann als wenig internationalistisch entlarvt
er Geschichtsverlauf folgt immer demselben Schema Die Idee von der gerechten Gemein

schaft steht zu Beginn Ist die Rede von türkischen Reichsgründungen meint man damit die

Volksgemeinschaft der Türken Die Idee kann also religiöser oder nationaler Art am
besten aber beides zugleich sein Nun treten die Gegenmächte auf den Plan Es sind die
gemeinschaftsfeindlichen nur an Eigennutz interessierten Figuren Sie verfügen über keine

dee des Guten Um so mehr gelingt es ihnen Macht an sich zu reißen Die anfangs
gerechte und gute Reichsgründung funktionieren sie zu einem Instrument der Ausbeutung

Tyrannei und des Terrors um Nicht nur daß sie sich vom Eigentlichen vom We
sen 369 der Idee entfernen sie behaupten gar sie seien die Wahrer der Idee Jene Gegen
helden versuchen die anfangs gute Idee zu monopolisieren und in ihrem Sinne auszudeu
ten So ist sie dann als Herrschaftsinstrument zu nutzen Nun sind diese Entwicklungen auch

v on Verkommenheit in moralischer Hinsicht begleitet Meist ist die Idee des Guten zum
Rückzug gezwungen zur Tarnung oder zum Versteck in entlegene Gebiete Dort kann sie
sich aber treu bleiben und wenn die Stunde gekommen ist möglicherweise wieder einen
kleinen Etappensieg auf dem Weg ihr Ideal zu realisieren erringen
Wie nun treten die eben skizzierten Muster in der konkreten Zeit und den einzelnen Persön
lichkeiten entgegen

3 1 Die Frühzeit des Islam

Alle vorliegenden Werke setzen das Alevilik in eindeutigen Bezug zu Ali So legen die
alevitischen Autoren keine konfessionsneutrale Rekonstruktion der Zeit des Propheten und

m Hier steht nun das türkische Wort tfz Je nach Schwerpunktsetzung heißt es öz Islam der echte Islam
oder Oztürk rein türkisch oder gar in der Steigerung Özbeöz Türk urtürkisch bzw durch und durch
ürkisch
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seiner Nachfolger vor Statt dessen referieren sie die proalidische religiöse Tradition die
sich in dieser Hinsicht mit der schiitischen Sicht deckt Demgemäß fallt die Wahl der
konsultierten Quellenwerke aus Es sind die Werke von Gölpinarli 3 wo dieser Haltungen
der Schia teilt und wissenschaftlich zu untermauern sucht Hinzu kommen die alevitischen
buyruk 17 und weitere der sunnitischen Orthodoxie kritisch gegenüberstehende Werke wie

Koç 1983 oder Sapolyo 1964 Sie stammen indessen auch aus alevitischer Feder
Nicht nur religiös geschulte Autoren suchen ganz im Stile der sunnitischen Theologie anhand

von stets gleich ausgewählten Hadithen den ausschließlichen Anspruch von Ali auf das
Kalifat und Imamat sowie spezifisch alevitische Glaubensvorstellungen und Riten zu bele

gen 372 Wo der Koran in seiner heutigen Fassung nicht wie von Celasun kategorisch abge

lehnt wird Yürükoglu/Köklü 1992 17 18 dient er ebenfalls der entsprechenden Beweisfüh

rung
Die Theologen unter den Autoren zeigen sich der stets gleichen Auswahl entsprechender
Belegstellen bewußt und versuchen sunnitische Kompendien heranzuziehen also die Ortho

doxie mit ihren eigenen Worten zu schlagen Dies geschieht mit dem Verweis daß man kei

neswegs wie die sunnitische Theologie nur auf Werke von Gesinnungsgenossen zurück
greifen werde 373

Selbst Autoren die sich wenig auf die theologische Argumentation einlassen geben leben

digste Schilderungen 374 der Ereignisse um die Verkündigung des Islam und der Formation
eines ersten islamischen Gemeinwesens ab Kaum eine Darstellung die nicht der nachstehen

den Skizze jener Geschichte folgen würde

m Vgl v a jene im Literaturverzeichnis im Anhang genannten Gölpinarli war selbst religiös Er
durchlebte mehrere Konversionen bis zur Hinwendung zur orthodoxen Schia So finden sich bei ihm auch
antisafavidische Äußerungen und solche der Ausgrenzung der Alevi als hétérodoxe Abweichler 1979 12,182
183 Dalier problematisiert Zelyut seine Arbeiten 1990 13 15 Die meisten Autoren reflektieren diesen
Aspekt allerdings nicht

371 Vgl die im Literaturverzeichnis unter dem Stichwort Buynik Editionen angeführten Werke

372 Vgl beispielhaft ener der sich trotz des Hinweises den religiösen Feindschaften in der islamischen
Geschichte hätten sozioökonomische Ursachen zugrundegelegen mit Verve auf die Wiedergabe und nicht
etwa die kritische Hinterfragung entsprechender Haditlie und Prophetenworte wirft 1991/1989 15,22 32

373 Vgl Yaman 1993 25 41 Özezen 1990 245 247 Letzterer schließt sich in aller Selbstverständlichkeit der
sunnitischen Praxis an der Erwähnung von Gott Muhamnied Ali Hasan und Hüseyin die üblichen frommen
Segensformeln anzufügen Gleichzeitig hält ihn nichts davon ab die ersten drei Kalifen und die Omayyaden
gänzlich zu diskreditieren Auf der Grundlage der theologischen Literatur behauptet er die Linie von Osman
sei aus einer inzestuösen Verbindung hervorgegangen und jene Praxis sei noch beibehalten worden nachdem
das islamische Gesetz sie verboten hatte ebd 210 211

374 Exemplarisch Özkinmh 1990 1 37 und in aller Kürze Kaleli 1990 9 10
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3 1 1 Die Akteure

3 1 1 1 Muhammed Ali und die Ehlibeyt

Zwischen Ali und Muhammed habe schon immer eine tiefe emotionale Verbundenheit
bestanden 375 denn beide seien schließlich im Hause des Ebu Talib aufgewachsen Ali und

nicht die oft in der sunnitischen Tradition an dieser Stelle genannte Hatice Muhammeds
erste Gattin 376 habe sich als erster zu der Verkündigung des Propheten bekannt Aufgrund

seines damals jugendlichen Alters von zwölf Jahren habe er im Gegensatz zu den anderen
Prophetengefährten zuvor nie Götzen angebetet Pehlivan 1992 15,37 In der Folge sei Ali
mit seiner Unbestechlichkeit Klugheit und äußerster Einsatzbereitschaft zu Muhammeds
treuestem Weg und Kampfgefährten geworden zum vollkommensten aller Muslime Kaum
versäumt wird die Gelegenheit im Tenor von Authentizität den gesammelten alevitischen
Erzählschatz und Spruchweisheiten zu Ali auszubreiten

Wird bisweilen auf den legendenhaften Charakter dessen verwiesen vertritt man die Not
wendigkeit solcher Geschichten Dabei erkennen die Autoren durchaus den Symbolcharakter

den Ali angenommen hat War Ali zu Lebzeiten Wortführer aller in irgendeiner Form
Vernachlässigten Unterdrückten und Ausgebeuteten sei er nach seinem Tode allen nachfol

genden Generationen denen Unrecht in irgendeiner Form widerfuhr zum Leitbild des
Kampfes für eine gerechtere und menschliche Welt geworden Seine Person zu vergessen

brächte die Gefahr eines Zusammenbruchs des Alevilik mit sich da er diese Bewegung
repräsentiere Schließlich sei Ali der Ursprung der alevitischen Philosophie und Lebens
Zelyut 1990b 84 86,97,100

Bei der Darstellung Alis wunderbarer Eigenschaften und seiner Nachkommen in Sonderheit
Hüseyins und der zwölf Imame 377 können alle Wesenszüge angeführt werden die dem

Alevilik bzw den Alevi in den einleitenden Worten beigegeben wurden Die Aliden er
scheinen als gänzlich im Dienst der Güte Gerechtigkeit Brüderlichkeit und der Mensch

lichkeit stehend so u a ener 1991/1989 40 Sei es wenn sie voller Schmerz die Bestat
tung Muhammeds würdevoll auszurichten bemüht sind während zur gleichen Zeit die
Omayyaden in konspirativem Treff mit der Wahl des Kalifen vollendete Tatsachen
schaffen Oder sei es daß Ali um den Frieden und die Einheit der islamischen Gemeinde
zu erhalten darauf verzichtete sein Recht auf das Kalifat gewaltsam zu erstreiten ebd 30
Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 17 Geht es offensichtlich darum angesichts der zahl
reichen Niederlagen welche die Alevi im Laufe der Geschichte einstecken mußten nicht

375 Kaum einer der Autoren versäumt die Gelegenheit die traditionelle Begründung für die alevitische
Institution der Weggeschwisterschaft anzuführen derzufolge Muhammed und Ali musahip gewesen seien vgl

v a Kaya 1989b

376 Vgl Bilgiseven 1991b 97 98 Ali sei nach Hatice konvertiert

377 Exemplarisch Birdogan 1990 169 201
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etwa den Eindruck ihrer Schwäche oder gar unmännlicher 378 Feigheit zu erwecken so
dürfen Berichte von Alis Heldenmut nicht fehlen Ali endete indessen in einer Moschee als

Opfer eines hinterrücks erfolgten haridschitischen Anschlags Der Vorwurf der zweifelsohne

gegen zahlreiche Alevi in den politischen Prozessen der 1970er und 1980er Jahre erhoben

wurde erscheint auf die Täter von damals projiziert und umgekehrt wenn Zelyut Alis
Mörder als separatistische Anarchisten kennzeichnet 1990b 92

Werden Egalitarismus esitlikçilik Rationalismus akücihk Volksnähe tiefe Menschen
liebe Solidaritätsdenken heute als zentrale Merkmale des Alevilik angegeben finden sich

diese Eigenschaften anhand der Geschichte um die Ehlibeyt exemplifiziert So habe Ali bei

Antritt als vierter Kalif je drei Dinar an die Bevölkerung verteilen lassen Unbeirrbar auf
Seiten des Volkes habe er eine höhere Almosensteuer von den Reichen erwirken wollen und
sich damit deren unversöhnliche Feindschaft zugezogen Wissend und verständig aufrichtig

barmherzig und tolerant sei Ali gewesen Er habe sich stets den Bedingungen der Zeit
anzupassen vermocht Insgesamt erscheint er nicht nur als Mann der Tat und unbesiegbarer

Krieger sondern als ebenso großer Denker und Philosoph Die Ehlibeyt hätten bescheiden
selbstlos freigebig und stets erfüllt von Solidarität gelebt 379

In Anlehnung an die alevitische Selbstdarstellung der Gegenwart feiert man Muhammed und

seine Sippe als Revolutionäre devrimci denn sie hätten angestrebt die Gesellschaft
radikal zu verändern Monotheismus Abschaffung der Sklaverei Sozialpolitik für Arme
Gegenwelten dazu werden gleichermaßen ausgemacht Alis friedliebendem Sohn Hasan steht

der rücksichtslose doppelgesichtige allen Lastern verfallene Yezid ibn Muaviye gegenüber

der Hasans Frau mit letztlich nicht eingelöstem Heiratsversprechen zum Giftmord an ihrem

Mann verpflichtet Zelyut 1990b 112 113 Zudem untergräbt Muaviye die anfangs noch
demokratische Ordnung 380

Kompromißlos 381 und kämpferisch bis zur Selbstaufopferung war hingegen Hüseyin denn

er verweigerte im Gegensatz zu seinem eher weichherzigen Bruder Hasan dem als gänzlich

verkommen porträtierten Yezid ibn Muaviye der sich zum Kalifen aufgeschwungen hatte

1,8 Ganz im Gegensatz zur Selbstdarstellung der Alevi als eine Gesellschaft die Frau und Mann völlig
gleichstellt begegnet in diesen Erzählungen eine Konstruktion von Geschlechterrollen wie sie für patriarchale
Gesellschaften kennzeichnend ist

Der Abschnitt wurde zusammengestellt nach Özezen 1991 223 228 Pehlivan 1992 15 16 ener
1991/1989 42 45 Zelyut 1990b 91 108

380 Kaleli 1990 42 Metin erlaubt sich allerdings Kritik am Propheten Seine Ausführungen sind beispielhaft
dafür wie sehr man die islamischen Frühzeit an heutigen Maßstäben und politischen Forderungen mißt wie
es oft in den alevitischen Abhandlungen begegnet Sei Muhammed einesteils Guerilla Kämpfer sie gewesen
so zugleich Autokrat ohne demokratische Gesinnung Da er seine Vorstellung gewaltsam durchgesetzt habe bil
deten sich gegnerische Gruppen Diese formierten dann später eigene Rechtsschulen Nach Metin habe
Muhammed den Omayyaden den Weg geebnet und so erst die Morde an seinen Enkeln und den Betrug am
Volk ermöglicht 1992 55 62

381 An dieser Stelle läßt sich das alevitische Gelöbnis ölmek var dönmek yok im Simie von lieber
sterben als Abkehr vom Weg auf Hüseyin zurückführen vgl Zelyut 1990b 116
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die Huldigung Ganz im Stile der schiitischen Tradition vom märtyrerhaften Tod Hüseyins

mitsamt seiner 72 Getreuen folgt in den meisten Abhandlungen nun die Schilderung jenes

10 muharrem 661 in der Ebene von Kerbela 382 Es ist hierbei kaum ein Bemühen um
wissenschaftliche Betrachtung zu erkennen Vieleher scheint es darum zu gehen in äußerst

eindringlicher Weise den zentralen alevitischen Mythos vom unbestechlichen Kampf Hüse

yins für Gerechtigkeit lebendig zu halten Wie in der alevitischen Geschichte soll Hüseyin

auch heute noch höchst gegenwartsbezogen als Symbol des Widerstandes dienen Das Er
eignis das in einer Hinsicht eine Tragödie in einer anderen der Sproß gesellschaftlicher
Rebellion ist hat als unauslöschliche Fackel die Herzen der Menschen entzündet Hüseyins

Haltung sei maßgeblich für die Herausbildung der gemeinschafisorientierten/sozial ist
isch en 3S3 und kämpferischen Persönlichkeit der Alevi gewesen Zelyut 1990b 111

Die Autoren sind sich also durchaus bewußt daß sie jene historischen Persönlichkeiten
erneut als Identifikationsfiguren einbringen So auch Birdogan wenn er nach dramatischer

Darstellung der Ereignisse um Kerbela anführt daß Hüseyins Name wie ein heiliges
Banner vor jedem späteren Unrecht aufgepflanzt wurde 1990 187 Dieses Banner ist rot

Es ist ein Rot der Revolution bis zum bitteren Ende Celasun in Yürükoglu/Köklü
1992 114

Çamurogïus Stellungnahme zu diesen ständig aktuell gehaltenen Bezügen hat etwas Reprä

sentatives für die Umbewertungen welche die alevitischen Intellektuellen derzeit vornehmen

Zwar verwehrt sich der Historiker dagegen das Alevilik allein auf jene frühen Ereignisse
der islamischen Geschichte zurückzuführen Doch zugleich hält er jenen Kritikern aus dem

bürgerlichen Lager wie auch der kapitalismuskritischen Linken unangemessenen Mate
rialismus und Funktionalismus vor wenn diese es für überlebt und für einen aus alter Zeit
übergebliebenen religiösen Fanatismus halten daß Alevi heute weiterhin einem vor über
1400 Jahren verstorbenen Araber treu blieben 1992b 113 Camuroglu hält entgegen daß

ein Glaube an Ali auch zum Ende des 20 Jahrhunderts hin keineswegs Wissenschafts und

Vernunftidealen widersprechen müsse Denn der historische Ali mag zwar im Jahre 661
gestorben sein ihn dennoch allpräsent zu halten und in tiefer innerer Verbundenheit zu ihm

zu leben wie es die anatolischen Alevi tun bedeute Alis Zeit und Ort übersteigende Bot
schaft zu bewahren Damit würde der Geist des Widerstandes gegen Unterdrückung Folter
Menschenverachtung und Unrecht ebenso wie die Gerechtigkeitsliebe die Ali repräsentiere

n allen Zeiten mit neuer Energie versorgt Insofern das Alevilik ein das Universum be
treffendes Denken sei könne die konkrete Geschichte vom Massaker bei Kerbela solche

382 Vgl z B Özkinmh 1990 25 36 Zelyut 1990b 114 120

383 Im Original toplumcu der Begriff ließe sich sowohl mit sozial wie mit sozialistisch übersetzen Ich
w ähle im folgenden die zweite Version sofern ein Autor marxistische Argumentationen einflicht Die erste sei
eher bürgerlichen Autoren vorbehalten Grundsatzlich ist die Übersetzung problematisch denn manchen
Autoren dürfte die politische Implikation des Wortes entgegenkommen anderen weniger Was mit dem Begriff
übereinstimmend angesprochen werden soll ist der hohe Grad zu dem sich die alevitische Ethik und Lebens
weise am Wohl der Gemeinschaft orientiert
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alevitischen Haltungen und Ideen verdeutlichen Die Erzählung entspräche der Absage an

den Staat oder an sonst weltlich interessierte Kreise Religion zu monopolisieren und
organisieren zu wollen ebd 112 117 Zweifelsohne sind derartige Ausführungen als Kritik
am DIB und der Religionspolitik der Regierung Özal zu lesen

Gelegentlich beinhaltet die Erinnerung an Kerbela einen Brückenschlag zur gesamten
islamischen Welt Es wird darauf hingewiesen daß alle Muslime die damaligen Ereignisse

ebenso abstoßend empfänden wie es die Alevi und Schiiten tun Pehlivan 1992 13 Noyan
1985 85 Hier offenbart sich der Versuch gerade an jenem Punkt Gemeinsamkeit auf
zuzeigen 384 da sich zwei Konfessionen zu entwickeln begannen Unterschwellig wird
nahegelegt daß die referierte alevitische Sicht die allgemein verbindliche sei

Geradezu als ein Muster der Tugend der Unbestechlichkeit die das Alevilik nach Auffassung

der Autoren auszeichnen soll tritt dem Leser und der Leserin der dede Celasun gegen
über 385 Denn bei ihm gibt es keine Appelle in Richtung islamische umma In aller Unbe
fangenheit unterbreitet er eine Gegenüberstellung von Muhammed und Ali die der sunniti
schen und schiitischen Theologie gleichermaßen skandalös anmuten muß Zunächst kon

trastiert der dede in wissenschaftlich nicht nachvollziehbarer Weise islamiyet und Müslü

manlik 386 Ersteres bedeute teslimiyet Ergebung Unterwerfung zweiteres yol
Weg Nach dem Verständnis von islamiyet konnte der Islam reaktionäre und tyrannische

Elemente in sich aufnehmen Geht aus der gesamten Rede von Celasun hervor daß ihm
Unterwerfung wenig erstrebenswert anmutet ist islamiyet weitgehend diskreditiert Sie ist

dies obendrein da sie eine Staatsreligion und eine Religion des Handels sei Dazu habe
Muhammed sie gemacht denn er habe nicht erkannt daß Islam letztlich das Unterneh
men seiner Gattin Hatice bezeichnete Sie leistete die Vorfinanzierung während der Prophet
einen Großteil der Beutegewinne einstrich die aus der Verbreitung der neuen Religion zu

ziehen waren In seinen Händen konzentrierte sich schließlich das Kapital sermaye
temerküzü Nichts dergleichen findet sich nach Celasun bei Ali Er ist ausschließlich mit
Glaubensdingen befaßt Freund der Armen aufgeschlossen gegenüber der Wissenschaft

und zugleich kriegstüchtig kräftig Alis eigentliche Stärke lag allerdings in seinem
Denken Auch macht der dede deutlich inwieweit die Überlieferungen von Alis 40 Meter
langem Schwert Zülfikar und dergleichen in übertragenem Sinne zu verstehen seien Die

tersammlung der Vierzig kirklar meclisi welche aus der legendenhaften Überlieferung

von Muhammeds Himmelfahrt miraç bekannt und für das alevitische Ritual grundlegend

m Tatsächlich können sunnitische Theologen wie Ftglalt der Bewertung von Kerbela als Tragödie und
katastrophales Ereignis beipflichten Trotzdem billigt der Theologieprofessor der Schia kein legitimes

Anliegen zu Vieleher erscheint sie in seiner Darstellung als ungerechtfertigtes Ausscheren aus der umma Die
Schia wird nicht als Kampf um die getreue Überlieferung und Befolgung der sunna gedeutet sondern als rein
politische Bewegung 1990 56 69,380

585 Die folgenden Abschnitte sind zusammengestellt nach Yürükoglu/Köklü 1992 15 18,113 114

J86 Vgl Anmerkung 301 Celasun Dede argumentiert also zu Özsöy Dede diametral entgegengesetzt
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st erscheint bei Celasun als Geheimorganisation Ali hätte sie in Opposition zu Muham

meds Kooperation mit den Klassenfeinden gegründet Als die Vierzig den Propheten
ganz wie in der Legende erst nach dreimaliger Anfrage Einlaß gewährten 387 führte dies

letztlich zur Zerschlagung jener Gegenbewegung Denn damit war sie in die Hände des
Staates gelangt

In derartigen Äußerungen spiegelt sich wider was nicht nur politisch links eingestellte Alevi

vertreten eine gehörige Skepsis und Distanz gegenüber dem Staat oder ähnlichen persönli

chen Netzwerken enthobenen institutionellen Apparaten In diesem Sinne dürfte auch als
Aufruf an die alevitische Tugend Prinzipientreue gelten wenn Celasun mitteilt daß Verderb
n die ursprüngliche Botschaft von sozialer Gleichstellung gekommen sei als Ali in kriti

scher Zeit Zugeständnisse an eine Allianz von Religion und Kapital gemacht habe Ali
Hasan Hüseyin sie alle wurden gemordet von jenen die das Gebet namaz verrichteten
Damit wird es den Alevi haram also per religiöser Vorschrift verboten Celasun liefert
hierzu neben nur scheinbar trockener Analyse starke Bilder Für ihn beginnt das Kizdbaslik

mit dem in einer Lache seines Blutes liegenden Ali der wie stets um den Turban ein

rotes Band imame gewunden hatte

3 1 1 2 Die zwölf Imame als Hüter des wahren Islam

In der Darstellung der Epoche der auf Hüseyin folgenden Imame führen die Autoren keine

klar konturierten Persönlichkeiten mehr vor Es scheint nur darum zu gehen die zwölf
Imame die für das muharrem Fasten bedeutsam sind und in der alevitischen Dichtung und

Gebeten beständig wiederkehren mit kurzen Lebensbeschreibungen wieder in Erinnerung zu
bringen Sie verkörpern wiederum die alevitischen Tugenden Gerechtigkeitssinn Gelehr

samkeit Toleranz Unbestechlichkeit Güte usw Eingebunden in eine Schilderung ihrer Zeit
in düstersten Farben findet sich die recht stereotype Auflistung der einzelnen Imame mit

Lebensdaten Abstammung Würdigung ihrer Leistungen und Todesart 388 Diese ist in
mehr Fällen als die sunnitische Tradition zugibt 389 stets eine ebenso unnatürliche wie

grausame Die Morde resultierten nach alevitischer Sicht daraus daß die omayyadischen und

später die abbasidischen Herrscher die Botschaft Muhammeds und deren gelehrte Deutung
durch Ali gänzlich mißachteten

Auch wenn sie weniger transzendent ausfällt legitimiert auch in der Gegenwart wiederum
religiöser Glaube die Deutung des alevitischen Glaubenselements der Hoffnung auf den

387 Der alevitischen Ethik entsprechend kann dies erst geschehen als er nicht mehr von Ich sondern von
Wir spricht und sich als Diener der Armen bezeichnet so auch Noyan 1985 51

388 Vgl z B Pehlivan 1992 37 41 Zelyut 1990b 120 127 religiöse Darstellung bei Ulusoy
1986/1980 157 184

589 Vgl z B Figlali 1990 252 273
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mehdi Ebenso sachlich wie beiläufig wird angemerkt daß der zwölfte Imam in Verborgen
heit lebe Solange diese andauere komme den Alevi das Recht zu gegen Tyrannei anzu

kämpfen Der mehdi sei Symbol dieses Kampfes für eine neue gute Ordnung Daher
könnten Anführer wie Sah ismail oder Atatürk die je in ihrer Zeit der Menschheit den Weg

des Gerechten wiesen als mehdi anerkannt werden Zelyut 1990b 126 127 Da noch
keineswegs alles erreicht sei wird eher trocken festgehalten daß die Alevi nach wie vor
den mehdi als Retter erwarten würden Pehlivan 1992 41 Auf jeden Fall sei es unnötig
weiter über den mehdi zu diskutieren denn bis in alle Ewigkeit bliebe er für die Gläubi
gen Hoffnungsschimmer in düsterer Zeit Ulusoy 1986/1980 184

Insgesamt werden die zwölf Imame als Hüter des wesentlichen Kerns des Islam vorgeführt

Dabei sei dem sechsten Imam Cafer i Sadik 390 die bedeutsamste Rolle zugekommen Er

gilt den meisten Autoren weiterhin als Stifter der alevitischen Rechtsordnung ohne daß sie

diese Aussagen anhand der Entwicklung der caferitischen Rechtslehre überprüfen würden
Interessanterweise schlägt die Argumentation in eine theologische um Verschiedene Hinwei

se sollen offenbar signalisieren welch hohen Stellenwert die gesamte islamischen Welt
Cafer i Sadik beimesse Dazu stellt man klar daß ihn alidische Abstammung auszeichne
und versucht des weiteren nachzuweisen daß er auch für die hanefitische Rechtsschule 391

die oberste Autorität abgebe Er sei nämlich Ebu Hanifes Meister gewesen Die Urheber

schaft Cafer i Sadiks für die buyruk wird weiterhin vertreten Diese würden die Essenz
seines umfangreichen Werks beinhalten Jenes genieße höchste Anerkennung bei sunnitischen

Theologen Mit diesem Winkelzug verschafft Pehlivan dem Korpus alevitischer Glaubens
bücher den Stellenwert von islamischer Grundlagenliteratur Dies zusammengenommen

können sich Alevi sofern sie sich als Anhänger des sechsten Imam begreifen gegenüber
den Hanefiten legitimiert wenn nicht gar ihnen überlegen fühlen Daran ist dann leichter die
Forderung nach offizieller Anerkennung der Caferiye als fünfte Rechtsschule der Türkei
anzuschließen

Allein Birdogan spricht hinsichtlich des alevitischen Bekenntnisses zur caferitischen Rechts

schule deutliche Worte Es sei schlichtweg Selbstbetrug als Alevi ein solches zu tun denn
jene Rechtsordnung weise keinerlei Gemeinsamkeit mit der alevitischen auf 1990 497 498

Zumeist geht man indessen über die faktischen Unterschiede hinweg oder weist wie Pehlivan

lapidar darauf hin daß die Alevi nicht dieselben Glaubens und Gebetsformen wie die im
Iran üblichen praktizieren würden 1992 37 Ulusoy geht dem Problem auf andere Weise
aus dem Weg Man könne zwar die Caferiye und das Alevilik als eine Rechtsschule be
zeichnen tatsächlich sei dies jedoch zu eng gefaßt denn es handele sich um ein
Denksystem um einen Weg 1986/1980 238

390 Der folgende Abschnitt wurde zusammengestellt nach ener 1991/1989 54 55 64 69 Pehlivan 1992 39
Zelyut 1990b 122 123

3 Zur Erinnerung vgl die obigen Ausführungen S 45 und unter den Abschnitten II 2 3 2 5 1
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3 1 2 Die Strukturen

Die Zeit des frühen Islam ist den Abhandlungen für zweierlei dienlich zum einen um
alevitische Glaubensinhalte und Praktiken zu begründen zum anderen um die gegenwärtig

von Alevi vertretenen gesellschaftspolitischen Vorstellungen zu unterbreiten Letzteres
geschieht entlang zwei Achsen der Beleuchtung sozioökonomischer Verhältnisse einerseits

und interethnischer Beziehungen andererseits Diese auf die gesamte Gesellschaft ausge
richtete Analyse lebt wie schon die Vorstellung der zeitgenössischen Protagonisten von

starken Kontrastierungen Die dabei herausgearbeitete Sachlage gibt den Hintergrund für
eine Legitimation des Alevilik ab Wiederum verschränken sich hierbei verschiedene
Argumentationsstränge

Obzwar manchmal recht verdeckt ziehen sich wie ein roter Faden Aussagen durch die
Texte welche nahelegen alle verhängnisvollen Entwicklungen im Islam auf Eigenschaften

der arabischen Gesellschaft oder des arabischen Menschen zurückzuführen Bemerkens
werterweise ist hier nicht wie es sich in Analogie zu den nationalen Eigenschaften der
Türken Türklük anböte von Arabertum Araplik die Rede Würde ein solches als
Gesamtheit pauschal thematisiert gäbe man nämlich bedeutsame arabischstämmige Identifi

kationsfiguren wie Ali Hüseyin und die EMibeyt preis So bricht sich offener Türkismus

zumeist eher bei der Rede über arabische Dynastien Bahn
Alle Schilderungen dominiert die Skizze einer Gesellschaft die sich aus einem Oben und
Unten zusammensetzt Das Alevilik erscheint als eine Bewegung die aus diesem Unten

entstanden ist Die Darstellungen setzen jene Basis oft mit der Zugehörigkeit zu nichtara
bischen Bevölkerungsgruppen gleich So schließt sich der Kreis wieder zu einer Argumenta

tion die abgestellt ist auf interethnische Beziehungen und darauf das türkische Element

TO Islam zu bestimmen
Wie war nun nach den alevitischen Sichtweisen jene Gesellschaft und Kultur beschaffen

welcher Muhammed seine Prophétie brachte

3 1 2 1 Die arabische Gesellschaft und die Anfange des Alevilik

Ein Ansatz alevitischer Geschichtsbetrachtung zeichnet das Bild einer von endlosen Stam
meskämpfen zerrissenen Wüstenkultur arabischer Beduinen 392 Grausam waren sie oben

drein bei lebendigem Leibe hätten jene Araber neugeborene Mädchen verscharrt Auch die

islamische Offenbarung die auf Versöhnung und Gerechtigkeit abhebe habe daran kaum
etwas zu ändern vermocht Sie sei den jahrhundertelang dem Götzendienst verfallenen Ara

bern nur unter bitterem Blutvergießen zu vermitteln gewesen schon zuvor hätten sie sich ja

zwei anderen monotheistischen Offenbarungen der jüdischen und der christlichen entzo
gen Die Entstehung verschiedener Rechtsschulen im Islam verdanke sich letztlich dem

Schilderung der Verhältnisse als ausgesprochen primitiv Okel auch bei Kaya 1989b 11 14
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Stammesdenken der Araber das nicht Versöhnung sondern Feindschaft fördere Birdogan

1991 195 So wurde aus dem Islam die Geschichte einer Gegnerschaft zweier Klane Den
verarmten Haschemiten denen Muhammed zugehörte standen die rein aus Opportunismus

konvertierten Omayyaden gegenüber Letztere rissen nach Muhammeds Tod den zu seinen
Lebzeiten nur dürftig überbrückten Graben zwischen den Gruppen rasch wieder auf ener
1991/1989 15 19 denn ihnen lag nur an Macht und materiellem Wohlleben Die aleviti
schen Autoren versäumen kaum eine Gelegenheit die Omayyaden als eine Art Ausgeburt

des Bösen als gewissenlose Unmenschen 393 darzustellen 394 Sie treten vor uns als heuch

lerische Konvertiten Räuber und gewinnsüchtige Händler die sich allein an einer Befreiung

von der Kopfsteuer cizye an Kriegsbeute und Herrschaftsdomänen interessiert zeigen Auf

ihrer Seite steht ausschließlich Betrug Machthunger Eigennutz Tyrannei und Willkür
Zudem bricht sich unter omayyadischer Herrschaft Degeneration sittenlose Ausschweifung
und Zerstörung der Grundfesten des Islam Bahn Angetreten waren sie mit der Usurpation

des Kalifats bzw des Imamats Dazu hatten sie den Propheten auf dem Totenbett von der
Niederschrift eines Testaments abgehalten und sich über seine während der Abschiedswall

fahrt bei der Oase Gadir i Humm gehaltene Ansprache hinweggesetzt Nach alevitischer und

schiitischer Auffassung habe Muhammed hier Ali zu seinem Nachfolger bestimmt

Manchen Autoren wird an dieser Stelle offenbar ein Widerspruch bewußt Einerseits betont
man nochmals das alleinige Anrecht Alis und seines Patriklans auf die Leitung der islami
schen Gemeinde andererseits macht heute der Ruf nach bedingungsloser Demokratisierung

eine der zentralen Forderungen der Alevi aus Dieses Verlangen nach Herrschaft des Volkes

wird zugleich auf die Zeit des Propheten und insbesondere auf die Bestrebungen der Alevi
im Osmanischen Reich projiziert Die alevitische Praxis die dede per Erbfolge oder Ernen
nung durch den Vorgänger zu berufen dürfte indessen demokratischen Prinzipien wenig ent

sprechen Hinzu kommt daß nach sunnitischer Auffassung die ersten drei Kalifen gewählt

worden seien Die alevitischen Autoren versuchen sich dieser Inkonsequenz die ihren
Darlegungen nachzuweisen ist zu entziehen Sie tun dies indem sie die Omayyaden als
regelrechte Feinde des Islam und des Volkes in jeder Beziehung in Verruf bringen Zudem

arbeitet man den undemokratischen Charakter des als Wahl deklarierten Vorgehens heraus

Nicht das Volk sei befragt worden sondern in konspirativen Treffs hätten sich die drei Pro
phetengenossen Ebu Bekir Omer und Osman je gegenseitig die Herrschaft zugeschachert

Kaleli 1990 10 Ohnehin habe Ali nicht weltliche Herrschaft angestrebt Beim Imamat
ginge es nur darum ein geistiges Erbe zu bewahren Zelyut 1990b 241 242 Damit ist das
sunnitische Herrschafts und Rechtsverständnis welches das Kalifat für Regierungszwecke

3,3 Beliebt ist die Geschichte von Hind welche die Leber eines gefallenen Gefährten Muhammeds roh
verspeist habe

394 Der folgende Abschnitt ist maßgeblich zusammengestellt nach Çamuroglu 1992b 24 26 Kaya 1989b 18
37 Sener 1991/1989 35 51 Zelyut 1990b 89,112 148
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genutzt Ulusoy 1986/1980 154 155 und zum dynastischen Sultanat 395 korrumpiert habe

gänzlich diskreditiert
Hinzu rechnet man die moralisch ethische Verkommenheit der Omayyaden auf Sie manife

stiert sich vor dem Hintergrund extremer sozialer und ökonomischer Ungleichheit Für deren
Erhalt engagierten sich die neuen Herrscher besonders während die Botschaft des Islam sie

eigentlich aufheben wollte Daher tun die Omayyaden alles dieses egalitäre und humanisti

sche vom Volk verteidigte Verständnis des Islam zu bekämpfen Sie setzten das Sunnitum
als ihre Herrschaftsideologie dem Alevilik des Volkes entgegen Zelyut 1990b 21,29,139
So sei ein von Ali memorierter und niedergeschriebener sowie von Muhammed autorisierter

Ur Koran auf Veranlassung der ersten drei Kalifen 396 vernichtet worden Ebensolches
widerfuhr proalidischen Hadithen während zugleich gefälschte in Umlauf gebracht wurden

Sener 1991/1989 37 38,65

Manche Autoren begründen die Ablehnung von Moscheebesuch des fünfmaligen Gebets der

Wallfahrt usw mit fehlender koranischer Verfügung 397 Andere zeigen auf daß diese
religiösen Übungen ihr Wesen als Form der Andacht ibadet verloren hätten da sie von

sunnitischen Herrschern instrumentalisiert worden seien Das namaz verkam zur Macht und
Prachtdemonstration ebd 61 Die Moschee wurde Ort der Ermordung und Verfluchung
Alis
Diese Gründe für eine Ablehnung sunnitischer Glaubens und Andachtsformen sind von
ihren Inhalten her nicht gänzlich neu Als Versatzstücke gehörten sie zur alevitischen
religiösen Tradition und kursierten auch in mündlicher Überlieferung Neu ist allerdings die

Systematik des Nachweises und die Form die ihren Vortrag nunmehr prägen Denn nun läßt

man sich auf Stil und Inhalt orthodoxer Beweisführung ein und scheint diese bewußt heraus
fordern zu wollen Dies geschieht zudem in starkem Gegenwartsbezug So werden die
Verhältnisse in der heutigen Türkei nicht anders beschrieben als jene unter den Omayyaden

und Abbasiden Moscheen seien nicht mehr Stätten der Andacht sondern zu Zentren politi

scher Agitation verkommen Imame betätigten sich dort als Parteibedienstete propagierten

und organisierten politische Reaktion und Separatismus Das namaz sei nur noch Show
Klatsch Egoismus und Schlechtigkeiten seien in den Moscheen heimisch geworden So

395 Vielsagend ist daß ener dies mit Äußerungen von Atatürk belegen läßt 1991/1989 31 So erreicht der
Autor zweierlei seine Behauptung von einer überragenden Autorität stützen zu lassen und nahezulegen dal
Atatürk Alevi gewesen sei Die letzte These vertritt der Autor in einem späteren Werk massiv ders 1991b

396 Mal bezichtigt man Ebu Bekir mal Omer mal nach Koç 1983 Osman dieser Tat vgl ener
1991/1989 65 Zelyut 1990b 133 135 Birdogan 1990 346 348

397 So u a der sonst wenig religiös argumentierende Birdogan 1990 349 Im Zuge derartiger Nachweise
wird letztlich zum Schlag gegen sunnitische Theologen ausgeholt indem man ihnen die Kompetenz abspricht
Jene die anderes behaupten würden über keine ausreichende Kenntnis des Koran und anderer Quellen
verfügen Zelyut 1990b 72 Dem gibt man oft eine koranische Legitimation der alevitischen Andachtsfomien
bei wie sie der alevitische dede Halil Öztoprak bereits in den 1950/60er Jahren vorgebracht hatte vgl ener
1991/1989 161 171
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dürfen sich aTJe Gläubigen von der Pflicht zum Moscheebesuch freigesprochen fühlen

Insgesamt sei nur zu natürlich daß sich die gesellschaftlichen Unterschichten und opposi

tionellen Volksmassen schon zu Alis Zeiten ihre eigenen an Innerlichkeit orientierten An
dachtsformen geschaffen hätten Metin 1992 65 66 Es sei für Alevi zumal sie arme Leute

waren ohnehin nicht vertretbar gewesen nur um des Gebets willen fünfmal täglich die
Arbeit zu unterbrechen Antiarabismus kann miteingeflochten werden um alevitische An
dachtsformen zu rechtfertigen Muhammed habe das namaz nur als Erziehungsmittel für die

ehemaligen Götzenanbeter und die unwissenden undisziplinierten Araber für angebracht
gehalten Ohnehin habe das Religionsverständnis der Araber im Gegensatz zu jenem der

Türken auf Zwang beruht Zelyut 1990b 67 76,155 Es wird darin auch deutlich Man
versäumt keinen Anlaß den Grad an Zivilisierung der Araber möglichst niedrig anzuset
zen

Wird einerseits wie bei ener vertreten daß das Alevilik aufgrund der Kalifatsfrage 398
entstand so betont eine eher marxistische Argumentation 399 daß sich weniger zwei Stäm

me gegenübergestanden hätten sondern zwei Klassen mit ihren unterschiedlichen Lebens

weisen Herrscher versus armes Volk im Kampf um eine gerechte Herrschafts und Regie
rungsform pompös dekadente Hofhaltung versus einfaches Volksleben insbesondere in der

nichtarabischen Peripherie des Reiches So sei das Alevilik als das Ergebnis ökonomisch
sozialer Auseinandersetzungen zu verstehen Denn im Feudalismus manifestierten sich diese

unter dem Deckmantel von Religion Jene Interpretation überträgt die Engels sche 1970

1870 Deutung des deutschen Bauernkrieges auf die islamische Welt Dieser marxistischen
Sicht nach sei die Spaltung der islamischen Gemeinde nichts anderes als der Reflex der im
selben Moment fortgeführten Klassenkämpfe Der Islam habe wie jede andere Religion auch

zunächst die Volksmassen angelockt indem Muhammed Stellung für die Armen und Unter
drückten bezog Im übrigen sei der Islam aber eindeutig eine Religion der Städte die nach

einem mächtigen Zentralstaat verlange denn Koran und Hadith träfen entsprechende
Verfügungen Damit war die neue Religion keineswegs revolutionär sondern lediglich
reformistisch In dem Moment da die Reform realisiert war habe der Klassenfeind also

die reichen Händler Mekkas die Omayyaden die Macht an sich gerissen Als sie den
Islam zum Sunnitum kanonisierten hätten sich die herrschenden Klassen das Kapital
eine Ideologie geschaffen mit deren Hilfe ihre Interessen zu verteidigen und gar religiös zu
legitimieren gewesen seien Ali stand diesem Anliegen entschieden im Wege So mußte man

ihn und die Seinen auslöschen Daraus habe sich ergeben daß in allen muslimischen Län

dern und nach wie vor das unterdrückte und ausgebeutete Volk in Ali ihren Leidensgenossen

und Führer erblicke Die Schia bzw das Alevilik sei demnach als eine Ideologie der
unterdrückten und ausgebeuteten Klassen entstanden Erst sekundär habe sich daraus ein ei

m Diese Sicht wurde zunächst 1964 von Sapolyo vorgebracht so auch bei Pehlivan 1992 16

3W Der folgende Abschnitt wurde zusammengestellt nach Metin 1992 105 106 Özkinmli 1990 10,48 pas
sim Yürükoglu 1990 19 48 Zelyut 1990b 21 30
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genständiges Glaubenssystem und eine religiöse Praxis entwickelt

3 1 2 2 Die Türken und der Islam

Doch auch jenen Autoren welche die Entstehung von Konfessionen aus dem Klassenkampf

heraus erklären ist Antiarabismus nicht fremd 400 Die Schia sei zum Banner des Wider
stands der von den Arabern beherrschten Völker geworden Yürükoglu 1990 39 40
Parallel zur ökonomischen Ausbeutung habe sich nämlich hemmungsloser arabischer
Nationalismus Bahn gebrochen Dieser habe zwei Seiten den Chauvinismus der Omayyaden
die sich zu einem arabischen Herrschergeschlecht mit Überlegenheitsanspruch aufschwangen

und einen arabischen Nationalismus Letzterer habe dem Gemüt ruh der unverbesser
lichen arabischen Beduinenstämme entsprochen die zudem keine Autorität anerkannten und

daher diszipliniert werden mußten Unverhohlen tritt in den Schriften mancher türkischer

Autoren im Gegenzug ein turko persischer Chauvinismus entgegen wenn sie arabischer

Grausamkeit und Primitivität den zivilisierten iranischen Geist ruh gegenüberstellen
Birdogan 1990 195 196 Dieser habe die Schia hervorgebracht Muhammed Ali Hüseyin

die Ehlibeyt sie alle hätten vergebens versucht gegen die negativen Strukturen der arabi

schen Gesellschaft vorzugehen So konnten sie zu Identifikationsfiguren jener Völker und

insbesondere der oghuzischen Türken werden die sich gegen arabische Tyrannei und Hybris
wehrten Im Zuge einer solchen nationalistisch inspirierten Sicht auf die Geschichte erwäh

nen die Autoren kaum die arabischen Volksmassen die es ja auch gegeben haben dürfte
Unterdrückte und Ausgebeutete sind stets die nichtarabischen Muslime die Tyrannen sind

indessen immer Araber Jedenfalls erscheinen Perser und Türken als versklavte Opfer eines

arabischen Nationalismus milliyetçilik gar Rassismus irkçihk beides im Verbund mit
einem islamischen Chauvinismus ener 1991/1989 54,127
Religiöse und turkistische Argumentation schließen einander nicht aus So zitiert imsek
einen protürkischen Ausspruch den der Engel Gabriel bei Muhammeds Himmelsreise getan

haben soll Die Türken seien die Kavalleristen Gottes 1991 47 Am deutlichsten finden sich

bei Zelyut Angaben zu nationalen Eigenschaften der Türken die man so auch in Schriften
aus dem Umfeld der Vertreter der Türk Islam Sentezi nachlesen könnte mutig diszipliniert
loyal und von schöner Erscheinung werden die Türken jener Zeit dem Leser und der Leserin

vor Augen geführt Um dieser Wesenszüge willen seien sie von den Abbasiden in Staats
dienste genommen worden Damit ist zugleich darauf hingewiesen daß die Türken sich seit
dem 11 Jahrhundert daran beteiligten den Islam weiter auszuarbeiten 1990b 153 156 Die

Zugehörigkeit des Alevilik zum Islam als ein Ergebnis dessen ist so nochmals unterstrichen

400 Wo nicht anders angegeben folgt der nachstehende Abschnitt Birdogan 1990 169 188 ener
1991/1989 62,75,passim Zelyut 1990b 129 132

401 Ruh meint die Geistseele im Gegensatz zu can Vitalseele
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Von den Iranern setzt man sich ab oder reklamiert gar Überlegenheit wenn betont wird daß

die nach Kleinasien einströmenden Oghuzen ihre alten nationalen Traditionen gegen eine

farsisierte Herrschaft der Seldschuken verteidigt hätten und daß sie damit der sozialen
Ordnung die Muhammed begründen wollte sehr nahe standen Außerdem Gerade wir
Türken sind die Wächter des Islam als Schwert des Islam sind wir auf Erden Seine Got
tes wahrhaftigsten Repräsentanten Noyan 1985 14,104
Ebensolches Überlegenheitsdenken spricht aus Metins Zurückweisung der Scharia Das
islamische Recht sei primitiv denn es entspreche dem vor 1400 Jahren in den arabischen
Wüsten angewandten Recht das obendrein dem Wandel der Zeit nicht angepaßt worden sei

Schließlich sei festzuhalten Die Araber waren als Nation ulus primitiver als die Türken

1992 231 232 Während arabische Stammesfürsten allein aus Opportunismus konvertierten

hätten die Türken den Islam vor ihrer Konversion eingehend geprüft Zelyut 1990b 28
29,153 und sich solange widersetzt wie die Omayyaden ihre rassistische und nationalisti

sche Haltung sogar koranisch begründeten Zur Zeit der Abbasiden unter denen sich das

gewaltsame arabische Religionsverständnis etwas relativierte war es ihnen immerhin
möglich eine Form des Islam anzunehmen bei der sie den ur türkischen Schamanismus

nicht gänzlich aufzugeben gezwungen waren das Alevilik ener 1991/1989 75 76
Solche Hinweise streichen insgesamt heraus daß den Türken ein hoher Grad an Rationalität

und das Gespür für das richtige Maß wesenseigen sei So meint Yûriikogïu Die Türken
waren in ihrer Geschichte zu keinem Zeitalter eine orthodoxe frömmlerische Gesellschaft
Religiöse Einbildungskraft und Exaltiertheit sei allein Sache der Araber Iraner und Slawen
1990 144 402 Derartige Äußerungen bereiten vor was später in der Darstellung gegen die

Osmanen vorgebracht wird Denn deren Religionsverständnis sei von dem abgekommen was

die Autoren als typisch türkisch kennzeichnen So hätten sich Orthodoxie volksenthobene

Gelehrtenschaft Intoleranz Formalismus und Zwang unter den arabischen Omayyaden und

den Osmanen durchgesetzt Letztere seien nicht eindeutig als türkisches Herrschergeschlecht

zu identifizieren Als positives Gegenbild können im Anschluß daran die Alevi vorgeführt
werden

3 2 Türkisch islamische Reichsgründungen in Kleinasien

3 2 1 Wiederkehrende Muster

Die Darstellung der Zeit der großen türkisch islamischen Reichsgründungen greift die mit

der Frühzeit des Islam vorgestellten Strukturen wieder auf Nur wird im Zuge dessen die
nationale Argumentation verstärkt Der Ansatz das Alevilik einer Nation bzw Ethnie

zuzuordnen wird forciert Türkentum Türklük ist das Schlagwort solcher Abhandlungen

402 Ohne den Vergleich mit anderen Volksgruppen zu suchen hält auch Eyuboglu die Türken für
objektive Denker mit wenig Neigung zu träumerischen Erfindungen 1991b 25
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So erklärt man das Alevilik Anatoliens bzw die Bewegung des Haci Bektas Veli zu einem
beträchtlichen Teil aus der Begegnung zwischen Islam und Türken Schwer wiegt wiederum

eine Haltung die man als alevitischen Staatsskeptizismus ansprechen könnte Ein weiterer

Argumentationsstrang thematisiert die Auseinandersetzung zwischen sozialen Klassen Die

Ausführungen skizzieren das Seldschuken und das Osmanen Reich nach einem gleichen

Schema 403

Es ist die Geschichte der Gründung eines Gemeinwesens durch oghuzische Nomaden die
unterstützt wurden von türkischen Wandermystikern den Türk Erenleri Diese Nomaden
welche die Autoren durchgängig als Turkmen bezeichnen hätten der schiitisch batinidischen

Tradition des Islam mit deren humanitären Gleichheits Gerechtigkeits und Freiheitsidealen

angehangen Dies erlaubte ihnen die eigenen uralten nationalen Traditionen und Wirt
schaftsformen zu bewahren Es ermöglichte auch den fruchtbaren Austausch mit dem anatoli
schen Kulturerbe In einer zweiten Phase beginnen sich die Stammes Führer von einst zu
einer Dynastie zu mausern die sich von ihren ehemaligen Unterstützern abwendet Diese

Basis das Volk die Bauern und Nomaden ist hinfort nur noch als Ziel feudaler Aus
beutung relevant Es kommt zu einem Ausverkauf ihrer Interessen in jeder Hinsicht

ökonomisch politisch kulturell Drastisch kontrastieren die Darstellungen meist das Dasein

einer verderbten Führungsriege mit der einfachen aber umso aufrichtigeren Volkskultur Sie

wird mit ursprünglich konnotiert und positiv bewertet
Entscheidend wirkt daß sich Seldschuken und Osmanen von ihren kulturellen das heißt im

Sinne vieler Autoren nationalen 404 Wurzeln abwenden Die Seldschuken übernehmen die
persische Kultur und Sprache erniedrigen dafür die türkische schließen sich dem autoritären

arabischen Religionsverständnis an geben das Land den Mongolen preis und verdingen

schließlich fränkische 5 Söldner um die von alevitischen 406 Mystikern angeführten
Öaforf Aufstände niederzuschlagen Sener 1991/1989 114 115 Angesichts der hemmungs

losen Ausbeutung und Erniedrigung die insbesondere die Turkmen erleiden müssen er
scheinen diese Revolten als nur zu gerechte Volksaufstände In dieser Zeit gewinnt nach
Auffassung der meisten Autoren das Alevilik seinen anatolisch türkischen Charakter und

zwar unter der Führung von Haci Bekta Veli

401 Wo nicht anders angegeben folgt der nachstehende Überblick insbesondere den Darstellungen von
Birdogan 1990 16 18,28 57,114 117 Bozkurt 1990a 16 66 Eyuboglu 1991b 25 43,98 127 Kocadag 1992 76
137 Metin 1992 93 108 Özkinrali 1990 60 72 Zelyut 1990b 158 165,263 281 Yürükoglu 1990 54 58,231
266

404 Die nationalistische Argumentation findet sich besonders ausgeprägt bei Noyan 1985

405 Frenk gemeint sind christliche Europäer Die Tatsache daß die Seldschuken fremde Soldaten die
noch dazu einem gänzlich anderen Glauben anhingen gegen die eigenen Untertanen einsetzen erscheint in
manchen der alevitischen Darstellungen als besonders verwerflicher Schritt und deutliches Anzeichen einer

Entfremdung zwischen Volksmassen und Herrscherschicht

406 Als solche betrachten sie zumindest die alevitischen Autoren
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In den Darstellungen ist es der Ausverkauf einer eigenständigen Kultur und der Verrat am
eigenen Volk welcher den Seldschuken das Genick bricht Eine solche Sicht der Dinge dürf

te als mahnender Wink gegen die heutige türkische Kultur und Religionspolitik zu werten

sein Denn wie weiter unten noch auszuführen sein wird die alevitischen Wortführer
begreifen diese als einen Versuch die Alevi kulturell zu assimilieren und ihnen fremde
Elemente überzustülpen Sie sehen nicht nur die Alevi sondern das gesamte türkische Volk

davon bedroht daß es seiner Ursprünge und seiner spezifischen Wesenszüge entfremdet
werde

Doch die Geschichte der Seldschuken soll sich nochmals wiederholen Während die Autoren
eine Argumentation einflechten welche auf die Feststellung von Klassenlagen baut referie

ren sie zugleich die kemalistische Sicht auf das Osmanische Reich Derzufolge erscheint es
nach einer heroischen Anfangsphase als ein einziges Unrechtsregime Manche der aleviti

schen Autoren lassen es sich nicht nehmen sehr deutlich nahezulegen daß der positive
Beginn sich dem alevitischen Element verdankt das anfänglich vorherrschte Die ersten
osmanischen Sultane hätten noch jenen freidenkerischen türkischen Mystikerkreisen nahege

standen Noyan 1985 15 16 die das Alevilik damals in Anatolien repräsentierten 407 Die
Turkmen Baba und die türkischen Nomaden hätten die Osmanen bei der Gründung des
Reiches enorm unterstützt Freiheit Ruhe ein geeintes Gemeinwesen 408 und die Synthese

von Türkentum und Islam wurden so möglich Gar schien eines der kemalistischen Ideale
realisiert um welches gegenwärtig wieder gestritten wird In der Gesellschaft wehte ein
säkularer Wind Öz 1990 93 Demungeachtet mußten die Türken in Sonderheit der
Oghuzen abermals zu den Angeführten der Geschichte werden Aus diesen Zusammen
hängen erkläre sich ihre Schia Anhängerschaft denn ihr Schicksal war jenem der Aliden
vergleichbar Da sie hétérodoxe Anschauungen übernahmen konnten sie eine Haltung der
Revolte gegen die unguten Entwicklungen beziehen

Die neuen Herrscher begannen Wirtschaft und Macht in den Händen weniger obendrein
korrupter Personen zu zentralisieren und zu monopolisieren Dazu nutzten sie auch die Reli

gion die infolgedessen vereinheitlicht wurde und die fortan Formalismus und blinden
Gehorsam predigte Yürükoglu 1990 15 Denn nunmehr lag der Oberschicht nur noch
daran Herrschaftsinteressen durchzusetzen Immer unmäßigere Steuern wurden erpreßt um

imperiale Gelüste und dekadent pompöse Hofhaltung zu verwirklichen Notwendigerweise
wandten sich die Osmanen dem Sunnitum als Herrschaftsideologie zu Feudale Ausbeutung

auch in den Provinzen erniedrigte das Volk ins Unendliche Kurz ein ausbeuterisches und

tyrannisches Regime war etabliert Sener 1991/1989 94 Aus den ehemaligen Staatsgrün

dern waren Staatsbürger zweiter Klasse geworden Metin 1992 235 Formbare Konver
titen wurden in Staatsdienste übernommen Dies wird vielfach als Duldung von Fremdherr

407 In mehreren Darstellungen tritt die Frühzeit des Osmanischen Reiches gar als das Goldene Zeitalter des
Alevilik entgegen vgl Birdogan 1990 116 Çener 1991/1989 132

408 Birlik Einheit ist das Schlagwort unter dem dieser Aspekt abgehandelt wird

136



Schaft gedeutet Die türkischen Krieger der ersten Stunde waren damit ausgemustert die

alevitische Bevölkerungsmehrheit an den Rand gedrängt und zum Schweigen gebracht Zel
yut 1990b 165,273 Mit etlicher Bitterkeit wird dabei vermerkt daß im Osmanischen Reich

nichtmuslimischen Minderheiten zugestanden wurde was bis heute noch den Alevi verwehrt

werde freie Religionsausübung und Gewissensfreiheit Öz 1992 16

Die negativen Entwicklungen in der türkischen Geschichte werden so ausgelegt als hätten
sie sich hauptsächlich aufgrund einer Abkehr vom kulturellen Erbe des Türkentums oder

gar von der nationalen türkischen Kultur ulusal Türk kültür Birdogan 1990 40 voll
ziehen können Demzufolge war das Volk alevitisch und blieb seiner türkischen Kultur
teu Zumindest das Alevilik wollten die Herrscher dem Volk austreiben forderte diese
Philosophie doch Gerechtigkeit Gleichheit Freiheit eigenständiges Denken und Toleranz

alles Werte die den Osmanen fernlagen
Kaum verhohlen ist die Anspielung auf die gegenwärtige Kultur und Religionspolitik wenn
alevitische Autoren ausführlich darlegen wie sehr die Politik von Seldschuken und Osmanen

darauf angelegt gewesen sei die Alevi mit ihrer eigenständige Kultur zu assimilieren und zu

sunnitisieren Sie sollte ausgelöscht werden Der Hinweis dies sei trotz Fehlschlag der
alevitischen Aufstände letztlich nicht gelungen und statt dessen habe die alevitische Idee über

alle Pein gerettet werden können weil die Menschen entschieden waren ihre Kultur und
ihre humanistischen Ideen zu bewahren und zu verteidigen und daß sie sich dazu als Ge

meinschaft stärker zusammenschlössen mag Wink und Ermutigung zugleich sein daß eine

solche Haltung auch gegenwärtig den Alevi Gebot der Stunde zu sein habe Denn damals

seien die Alevi um ihre Kultur zu retten sogar dazu bereit gewesen fürderhin in abge
schiedenen und kargen Bergregionen ein beschwerliches Dasein zu fristen Pehlivan
1992 129 133 Dies habe sie aber auch vom Segen der Städte nämlich von Bildungschan
cen und ähnlichen Entwicklungsmöglichkeiten ferngehalten Sener 1991/1989 85 Damit hat

man die Alevi von einem Selbstverschulden an derzeit eventuell feststellbaren Rückstän
digkeiten freigesprochen Mit dieser gönnerischen Geste können alevitische Intellektuelle

dann auch Einwänden begegnen die jenes einfache alevitische Volk vom Lande ihren

gegenwärtig vorgebrachten Neuerungsvorschlägen entgegensetzen mag
Vielfach fällt in den Texten eine marxistische Terminologie und Deutung der alevitisch
sunnitischen Auseinandersetzung auf 409 So wenn die Rede davon ist daß sich die städ

tische Intelligenz dem Volk entfremdet hätte indem sie arabisch persische Elemente sowie
ein repressives und formalistisches Religionsverständnis übernahm oder wenn es heißt daß

die Regierenden klassentypische Verhaltensweisen an den Tag legten und daß die Wider

sprüche zwischen Überbau üstyapi und Unterbau altyapi zunehmend unüberwindbar
wurden 410 Das Osmanische Reich erscheint in keiner Weise mehr als ein Staat eines Vol

Insbesondere Yürükoglu 1990 aber auch Bozkurt 1990a Öz 1992 Zelyul 1990

Eyuboglu 1991a 23 27,82 83 1991b passim Öz 1992 50,69,passim
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kes sondern als tyrannischer Apparat einer Elite die im übrigen gänzlich unislamischen
Verhaltensweisen 41 nachging

Mit dieser Schilderung der Sachlage soll offenbar der Boden dafür bereitet werden auch
einer sunnitischen Leserschaft plausibel zu machen daß die Revolten insbesondere des 16

Jahrhunderts und die Hinwendung der Alevi zu den Safaviden überaus gerechtfertigt war

Das Anliegen anatolischer Alevi erscheint geradezu als Bemühen eine türkische Volkskultur

zu erhalten Dem volksfeindlichen kosmopolitischen und imperialistischen Osmanischen
Reich wird das Reich ah Ismails als durch und durch türkische Staatsgründung ostanato

lischer Turkmen gegenübergestellt hier seien türkische Kultur Tradition und Wertesystem
gefördert und gepflegt worden so daß die Nähe zum Volk in jeder Hinsicht bewahrt blieb
Auch wird die Schlacht bei Çaldiran als verabscheuungswürdiger Bruderkrieg dargestellt

Dort hätten sich nämlich Soldaten gegenübergestanden welche gleichermaßen Türkisch
sprachen 412 Hier wird wiederum ersichtlich wie sehr türkische Autoren ethnische Zugehö

rigkeit primär über die Sprache definieren Auf einer solchen Basis ein Gemeinwesen zu be
gründen dem messen die Autoren die größte Legitimität bei
Damit soll zudem aufgezeigt werden wie weit alle anderslautenden Behauptungen über die

Alevi nur im Interesse von Ausbeutern autoritären Herrschern und sonstigen Gewinnlern

seien somit also auch den Anliegen des sunnitischen Volkes widersprächen 413 Die Rebel

lionen der Alevi werden als Einsatz für das gesamte anatolische Volk gedeutet Dies
geschieht in Frontstellung zu zeitgenössischen auch in Schulen eingesetzten Geschichtsbü

chern welche die Kizübas des Landesverrats bezichtigen Da dieser Vorwurf gerade auch
bei Verinnerlichung kemalistischer Anschauungen äußerst negativ konnotiert ist kehren
alevitische Autoren ihn um Immer wieder erfolgt der Hinweis daß bisher die Verhältnisse

völlig verdreht dargestellt worden seien u a Pehlivan 1992 130 Vieleher seien es die
Osmanen gewesen die das türkische Volk betrogen und es obendrein verraten hätten
Überhaupt wird aus Randbemerkungen zu den historischen Kapiteln deutlich daß man

nunmehr als Alevi die eigene Geschichte nicht mehr anderen überlassen will Diese Sprache

spricht auch der Aufruf von Kervan an die Leser bislang privat wohlgehütete schriftliche

Dokumente zum Weg und zur Geschichte des Alevilik in Kopie einzusenden damit ein
Archiv für Quellendokumente des anatolischen Alevitum 4 4 eingerichtet werden kann

Beabsichtigt ist die Geschichte der Alevi ihren ei genen Quellen folgend bekanntzumachen

411 In Anbetracht jener den Alevi nachgesagten Ungeheuerlichkeiten lassen sich die Autoren breit über
Unsittlichkeit und Grausamkeit am osmanischen Hofe aus vgl Özezen 1991 211 221 Eyuboglu 1991b 65
67 103 104 In typisch alevitisch pragmatischer Manier zieht Eyuboglu völlig ins Lächerliche daß osmanische
Hofchronisten und sonstige Schleimer sich darauf verstiegen jene barbarisch unfähigen und sittenlosen
Sultane als Schatten Gottes auf Erden zu begreifen ebd 47,161

412 Birdogan 1990 131,146 150 Pehlivan 1992 130 133 ener 1991/1989 89 Zelyut 1990b 263

413 Dies ist eine der Hauptüiesen von Eyuboglu vgl 1991b

414 Anadolu Aleviligi Kaynak Belgeleri Arfivi Istanbul
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u nd sich unserer eigenen Geschichte und Kultur zu bemächtigen Dies sei vor allem
notwendig da wir unsere brfahren und unsere Kulturg eschichte nicht gut kennen 415

Dabei seien die buyruk die Tugendbücher erkanname die Heiligenviten vilayetname
sowie die Ernennungs berat und Stiftungsurkunden vakfiye jene heiligen Schätze der
Alevi also ein kleiner Teil der Identität eines jeden Alevi Kervan Heft 25 März April
1993 19 Überhaupt herrscht in den meisten Werken der Ansatz vor eine Geschichte von

unten das heißt die Geschichte des einfaches Volkes zu schreiben da dieses in den
osmanischen Werken keine oder nur entstellende Erwähnung finde so u a Öz 1992 7

Im Bemühen die sunnitische Geschichtsschreibung richtigzustellen verweisen jene Auto
ren 4 welche die These vom Alevilik als revolutionärer Ideologie forcieren auf die pri
mär ökonomischen Ursachen der foi/èaj Rebellionen wie überhaupt auf die Klassenstruktur

des Osmanischen Reiches Das Engels sche Erklärungsmodell wird wieder bemüht Nachdem
e s sich um Auseinandersetzungen im Feudalismus gehandelt habe mußten die im Klassen

kampf instrumentalisierten Ideologien religiöser Natur sein 4 7 Es habe sich um Bauern
aufstände von wirtschaftlich sozialer Qualität gehandelt Özkinmli 1990 184 Daher
nahmen auch sunnitische arme Bauern teil 418 wobei Alevi die Anführer abgaben quasi

als Chefideologen der unterdrückten Klasse sie wurden zu Sprechern der blksopposition

Auf dieser Basis ist das anatolische Alevilik nun als eine Lehre zu stilisieren die den Begriff
des Kommunismus in sich trug Celasun meint gar Kommunistische Lebensweise 4 das

415 Hervorhebungen von der Verfasserin Man möge insbesondere beachten daß nun auch alevitische Zirkel
wie die Redaktion von Kervan die ihren sonstigen Stellungnahmen nach zu urteilen als hochgradig politisiert
Selten müssen auf Kulturgeschichte abheben Auch Tiniuroglu tritt mit dem Anspruch an als Bewohner von
Dersim die Geschichte der Region selbst zu schreiben und sie nicht dem Staat zu überlassen 1991 8 9

416 Wo nicht anders angegeben wurde der folgende Abschnitt zusammengestellt nach insbesondere
Birdogan 1990 152 Bozkurt 1990a 63 Metin 1992 99 105 Sener 1991/1989 142 143 Yürükoglu 1990 161

167,265 266

417 Ohne die eindeutig marxistische Terminologie argumentiert ebenfalls stark materialistisch Eyuboglu
1991b 31 passim Reibungen zwischen dem Sektor Produktion getragen von Nomaden und anatolischen
Bauern und Konsumption der Palast und die Städter seien unter dem Deckmantel der Religion ausgetragen

worden

411 Diese Art der Darstellung die auf die Dichotomie von Volk und Herrscher abhebt berücksichtigt nicht
daß es den Osmanen offenbar gelang für die Kiztlbas VerMgungen vor Ort Spione aus eben jenem ver
meintlich reinen Volk zu rekrutieren Auch Denunzianten entstammten nicht nur den gehobenen Schichten
v gl die Ergebnisse von Imbers Auswertung osmanischer Gerichtsakten vom Ende des 16 Jahrhundert 1979

v a S 262 265

4 Wichtig ist in dieser Hinsicht die Figur von eyh Bedreddin hingerichtet 1416 oder 1420 Aus dem
Lager der politischen Linken kommt eine Kampagne für die Errichtung eines Grabdenkmals für diesen so
zialistischen Führer des anatolischen Volkes jenen Kriegerßr das Recht und das Volk der die Ehre onur
der Millionen von Arbeitern repräsentiere Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 4 vgl auch Kavga Heft 14
April 1992 23 Man klassifiziert Bedreddin nicht immer als gebürtigen Alevi Wohl habe aber seine balkani
sche Anhängerschaft Unterschlupf bei den Alevi gefunden nachdem der Aufstand niedergeschlagen worden
war Bedreddin habe ideell insbesondere indem er gemeinschaftliches Eigentum propagierte dem Alevilik
sehr nahegestanden Birdogan 1990 120 123 Öz 1992 157 162
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rote Banner das Volksgericht Atheismus alles dies hätten die Alevi lange vor Marx ge
kannt Denn im Alevilik könne alles offen besprochen und kritisiert werden so auch Gott
Ohnehin begreife man Gott als dem Menschen innewohnend Und was hieße das anderes als

daß der Mensch Gott geschaffen habe Yürükoglu/Köklü 1992 21 22,30 31

Der Rezeption von Klassikern des Marxismus scheint mir der Vergleich der Glaubens
spaltung im Orient mit jener in Europa zu entspringen So haben sich viele Alevi der Türkei
darauf verlegt sich als die Protestanten 420 des Orients und als die Reformatoren des Islam

zu erkennen zu geben Dabei wird der Protestantismus als fortschrittlich und volksnah einem

klerikalen und reaktionären Katholizismus gegenübergestellt Dies entspreche genau der
Beziehung zwischen Alevilik und Sunnitum Saylan 1990 85 86 Yürükoglu 1990 15 Je
denfalls hätten die Osmanen aus der Frage politischer Vorherrschaft sozialer Gerechtigkeit

und den ökonomischen Schwierigkeiten ein Problem von Konfession gemacht ener
1991/1989 144 Sie hätten gehofft das Volk als starkes oppositionelles Potential spalten zu

können indem man über die Anführer und die Gefolgschaft der Rebellionen sitten und
ehrenrührige Geschichten verbreitete Özkinmh 1990 173 Unter den Folgen dieser Ver
leumdungskampagnen die noch keineswegs ein Ende gefunden hätten litten die Alevi und

die Verständigung zwischen Alevi und Sunniten noch heute 421 Doch an Macht und eige

nem Wohlleben interessierte Herrscher hätten immer Interesse an uneinigen Volksmassen
denn jene ließen sich auf diese Art umso besser ausbeuten Eyuboglu 1991b 146 Auch sei

das unschuldige blk zum Opfer politischer Reibereien zweier Großmächte der Osmanen

und der Safaviden geworden Ulusoy 1986/1980 72

3 2 2 Protagonisten

Um sich nicht in zu vielen Details zu verlieren ist es für eine Besprechung alevitischer
Identifikationsfiguren und Feindbilder aus der Zeit der Seldschuken und Osmanen erforder

lich einige wenige dieser Personen herauszugreifen und sie exemplarisch zu besprechen So

werde ich mich auf die beiden Stifterfiguren Haci Bektas Veli und ah ismail sowie auf den

Bauernrebellen und Barden Pir Sultan Abdal beschränken Damit wäre das Spektrum unter
schiedlicher Typen von Helden abgedeckt ein Ordensgründer Meister und Heiliger

420 Gewiß der Begriff protestan gefällt wo man stolz die eigene Tradition des Widerstands der Gerech
ten beleuchten möchte

Vgl beispielsweise den sunnitischen Leserbrief den Çener als Reaktion auf sein Alevilik Olayi erhielt
1991/1989 Dieser greift die Behauptung vom orgienhaften Charakter der ayin i cem mum söndti in aller

Ernsthaftigkeit auf und gibt entsprechende Beschimpfungen von sich Auch berichtet ener daß er nach
Erscheinen des Buches nicht nur brieflich und telefonisch belästigt worden sei sondern man habe auch seine
Wohnung kurz und klein geschlagen 1991a 17 27
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ein Reichsgründer Feldherr und Ordensmeister 422 sowie ein sozial engagierter Literat Da

die Figuren bisweilen gerade aus der Gegenüberstellung mit ihren osmanischen Opponenten

an Kontur gewinnen möchte ich jene in zwei Fällen ebenfalls vorstellen Sultan Selim I und

einen gewissen Hizir Pasa
Die Texte zum Alevilik liefern neben den drei hier zu besprechenden Figuren eine Vielzahl
weiterer Helden Einerseits Heilige von mehr lokaler Relevanz wie Abdal Musa Sultan die
s ch zumeist als Gründer von Bektasj fefoten oder alevitischen ocak hervorgetan haben Ihre

Grabstätten türbe wurden zu Pilgerstätten Vielfach hat man in den letzten Jahren die
Tradition diese Orte kollektiv zu einer bestimmten Zeit im Jahr aufzusuchen wiederbelebt
oder neu geschaffen Auf jeden Fall handelt es sich um eine moderne Form der Pilgerschaft

denn heutigentags werden regelrechte Festivals 423 ausgerichtet ganz ähnlich jener Haci

Bektas Veli Gedenkfeierlichkeiten im August in Hacibektas Das Programm ist äußerst
vielfältig wobei religiöse Aspekte nicht notwendigerweise im Vordergrund stehen müssen
Zum anderen machen die Arbeiten zum Alevilik die Leserschaft mit alevitischen Rebellen

aus osmanischer Zeit bekannt Bisweilen geschieht dies in Form einer recht stereotypen
Auflistung von Lebensdaten und Taten der aufrührerischen Barden Volksführer und Heili
gen Es scheint dabei vor allem um eines zu gehen diese Helden wieder in Erinnerung zu
r ufen eine kurze einprägsame Geschichte zu erzählen und dadurch den Blick auf die Lei

stungen der eigenen Gemeinschaft zu öffnen

3 2 2 1 Haci Bektas Veli

Haci Bektas Veli ist jene Gestalt an der die Spezifik des anatolischen Alevilik festgemacht
wird Daher nimmt die Besprechung seines Wirkens und seiner Lehren oft breiten Raum ein

Der Mangel an sicher belegten Kenntnissen über ihn wird indessen eingeräumt Die Tatsa
che daß aber trotzdem die ganze Fülle legendenhafter Überlieferungen referiert und ihm

zugeschriebene Sentenzen 424 mit dem Unterton absoluter Authentizität aber selten mit
Quellenangabe wiedergegeben werden legt nahe daß er wie Ali und Hüseyin weniger
Gegenstand historischer Analyse sondern einer Stärkung alevitischer Identität dienlich sein

soll
Dabei kann durchaus zugestanden werden daß die Legenden nicht wörtlich zu verstehen

422 Zweifelsohne würden die meisten Alevi eine solche Abgrenzung nicht vornehmen sehen sie doch in ah
Ismail mehr den mehdi der Zeit und weniger den weltlichen Herrscher

423 Die Arbeit von Çener 1991a und Berichte in den alevitischen Zeitschriften legen hiervon beredtes
Zeugnis ab

AU Die häufigst zitierten vgl Sagdiç 119921 A Sümer 1990/1970 29 30
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seien Vieleher stünden damit fabelartige Auslegungen realer Ereignisse vor uns 425 Vor
genommen hätten diese Deutungen nicht etwa große Gelehrte sondern das einfache Volk
Noyan 1985 28 Mit derartigen Ausführungen zeigen sich die alevitischen Autoren erneut

als Vertreter einer Form von Geschichtsschreibung die Geschichte von unten sein will
Wieder und wieder verweisen sie nämlich auf die meisterhaften aber bislang verkannten
Hervorbringungen des Genius des Volkes 426 Diese Warte entspricht ganz den Erfahrun
gen welche die Alevi bislang machen konnten Man erlebte sich als die Verlierer in der Ge
schichte Gegenwärtig soll nun offenbar das Erkennen dahin geleitet werden daß trotz dieser
mißlichen Lage Großes geleistet wurde Je nach Grundhaltung deuten die Autoren die
Legenden unterschiedlich So halten die nationalistisch gesinnten im ek 1991 55 und
Noyan 1985 35 die Erzählungen aus dem vilayetname von der Steinmauer die Haci Bektas
Veli zum Laufen gebracht und von den fünf Steinen die er zu sprechenden Zeugen gemacht

haben soll für Symbolisierungen des größten Wunders das der pir vollbracht haben soll
das Türkentum belebt und veredelt zu haben 427

Da sich die gegenwärtige Debatte auch um weltliche Interessen dreht kann Haci Bektas Veli

nicht ausschließlich als Heiliger und Ordensgründer gezeichnet werden Er gewinnt die
Qualitäten eines sehr großen Gelehrten und Wksführers Metin 1992 120 eines
Kulturkämpfers Gülvahaboglu 1987 190 eines großen Psychologen gesellschafts

orientierten toplumcu kenntnisreichen Historikers eines guten Politikers aber auch eines

dynamischen Reformers Ulusoy 1986/1980 36 und türkischen Avantgardisten A
Sümer 1990/1970 3

Die Darstellung seiner Person ist keineswegs unbelastet Sie ist auf weite Strecken eine
Auseinandersetzung mit den Einlassungen jener Autoren 428 die darin der offiziellen Reli
gionspolitik gehorchend die Treue Haci Bekta Velis zum sunnitischen Islam nachzuweisen

versuchen Denn als großen türkischen Denker ebd 80 und Mystiker der unzählige

425 ener 1991/1989 113 114 Vergleichbare Argumentation mit sozialhistorischer Erklärung für den
Wunderglauben bei Ulusoy 1986/1980 14,45,66

426 Im Zuge dessen kamt Birdogan sogar explizit darauf hinweisen daß die Sentenzen die allerortens als
authentische Worte des Haci Bektaij Veli zitiert werden letztlich in der Volkstradition entstanden seien Um sie
mit größerer Autorität auszustatten habe man sie dem großen Mystiker zugeschrieben 1990 88 91

427 Auf einer ähnlichen Linie liegt die Deutung die bisweilen auch der eline diline beline Norm beigegeben

wird Sie dürfte aus der Zeit nach dem Unabhängigkeitskrieg stammen scheinen doch kemalistische Zielsetzun

gen auf Hand el wird dabei mit Vaterland gleichgesetzt dieses habe man vor fremden Mächten zu
schützen Dil Sprache Zunge spiele darauf an daß man der eigenen Mutter Sprache treu bleiben solle
und bei Lende stehe für die Landeskinder für das eigene Fleisch und Blut also Die alevitische Ethik
besage demnach auch daß Vaterland Muttersprache und die Volksgemeinschaft gegen Feinde zu verteidigen
seien persönliche Mitteilung eines ocakzade der in der Zeit der Vorherrschaft des Kemalismus aufgewachsen
sein dürfte Hacibektas 1993 Zurückweisung solcher nationalistischer Anklänge vgl Kiyafet 1990 67

428 Namentlich Cosan 19821 Sardag 1985 Sezgin 1990 Y N Öztürk übt indessen Kritik an der vom DÍB
vorangetriebenen Politik einer Sunnitisierung Diese würde die Bektasj nur noch stärker dem Staat entfremden
und sie gar den Marxisten in die Arme treiben 1990 211
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Volksdichter inspirieren sollte hätten wohl auch die Leute im DIB ihn allzu gerne dem

großen türkisch islamischen Kulturerbe einverleibt 429 Da alle alevitischen Autoren die
enge Verbundenheit von Haci Bektas Veli mit dem Alevilik vertreten gilt es ihn diesen
sunnitisch turkistischen Vereinnahmungsversuchen zu entreißen Harsch weist Zelyut

derartige Bemühungen als Sehnsucht der Reaktionäre zurück 1990b 247
Zum Gegenstand der Politik die mit dem Mystiker betrieben wird geraten seine Lebens
daten sein silsile 430 Meister Schüler Beziehungen ihm zugeschriebene Werke sowie
Aussagen über sein Wirken Aufgrund der problematischen Quellenlage eignet sich dies alles

bestens zu Manipulationen jeder Art Nach wie vor ist Norton recht zu geben

Fortunately for all concerned the details ofHajji Bektash s life are conveni
ently vague so confident assertions of his views can be made without fear of

refutation 1983 81
Der alevitischen Seite geht es darum etwaige Bezüge von Haci Bektas Veli zum sunniti
schen Islam zu kappen und jene zum Alevilik aufzubauen sowie ihn als Begründer des ana

tolischen Alevilik anerkannt zu wissen Celasun nimmt sogar seinem Namen das sunnitische
Element In Wirklichkeit habe der große Meister Haam gehießen was so viel bedeute wie

große Kenntnis Wegen seiner Derwischmütze külah habe ihn aber das Volk Haci
genannt obwohl er keine Wallfahrt nach Mekka durchgeführt habe Yürükoglu/Köklü
1992 116

Das Vorgehen bei allen strittigen Fragen ist immer ähnlich Wo die entsprechenden Quellen
auf sunnitische Elemente hinweisen stellt man sie als nachträglich manipuliert dar Derartige

Eingriffe sollen sich vor allem dem osmanischen Ansinnen zu verdanken haben das Alevilik

als breite Volksbewegung zu spalten und den Bektasi Orden in die osmanisch sunnitische
Herrschaftsstruktur einzubinden

Ein erstes Problem in der Diskussion um Haci Bektas Veli ergibt sich daraus daß die
Heiligenlegende 43 Ahmed Yesevi gest 1166 als Meister von Haci Bektas Velis Lehrer
Loqman Perende nennt 432 Doch auch der heute stark der Orthodoxie zuneigende Naksi

bendi Orden beansprucht Yesevi als geistigen Ahn wie überhaupt als Meister anderer
orthodoxer türkischer Orden Die alevitische Argumentation beschreitet nun zwei Wege
Entweder werden die Bezüge von Haci Bektas Veli zu Ahmed Yesevi mit dem Hinweis

429 Massiv geißelt dieses Ansinnen der Tiirk islâm Sentezi KKke Eyuboglu 1991b 67 68,193 passim

430 Geistiger Stammbaum eines islamischen Mystikeis

4 Als Text geläufig unter dem Titel Menäkip i Haci Bektas i Veli und wie allgemein islamische
Heiligenlegenden kurz auch vilayetname genannt vgl Gölpinarli 1958 deutsche Zusammenfassung und
Kommentar Groß 1927

432 Groß 1927 14 15 Groß selbst hält diese Bezüge für konstruiert 201
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geleugnet 433 daß derartige Informationen später unter sunnitischem Einfluß in die ohnehin

erst über 150 Jahre nach Haci Bektas Velis Tod abgefaßte Heiligenvita eingebracht worden

seien Birdogan 1990 92 96 Oder man bejaht die Beziehung und versucht Ahmed Yesevis
Alevilik zu belegen so u a Metin 1992 156 157 Alle von Sunniten angeführten Gegen
belege insbesondere die Yesevi zugeschriebenen Texte würden aus dem 15 bis 17
Jahrhundert stammen als der Naksibendi Orden unter sunnitischen Einfluß gebracht werden

sollte Tatsächlich stünde Yesevi der heterodoxen Babat Haydari und Bektaçi Tradition
die Elemente eines türkischen Paganismus und Schamanismus integriert hätte weit näher als

der Orthodoxie 434 Demgemäß kursieren zwei Versionen zu Yesevis Abstammung Sunni

ten sehen in ihm den Nachfahren von Ebu Bekir erster Kalif und Omayyade den Alevi gilt
er als Nachkomme des fünften Imam Muhammed el Bakir Beide Seiten berufen sich auf

Arbeiten von Köprülü In seinem Spätwerk hatte dieser nämlich seine früheren Auffassungen

zum Sunnitum des Ahmed Yesevi revidiert Dies bietet Zelyut Gelegenheit sunnitischen
Autoren unwissenschafliches Vorgehen vorzuwerfen In Anbetracht dessen sei es gänzlich

verfehlt Haci Bektas Veli als fanatischen Sunniten darstellen zu wollen Zelyut
1990b 214 223

Um weitere Meister Schüler Beziehungen aufweisen zu können werden die Lebensdaten des

Mystikers instrumentalisiert Mal gilt es wie es die meisten alevitischen Autoren tun Haci
Bektas Veli stärker einem revolutionären Milieu zuzuordnen Demzufolge habe er zwischen

1209/10 und 1270/71 gelebt Damit läßt er sich in Verbindung mit den Babat Aufständen

um 1240 bringen Zunehmend Abstand nehmen die Autoren allerdings davon ihn zum
halife von Baba ishak 435 einer Leitfigur der Aufstände zu erklären Man hat nämlich
wie Kaleli erkannt daß derartiges sunnitischen Quellen entnommen sei wie dem Menakip

al arifin das aus der Feder des um 1360 verstorbenen Mevlevi Anhängers Ahmed Efla
ki 436 stammt Dieser habe Haci Bekta Veli zum Aufrührer stempeln und Mevlana Celaled

din Rumi unterlegen darzustellen versucht Kaleli 1993 103 Geht es darum den Humanis
mus des Bekta ilik herauszustreichen so scheint es geraten die Friedensliebe ihres Stifters
zu belegen So sei Baba ilyas und nicht dessen halife Baba ishak Haci Bektas Velis pir
gewesen 437 Haci Bektas Veli habe für die Aufständischen lediglich eine Art moralischen

Fluchtpunkt abgegeben er sei kein Krieger gewesen Denn ein miirsit könne nur geistiger

433 So u a Eyuboglu 1991b 32,67 Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 25 Gleichfalls Yürükoglu und zwar
konträr zu ener 1991/1989 119 120 Indem ener Haci Bektaç Veli als Anhänger von Yesevi darstellt habe
er sich nur den Sunniten andienen wollen Yürükoglu 1990 171 172

434 So u a Birdogan 1990 205 Özkirunli 1990 97

435 So noch bei Odyakniaz 1987 23 Seriöse historische Untersuchung zu dieser Frage vgl Calien 1969

436 Vgl die Übersetzungen und Editionen von Huart 1918 1922 Yazict 1959 1961

437 Zu diesem Ergebnis gelangt auch Ocak der über die Zeit von Haci Bektas Veli die Bewegung der
Babat und zu au/ierislamischen Elementen im Sufismus jener Zeit forscht 1986 47 48
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nicht militärischer Führer sein 438 Wohl aber habe er im selben Milieu gelebt nämlich un

ter türkischen Nomaden 439
Mit der Angabe von 1270/71 als Todesjahr macht man Haci Bekta Veli allerdings zum

Zeitgenossen von Mevlana Celaleddin Rumi 1207 1273 dem Begründer des Mevlevi
Ordens Mevlevilik In jenem Orden wurde vielfach der Gegenpol zum Bektasilik erblickt
Birge 1937 33 gerade auch von alevitischen Autoren Dies beruht auf der Kontrastierung

v on Bektasilik als türkisch ländlich volksnah Celasun in Yürüko lu/Köklü 1992 27 und
heterodox versus Mevlevilik als farsisiert 440 städtisch und orthodox so u a Bozkurt
1990a 81 82 Erseven 1990b passim was in den Augen alevitischer Autoren gleichzusetzen

ist mit elitär und im Dienste des osmanischen Machtapparats stehend Um die Beziehung
zwischen Haci Bektas Veli und Mevlana Celaleddin Rumi zu klären bieten sich der aleviti
schen Seite wieder verschiedene Möglichkeiten Der persönliche Kontakt wird dementiert

der man zeigt die Souveränität und Überlegenheit von Haci Bektaç Veli in lebensprakti

schen und ethischen Fragen auf so u a Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 27 28 Anfäng
ch habe noch Gemeinsamkeit und Zuneigung zwischen diesen beiden herausragenden

Mystikern des 13 Jahrhunderts bestanden A Sümer 1990/1970 10 Zelyut 1990b 208 209

Doch hätte sich Mevlana Celaleddin Rumi schließlich nicht gegen den Würgegriff persi

scher Einflüsse erwehren können Noyan 1985 230 233
Wird 1248 bis 1337 als Lebenszeit des Haci Bektas Veli 441 reklamiert läßt sich diese
Frage wiederum mit anderer Schwerpunktsetzung angehen Für Yürükoglu ist dieses Datum

jedoch auch vor dem Hintergrund der Quellenaussagen unhaltbar Der Mystiker und Revolu

tionär sollte damit zum Freund des osmanischen Staates stilisiert werden Davor hätten
sogar Alevi nicht zurückgeschreckt und zwar nur um das Bekta ilik salonfähig zu machen

1990 169 171 Prominentester Vertreter dieses Vorgehens ist Ulusoy der mit dieser
späteren Datierung die These persönlicher Bezüge zwischen Haci Bektas Veli und Yunus
Emre ca 1250 1350 zu untermauern sucht 1986/1980 19 26,66

Ebenso massiv treten nämlich die Autoren 442 dem von offizieller Seite vorgetragenen
Unterfangen entgegen diesen Meister der türkischen mystischen Dichtung des 13 /14

438 Gleiches gälte für Ali der nach Muhammeds Tod nur noch zu Verteidigungszwecken ein Schwert in die

Hand genommen habe Zelyut 1990b 212

435 Bozkurt 1990a 26 27 Pehlivan 1992 21 24 Zelyut 1990b 212 215

440 Diesen Vorwurf erhebt auch der orthodoxe Y N Öztürk gegen die Mevlevi Um so mehr muß Haci
Bektaç Veli dann als türkischer Mystiker als îJWta treu konstruiert und so für die türkische vermeintlich
orthodoxe Mystik zurückgewonnen werden 1990 77 85

441 So bei A Sümer 1990/1970 5 6 So lautet im übrigen die sunnitische Version wie auch die
Aufschrift auf Haci Bektas Veli Denkmalen in Hacibektas Kaleli 1993 versucht zu widerlegen

442 Der folgende Abschnitt wurde zusammengestellt nach Noyan 1985 285 289,298 Pehlivan 1992 25,101
04 A Sümer 1990/1970 68 69 Zelyut 1990b 209 230 237
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Jahrhunderts für orthodox sunnitische und nationalistische Zwecke zu vereinnahmen 443

Nicht nur daß Yunus Emre Derwisch in Hacibektas gewesen sei möglicherweise war auch

er als alevitischer dede tätig Jedenfalls liefere seine Dichtung eindeutige Hinweise daß er

alevitisch und batinidisch beeinflußt gewesen sei sowie orthodoxe Glaubensvorstellungen und
Praktiken abgelehnt habe Auch in diesem Kontext kehrt die These manipulierter Texttradi

tion wieder Wichtig ist allen Autoren daß Yunus Emre in reinem und unverbildetem
Türkisch gedichtet habe so daß er sich im Gegensatz zu Mystikern wie Mevlana Celaleddin
Rumi dem Volk verständlich machen konnte Aus diesem Grunde ist er auch für eine Kultur

und Religionspolitik gemäß der Prämissen der Türk Islam Sentezi interessant

Für die meisten alevitischen Laien scheint die alidische Abstammung seyitlik von Haci

Bektas Veli ein Faktum So muß eine Klärung im Blick auf sein gleichzeitig behauptetes
Türkentum erfolgen Läßt sich Alis Arabertum schwerlich leugnen ist es die These von

der Flucht der von den Omayyaden bedrohten Aliden in türkisches Gebiet Horasan die
eine Vereinigung beider Aspekte in der Person von Haci Bektas Veli ermöglicht Um dies
zu erreichen wird der Matrilinie eine für türkische und arabische Genealogien und Ver
wandtschaftsbeziehungen erstaunliche Relevanz beigemessen Alid sei er mütterlicherseits

Türke väterlicherseits sowie vermittels des Milieus in dem er aufwuchs Dieselbe Argumen
tation findet sich wenn das gleichzeitige seyitlik und Türklük der alevitischen ocakzade
belegt werden soll

Manche Autoren sind beim Referat derartiger Auslegungen als zwischen Tradition und
Moderne gespalten zu erleben Einerseits werden die traditionellen Genealogien getreulich

wiedergegeben und für möglich erachtet andererseits gibt man gelegentlich zu daß es sich
dabei auch um nachträgliche den Bedingungen der Zeit angemessene prestigeförderliche

Konstruktionen handeln mag Auch kann anerkannt werden daß die angeführte horasanische

Herkunft nicht in allen Fällen den Tatsachen entsprochen haben muß und nur beigegeben

wurde da jene Region als Ursprung alevitischen Denkens galt Zelyut 1990b 210 211
Jedenfalls liege die Größe von Haci Bektas Veli nicht in Blutsbanden sondern in seinen

Ideen und seinem Wirken Sener 1991/1989 118 119
Autoren die vor allem den anatolischen Charakter des Alevi und Bektasjlik hervorheben

können ohnehin ein solches Aufrechnen nationaler Zugehörigkeit zurückweisen Dies sei in

keiner Weise der Philosophie eines Haci Bekta Veli angemessen denn ihr sei irrelevant
nach Rasse irk zu unterscheiden Pehlivan 1992 22 23 An traditionelle Erklärungs
muster wird wiederum angeknüpft wenn zur Lösung des Problems eines möglichen Wider

spruchs zwischen seyitlik und Türklük selbst bei ansonsten recht säkularer Argumentation
religiöse Vorstellungen bemüht werden Ali mag zwar auf der arabischen Halbinsel geboren

sein doch kann er keiner Rasse zugeordnet werden denn er sei aus göttlichem Licht

441 Nicht umsonst gab Yunus Emre den Themenschwerpunkt des ersten Hefts von Cem ab In mehreren
Beiträgen wurde klargestellt daß er ein heterodoxer Derwisch gewesen sei und somit untrennbar vom aleviti
schen Milieu Hétérodoxe Mystik und Alevilik hätten sich gegenseitig beeinflußt Çamuroglu 1991b
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geschaffen ders 1991 11 Das Problem stellt sich auch für die babagän Bekta nicht Für
sie spielt Abstammung und erbliche Weitergabe von Amt Würde Charisma und Heiligkeit
verstanden als Segensmacht bereket und Wunderkraft keramet keine Rolle So kann eine

turkistische Haltung bezogen werden Haci Bektas Veli gereiche sein Türkentum genug zur

Ehre seref Noyan 1985 18 19
Ahnlich tendenziös und gebührend der eigenen Zugehörigkeit zu den çelebi oder babagân
geraten die meisten Stellungnahmen zur Frage der Nachkommenschaft von Haci Bektas Veli

Meist werden die traditionellen konträren Standpunkte nur wiederholt 444 die offene Kon

frontation allerdings nicht gesucht Allenfalls hält man die Argumentation der je anderen

Gruppe für unlogisch und wenig plausibel man zieht sie zwar ins Lächerliche toleriert sie
jedoch Ganz alevitischer Pragmatismus begegnet in den erfrischend klaren Worten von
Ozsoy Dede wenn er die leidige Diskussion um diese Fragen beenden will

Sie sagen Haci Bektas i èli sei ledig gewesen Vhrum sollte er ledig
gewesen sein War er verrückt war er irrsinnig dieser Mann Wbr Haci
Bektas nicht selbst Alevi Sicher er war Alevi Und sogar aus dem Geschlecht

sülale lineage von Ali Yürükoglu 1991 27
Von Haci Bektas Veli als Persönlichkeit existieren kaum mehr als legendäre Zeugnisse
Dennoch finden sich ausführliche Charakterdarstellungen in allen Schriften zum Alevilik

Allpräsenz hat auch seine bildliche Darstellung gefunden Da sie ein Farbporträt 445 kopiert

das im Museum der tekke von Hacibektas zu sehen ist fällt sie recht stereotyp aus Wir
sehen darauf einen bedächtig sorgenvoll dreinblickenden Ordensmann der eine Gazelle und

einen Löwen Symbol für Ali in die Arme schließt Letztlich stützen sich die Beschrei
bungen der Physiognomie und Wesenszüge des Haci Bektas Veli auf dieses und ein weiteres

sehr ähnliches Bild Es erstaunt wenig daß der pir dabei wiederum alle alevitischen Tu
genden auf sich vereint Volksnähe Bescheidenheit Arbeitsfleiß Achtung für die Frau und
überhaupt Liebe für alle Menschen und Geschöpfe Noyan 1985 26 27 Gemessen an
seldschukischen und osmanischen Herrschern und Theologen ist er ganz ein Mann des

W lkes der zudem alle Konflikte friedlich löst Pehlivan 1992 23 24 So habe er mit den
Bauern zusammengelebt und gearbeitet Nicht etwa ein Müßiggänger und introvertierter

Mystiker war er sondern ganz der Typ des modernen Aufklärers Weder daß er sich zum
Feudalherren aufgeschwungen noch daß er sein Leben nur mit Gottesandacht verbracht

444 Wie dargelegt von Noyan für die babagûn 1985 44 46,337 und von Ulusoy für die çelebi
1986/1980 29 39,67 71,258

445 Auch mit den bildlichen Hinterlassenschaften die aus dem 19 Jahrhundert stammen dürften wird
Politik betrieben Sagdiç datiert auf das 15 Jahrhundert 19921 28 A Sümer zufolge soll das Porträt gar aus
der Zeit von Haci Bektas Veli stammen So ist einerseits die Originaltreue der Abbildung zu behaupten und
andererseits eine Überlegenheit des Orients gegenüber dem Westen zu reklamieren Die Farben dieses
Denkmals der Volkskunst hätten nämlich im Vergleich zu westlichen Kunstwerken die Zeit in aller Frische
überdauert 1990/1970 25 26 Im Museum selbst hängt diese Bilderserie volkstümlicher Darstellungen
türkischer Mystiker des 13 bis 15 Jahrhunderts undatiert und unkommentiert
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hätte Nein der Avantgardist Haci Bekta Veli A Sümer 1990/1970 solidarisierte sich
stattdessen mit den Bauern und sorgte für deren Aufklärung und Entwicklung

Hier setzt der Versuch an die türkische kemalistische Revolution von der Aura zu befreien

daß sie nur den Westen nachahmen würde Dieser Darstellung nach hätten der große mysti

sche Denker und seine Gefolgsleute einen aufgeklärten Humanismus schon lange bevor man

in Europa einen solchen gekannt habe entwickelt und realisiert So lägen die Ursprünge der
kemalistischen Reformen gänzlich in Anatolien Öz 1990/1989 107 111,117 Zum großen
Lehrer der Anatolier wurde Haci Bekta Veli indem er den Islam mit der Lebensweise der
anatolischen Bevölkerung vereinbarte Pehlivan 1992 19

Kann auch der zazakisprachige Celasun eine maßgebliche Leistung von Haci Bektas Veli in

dessen Bemühung um den Erhalt des Türkischen erblicken Yürükoglu/Köklü 1992 22 fällt

der Aufweis dessen bei Noyan 446 besonders plakativ aus Dies ist um so mehr der Fall da
der dedebaba einer Generation angehört die mit dem Kemalismus groß geworden ist Auch

benötigt er als Repräsentant der babagän keine arabischen Bezüge So schließen Noyan und

A Sümer sich der turkistischen Argumentationsweise an wie sie von Regierungsvertretern
jedes Jahr in Hacibekta neu zu hören ist 447 Ohne weitere Gedanken daran zu setzen ob

Nationalismus ein neuzeitliches Phänomen sein mag erscheint Haci Bektas Veli aus dieser

Perspektive als der Begründer des türkischen Nationalismus 448 Dies kann so weit gehen

ihn zu einem Atatürk des 12 /13 Jahrhunderts zu stilisieren Auch der Mystiker habe eine
inkdâp Reform/Revolution bewerkstelligt und eine säkulare und fortschrittliche Idee
Erseven 1990b 9 vertreten Ihm und dem Alevilik sei zu verdanken daß die Turkisierung

Anatoliens gelang wenn er nicht gar als erster Stifter türkischer Einheit und Zusammenhalts
birlik ve beraberlik 449 in Anatolien gelten müsse A Sümer 1990/1970 7 10 Keineswegs

zufällig erscheint auch wenn Pehlivan den Titel pir der Haci Bektas Veli meist beigegeben

wird mit dem neutürkischen Begriff önder Führer und zwar in Großschreibung
erklärt 1992 25 Das Wort wurde zumal in dieser Schreibweise insbesondere auf Atatürk

446 Vgl gerade auch seine neuere Arbeit von 1990

vl Vgl insbesondere Vorworte und abgedruckte Ansprachen in Tasdelen 1986 Exemplarisch Kurz
gesagt der große türkische Denker Haci Bektas Veli kam von Groß nach Kleinasien er kam um Anatolien
zu türkisieren und zu islamisieren um das türkische Volk um ein Ideal zu sammeln und um zugleich die tür
kische Sprache und Kultur vor fremden Einflüssen und Degeneration zu schützen J Die einigenden und
erhebenden Prinzipien die er aufgestellt hatte waren der türkischen Nation jahrhundertelang beständige
Wegweisung ebd 14 Völlig dieser offiziellen Sichtweise folgt A Sümer der geraume Zeit in Hactbektas
Museumsdirektor war Bei ihm treten Christen als Bedrohung in Erscheinung was einer unter Alevi wenig
verbreiteten Haltung entspricht Haci Bektaij Veli habe eine Solidarisierung von Türkentum und Islam zustande
gebracht 1990/1970 7 10

448 Dies ist deckungsgleich mit der Präsentation von Haci Bektas Veli durch sunnitische Autoren vgl N Y
Öztürk 1990 Türk Kültürü 1988 und Sezgin der das Bektasüik der Frühzeit als nationalistisch turkistisch
kennzeichnet 1990 79

449 Der Aspekt der Gründung eines geeinten türkischen Staatswesens bei Abwehr von fremden Einflüssen
ist die leitende These orthodox sunnitischer Darstellungen vgl insbesondere Y N Öztürk 1990 127
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gemünzt Präsentieren die Darstellungen bisweilen Gedankengut und Leistungen von Haci
Bektas Veli und Atatürk als deckungsgleich 450 so ist es nicht verfehlt die Würdigung von

Haci Bektas Veli zugleich als Lobeshymne auf Atatürk und dringenden Aufruf am Kemalis

mus festzuhalten zu lesen
Eine religiöse Argumentation schlägt durch wenn darauf verwiesen wird daß es sich bei

Haci Bekta Velis Reform nicht um bid a das sind die nach orthodoxer Auffassung unzuläs
sigen Neuerungen gehandelt habe Vielmehr waren es Neuerungen die den Blick auf den
eigentlichen Islam geöffnet hätten Haci Bektas Veli sei ein großer Idealist ein erster

Vertreter der Bewegung eines religiösen Turkismus in Anatolien gewesen Er habe in Ko
operation mit Orhan und Osman Sultan beabsichtigt einen türkischen Nationalstaat in der
islamischen Welt zu begründen Daher habe Haci Bektas Veli den Türken in Anatolien eine

eigene heilige Landschaft wie jene in Mekka gestiftet nämlich den Berg Arafat 45 bei

Hacibekta Noyan 1985 15,18,24,36
Fast wie ein Programm der Kemalisten klingt wenn es heißt Haci Bektaç Veli habe der
türkischen Nation millet ein Gespür für ihre Eigenständigkeit Identität und Persönlichkeit
vermittelt Er und seine Gehilfen hätten der türkischen Macht den Weg gewiesen ihrem
Wesen Ausdruck verliehen und die Erhabenheit des Türkentums bewahrt Sie vollbrachten

dies indem sie unsere eigene türkische Sprache Religion Brauchtum unsere mittel
asiatische Kultur nach Anatolien trugen und sie effektiv vor persischen oder sonstigen
fremden Einflüssen schützten SJmsek 1991 54 56 Ohnehin sei Haci Bekta Veli selbst ein
echter Türkensohn Türkoglu Türk gewesen Doch habe sich sein Turkismus nicht fremden

feindlich gezeigt denn er vereinbarte einen nationalen Glauben mit humanistischen
Lebensprinzipien Noyan 1985 6,28 Angesichts dessen irritiert doch wenn A Sümer dem
Mystiker den Ausspruch Die türkische Nation ist zur Beherrschung der Welt geschaffen

worden zuschreibt 1990/1970 29
Insgesamt stimmen die Autoren darin überein daß Haci Bektas Veli eine Synthese der
türkischen und islamischen Zivilisation geschaffen habe indem er von der Grundaussage des

Islam Brüderlichkeit und Gleichheit ausgehend Reformen einbrachte die seiner Zeit und

Kultur der türkischen entsprachen Ulusoy 1986/1980 185 186

430 So Erseven 1990b 9 10 Simsek 1991 54 61 Öz 1990/1989 passim

451 Auch Hirka Dagi Tatsächlich können Alevi dort das Progranini einer regelrechten Pilgerschaft
absolvieren Auf der besagten Anhöhe bei Hacibektas liegt der Delikli Kaya Durch den knapp körperbreiten
Tunnel der den durchlöcherten Felsen durchzieht und in dem Haci Bektas Veli seine für islamische Orden
übliche vierzigtägige Prüfungs und Fastenzeit çile zugebracht haben soll zu kriechen ist unabdingbares
Reinigungsritual bei einem Besuch in Hactbektas Es heißt unverbesserliche Sünder würde der Fels nicht mehr
freigeben während selbst beleibte aber reine sündlose Menschen ohne Schwierigkeiten hindurchkämen Wie
in Mekka spendet auch auf dem anatolischen Arafat eine Quelle Temzem heilbringendes Wasser Ein weiterer
auffälliger Stein soll die versteinerte Spur von Alis Pferd aufweisen Andere Felsdenkmäler und heilige
Bäume zeugen vor Ort von Haci Bektas Velis Wundertaten Von ihnen soll seine Heil und Segensmacht
ausgehen oder sie erlauben Prophezeiungen vgl mit Fotos illustriert Sagdiç 1992 und Sözengil 1991 113
175 letzterer schreibt allerdings extrem tendenziös und diskreditiert alevitisches Brauchtum
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Kontrovers präsentieren die Schriften die Verbindung die zwischen Haci Bektas Veli dem
Bektasjlik und der osmanischen Elitetruppe der Janitscharen bestanden haben soll In dieser

Frage begegnen die üblichen Argumentationsschemen Scheint die Truppe aufgrund ihrer
kriegerischen Aufgabenstellung sowie überhaupt wegen einer eher als unrühmlich überliefer

ten Rolle in der Geschichte zu verurteilen so müssen Bezüge dementiert und anderslautende
Überlieferungen als Resultat von Hofintrigen erklärt werden Noyan 1985 23 Sowieso sei

das Bektasjlik der Truppe nur von formaler und oberflächlicher Art gewesen Öz 1992 144
145 Oder man zeigt auf daß die Janitscharen zu Zeiten durchaus im Geiste des Bektasjlik

handelten und sich den militärischen Aktionen gegen Safaviden und Alevi zu widersetzen
versuchten Birdogan 1990 139 ener 1991/1989 86 87 Çamurogïu arbeitet heraus daß
es eine Annäherung und Kooperation zwischen Bektasj und Janitscharen erst dann gegeben

habe als letztere sich zunehmend vom Krieg distanzierten nämlich seit Beginn des 19

Jahrhunderts 1992b 131 v a aber 1991a
In einer Zeit da die Gehalte der Lehre von Haci Bektas Veli weitgehend aus der mündlichen

Tradierung herausgefallen sind gewinnen schriftliche Niederlegungen zunehmend an
Bedeutung Und auch sie werden zum Politikum Maßgebliches Problem ist dabei daß keine

Werke vorliegen bei denen von Haci Bektas Velis unmittelbarer Urheberschaft auszugehen

ist Dennoch kursieren Texte die ihm zugeschrieben werden In den Mittelpunkt gerückt ist
als anerkanntester das Makalât i Haci Bekta Veli al Horasanî

Es ist hier weder auf diesen Text noch auf die weiteren zur Diskussion stehenden Abhand

lungen 452 und die Auseinandersetzungen die sich daran knüpfen im Detail einzugehen

Vieleher ist summarisch festzuhalten Die sunnitische Seite legte Editionen des Makalät
Cosan 1982 und des erh i Besmele arda 1985 453 vor die von Alevi angefochten

werden Alevi halten jene Kommentatoren die anhand dieser Werke und der über den
Mystiker in osmanischer Zeit verfaßten Schriften sein Sunnitum ableiten eine fehlende
Originaltreue der Überlieferung entgegen Alle Aussagen welche auf Orthodoxieergebenheit

verweisen würden klassifizieren sie als Einfügungen der osmanischen ulema 4 4 Denn die
Osmanen hätten angesichts der Tatsache daß sie in Anatolien mit einer alevitischen mithin

also rebellischen Bevölkerungsmehrheit konfrontiert waren nichts unversucht gelassen um

diese Gruppe unter Kontrolle zu bringen Indem sie sunnitisches Gedankengut einflochten

452 Vgl dazu ausführlicher Noyan 1985 28 32 Cosan 1982 XXX1X XLIV Figlali 1990 158 161

455 Vgl dazu die vernichtende Kritik von Birdogan 1985

454 Jene Sunniten die Haci Bektas Veli für einen türkisch orthodoxen Islam zu vereinnalinien trachten
wenden das Verfahren in unigekehrter Richtung an Hinweise auf hétérodoxes Gedankengut werden entweder
übergangen oder als spätere Ergänzungen nachkommender Bektaçi Generationen die vom wahren Weg des
Haci Bektas Veli abgekommen seien aussortiert Jene Abweichler seien äußerst schädlichen Einflüssen erlegen
nämlich jenen der Erzfeinde des Osmanischen Reiches den Christen und Iranern Y N Öztürk 1990 99
104,126
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hätten sie die alevitische religiöse Tradition untergraben wollen 455 Kritik kann im Zuge

dessen auch an den Folgen welche die Zerschlagung der Janitscharen für die Bektasi

zeitigte geübt werden So seien die Bibliotheken der Konvente in Flammen gesetzt worden

Nur deswegen habe man heute Mühe schriftliche Belege zur Lehre von Haci Bektas Veli zu

finden Metin 1992 113
Çamurogïu arbeitet heraus daß methodisch nicht haltbar sei wie sunnitische Autoren mit
den bektaschitischen Texten umgingen Deren Betrachtungsweise reduziere eine mehrdimen

sionale historisch kulturelle und prozessual zu begreifende Realität auf ein statisches
orthodoxes System das sich der Auffassung jener Autoren zufolge in Form zweier Texte
Präsentieren solle 1992b 126 134 Unter Berufung auf das wissenschaftliche Prinzip
Folgerichtigkeit vermag Çamurogïu indessen auch Partei zu ergreifen für ein Wir Cosan
würde aufgrund vorgefertigter Meinungen ein schariatreues sunnitisches Alevi und Bekta

schitum präsentieren Das sei indessen eines das es für uns nicht gibt ebd 132 133
Hervorhebung K V Da Çamurogïu hierbei den Boden seriöser Argumentation nicht
verläßt erweist er sich als ein Beispiel jener neuen Generation alevitischer Intellektueller
die angeeignete Qualifikationen für die Selbstbehauptung ihrer Gemeinschaft einzusetzen

bereit ist

3 2 2 2 ah Ismail Hatayî und Selim I

Repräsentiert von ah Ismail 1501 1524 und Sultan Selim I 1512 1520 stehen für die
Alevi zu Beginn des 16 Jahrhunderts Schrecken und Verheißung einander unmittelbar
gegenüber Der eine Ismail ist den Alevi eine gütige und zugleich kämpferische Licht
gestalt Sehr ähnlich wird er der Beschreibung von Ali wenn er beispielweise die Kriegs
beute an die Armen verteilen läßt Sener 1991/1989 83 Seine Niederlage bei Çaldiran
erscheint gar als ein neues Kerbela Denn ismail hätte keineswegs erobern wollen nur
verteidigen auch er mußte angesichts zahlenmäßiger und technischer Überlegenheit der

Osmanen einen ebenso aussichtslosen wie nichtsdestotrotz heldenhaften Kampf bestreiten

Wo zusätzlich überliefert ist was das positive Bild von Ismail trüben könnte z B Massaker

an Sunniten Alkoholismus wird entschuldigend die psychische Krise angeführt die der
Türkmen Führer nach der Demütigung bei Çaldiran durchlebte Birdogan 1990 137 142,146

147 Dort war nämlich auch seine Frau die wie so viele Frauen ganz nach zentral
asiatischer Tradition unbeirrt mitgekämpft habe in osmanische Gefangenschaft geraten

Sener 1991/1989 88 89 Wie Haci Bektas Veli erscheint auch Ismail als ein Vorkämpfer
für die türkische Kultur Wieder und wieder wird darauf verwiesen daß sein Staat ebenso

wie sein geistiges und literarisches Schaffen gänzlich türkisch gewesen seien u a Birdogan

1990 332 337

4 Wie eben argumentiert u a Zelyut 1990b 227 228,245 246,passim
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ismails Gegner und Gegenbild ist der düstere Sultan Selim I 456 Alevitische Autoren ver

zichten daher nie auf seinen Beinamen Yavuz der Gestrenge mit dem er in die Geschich
te einging Grausam ist Yavuz Selim in seiner Verantwortlichkeit für schier endlose Massa

ker und Demütigungen an Zehntausenden von Menschen die sich nur das Bekenntnis zum

Alevilik zuschulden kommen ließen Kein Wort scheint zu drastisch für ihn Er ist einer
der das alevitische blk Blut speien ließ Öz 1992 124 ein großer Alevi Schinder also
Auch seine Dichtung muß entsprechend menschenverachtend sein Ich bin der Feind eines

jeden Menschen der das Schöne liebt so wird er zitiert 457 Seine Betätigung beschränkte
sich auf Kriege und niedere Triebe Rein aus Herrschsucht und Gewinngier greift er die
Safaviden an es sei um Handelswege und fruchtbares Land gegangen Obendrein erweist

er sich als verschlagen in seiner rein äußerlichen Anbiederung an den Bektasi Orden
Einerseits trägt er den Ohrring mengus der zölibatären Bektasj Zelyut 1990b 228
andererseits läßt er zugleich die ulema Rechtsgutachten fetva anfertigen welche die Alevi
als Ungläubige einstufen und gar den Mord an den Alevi als vacip vefarz das heißt rituell
vorgeschrieben und unerläßlich legitimieren 438 Der trickreiche Staatsmann kann freilich

auch in sittlicher Hinsicht nur verkommen sein frönt er doch Ausschweifungen aller Art
Gelage Trunksucht Prostitution Knabenliebe Die von ihm zu verantwortenden Ereignisse
sind für Pehlivan die finsterste und beschämendste Seite der osmanischen Geschichte
1992 128 Zweideutig erscheint zwischen den klar konturierten Persönlichkeiten ah ismail

und Sultan Selim der Bektasj Balim Sultan

3 2 2 3 Bahm Sultan

Obzwar Balim Sultan 459 keineswegs eindeutig als alevitische Identifikationsfigur bezeichnet

werden kann soll ihm hier ein Abschnitt gewidmet werden Seine Person ist beides

456 Der folgende Abschnitt wurde zusammengestellt nach v a Öz 1992 81 82,123 134 Pehlivan 1992 127

133 ener 1991/1989 84 88

457 Ohne genaue Quellenangabe aus dem Divan von Sultan Selim dem Gestrengen bei Pehlivan
1992 130

458 Vgl v a Öz 1992 127 134 Zelyut 1986 Der Name des seyhttlislam Ebussuud Efendi der sich
zwischen 1537 und 1548 durch antialevitische Rechtsgutachten hervorgetan hatte und sein Urteil Kizilbas katli
vacip das die Alevi zu Vogelfreien machte sind zur Personifizierung und Stempel einer Haltung geworden
die das Gegenbild zur alevitischen abgibt religiöse Intoleranz und korruptes Handlangertum für Unrechtsherr
schaft Zelyut 1990b 273 280 Fassungslos zitieren Alevi wieder und wieder Ebussuuds und anderer osmani
scher Islamgelehrter Urteile stets damit kommentiert daß solche Menschenverachtung doch dem Geist des
Islam wenig angemessen sein könne z B Yaman 1993 54 57

459 Wo nicht anders angegeben wurde der folgende Abschnitt zusammengestellt nach Birdogan 1990
143,153 154 Bozkurt 1990a 47 51 ener 1991/1989 85 Yürükoglu 1990 183 201
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Während er wichtig für die Bektasj erscheint 4 0 ist er in manchen alevitischen Kreisen
negativ konnotiert 461 Denn er wird nicht selten als jener gezeichnet der das Bektasjlik

manischer Kontrolle und Manipulation öffnete Bisweilen versucht man ihn gar als osmani

schen Beamten zu entlarven Geht es den meisten Alevi darum ihren Weg an der Figur
y on Haci Bektas Veli festzumachen 462 muß dementiert werden daß erst Balim Sultan der

Begründer des Bektasüik gewesen sei Zelyut 1990b 246,262 wie die historische Forschung

es nahelegt Wohl habe Balim Sultan die Ordensregeln systematisiert Metin 1992 124
Özkirimh 1990 120 124 doch dies brachte dem Alevilik und dem Orden keine gute
Entwicklung Denn mit Balim Sultan beschritten die Osmanen subtilere Wege als nur rohe

Gewaltanwendung um des alevitischen Potentials in Anatolien Herr zu werden Sie hätten

daraufgesetzt die Gemeinschaft der Alevi zu spalten Die tekke in Hacibektaç sollte in einen
wahrhaftig reglementierten Orden transformiert und Teil der osmanischen Ordnung werden

Elemente der sunnitischen Herrschafts idéologie wurden eingeführt was sich bei den Bektasj
¡n einer schwerfälligen kaum mehr verständlichen Kultsprache niederschlug Die Osmanen

hätten versucht religiöse und politische Differenzen zwischen den als legal anerkannten
Bekta i und dem ländlichen Alevilik zu schüren Um die Stifterpersönlichkeit Haci Bektas
Veli als einigende Kraft zu entziehen sei die Diskussion um dessen Ehe und Kinderlosigkeit

ancien worden 463 Die Einrichtung des babagän Zweiges habe eine Kontrolle der obersten

Gremien des Ordens erlaubt denn dessen Oberhaupt der dedebaba wurde vom Sultan
selbst ernannt Zudem habe man gehofft indem man das Ideal der Ehelosigkeit propagierte

den Orden in die Sackgasse mangelnden Nachwuchses zu führen
Doch nach Auffassung der alevitischen Autoren blieben diese Entwicklungen auf städtische

Milieus beschränkt die Massenbewegung des Alevilik auf dem I ande war so weder zu er
reichen noch zu beseitigen War das Bektasjlik zwar mit den Neuerungen unter Balim Sultan

handzahmer gemacht worden so verweigerten sich die Alevi dieser Tendenz Sie bleiben

ihrem Rebellentum treu Özkirimh 1990 183
Die Entlarvung von Balim Sultan erfolgt aus einem Gegenwartsbezug heraus Indem
aufgezeigt wird wie künstlich und wie sehr den Interessen des Feindes genehm jene
Schismen im Alevilik letztlich seien kann gefordert werden sie endgültig zu überwinden so

u a Yürükoglu 1990 199 200,208 209 Wie weit man davon noch entfernt ist zeigt

440 Eine positive Wertung findet sich wie bei einem dedebaba nicht anders zu erwarten bei Noyan

0985 passim aber auch bei A Sümer 1990/1970 34

461 Dies ist er für die orthodox sunnitische Argumentation Hier wird die These von Balim Sultans halb
christlicher Abkunft lanciert Er sei dafür verantwortlich zu machen daß unislamische Elemente in den Bektasj
Orden eingingen und daß er infolgedessen degenerierte Y N Öztürk 1990 172 183

462 Konträr Sener der klarstellt daß es zur Zeit von Haci Bektas Veli noch kein Bektasüik als Glaubens

system gegeben habe 1991/1989 117

463 Die Folgen dieses Spaltungsversuchs seien noch heute spürbar wie die Werke von Noyan 1985 und

Ulusoy 1986/1980 belegen würden Yürükoglu 1990 183,201
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indessen die Heftigkeit der gegenwärtigen Diskussion um Einheit und Zusammenhalt des

Alevilik Sie wird von persönlichen Animositäten bestimmt die sich unter anderem daraus

speisen daß die jeweilige Rolle welche die unterschiedlichen Zweige in der Vergangenheit
eingenommen haben sollen je anders wahrgenommen werden

Bisweilen scheint gar bei alevitischen Autoren Hader mit den Bektasi durch So wird unter
anderem darauf verwiesen daß die Alevi zeit ihres Seins die Kooperation mit einem korrup

ten Unrechtsstaat verweigert hätten hingegen die Bektaçi eine solche Annäherung durchaus
wagten und sich wankelmütig verhielten Bozkurt 1990a 68 70 Fast scheint Noyan die
These wonach die Osmanen einen anpaßlerischen babagân Zwe g geschaffen hätten zu
bestätigen Denn ihm nötigen die Babaî und Kizi Ibas Aufstände sowie die Ereignisse um
Sah ismail kaum einen weiteren Kommentar ab 464

3 2 2 4 Pir Sultan Abdal Widerstand mit Saz und Wort 465

Die alevitischen Autoren sind sich des Umstandes bewußt wonach eher das dichterische
Werk sowie die legendenhafte Überlieferung und weniger historische Dokumente Zeugnis

von der Person des Pir Sultan Abdal 466 ablegen Infolgedessen hätten die Forscher meh

rere Pir Sultan Abdale 467 geschaffen Öz 1992 190 191 Dennoch ist das Urteil in den
alevitischen Schriften über den Rebellendichter einhellig Mit ihm trete eine unsterbliche
Symbolfigur für Heldenhaftigkeit Ehrlichkeit und Unbeugsamkeit entgegen so u a Zelyut
1990b 282 Özsoy in Yürükoglu 1991 26 Bedingungslos habe er sich mit dem Volk und
seinen Problemen identifiziert und sich mit den Armen und Geknechteten verbündet Pir

Sultan Abdal repräsentiere somit was das Bardenwesen ozanlik ausmache sei gar Vater

der Volkssänger Pehlivan 1992 138 Denn seine Kunst bestand nicht in sentimentaler
Dichtung vielmehr nutzte er sie als Werkzeug für politische Anliegen und Sozialkritik Jene

Kunst artikuliere die Bedürfnisse des Volkes weise ihm den Weg leite an zum Kampf Pir
Sultan Abdal sei Saz Wart Auge Ohr Sprache des Malkes gewesen Öz 1992 190 Er
habe einen festen Platz im Herzen aller Alevi wurde aber insbesondere in den 1970er
Jahren für sozialistische Kreise interessant weiß man doch von ihm daß er einen Bauern
aufstand häretischer Einfärbung anführte und den Säuberungen unter den Anhängern der

Safaviden im Osmanischen Reich nach der Schlacht von Çaldiran zum Opfer fiel Zelyut
1990b 285

4 Hieran knüpft Birdogan seine Kritik an Noyans Arbeit Als dedebaba schreibe jener lediglich über die
Bektasi habe aber im Grunde keine Ahnung vom ländlichen Alevilik 1986 12 14

465 Bozkurt 1990a 63

466 Kommentierte Zusammenstellungen der türkischen Literatur zu Pir Sultan Abdal in Pir Sultan Abdal
Dergisi 2 Jg Heft 7 Juni 1993 30 33 Cumhuriyet Kitaplar 26 August 1993 8 9

467 Referat der Varianten vgl Özkinmli 1990 129 163
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Obzwar das Jahr seiner Hinrichtung nicht eindeutig zu belegen ist gelangen manche Autoren

wie in der Volkstradition zu dem Schluß dies sei um 1550 und nicht 1588 geschehen
Dann nämlich kann man als verderbte Gegenfigur einen gewissen Hizir Pasa 468 identifizie

ren Dieser habe die Hinrichtung von Pir Sultan Abdal zu verantworten Damit verkörpert
Hizir Pasa heute die Gestalt des Heuchlers und abtrünnigen Alevi der sich mit dem Feind

gemein gemacht hat Jener Hizir nämlich habe eine ganze Zeit als Derwisch in der tekke ver

bracht welcher Pir Sultan Abdal als postman 469 vorstand Zur weiteren Ausbildung ging
Hizir nach Istanbul kam aber als Komplize der volksfeindlichen Regenten zurück Denn
er ließ sich zum Gouverneur vali von Sivas ernennen und zeichnete somit für die Hinrich

tung seines ehemaligen Meisters verantwortlich 470
p ir Sultan Abdal als Mystiker Volksdichter und Bauernrebell wird beständig aktuali
siert 471 So wurde ein Theaterstück welches sein Leben insbesondere aber seine Rebellion

thematisiert 472 seit den 1970er Jahren zur Institution beim jährlichen Haci Bektas Veli
Gedenken Norton 1983 82 Eine Parallelisierung von historischer und Gegenwartserfahrung

äßt sich an den Schwerpunkten welche die Inszenierung jeweils setzt ablesen Zählt Pir
Sultan Abdal ohnehin zu den bedeutendsten alevitischen Dichtern wurde in den 1970er

Jahren sein Werk zum neuen Liedgut einer revolutionär gesinnten Jugend

Einer seiner Verse eignet sich zudem bestens als Leitwort für das Anliegen von Einigung

Revitalisierung Neubestimmung und kollektiver Selbstbehauptung einer Gemeinschaft Sein

an Prägnanz und Suggestionskraft kaum zu übertreffendes Wort hat den engen Rahmen

alevitischen Rituals verlassen und ist in etwas erweiterter Form gegenwärtig in aller Munde

Gelin canlar bir olalim diri olalim iri olalim
Kommt ihr Menschen 473 laßt und eins sein laßt uns lebendig sein laßt und riesig sein

Kaum eine Podiumsdiskussion ohne entsprechendes Schriftband kaum ein Redner oder Es

468 Die Schwierigkeit die Ereignisse um Pir Sultan Abdal zu rekonstruieren liegt darin daß mehrere
osnianische Würdenträger dieses Namens im 16 Jahrhundert tätig waren Referat der verschiedenen Varianten

vgl Öz 1992 191 197

469 Das heißt als Oberster eines Derwischklosters

470 Pehlivan 1992 139 ausführlichere epische Schilderung ders 1993b

471 Pir Sultan Abdals wiederholte Auferstehungen in Forschung alevitischer Dichtung und sozialen
Protestbewegungen beleuchtet Zeki Coçkun unter dem Eindruck der Ereignisse von Sivas am 2 Juni 1993 vgl

dazu unten S 156 in Cumhuriyet Kitaplar 26 August 1993 8 9

472 Auch die 1979 fertiggestellte Skulptur die man in Pir Sultan Abdals mutmaßlichem Herkunftsdorf Banaz
errichten ließ betont diesen Aspekt Den Kopf hoch erhoben stemmt der Dichterrebell seine Saz wie eine
Waffe nach siegreicher Schlacht mit den Fäusten fest umschlossen dem Himmel entgegen Auch dies ist ein
Motiv das nunmehr auf Plakaten Zeitschriften Büchern usw allgegenwärtig ist Aufschlußreich sind auch
weitere bildliche Darstellungen wie jene in der von Pehlivan 1993b jüngst vorgelegten Lebensgeschichte Das
i populärer Manier illustrierte Werk mutet wie ein moderner Heldenepos an

4,3 Wörtlich Seelen hier verwendet im Sinne der vertraulichen Anrede unter Alevi und Bektasi
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sayist der dieses Wort nicht in den Mund nähme Auch sunnitischen Regierungsvertretern

scheint der Spruch für Zwecke nationaler und religiöser Einigung gelegen zu sein Als er im

Sommer 1993 zur Eröffnung der Haci Bektas Veli Gedenkfeier vom damaligen Kultus
minister Fikri Saglar in diesem Sinne aufgegriffen wurde erregte dies allerdings erhebliches
Mißfallen bei der alevitischen Zuhörerschaft eigene Beobachtung

Alevitische Kreise wissen indessen auch die Assoziation zu nutzen die ein Aufgreifen der

Stilform des Spruches weckt Werbung und zugleich Aufruf die Gemeinschaft neu zu
schmieden scheint es mir zu sein wenn die Zeitschrift Cem wirbt mit Cem e sahip çika
lim abone olalim abone bulalim Laßt uns für Cem eintreten laßt uns Abonnenten
werden laßt uns Abonnenten finden oder Cem e ortak olalim sahip çikalim yasatahm

Laßt uns Teilhaber von Cem werden laßt uns von Cem Besitz ergreifen laßt Cem leben
Cem 1 Jg Heft 9 Februar 1992 40,50

Auch Metin stellt Gegenwartsbezug her wenn er die von der Militärregierung 1980 an
jungen Alevi vollzogenen Todesurteile mit jenen vergleicht welche die Osmanen gegen
alevitische Freigeister wie Pir Sultan Abdal und eyh Bedreddin verhängten Als eindeutige

Unrechtsurteile seien sie nicht gut zu machen und würden nie aus dem kollektiven Bewußt

sein verschwinden 1992 313
Auch die jüngsten Opfer religiöser Intoleranz wird man nicht vergessen können Während

des Kulturfestivals in Sivas zu Ehren des Dichterrebellen kam es am 2 Juni 1993 zu
islamistischen Ausschreitungen Ohne daß die Ordnungskräfte eingegriffen hätten belagerte

der Mob stundenlang das Hotel in das sich die angereisten Gäste Alevi und sunnitische
Säkularisten zurückgezogen hatten nachdem die Stimmung in der Stadt gegen die Un
gläubigen immer feindseliger geworden war Telefonische Hilferufe bei Behörden Regie
rungsstellen und Parteien blieben erfolglos das Hotel wurde in den Abendstunden in Brand

gesetzt 35 Menschen kamen dabei um zwei erlagen später ihren Verletzungen Die Anklage

gegen die Rädelsführer des Massakers 17 wird nur mit zweifelhafter Konsequenz ver

folgt wie der säkularen türkischen Presse zu entnehmen ist Stattdessen wurden in den
Provinzen weitere alevitische Kulturveranstaltungen untersagt vgl Berichte in Cumhuriyet

24 und 27 Juni 1993 Skandalöser noch mutet die Klage des Gerichtshofes für Staats
sicherheit gegen den Schriftsteller Aziz Nesin und die Repräsentanten des Pir Sultan Abdal

Kultur ve Tanitma Dernegi wegen Unruhestiftung an Nesin der sich aus dem brennenden
Hotel noch retten konnte soll diesen Tatbestand durch sein explizites Bekenntnis zum
Atheismus das schon im Vorfeld des Festivals die Gemüter erregt hatte erfüllt haben Der
Verein habe sich ebenfalls provokatives Verhalten und seine Verbandszeitschrift mit ihrer

Berichterstattung in der Folge der Ereignisse Nötigung zuschulden kommen lassen In
dieser Sache wurden mittlerweile Gefängnis und hohe Geldstrafen verhängt Gönüllerin Sesi

Heft 31 Juni 1994 1 Tagesberichterstattung Nicht nur für Alevi gelten alle diese Vor

474 In dieser Beurteilung ist sich die säkulare und die alevitische Presse einig
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gänge als schlimmer Schlag gegen die Demokratie die Religions und Meinungsfreiheit Um

so mehr besteht die Notwendigkeit sich Mut zu machen und sei es mit den Helden der

Geschichte

Pir Sultan Abdallar tükenmez Die ftr Sultan Abdule vergehen nicht 475

3 3 Der mehdi der Moderne Atatürk

Schon in den obigen Ausführungen zum türkischen Nationalismus und zur Geschichte der

Alevi in der Türkischen Republik wurde auf die besonderen Beziehungen zwischen dem
Republikgründer und den säkular eingestellten Alevi eingegangen Daher soll im folgenden
nur referiert werden wie das aktuelle Schrifttum dieses Verhältnis bespricht und inwieweit

es weiterhin mit dem Mythos Atatürk arbeitet
Die Diskussion um das Alevilik steht in engem Zusammenhang mit der Sorge um den Erhalt

bzw die Restitution kemalistischer Prinzipien Dies wurde vielfach auf die Formel gebracht

daß die Alevi die Garanten des Laizismus 476 ja gar der Zement unseres Staates Birdogan

1990 543 seien So wird Atatürk 477 als die Leitfigur der Alevi in der Moderne beschwo
ren Aus den Texten spricht eine Verehrung seiner Person die über eine sachliche Würdi

gung hinausgeht Stets gleichlautend erzählt man die Geschichte von der Kooperation der

Alevi mit Atatürk Es geschieht von einer Warte die Stolz auf die Leistungen der eigenen
Gruppe fördert Demnach war es Atatürk der an die Alevi herantrat und nicht etwa umge
kehrt Nach einer ersten Kontaktaufnahme mit dem Çelebi und dem Dedebaba in Hacibektas

w urde Atatürk auf alle erdenkliche Art unterstützt kam auf seinen Reisen zwischen den
Kongressen bei alevitischen Gastgebern unter wurde von ihnen vor Gefahr bewahrt und zog

die Führer der Alevi Bektasj vor Entscheidungen zu Rate
In den Darstellungen charakterisiert die damaligen obersten alevitischen Würdenträger in

Hacibekta Einsatzbereitschaft Idealismus und Hellsichtigkeit Meist wird per Zitat der ent

sprechenden Dokumente Telegramme und Antwortnoten aufgezeigt wie sehr sich die
Çelebi von der ersten Stunde um ein Gelingen des Unabhängigkeitskrieges und der gesell
schaftlichen Reformen bemühten und wie sehr Atatürk dies zu würdigen wußte Geradezu
anrührend beschreibt man wie der damalige Çelebi Ahmed Cemaleddin Efendi voller Selbst

aufopferung Atatürk bei dessen Besuch in Hacibektas 1919 entgegenkam Dabei wird gar

nahegelegt daß dieses sein Ableben beschleunigte 478 Die Geschichte des Treffens des

Çelebi mit Atatürk nahm geradezu die Gestalt eines Mythos an denn die Zusammenkunft

Fronttitel zu den Ereignissen von Kervan Heft 38 Juni 1993

So u a im Alevilik Bildirgesi vgl Beleg und weitere Angaben oben Anmerkung 288

Cent widmet dem Republikgründer anläßlich seines Todestages regelmäßig die November Nummer

Ulusoy 1986/1980 99 104 so auch Sener 1991/1989 148 151 Zelyut 1990b 287 289
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verlief vertraulich Hinfort wurden Details als heiliges Geheimnis Ulusoy 1986/1980 102
nur jeweils dem nachfolgenden çelebi weitergegeben

Im Blick auf Ereignisse die dem Ansehen des Großen Führers Ulu Önder abträglich sein

könnten referiert man die unter Alevi geläufigen Erklärungen die Atatürk von einer
Verantwortung für das harte Vorgehen republikanischer Truppen im alevitisch dominierten
Dersim 1938 freisprechen u a Zelyut 1990b 291 292 Nur der zazakisprachige Celasun
nimmt sich aufgrund eigener Erfahrungen mit dem Aufstand davon aus und schließt sich
nicht der allgemeinen Verklärung von Atatürk an Wo umgekehrt Zwischenfälle oder Re
volten als antikemal istische Aktionen von Alevi gedeutet werden könnten oder gar wurden
stellt Öz klar daß derartige Interpretationen auf Fehlinformationen beruhen 1990/1989 30

38,52,55 58
Die Alevi sehen in Atatürk jenen großen Retter der alevitische Ideale verwirklicht hat So
ist es bisweilen auch Anliegen die Verbindung zwischen ihm und den Alevi als nicht nur

von ideeller Qualität erscheinen zu lassen In Anbetracht doch recht zwingender Hinweise

sei bevor das Gegenteil bewiesen ist davon auszugehen daß Atatürk mütterlicherseits
einem Türkmen Geschlecht entstammte und väterlicherseits mit einem Bekta i Milieu vertraut

gemacht worden wäre Atatürks natürliche und gesellschaftliche Umgebung wäre somit
gewesen nomadisch was gleichgesetzt wird mit urtürkisch revolutionär Tradition des
balkanischen eyh Bedreddin liberal und aufgeklärt da im weltoffenen Saloniki das
Bektasilik einflußreich war und Ideen der französischen Aufklärung rezipiert wurden ebd l

5,12 15,119 Selbst wenn die solcherart aufgezeigten Bindungen nicht tatsächlich auf

Blutsbanden beruhten so sei Atatürk nichtsdestotrotz einer von uns resümiert ener
1991/1989 152

Seners und Öz Arbeiten lesen sich wie Streitschriften für die These daß Bektasilik und
Kemalismus eine Traditionslinie bilden Insgesamt bieten die Ausführungen zu den Beziehun

gen zwischen Alevi und Atatürk Gelegenheit kemalistische Prinzipien gegen die Anfechtun

gen die jene seit den 1950er Jahren in der Türkei erfuhren zu verteidigen Die frühe
Republik erscheint hier bisweilen als der ideale Staat So verweist ener darauf daß in der
ersten Nationalversammlung 1920 die Alevi im Gegensatz zu gegenwärtigen Verhältnissen

entsprechend ihres Anteils an der Gesamtbevölkerung repräsentiert gewesen seien
1991b 73

4 Neubestimmung der alevitischen Gemeinschaft

Im Zuge der Diskussion um das Alevitum kam die Rede darauf daß alevitische Identität
nicht nur an ideelle Gehalte gebunden sei sondern gleichermaßen von bestimmten Praktiken

getragen werden müsse Dabei wurde zugegeben daß viele Rituale und Institutionen schon

lange nicht mehr intakt sind Eine Mitschuld der Alevi daran kann durchaus eingestanden
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werden Maßgeblich hätten allerdings staatliche Instanzen sunnitische Theologen und sozio

ökonomische Entwicklungen dies zu verantworten Jedenfalls ist man sich darin einig daß
der Fortbestand des Alevilik nur zu sichern sei wenn man jene spezifischen Glaubensformen

erhalte bzw wiederbelebe Ob es sich allein um eine Aufrechterhaltung des Ist Zustandes

um eine Neubelebung getreulich der traditionalen Vorgaben oder um eine Neubestimmung
handeln soll darüber konnte noch kein Konsens erzielt werden Denn wie oben dargelegt

fällt die Bestandsaufnahme der Verhältnisse in Vergangenheit und Gegenwart recht unter

schiedlich aus
Ohne dies unbedingt explizit zu machen neigen die neuen alevitischen Wortführer der
dritten Möglichkeit zu Sie stehen bei aller Rückbesinnung auf das Erbe einer 1400 bzw

800 Jahre alten Kulturgemeinschaft für Neuerung ein In der Reflexion über die derzeitigen

Prozesse erkennen sie durchaus an daß es letztlich darum geht aus der eigenen Ver
gangenheit Kraft zu schöpfen um neue Projekte für die Gemeinschaft zu entwickeln Besin
nung auf die Tradition und die Gestaltung der Zukunft seien zusammenzuführen 479 In
diesem Sinne kann für eine alevitische Kulturveranstaltung im Rahmen derer nicht nur über

das Alevilik sondern auch über Laizismus Demokratie und Arbeiterbewegung diskutiert
werden soll das Motto Gelenek ve Gelecek Bizimdir Die Tradition und die Zukunft sind

unser ausgegeben werden 480 Eine solche Haltung entspricht der eigenen sozialen und
intellektuellen Einbindung dieser neuen alevitischen Elite Vor die alevitische Gemeinde tritt

heute eine Schicht westlich gebildeter Alevi die sich selbst als aufgeklärt und fort
schrittsinteressiert begreift Nicht zuletzt aufgrund ihrer politischen Forderungen und ihrer
Frontstellung zum rückwärtsgewandten islamischen Fundamentalismus müssen sie einen
konservativen Traditionalismus ablehnen Und selbst die Masse bäuerlicher oder proletari

scher Alevi könnte sich schwerlich einem solchen anschließen denn Toleranz Flexibilität
und Aufgeschlossenheit sind verinnerlichte Elemente ihrer Religiosität und ihres sozialen

Empfindens
Wie bereits ausgeführt heben die alevitischen Autoren auf die Anpassungsfähigkeit des
Alevilik an die Gegebenheiten und Erfordernisse eines Zeitalters ab Somit würden auch die
überlieferten Riten und Institutionen das Potential der Zeitgenossenschaft bzw Moderni

tät çagdashk bergen sie seien keineswegs überlebt Es ginge nur darum zu bestimmen
wie sie gemäß der Bedingungen der Moderne und außerhalb der überschaubaren Dorfge

meinschaften zu leben seien 481 Gegenwärtig werden daher die verschiedensten Aspekte
alevitischer Glaubenspraxis zur Diskussion gestellt auf die alle einzugehen hier nicht der
Raum ist Wie oben bereits angedeutet wären die entsprechenden Umbewertungen und

479 Vgl entsprechende Aussagen in Htirriyet 22 August 1994 14

480 Vgl die Anzeige dazu in Kervan Heft 40 August 1994 14

481 Vgl den Beitrag Verstädterung und Alevilik von Çamuroglu 1992 105 110 Wichtig auch die neueste
Arbeit von Zelyut 1993 sie konnte hier indes nur noch in begrenztem Maße berücksichtigt werden war sie
doch erst kurz vor Abschluß des Manuskripts zugänglich
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Neudefinitionen besser auf der Grundlage der alevitischen Zeitschriften herauszuarbeiten So

seien im folgenden lediglich zwei Aspekte herausgegriffen die auch in den Büchern Be
achtung finden und die mir mit Kehl Bodrogi 1992 24,27 von beträchtlicher Relevanz für

den zukünftigen Charakter der Glaubensgemeinschaft erscheinen einerseits die Legitimie
rung zu Führerschaft sowie die Anforderungen die an sie gestellt werden andererseits die

Regelung der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft Hinzu kommt ein kurzer Überblick zu ersten
schriftlichen Stellungnahmen zu den neueren Entwicklungen

Umbewertungen die den rituellen Komplex betreffen seien hier weitgehend ausgespart
denn diesen legen die Schriften meist nur konservativ als Handlungsablauf und Textkanon

nieder Allenfalls knüpfen die Autoren an eine solche Dokumentation politisch kulturelle
Forderungen wie beispielsweise den Anspruch alevitischen Glaubensäußerungen doch auch

im staatlichen Rundfunk und Fernsehen 482 Beachtung zu schenken so z B Yaman
1993 87 Weitgehend ausgespart bleibt im alevitischen Schrifttum welche Formen jene

Riten neuerdings annehmen Die Veränderungen die sich derzeit manifestieren und die
anhand von eigener Beobachtung Filmdokumenten oder anderweitigen Zeugnissen festzustel

len versucht wurden 483 seien hier nur knapp angerissen soweit es dem Verständnis der

darauffolgenden Ausführungen dienlich ist

Die Riten unterliegen gegenwärtig nicht mehr so strikter Geheimhaltung Sie sind zumindest

in Sequenzen öffentlich zu sehen Dann können sie den Charakter einer Aufführung gewin

nen Meist erheben sich anläßlich solcher Darbietungen nicht die Laien talip zum semah

sondern die jeweilige lokale sww/i Gruppe Sie tritt in einheitlicher Gewandung auf die
keineswegs der Alltags oder Festkleidung der anatolischen Bevölkerung entspricht sondern
aus allerhand nachgearbeiteten Versatzstücken traditioneller oder dem was dafür gehalten

wird Kleidung besteht 484 Meinem Eindruck nach wird an die semah Tänzer und Tän

zerinnen keineswegs mehr die Anforderung gestellt initiiert zu sein Ehedem wäre dies
nämlich in den meisten Regionen erst nach Heirat und Eingehen einer musahip Beziehung
möglich gewesen Heute rekrutieren sich die Gruppen hingegen oft aus vorwiegend jugend

lichen Kreisen während die übrigen talip vielerorts allenfalls als ergriffene Zuschauer in
Erscheinung treten kaum mehr als aktiv eingebundene Gläubige Diese Säkularisierung des

semah stellt eine schon längere Entwicklung dar Heute ist die Situation indessen recht

482 Birdogan plädierte 1990 dafür den semah als Zweig der Schönen Künste fort und aufzuführen um ihn
zu bewahren 452 Hingegen wirft er 1992 manchen heute ausgerichteten ce/n Ritualen Inhaltsleere vor weil
sie nur noch Schau seien 139 Peksen hält die Präsentation des semah als Volkstanz und zu Vergnü
gungszwecken für gänzlich unangemessen 1990 153

483 Ihre Würdigung und Analyse bedürfte breit angelegter Feldforschung Vgl auch Kehl Bodrogi
1993 273 274

484 Aufgrund dieser Umstände konstatiert Bozkurt daß diese semah nicht mehr den originalen Volks
semah entsprächen denn deren regionale Besonderheiten seien zerstört Dennoch begrüßt er die jüngsten
Entwicklungen insofern die semah in zeitgemäßer Form gedeutet ausgearbeitet und somit nicht dem völligen
Vergessen anheimgegeben würden 1990b 111 112
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zweideutig Zum einen werden die alevitischen Autoren nicht müde den religiösen und
würdevollen Charakter des semah zu betonen zum anderen gewinnt er an Publizität denn

semah Gruppen treten anläßlich unterschiedlichster alevitischer Veranstaltungen auf Mir
scheint daß er im Zuge der gegenwärtigen Verständigung unter Alevi dazu dient nicht mehr

nur wie ehedem Einigkeit in der Dorfgemeinschaft zu stiften sondern eine solche ebenso in
der Massengesellschaft zu ermöglichen Eigene Beobachtungen von Konzerten bei denen

semah aufgeführt wurden legen nahe daß die ursprünglich religiöse Form dazu aufgegrif
fen wird um alevitische Identität zu markieren und um sich trotz Anonymität der Beziehun
gen als eine Gemeinschaft zu verständigen und zu präsentieren So forderten beispielsweise

d ¡e Zuschauer nach der Aufführung eines semah daß weitere semah Me oà en gespielt
werden und zogen nachdem dem stattgegeben wurde von euphorischer Stimmung getragen

in einer Art Polonaise ievno/i tanzend durch den gesamten Zuschauerraum bis fast das
ganze Auditorium miteinbezogen war Dabei vermittelten manche den Eindruck als hätten

sie sich nie zuvor mit den Formen des semah befaßt haben
Anläßlich sogenannter cem gecesi Cem Nacht werden hunderte von Menschen in
Turnhallen Hochzeitssalons und ähnlichen Räumlichkeiten versammelt ohne daß die
Teilhabenden alle durch persönliche Bekanntschaft oder die Zugehörigkeit zu und Anbindung

an einen ocak einander verbunden wären Eintrittsgelder sind zu entrichten Gebete religiöse

Hymnen und Musik überträgt neben den Durchsagen zum Programmablauf und anderer
Ansprachen der Lautsprecher Angesichts der nicht selten mangelhaften religiösen Vor
bildung des Publikums stellt sich nicht immer eine wahrhaft andächtige Atmosphäre ein
Derartige Entwicklungen werden durchaus problematisiert oder zumindest thematisiert

Man hält diese Form der cem keineswegs für die echte cem Doch kann die Vorführung
Bozkurt 1990b 112 solcher Darbietungs Ctm durchaus als Notwendigkeit betrachtet
werden Religiöse Kenntnisse und Techniken könnten so wieder vermittelt und eingeübt
werden 485 Die Organisation religiöser Versammlungen als Lehrstücke wie es Kehl
Bodrogi 1993 274 jüngst treffend formuliert hat stößt beim Publikum kaum auf Wider
stand Eher noch entfachen sich nicht selten darüber Zwistigkeiten wie denn nun die
richtige cem abzulaufen habe Denn zu diesen Anlässen kommen Menschen und religiöse

Würdenträger zusammen die verschiedenen ocak zugehören und die folglich mit je anderen

Arten der Durchführung vertraut sein mögen Umso stärker wird der Ruf nach einer

Fixierung und Vereinheitlichung der Lehre und nach einer ausgebildeten alevitischen K V

Geistlichkeit ebd
In den Siedlungszentren stellt sich ohnehin die Frage wie eine unverfälschte cem nach

dem sich die persönlichen Beziehungen zwischen religiöser Führungsschicht und Laien

485 So die Aussagen von Muharrem Dede wie zitiert in einem Artikel von Kalkan 1990 114 116
Derartige Äußerungen erscheinen mir zudem als ein Indiz dafür daß die alevitischen Vereine heute die
Aufgabe religiöser Unterweisung übernehmen Sie liegt damit nicht mehr ausschließlich in den Händen der

traditionellen religiösen Elite
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weitgehend aufgelöst haben und angesichts großer Gemeinden denn überhaupt noch zu

gewährleisten wäre Insgesamt wurde es damit unumgänglich über die Grenzen der aleviti

schen Gemeinde nachzudenken und auch darüber wer dafür zuständig sein könnte Riten
auszurichten und die religiöse Lehre weiterzugeben Einige Ansatzpunkte der entsprechenden
Debatte sollen im folgenden skizziert werden

4 1 Leitung der Gemeinschaft

Alevitische Autoren stellen fest daß ohne Weitergabe des traditionellen Wissens und
umstellt von Assimilierungsbestrebungen viel von der Besonderheit wenn nicht überhaupt

das gesamte Alevilik verloren zu gehen droht So sehr sie versichern daß das Alevilik schon

über Jahrhunderte hinweg nicht niederzukämpfen war lesen sich manche der Texte wie ein
einziger verzweifelter Aufruf alles zu unternehmen um das kulturelle Erbe zu behüten 486

So machen sich die Träger der neuen alevitischen Bewegung auf die Suche nach dem noch

lebenden Alevitum Zelyut 1990b 11 Sie besinnen sich dabei auf die traditionellen Wis
sensträger Nicht nur betagte Informanten sondern vor allem auch die ocakzade und mit

ihnen überhaupt die Institution religiöser Leitung durch die dede dedelik rücken wieder ins

Blickfeld des Interesses denn man konstatiert Wir brauchen die dede heute noch sehr viel
mehr um die alevitische Kultur zu leben Güngör 1990 162
Offen wird nun als Fehler eingestanden 487 wie man mit den dede und baba in den stürmi

schen 1960 und 1970er Jahren verfahren war Die ehemalige religiöse Führungsschicht wird

als Kulturträger gewürdigt Sie hätten das Alevilik über allen sunnitischen Terror hinweg am
Leben erhalten 488 Alevi erkennen nunmehr an daß die jungen Revolutionäre von damals
nur den Feinden des Alevilik und den Ausbeutern des Volkes in die Arme gearbeitet hätten

als sie die dede aus den Dörfern vertrieben Denn damit hätten sie den alevitischen Gemein
den die Stätten der Volksbildung und die Persönlichkeiten entzogen die ihren Sozialverband

gegen Anfeindungen aller Art und für effektiven Widerstand zu einen verstanden hätten Das

revolutionäre und fortschrittliche Potential das im Alevilik liege habe dadurch großen
Schaden erlitten Damals sei das Fehlverhalten vereinzelter aufgrund der Bedingungen der

Moderne vom Weg abgekommener religiöser Würdenträger völlig überbewertet und ihre

Leistungen für die Gemeinschaft verkannt worden Yûriikogïu 1990 274,286 287 Jegliche

4,6 So Bozkurt über seine Arbeit zu dem semah Wir haben uns bemüht die kulturellen Werte festzuhalten

die von Tag zu Tag weiter zerstört und eingerissen werden 1990b 138 Auch Metiii ging es darum die
Institution der alevitischen Volksgerichte vor dem Vergessen zu bewahren Er ist der keineswegs irrigen
Überzeugung dal er seine Untersuchung 20 Jahre später nicht mehr hätte abfassen können 1992 377

m Eine Ausnahme stellt der Sunnit Eyuboglu dar der die dede baba und çelebi weiterhin beschuldigt daß
sie die Arbeit der Alevi ausbeuten würden indem sie eine alidische Abstammung vorgeben würden
1991b 191

488 So u a Güngör 1990 Top 1990 und selbst der Marxist Yürükoglu 1991 7 8
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Fehlentwicklung und die Tatsache daß die dede mit der modernen Zeit nicht hätten Schritt

halten können da sie sich nicht fortbildeten seien nicht der alevitischen Gesellschaft selbst

anzulasten sondern der bigotten Ordnung von Unterdrückung und Ausbeutung die sich

ach 1950 wieder hätte etablieren können ders 1991 8 Hingegen ließen sich Alevi
grundsätzlich nicht von den eigenen Leuten ausbeuten Zahlungen und Leistungen an den

dede seien stets freiwilliger Art gewesen und von Herzen gekommen
Ze yut spricht die dede weitgehend von einer Verantwortung für den teilweisen Abbruch der

Beziehungen zu den talip und für die Vernachlässigung der Tradition frei Ohne Schuldige
zu benennen ist die Rede lediglich von den Schlägen welche das dedelik in den letzten 40

Jahren eingesteckt habe Dadurch seien die dede in wirtschaftliche Not geraten und hätten

s ch nicht mehr hinreichend für den Weg interessiert 1990b 250 251,320 Einig sind sich
die Autoren darin daß das Vakuum das somit zwischen religiöser Führung und Laienge

nteinden entstand dem Alevilik nicht zuträglich war
Folglich sei diese Fehlstelle wieder aufzufüllen Dabei stünden die talip aufgrund der
Irrtümer der Vergangenheit heute in der Schuld der dede Da diese nicht selten verarmt
seien bedürften sie der wirtschaftlichen Unterstützung durch die Laien um religiöse Ämter

wieder aufnehmen zu können So wie die dede während der voraufgegangenen Jahrhunderte

d ¡e Avantgarde und Lehrerschaft der Gesellschaft darstellten und wie sie soziale Disziplin

und Ordnung auf der Grundlage der Regeln des Weges aufrecht erhielten Yürükoglu
Köklü 1992 28 so obliege ihnen diese Rolle auch heute wieder Yaman 1993 155 Zelyut

990b 320 Erwünscht ist daß sie eine Schlüsselfunktion bei einer Erneuerung der alevi

tischen Gesellschaft einnehmen Yürükoglu 1990 276 Dies scheint in der Tendenz auch von
der jungen Generation akzeptiert denn in einem Zeitungsbeitrag ist der Hinweis zu finden

daß die Jugendlichen gegenwärtig den dede wieder Respekt bezeugen würden Kalkan

1990 117
Von unterschiedlicher Warte versucht man zu analysieren warum die dede ins Kreuzfeuer

der Kritik gerieten und wie Abhilfe zu schaffen sei Als Oberhaupt der babagän die in
gewisser Konkurrenz zu den çelebi und den unabhängigen ocakzade stehen kann Noyan
durchaus ausbeuterische Methoden geißeln wie sie von den dede bekannt geworden seien

Institutionalisierte Kontrolle durch die Derwische und den dedebaba habe derlei bei den
babagän von vornherein verhindert Ohnehin sei das bektaschitische Prinzip der demokra

tischen Wahl des Ordensvorstandes durch alle dem dergah bzw der tekke zugehörigen
Derwische zeitgemäßer Die ocakzade würden hingegen weiterhin blinde Erbfolge prakti

zieren ohne die Qualität des Anwärters zu überprüfen 1985 7,11,13,53
Obzwar Birdogan 489 dieser Argumentation beipflichtet zeichnet er dennoch die Geschichte

und die überlieferten Stammbäume zahlreicher alevitischer ocak im Detail nach Er gibt
allerdings den in den 1970er Jahren erfolgten Angriffen auf das dedelik nicht ganz Unrecht

Die folgenden vier Abschnitte sind zusammengestellt nach Birdogan 1992 9 19,139 194
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wenn er ankreidet daß gewisse dede auf ihren Profit bedacht waren und sich gar wie Feu
dalherren aufgeführt hätten 490 In einer Gesellschaft wie der alevitischen welche die Gleich

heit verteidige hätte eine übergeordnete Klasse die noch dazu in sich selbst hierarchisch

organisiert sei keinen Platz
Eine Gegenüberstellung zweier Traditionen dient Birdogan dazu im Alevilik selbst die Form

des dedelik aufzudecken die er auf der Basis moderner demokratischer Vorstellungen
entwickelt hat und für gut befindet Eine westanatolische Tradition derzufolge die baba
demokratisch gewählt worden seien zieht er der ostanatolischen vor denn diese betrachte

die dede ohne weitere Prüfung als auserwählte Verbindungsmänner zwischen Gott und
Mensch sowie zwischen Bauern und Zentralregierung Dadurch hätten sich dort die dede

materielle Vorteile verschaffen können ohne ihren eigentlichen Aufgaben noch gerecht zu

werden Auch bleibt der Autor der turkistischen Tendenz seiner früheren Arbeiten treu
wenn er den angeblich in Westanatolien üblichen Begriff des baba als zentralasiatisches
Wort ausmacht Hingegen hätten die Alevi in Ostanatolien das Prinzip elitärer Abstammung
soyagaci kurumu und seyitlik und das Phänomen des Stammesstolzes bedauerlicherweise

von den Arabern übernommen In Zukunft sei indessen die erste Tradition und nicht etwa
Erbprinzip und Ahnenverehrung als die zeitgemäßere und zugleich ursprünglichere Form

vorzuziehen wenn man die Oberhäupter einer alevitischen Gemeinde bestimmen wolle

Ohnehin seien die alidischen Stammbäume auf welche jene dede ihre Macht stützen mit
allerhand Fragwürdigkeiten behaftet Es erstaune doch schon wie es allein in der Türkei 1,5

bis 2 Millionen echte seyit geben könne Außerdem sei doch nur zu bekannt daß in
osmanischer Zeit und auch heute noch in Kerbela mit solchen Stammbäumen Handel ge
trieben würde Bedauerlicherweise stellten sich heute selbst universitär gebildete dede diesen

Gegebenheiten nicht

Birdogan scheut sich auch nicht früher praktizierte Machtstrategien der dede zu demaskie

ren Eine dieser habe darin bestanden daß die itofe Geschlechter definitive Heiratsschranken

zu den talip aufrichteten Ein solcherart konzipiertes dedelik gehe nicht auf eine zentralasiati

sche Tradition zurück sondern sei von den Seldschuken Herrschern begründet worden um
die türkischen und kurdischen Nomadenstämme mitsamt ihrer Wanderderwische unter staat

liche Kontrolle zu bringen Mit den alidischen amtlich beglaubigten Stammbäumen hätten
die Herrscher nur versucht das Alevilik fester dem Islam und der staatlichen Verwaltung
anzubinden

Insgesamt gibt eine neue Schicht alevitischer Intellektueller mit derartigen Ausführungen das

traditionelle Rekrutierungsprinzip für alevitische Führerschaft preis 491 Auch die in dieser
Frage moderateren Autoren betonen daß Abstammung allein nicht mehr hinreichend sei um

490 So auch Çener demzufolge manche dede nach Abbruch der Beziehungen zum Zentrum in Erdebil ihr
Amt in eine sultanatsähnliche Institution verwandelt hätten 1990/1989 179 180

4 Der folgende Abschnitt ist zusammengestellt nach Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 43 44 Yürükoglu
1991 8 10 Zelyut 1990b 320
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tHtofit dede baba oder rehber werden zu können Nun können Vorschläge für eine Neu
konzeption des dedelik unterbreitet werden Das Recht auf das dedelik gebühre jedenfalls

cht jenen die ausgezeichnete Abstammung oder übernatürliche Kräfte für sich rekla

mierten sondern unseren aufgeklärten Kindern die mit der Zeit Schritt halten dem
säkularen Staat verbunden sind und dem Individuum Achtung erweisen Birdogan 1992 10

Für einen Anwärter auf das dedelik genüge es daß er das Alevilik übernehme diesen
W von Herzen fortführe und vor allem daß er reich an Wissen sei Yürükoglu 1991 9
Wird gegenwärtig erkannt daß eine Generation universitär gebildeter Alevi gegen die dede

vorgegangen war weil jene hinter den geistigen und materiellen Entwicklungen des 20
Jahrhunderts zurückgeblieben waren legt jene Generation heute moderne Ansprüche an

Qualifikation und Betragen der spirituellen Führer an Voraussetzung sei demnach deren
umfassende auch wissenschaftliche Bildung und zwar in Anpassung an die Erfordernisse der

Gegenwart und weit über die traditionellen Kenntnisse hinausgehend 492 Dazu sei eine zen
trale Ausbildungs und Forschungsstätte für Alevi einzurichten 493 welche eine neue Gene

ration von dede heranbilden solle Es müsse sich um eine von Staat Regierung und vom
D B unabhängige Alevitische Theologische Fakultät handeln welche die alevitische
Gemeinde aus eigener Anstrengung zu tragen habe Nur so wären tatsächlich alevitische

Vorstellungen umzusetzen Um gänzliche Autonomie zuzusichern sei eine solche Einrich
tung gut auch im Ausland denkbar Ohnehin wäre es äußerst förderlich die angehenden dede

mit anderen Kulturen und Gesellschaften vertraut zu machen denn Kulturbegegnung und

kultureller Austausch seien immer fruchtbar
Zu denken wäre zudem an eine Sommerschule 494 für dede K màer um diese rechtzeitig auf
die spätere Berufung vorzubereiten Weiterführend stünde dann eine dreijährige Ausbildung

Z Jm dede oder zur weiblichen dedebaci 495 an Die ¿feífe Akademie könne mit berat abge

schlossen werden Mit diesem Begriff wird erstaunlicherweise ein Terminus aus der Sprache
der osmanischen Verwaltung aufgegriffen während die Autoren sonst allem Osmanischen

m So u a Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 13,36,39,42 Eyuboglu 1991b 60

4,3 Derartige Vorschläge finden sich insbesondere dargelegt in den Arbeiten von Yürükoglu 1990 1991
Birdogan 1992 Yanian 1993 160,180 Erstgenannter hat damit auch Vorschläge der von ihm interviewten dede
Celasun und Özsoy aufgegriffen Den Kontroversen die sich an jene Empfehlungen anschließen und ins
besondere in Kervan und Cem sowie anläßlich alevitischer Podiumsdiskussionen ausgetragen werden kamt hier
keine weitere Beachtung geschenkt werden Im folgenden sind nur die in den Büchern vorgebrachten Vor
stellungen knapp zu skizzieren Vgl auch die knappen Hinweise bei Vätli 1993 218 129

m Bei dieser Idee haben sicher die orthodoxen Korankurse die in den Sommerferien für schulpflichtige
Kinder abgehalten werden Pate gestanden Deren Zahl ist in den letzten Jahren explosionsartig angestiegen
Für die Alevi sind sie zweifelsohne ebenso Anlaß zur Beunruhigung wie Stein des Anstoßes denn die legalen
Kurse werden vom DÍB finanziert ergo auch von alevitischen Steuergeldern

4,5 Dies ist ein neues Element Es wird erkannt daß Frauen bisher nicht völlig gleich behandelt worden
seien wenn bisher noch keine Frau dede geworden war Hingegen gab es immer schon mal weibliche Saz
Spielerinnen und Sängerinnen zakir Baa Schwester ist im übrigen die Anrede für alevitische Frauen der

Laienschicht anasultan jene für die Gattin des dede
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mit tiefster Abscheu begegnen An dieser Stelle halten sie hingegen fest Zur Zeit der
Osmanen seien die Vorstande einzelner tekken mit einer offiziellen berat genannten Ernen

nungsurkunde eingesetzt worden Nun müßten wieder alle derzeit aktiven dede wie ehedem

in den Genuß einer klar geregelten Ausbildung und Ernennung kommen So müsse man
innerhalb einer bestimmten Zeit vom beratsiz dedelik zum beratli dedelik dede Amt ohne
bzw mit Ernennungsurkunde übergehen

Alle diese Vorschläge zielen letztlich darauf ab alevitische Bildung zu formalisieren und
wissenschaftlich zu fundieren Doch dies soll nicht etwa geschehen um über das Alte
hinauszukommen sondern um es überhaupt erhalten zu können

Vernünftige Alevi und vernünftige alevitische dede werden gemeinsam den
Weg des Alevilik in zeitgenössischem Sinne beleben und zwar indem sie
dessen kulturelle Werte bewahren Riza Zelyut zitiert in einem Artikel in
aktüel Heft 163 18 24 August 1994 26

Zudem gelte es ein Gremium aus der Gemeinschaft der Alevi zu bilden das sich der
Erforschung und Fortentwicklung alevitisch bektaschitischen Denkens sowie der Leitung der
Lokalgemeinden zuzuwenden habe Dieser Kreis solle sich aus Personen zusammensetzen

welche die zwölf ocak Anatoliens vertreten den besten mit dem Alevilik befaßten Wis
senschaftlern Barden ozan asik und dem obersten Repräsentanten der çelebi Yürükoglu
1990 304

Geht es nun darum ein geeignetes Zentrum für derlei Aktivitäten einzurichten begegnet ein
Paradoxon Gerade das Umfeld von Kervan 496 und Ant Yaymlan welches sich äußerst
fortschrittlich gibt fordert das kemalistische Gesetz zur Schließung der tekken aufzuheben

und das ehemalige Ordenszentrum in Hacibektaç wiederzueröffnen Dieser Argumentation
nach sei jenes Gesetz maßgeblich am Bildungsrückstand der dede schuld und auch daran
daß ohne zentrale Zulassung nicht immer für deren hinreichende Qualifikation und charak

terliche Prüfung gesorgt war Insgesamt seien die alevitischen Gemeinden damit in eine
große Orientierungslosigkeit geraten Ohnehin habe diese Maßnahme die Alevi ungerecht
behandelt denn zugleich seien die Moscheen nicht geschlossen und die sunnitische Reli
gionsausübung nicht in die Illegalität getrieben worden Darauf führt Celasun im übrigen

auch zurück daß heute sich im Privatbereich Praktiken eingeschlichen hätten die dem
Alevilik völlig fremd seien Frauen und Kinder würden geschlagen 497 egoistisches Kon
sumverhalten setze sich bisweilen durch man ginge in die Moschee u ä Yürükoglu/Köklü
1992 41 42

Das Gremium in Hacibektas solle wie es ehedem der Çelebi und der Dedebaba taten die
Zulassung zur Ausübung des dedelik oder anderer gesellschaftlicher und religiöser Ämter

4,6 Vgl zahlreiche Beiträge dort vor allem aus dem Jahr 1993

m Die Lebensberichte alevitischer Frauen aus Dersim vgl Eckhardt Aktas 1993 lassen daran zweifeln
daß solch patriarchales Gebaren tatsächlich nur die Folge allerneuester Entwicklungen darstellen soll
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vergeben Wieder greift man hierfür einen alten Begriff auf der sogar arabischen Ursprungs

ist icazet meint die vom mürsit erteilte Erlaubnis Doktrin und Methode eines tarikat zu
lehren Damit wurde ein ocakzade zum dede seiner Gemeinde oder ein Derwisch zum halife

in einer Bekta i ieU in der Provinz ernannt Vorausgehen mußte dem eine Lehrzeit die

oft im Stammkloster eines Ordens absolviert wurde
Birdogan nimmt sehr wohl die Kritik aus alevitischen Kreisen an derartigen Modernisie
r ungsvorschlägen wahr So appelliert er an die Dialogbereitschaft von Traditionalisten die

er pauschal als emotionale Alevi einer Klasse von rationalistischen Alevi gegenüber
stellt Ganz zu Recht würden die letztgenannten das Alevilik für reformbedürftig halten und

seine Ursprünge nicht nur in der islamischen sondern ebenso in der vorislamischen Tradi
tion verorten Die erste Gruppe würde hingegen effektive Forschung verhindern indem sie
Stammbäume heilige Bücher und ihre Kenntnisse über das Alevilik weiterhin als Geheimnis

hüte 1992 9 10,142 143
Die Haltungen und die Argumentation der Traditionalisten können anhand der mir vorlie
genden Quellen nur indirekt erschlossen werden da sie sich nicht schriftlich artikulieren und

sich auch kaum als Interessengruppe organisieren wie dies die eher progressiv gesinnten

Alevi in den letzten Jahren getan haben Allenfalls äußern sie in Leserbriefen oder bei
Podiumsdiskussionen Mißfallen über das allzu laute Gerede welches um das Alevilik ent

standen sei oder über manche der Neuerungsvorschläge Aufschluß über Inhalt und Art des

Konflikts zwischen den beiden von Birdogan benannten Gruppen könnte nur eine breiter

angelegte Forschung vor Ort bieten
Birdogan unterzieht jedenfalls die traditionellen Auffassungen vom dedelik einer geradezu

vernichtenden aber konstruktiven Kritik von der er jene einzelnen dede ausnimmt die
höchsten moralischen Idealen verpflichtet ein vorbildliches Leben führen So kann der
Autor den überlieferten von den religiösen Würdenträgern durchgesetzten Gesetzeskodex als

nicht mehr zeitgemäß beanstanden Denn die Strafen entsprächen dem Typus der mittel

alterlichen Inquisition und seien gänzlich entwürdigend wiederzubeleben wären sie folglich

keineswegs 1992 172 179
Damit steht seine Sicht der Dinge jener von Metin entgegen Bis auf den Aspekt von
Kollektivhaftung der musahip idealisiert dieser nämlich das alevitische Recht denn es sei der

gegenwärtigen türkischen Justiz weit voraus Selbst Anwalt verleiht er der Hoffnung
Ausdruck die positiven Seiten 498 mögen eines fernen Tages in das türkische Rechtssystem

aufgenommen werden Er leugnet daß irreversible Strafen wie Todesstrafe Brandmarkung
und ähnliches verhängt worden seien Prügelstrafen relativiert er zu einem Streicheln
Nichtsdestotrotz gesteht Metin in einer kurzen Schlußbemerkung zu daß alevitische Völks
gerichte aufgrund der Veränderungen in der Moderne und der Öffnung der alevitischen

4,8 Das seien Prinzip der Einsicht beim Beklagten statt rachenehmende Strafen zu verhängen hinzu kämen
Volksnahe Aburteilung nach dem kollektiven Gewissen und die Berücksichtigung der Umstände der Tat

sowie von regionalen Besonderheiten
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Gesellschaft nach außen nicht mehr wie ehedem funktionieren könnten 1992 240 373

Pehlivan ist diesbezüglich nüchterner Die frühere alevitische Rechtspraxis sei vor allem als
Reaktion auf die Übernahme der Scharia durch die Osmanen aufzufassen Das türkische

Zivilgesetzbuch habe heute dieses System abgelöst und die alevitische Rechtsprechung durch

die dede beschränke sich auf Angelegenheiten die nur Glaubensfragen oder den engsten
Kreis der Glaubensgemeinschaft beträfen 1992 57,64
Die Äußerungen von Özsöy Dede verweisen darauf daß der Plan zur Schaffung eines

alevitischen Repräsentantenhauses eher dem Horizont von Intellektuellen entspringt die
westliche Demokratievorstellungen auf das Alevilik projizieren und die nur wenig vertraut

sind mit der inneren und äußeren Autonomie der einzelnen dede in den ländlichen Regionen
Özsoy kontert nämlich derartige Vorschläge nicht indem er sie stringent widerlegt sondern

mit Erzählungen die indirekt vermitteln wie wenig zentral ausgebildete aber der Lo
kalgemeinschaft kaum bekannte dede auf Akzeptanz stoßen würden und wie groß die Un

terschiede in Praxis und Auslegung des Alevilik zwischen verschiedenen Regionen 499 seien

Wiederholt entzieht sich der dede einer genaueren Stellungnahme wie viele dede es in
Anatolien denn gäbe indem er lediglich andeutet daß es völlig unmöglich sei sie alle
gleichzeitig zusammenzubringen Dessenungeachtet spricht er sich dafür aus die Alevi als

Gemeinschaft wieder zu einen Yürükoglu 1991 36 38 Insgesamt ist Özsoys Rede als
treffende Illustration der sehr andersartigen Sprachen zu nehmen welche die verschiedenen

Bevölkerungsschichten in der Türkei sprechen Dies betrifft gleichfalls den inneraleviti
schen Diskurs Obwohl sich manche alevitische Intellektuelle arg volksverbunden geben und
bisweilen als Aufklärer des Volkes auftreten fällt die Verständigung unter Alevi von ab
weichenden Milieuzugehörigkeiten offenbar nicht immer leicht

Der neueren Definition des dedelik nach würde weniger sein Glaube oder Beten den dede
zum religiösen Würdenträger machen sondern sein Kenntnisreichtum Die Vorstellungen

vom dede als Ausbilder und Führer des alevitischen blkes dominiert demgemäß die Rede
von der Notwendigkeit umfassender Bildungsangebote für die dede wie überhaupt für die

Alevi im In und Ausland Nur so könnten in der cem wieder Antworten auf die Probleme
der Menschen in der Gegenwart gefunden werden Vor allem würden dem dede Erziehungs

aufgaben zufallen gegenüber jener Generation die weitgehend ohne den alevitischen Glauben

aufwuchs da die Eltern ihn nur noch zum Schein aufrechterhielten oder möglicherweise

gänzlich verschwiegen Der Jugend sei eine moralische Lebensweise nahezubringen und
ihr seien mit dem alevitischen Denksystem neue geistige Horizonte zu erschließen Celasun

in Yürükoglu/Köklü 1992 36,78 80
In volksdemokratischer Manier habe das Volk über die Einsetzung eines dede zu entschei

m Die Richtigkeit dieser letzten Einschätzung bestätigt Kehl Bodrogi mit dem Bericht vom Scheitern eines
Rituals zu dem man zwei dede aus unterschiedlichen Regionen gebeten hatte 1992 23 Aber auch Birdogan
hält es für keinen guten Ansatz Riten zu vereinheitlichen schließlich seien die Menschen in den Regionen an
bestimmte Traditionen gewöhnt 1990 248
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den Radikal bricht Celasun mit traditionellen Vorstellungen von Achtungsbeweis Ein dede
ginge fehl wenn er von seinen talip Unterwürfigkeitsgesten erwarten würde Wie schon in
früherer Zeit müsse die Beziehung zwischen den beiden partnerschaftlicher Art sein 500

Dabei befähige sein überragendes Wissen den dede die talip anzuleiten Nicht seinem Alter

und Amt gebühre Respekt sondern der dede habe sich vor dem Kind zu erheben Denn das
Kind sei für die Alevi das Höchste da in ihm alle Unschuld und zugleich alle Entwicklungs

möglichkeiten lägen ebd 36,40,126

4 2 Die Grenzen der Gemeinschaft

Wir Gruppen und Ethnizitätsprozesse bringen mit sich daß die Gruppe Grenzen nach
Außen bewußt macht Wie überliefert wurden diese von den Alevi insbesondere gegen

über den Sunniten sehr strikt gezogen und institutionell abgesichert Nicht immer stellen sich
die Autoren diesem Sachverhalt manche leugnen ihn gar Dies dürfte sich insbesondere den

Ausgangsbedingungen der jüngsten Diskussion verdanken Alevi und gewisse Kreise von

Nicht Alevi teilen gegenwärtig demokratisch freiheitliches tolerantes und pluralistisches
Denken Im Zuge dessen werden soziale und politische Forderungen erhoben die kaum mit

einer Verteidigung alevitischer Selbstisolation zu vereinbaren wären Die bislang vertretene

Endogamie und restriktive Regelung der Zugehörigkeit zur Gemeinschaft gerät damit in die
Debatte und ins Wanken Wird zudem das Alevilik als eine humanistische und universelle
Botschaft vorgeführt von deren Größe und Schönheit man auch andere zu überzeugen sucht

muß Konversion ermöglicht werden
infolgedessen tendieren mittlerweile die alevitischen Wortführer zu der Aussage daß
jeder welcher Religion und Rechtsschule er auch immer sein mag ein Alevi sein kann
sofern er wie ein Alevi lebt Pehlivan 1992 109 Bekenntnis zu den Prinzipien des Alevilik
und eine entsprechende Lebensweise sind demnach ausschlaggebend für die Zugehörigkeit

Das Kriterium alevitischer Abstammung wird zwar von allen Autoren genannt aber oft nicht

mehr zwingend vorausgesetzt Eine solche Bedingung zu stellen läge nicht im Wesen des
Alevilik heißt es Denn der oder die Alevi betrachte ja alle Menschen als Geschwister und
das Alevilik sei ein Schatz welcher der ganzen Menschheit zugänglich sein muß wolle es
nicht zu einer geschlossenen Sekte sekt werden Schließlich besitze niemand ein Monopol

auf das Alevilik Sein Entwicklungspotential liege darin daß es Menschen aller Religionen
Kulturen und Rassen aufnehme Yürükoglu 1991 9 Celasun in Yürüko lu/Köklü 1992 45
Auch die dede die in den Schriften zu Wort kamen können einer solchen Umbewertung

300 In diesem Sinne argumentiert auch Metin wenn er betont daß in der görgü cemi ein wahrhaftiges
Volksgericht abgehalten werde Nicht der dede fälle hier selbstherrlich eine Entscheidung sondern er sichere
lediglich den ordentlichen Ablauf zu Die Anwesenden hätten alle das gleiche Rederecht sie brächten die
Klage den Strafvorschlag usw ein Das Urteil müsse konsensual gefunden werden 1992 150,154 157 passim
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zustimmen 301 Dabei wird dann zumeist in Abrede gestellt daß es jemals so etwas wie eine

restriktive Heiratsschranke oder das Abstammungsprinzip gegeben habe Wichtig sei nur
gewesen daß der oder die Anwärter in entsprechend gläubig tugendhaft gemeinschafts

und familienorientiert im alevitischen Sinne war Was für die Zeit von Haci Bektas Veli
vielleicht seine Berechtigung gehabt haben mag könne heute nicht mehr aufrechterhalten
werden ebd Özsoy in Yürükoglu 1991 31 33

So kommen aus dem Milieu der politischen Allianz zwischen Alevi und Säkularisten ver

mehrt Bekenntnisse von Sunniten daß sie sich ihrem Denken nach wie ein Alevi fühlen
würden z B I iksel 1990 155 Und alevitische Autoren gestehen zu daß Sunniten wie der
Schriftsteller und Herausgeber der linken Zeitung Aydmlik Aziz Nesin oder die Autoren
der Artikelserien zum Alevilik in Cumhuriyet 502 die Laizismus Fortschritt Moderne wie

überhaupt den alevitischen Humanismus und Gleichheitsgedanken verteidigen würden sich

etwas alevitisieren können Kaleli 1990 154 So wurde es 1990 möglich zu sagen

Jeder der die von Muhammed befohlene Wahrheit wonach der Sklave und
der Herr gleich seien verteidigt der die Menschheitdie Menschenrechte
und die unterdrückten Menschen verteidigt der nicht davor zurückschreckt
die Whhrheit zu sagen und zu verteidigen ist Alevi Es genügt daß sich ein
Mensch vor Reglementierung errettet die Whhrheit das Gute und das Schöne
sucht findet und verteidigt Özdemir 1990 160 161

Erfreulicherweise sei daher die Zahl der Alevi in der Türkei nicht mehr auf 20 Millionen zu

begrenzen ebd Kaleli 1990 154 Pehlivan geht sogar soweit zuzugestehen daß ein
Mensch sich als Alevi bekennen könne dabei aber seine ursprüngliche Identität als Jude
Christ usw nicht gänzlich aufgeben müsse 1992 109 Derartige Äußerungen sind wohl

aufzufassen als Referenz an den alevitischen Toleranzgedanken und als Konsequenz aus der

von Alevi erhobenen Forderung auf das Recht die eigene Identität zu bewahren

Das Bekenntnis zur Aufgabe des Abstammungsprinzips dürfte mit auch als Ergebnis der
durch die ersten Publikationen über das Alevilik angeregten Diskussion zu werten sein So
stellte Birdogan derartige Gepflogenheiten 1990 noch als recht unverrückbare Tatsachen dar

wenn er auch die grundsätzliche Offenheit der Alevi für andere Menschen und Kulturen
festhielt

Eine Besonderheit des Alevilik ist daß es nicht konservativ ist Es ist inter
essant daß jemand ohne alevitische Eltern zwar nicht in das Alevilik aufge

501 Eigene Beobachtungen legen nahe daß sich die Bereitschaft gebürtige Sunniten bei entsprechendem
Verhalten und Bekenntnis als Alevi zu akzeptieren mittlerweile nicht nur auf die am öffentlichen Diskurs
beteiligte Elite beschränkt So begrüßte das von seinem sozialen Hintergrund her recht heterogene Publikum
einer Kulturveranstaltung anläßlich der Haci Bektas Veli Gedenkfeierlichkeiten im August 1994 das Bekenntnis
der bei Alevi äußerst populären aber sunnitischstämmigen Sängerin Belkis Akkale zum Weg und zur Lebens
weise des Alevilik mit stürmischen Applaus Akkale betonte mehrfach sie sei nun Alevi geworden und das sei

doch wohl was zähle nicht etwa ihre Abstammung

502 Vgl die Ausgaben vom 22 Januar bis 9 Februar und vom 6 bis 21 Mai 1990
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nommen wird man aber Freundschaft mit Nicht Alevi keineswegs aufkündigt
Welcher Religion auch immer jemand sei mit jedem ist man Freund mit
jedem friedlich Und aus diesem Grunde entsteht natürlicherweise ein kul

tureller Austausch 434
Somit wird auch das ehemals restriktiv gehandhabte Kontaktverbot zu Außenstehenden

dementiert Alevi nähmen im Gegensau zu Sunniten Gäste zu jeder Zeit unter allen
Umständen und ganz gleich welcher Religionszugehörigkeit sie seien auf Pehlivan
1992 27 Celasun führt das Thema in einer Weise aus die angesichts der Verleumdungen
welche Alevi widerfahren kaum plausibel scheint Sunniten hätten für die Zeit ihres Militär

dienstes ihre Frauen in die Obhut von Alevi gegeben denn nur dort konnten sie ihrer ganz

sicher sein Yürükoglu/Köklü 1992 34
Auch ein explizites Verbot von Exogamie paßt wenig zum gegenwärtig entworfenen aleviti

schen Selbstbild Wo man sich zu jeder Gelegenheit wenig positiv über den Formalismus des

orthodoxen Sunnitums ausläßt käme ein solches doch sehr in den Geruch einer Reglemen

tierung welche die grundlegende Freiheit des Menschen unzulässig begrenze Folglich
führen alevitische Autoren an daß bisher die kulturellen Unterschiede welche zwischen den
Angehörigen der verschiedenen Rechtsschulen bestünden Exogamie weitgehend verhindert

hätten Sunnitische Mädchen hätten durchaus in alevitische Familien eingeheiratet und es

habe keine Schwierigkeiten gegeben man erhob sie sogar zur Krone der Familie Umge
kehrt sei es alevitischen Mädchen in sunnitischen Familien schlecht ergangen Schließlich sei

bekannt daß der sunnitische Islam der Frau keinerlei Achtung entgegenbringe Zudem
würden sunnitische Familienstrukturen erfordern daß die eingeheiratete Frau ihr Alevilik

aufgebe 503 Es wird betont daß nicht etwa Bedingungen die im Alevilik lägen Heiraten
zwischen Sunniten und Alevi entgegenstünden Doch solange eine Ehe in der Türkei nicht
nur zwei Menschen sondern zwei lineages sülale zusammenbrächte und solange Sunniten

und Alevi zwei unterschiedliche Kulturen repräsentieren würden von denen die eine sich
wenig tolerant zeige wären solche Verbindungen doch recht problematisch Pehlivan

1992 26 27
Wenn auch nicht mehr auf der Grundlage von normativen sondern auf der von rationalen
Kriterien so argumentieren die Autoren doch weiterhin dafür die Grupppenendogamie

aufrechtzuerhalten Sie tun dies sicher auch aus einer Haltung volkstümlicher Nachsicht
heraus welche die Intellektuellen gegenüber den alevitischen Massen aufzubringen ver

suchen Nach wie vor dürften nämlich einem Großteil alevitischer Eltern gemischtkonfessio

nelle Ehen kaum vorstellbar sein 504
Ein weiterer Aspekt jener Abschirmung nach außen die Verschwiegenheit über das eigene

503 Pehlivan illustriert derartige Ausführungen mit abschreckenden Anekdoten von der autoritären Behand

lung alevitischer Frauen durch sunnitische Schwiegerväter 1992 154

504 Vgl die Aussage über eine alevitische Mutter die eher eine NichtVerheiratung ihrer Kinder demi eine
Verbindung mit Sunniten wünscht N Kilic zitiert in ener 1991/1989 11
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Bekenntnis und über die Regeln des Weges takiye ist von den neuen alevitischen
Wortführern bereits demontiert Sie haben die takiye preisgegeben als sie erkannten wie
notwendig es sei sich als Gruppe zu artikulieren sich landesweit zu verständigen und sich

in den öffentlichen Diskurs fordernd einzubringen Klar benennen die Autoren daß es
angesichts der aktuellen Situation mehr denn je unerläßlich sei die bisherige Tabuisierung

des Themas zu durchbrechen das Alevilik bekanntzumachen Pehlivan 1992 11 und es
zu neuem Leben zu erwecken Die takiye mag im Osmanischen Reich als ein offenes
Bekenntnis zum Alevilik noch Leben gefährdete seine Berechtigung gehabt haben Wo
jedoch keine offene Verfolgung mehr stattfinde bestehe kein Anlaß für Geheimhaltung und
Verstellung Zelyut 1990b 26,48 52

Der Tenor zahlreicher Beiträge ist daß sich weiteres Schweigen verbiete und zwar weil die

islamische Reaktion irtica anwachse sich radikalisiere und massiv in staatliche und sonst
öffentliche Bereiche vordringe So würden die säkularen und demokratischen Strukturen der

Türkischen Republik allmählich unterhöhlt Zugleich sei heute das Alevilik aufgrund von
Assimilationsbestrebungen und dem Verlust der Gemeinschaft durch Migrationsbewegungen

in seiner Existenz gefährdet Nun gehe es darum Lebensrecht und Freiheitsrechte selbst
bewußt einzufordern Dazu gehöre auch daß jeder und jede sich offen zu seiner und ihrer

alevitischen Identität bekennen könne ohne Nachteile und Anfeindungen befürchten zu
müssen 505

Camuroglus Ausführungen zur takiye lesen sich wie eine Bestandsaufnahme des Zustandes

der alevitischen Gemeinschaft zu Beginn der 1980er Jahre wenn er klarstellt daß die takiye
für eine bedrohte Glaubensgemeinschaft zum zweischneidigen Schwert werden könne Daher

sei immer gewissenhaft abzuwägen wann sie unabdingbar ist Eine Gemeinschaft die sich
selbst isoliere und schweige setze sich der Gefahr aus sich selbst auszulöschen weil der
geheimgehaltene Glaube nicht weitergegeben werde Da so kaum Kommunikation möglich
sei könne sich Unwissenheit über die Glaubensgrundlagen und praktiken breitmachen so

wie dies heute für Teile der alevitischen Bevölkerung zutreffe Zudem würden die Anhänger

einer geheimgehaltenen Religion durch ihren Rückzug eine gewisse Akzeptanz der Bedräng

nis von Außen signalisieren anstatt sich zu wehren 1992b 100 104
Wie so viele Texte zu einzelnen Aspekten des Alevilik in der Geschichte ist auch jener
Aufsatz von Çamuroglu Handlungsvorschlag für die Gegenwart In diesem Falle geht er
zweifelsohne an die Adresse der schweigenden Alevi Sie sollen ermutigt werden ihre
Überzeugung und Lebensform selbstbewußter zu vertreten

305 Vgl die Formulierung im Alevilik Bildirgesi Die Alevi müssen ohne Scheu sagen können ich bin
Alevi Es ist ein Recht der Menschheit daß jeder Mensch seine eigene Identität offen kundgeben kann
Cumliuriyet 15 Mai 1990 13 Übersetzung K V
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4 3 Reflexionen zu den aktuellen Entwicklungen

4 3 1 Identität und Selbstbehauptung

Ende der 1980er Jahre waren es zuletzt die Assimilationsbestrebungen auf der Grundlage

einer sunnitisch turkistischen Einigungsideologie welche den Alevi verdeutlichten wie
wenig die alevitische Jugend diesen Kampagnen an inhaltlichen Kenntnissen über die eigene

Gruppenzugehörigkeit entgegenzusetzen hatte u a Sener 1991/1989 127 Die Jugendlichen

würden sich heute beschweren daß sie kaum oder gar nicht über ihre soziale und religiöse

Identität unterrichtet worden seien heißt es daher in zahlreichen Schriften Viele Eltern

hätten den Fehler begangen ihren Nachkommen das Alevilik nicht hinreichend zu vermit
teln es gar aus lauter Furcht zu verschweigen und auch die Kinder zur takiye anzuhalten
Celasun in YürükogMu/Köklü 1992 77 78 Infolgedessen würde diese Generation heutigen

tags an Unterlegenheitsgefühlen leiden ohne zu wissen worauf sie stolz sein könne
nämlich auf ihr Alevilik 506 Zudem sei Selbstachtung eine Voraussetzung dafür um die

eigene Identität hüviyet überhaupt bewahren zu können ebd 46 Diesen Jugendlichen
gebühre es ihnen ihr Alevilik ohne falsche Scham zu vermitteln Schließlich sei die Jugend

die Garantie unserer Existenz und Identität Yaman 1993 10,17
n diesem Sinne machen die meisten seit Ende der 1980er Jahre erschienen alevitischen Titel

explizit daß es in puncto Alevilik darum gehe eine sehr spezifische Identität kimlik zu
verteidigen Sie müsse thematisiert werden solle das Alevilik nicht untergehen oder zu

mindest in seiner Besonderheit stark reduziert werden Es sei angesichts der aktuellen
Politischen Entwicklungen und der schon Jahrzehnte währenden Auflösungserscheinungen
einzelner alevitischer Gemeinden unabdingbar das jahrhundertelange Schweigen zu brechen

und dem alevitischen Menschen seine Identität in Erinnerung zu bringen Celasun in
Yürükoglu/Köklü 1992 15 Dabei keimt ein ungewohntes Selbstbewußtsein auf

Freunde wir besitzen eine ehrenvolle Identität Wir werden diese
Identität zur Sprache bringen und mit Wir sind Alevi auf die Stirn geschrie

ben herumspazieren ebd 118 119
Tatsächlich hat insbesondere die alevitische Jugend begonnen ihre Zugehörigkeit symbolhaft

zur Schau zu tragen Halsketten mit Anhängern des Zülfikar dem sagenhaften Schwert Alis
oder auch nur mit seinem Namen in arabischer Schrift erfreuen sich wachsender Beliebtheit

Wie der überhängende Oberlippenbart vieler erwachsener Alevi fällt solches in die Kategorie

ethnischer Markierungen und Embleme vgl oben S 27

504 Wie zahllose Leserbriefe in Cem und anderen alevitischen Zeitschriften belegen trifft diese Analyse
durchaus die Empfindungen alevitischer Jugendlicher Viele scheinen überaus interessiert daran zu sein das
Wissen über die eigene aber kaum mehr gelebte Gemeinschaft zurückzuerobern So dankt N Kiliç dafür daß
er bzw sie nach Lektüre von eners Alevilik Olayi sich stärker fühle Denn nun kann ich das Atevittm
verteidigen und ich begann Stolz über mein Alevinim zu verspüren Zuvor habe Kihç sich aufgrund wider
sprüchlicher Darstellungen im Religionsunterricht und im Elternhaus nur insgeheim fragen können Wer bin
ich und ob man sich etwa seines Alevilik zu schämen habe Leserbrief zitiert in Sener 1990/1989 10 12
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Wohl um keine Mißverständnisse hinsichtlich der Entschlossenheit der Alevi aufkommen zu

lassen betont Kaleli Es handele sich nicht etwa um eine Identitätssuche sondern um ein
lautstarkes Kundtun einer wenn auch im Verborgenen zwar so doch stets eindeutigen Iden

tität 1990 10 Es wird erkannt daß die Rede von der alevitischen Identitätssuche und die
Festlegung des Alevilik auf eines der Merkmale die oben in Abschnitt III 2 1 behandelt
wurden die Schwäche der eigenen Gemeinschaft offenbaren und zu Spaltung anregen
könnte Würde man sich im Zuge des jüngsten Sammlungsprozesses auf eine Identitätsr
suche einlassen so käme dies nur der gegnerischen Seite gelegen Stattdessen sei festzuhal

ten

Auf die Frage was das Alevitum ist gibt es eine einzige Antwort Das
ALEVITUM ist das ALEVITUM Wir sind die letzte Gesellschaft auf der
Welt welche die Notwendigkeit verspüren würde ihre Identität zu diskutie
ren Uçar 1993 22 Hervorhebungen dort

Ebenso unbeirrt schreibt Birdogan über sein Werk Dieses Buch ist mit Sicherheit keine
Verteidigung Denn Alevi haben keine Verteidigung nötig 1990 7 So ergeht an die
Adresse jener Alevi die aufgrund fortwährender Demütigung eher Kompromiß und An
passung als der Selbstbestimmung zuneigen die Aufforderung Geben wir die entschuldi

genden Ansätze auf wir müssen uns so zur Sprache bringen wie wir sind Camuroglu
1992b 48 Noch unmißverständlicher betont Zelyut

das Alevitum ist nichts dessen man sich zu schämen hätte es ist eine
Kultur eine Philosophie ein Gewebe an Glaubensvorstellungen dessen man
sich rühmen kann Während sich die sunnitischen Verfechter der Scharia ihrer
unzeitgemäßen Vorstellungen nicht schämen und ihre primitiven Ansichten mit
Entschiedenheit und Stolz verteidigen verraten die Alevi indes ihre eigene
Vergangenheit indem sie ihre Mitsicht und Glaubensvorstellungen die von
wahrhaft humanistischer Art sind geheimhalten 1993 11

Zugleich sind solche Äußerungen deutliche Absage an jene vermeintlich Alevi freundlichen

Sunniten die halbrelativierende Erklärungen dafür vorbringen warum manche Alevi nicht
allen nach orthodoxer Sicht erforderlichen islamischen Pflichten nachkämen Derartige
Aussagen weisen die meisten Autoren zurück als unaufrichtige Anbiederung die zugleich
alevitische Eigenständigkeit aberkenne 507 Statt sich derartiges anzuhören sollten die Alevi

doch lieber einmal Sunniten fragen wie jene denn darauf kämen in die Moschee oder auf

Wallfahrt nach Mekka zu gehen die doch nur kostbare Devisen verschlinge Camuroglu

1992b 66 67

Eindeutig signalisiert man nun daß die Alevi fest entschlossen sind ihr Schicksal selbst in

die Hand zu nehmen und nicht etwa auf das Entgegenkommen anderer auch nicht des

xl Die paternalistische Haltung die den Alevi scheinbar wohlgesonnene Sunniten einnehmen wird
beispielsweise deutlich aus Ali Naki Ergüders Leserbrief zitiert in Kaleli 1990 135 141 zu der Serie die
Cumhuriyet im Mai 1990 zum Alevilik brachte
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Staates zu warten 508 Denn gerade auch von staatlicher Seite seien Maßnahmen wie die

Schließung der tekken bei gleichzeitiger Duldung der Moscheen ergriffen worden die dem

Alevilik schadeten und es behinderten Die Publikationen aus dem DIB zum Alevilik seien

ohnedies indiskutabel Sie würden so tun als gäbe es die Alevi gar nicht yok saymak

Auch sunnitische Wissenschaftler die Kritik am gegenwärtigen Aktivismus der Qualität des
alevitischen Schrifttums und an der Pressekampagne üben werden barsch in ihre Grenzen

verwiesen So bekräftigt Zelyut in seiner Reaktion auf einen Leserbrief des Historikers
Ocak 509 an die Tageszeitung Cumhuriyet daß die Alevi das Terrain nicht mehr jenen
Sunniten überlassen werden die noch osmanischem Denken verhaftet seien und die sich

obendrein einbilden würden eine alleingültige Wahrheit verbreiten zu dürfen Zelyut 1990a
Aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit den öffentlichen Stellen und den Politikern ergeht

an die Alevi der Aufruf zu Selbsthilfe und dazu sich in Organisationen zusammenzuschlie

ßen An ihnen sei es der weitverbreiteten alevitischen Passivität in diesen Fragen ein Ende

zu setzen Sie allein seien dafür verantwortlich ihre Traditionen aufleben zu lassen sie
bekanntzumachen und zu verbreiten So gelte es vordringlicherweise cemevleri zu errichten

Schulen Vereine Stiftungen Publikationsorgane private Radio und Fernsehstationen zu
gründen und Aufklärungsschriften und Sendungen für die nichtalevitische Bevölkerung zu
erstellen Yaman 1993 9 11,86 95 Bei alledem könne man es keineswegs den Anderen

überlassen die Frage Wer sind wir zu beantworten denn jene Anderen mögen die

Feinde von gestern oder morgen sein
Daher wird bisweilen den von vorwiegend Sunniten verfaßten Zeitschriftenserien ein
gehöriges Maß an Skepsis entgegengebracht 510 Bei Leserzuschriften schwingt die Sorge
mit die jüngste Publikationsflut beabsichtige wiederum die Alevi für politische Zwecke ein

zuspannen z B Isikli 1990 142 Andere hätten oft genug auf dem Rücken der Alevi ihr
Falschspiel betrieben und warum solle man glauben daß sie sich diesmal ohne Hinter
gedanken dem Alevilik zuwenden würden Celasun in Yürükoglu/Köklü 1992 46 Schiele
die Pressekampagne nicht etwa allein auf hohe Auflagen ebenso wie die Politiker welche
die Alevi stets nur als schweigendes Stimmvieh benutzt hätten Immerhin seien die Alevi

heute erfahren genug sich nicht mehr in irgendwelche Fallen locken zu lassen Balkiz
1990 Jene falschen Freunde von gestern welche heute das gegenwärtige Tun der Alevi und

ihre Besinnung auf das Eigene abfällig kommentieren würden seien daran erinnert daß die

508 Exemplarisch für diese Haltung sind die Beiträge von Çamuroglu 1992b v a S 105 110 und Celasun

in Yürükoglu/Köklü 1992

m Freilich Ocak war weit gegangen als er sagte daß die Behauptung das Alevitum habe als mezfiep eine
säkulare Qualität sogar Krähen zum Lachen bringe 1990 176 Zudem haue er sich abfallig über die
mangelnde wissenschaftliche Qualität des alevitischen Schrifttums geäußert

Skepsis aus dem Lager der politischen Linken gegenüber der Pressekampagne und der Rolle des Staates
dabei sowie Ablehnung einer Haltung die das Thema auf den religiösen Aspekt reduziert spricht auch aus
zahlreichen Beiträgen in Ikibin e Dogru wie zitiert in Kaleli 1990 231 249
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Alevi nicht etwa ausschließlich dazu da sind für andere die Revolutionäre zu spielen um
dann im Kerker von aller Welt vergessen zu werden

In diesem Sinne wird Nachdruck darauf gelegt daß das Aufstehen des Alevitums Kervan

Heft 25 März April 1993 21 eine zutiefst fortschrittliche Bewegung darstelle genauso wie

das Alevilik es immer schon war Es habe nichts mit einem islamistischen Konservatismus
und Klerikalismus und auch nichts mit nationalistischer Reaktion zu tun Celasun in
Yürükoglu/Köklü 1992 47 50 Um sich davon abzuheben betont man beständig den
modernen und progressiven Charakter des Alevilik Prägt man vielleicht gerade deswegen
auf den gegenwärtigen Prozeß Begriffe die ohne Bezüge zur islamischen Geschichte und
Welt sind So sprechen die alevitischen Wortführer wechselweise von einer Renaissance

oder von einer Perestroika des Alevitums oder sie benennen die Vorgänge gleich eindeutig

als Neubelebung und neuen Aktivismus Hürriyet 18 19 August 1994 10 9

4 3 2 Kritische Stimmen

Väth spricht davon daß in der Diskussion um das Alevilik bei überregionalen Zusammen

künften und in selbstverlegten Zeitschriften auch konservative traditionsgebundene Alevi
ihre Stimme erheben würden Sie erblickten in der Öffnung des Alevilik nach außen die
Hauptursache seiner gegenwärtigen Krise und plädierten folglich für die Wiederherstellung

der längst vergangenen Strukturen des Alevilik 1993 217 Indes belegt der Autor dies
lediglich mit zwei kürzeren Zeitschriftenbeiträgen so daß schwer einzuschätzen ist welches

Gewicht und welcher Rückhalt einer derartigen Sicht innerhalb der alevitischen Gesellschaft

zukommt

Jedenfalls begegnen derartige Haltungen in den von mir untersuchten Schriften und aleviti
schen Presseerzeugnissen nicht In der Regel verzeichnen die Bücher die den ersten Arbei
ten zum Alevilik nachfolgten die Publizität die das Alevilik neuerdings gewonnen hat
positiv u a Kaleli 1990 9 Sehr wichtig sei daß nun immerhin offener diskutiert werden
könne Çamuroglù 1992b 9 Gleichzeitig sei aber um so augenfälliger geworden wie sehr
weitere Aufklärung not tue Denn infolge der staatlichen Sunnitisierungskampagnen gäbe es

nunmehr bedauerlicherweise Alevi welche in die Moschee gingen anstatt sich für den Bau
von cemevleri einzusetzen Pehlivan 1991 7 1992 11
Als Referenz an den alevitischen Toleranzgedanken muß gewertet werden wenn Uluçay 5

den Anspruch welcher im Titel der von ihm herausgegebenen Textsammlung Das ist das

Atevitum 1993a liegt ausdrücklich damit erfüllen will daß er eine Vielfalt an Sichtweisen

511 Sein Vorname Omer nach dem zweiten der nur nach sunnitischer Sicht rechtgeleiteten Kalifen läßt

Zweifel daran aufkommen ob Uluçay gebürtiger Alevi ist wie oben S 113 Anmerkung 352 Indessen erfüllt
alevitische Gläubigkeit und eine volle Identifikation mit dem Alevilik seine Texte 1993b diverse Artikel in
Cent Auch den für das alevitische Schrifttum charakteristischen Sprachstil lassen die anderen mir bekannten
sunmtischen Beiträge zum Alevilik vermissen selbst wetm die jeweiligen Autoren dem Alevilik wohlgesonnen
sind
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anbietet Obzwar auch dieser Autor das Ziel alevitischer Einigung vor Augen hat stellt

Meinungsvielfalt für ihn keine Bedrohung dar sondern eine Bereicherung ebd 3 6
Doch auch kritische Stimmen sind zu vernehmen Sie bemängeln die fehlende wissenschaftli

che Qualität der Schriften oder daß manches aus Unkenntnis falsch dargestellt werde Ein

sunnitischer Kritiker 512 der allerdings mehr noch die orthodox sunnitischen und zugleich

nationalistischen Arbeiten aus dem Dunstkreis des DIB und des Türk Ocagi einer vernichten

den Kritik unterzieht sieht in manchen Entwicklungen des neueren alevitischen Publikations

und Vereinswesens den Tatbestand alevitischer Selbstausbeutung erfüllt Dies sei dann der

Fall wenn die Masse der ländlichen Alevi den wenig tiefschürfenden rein subjektiven
Darstellungen jener neuen falschen Fachleute und Schreihälse Eyuboglu 1991b 218
Glauben schenken würde Diese Leute würden sich allein aufgrund ihrer alevitischen Ab

kunft berechtigt fühlen über das Alevilik zu schreiben und in einen unnützen Publikations

ettbewerb treten Auch wenn sie aus den alevitischen Vereinen heraus berechtigte Forde

rungen vorbrächten fänden sich in ihren Reihen doch Personen die sich zuvor keineswegs
für das Thema interessiert hätten geschweige denn über ausreichendes Wissen und Fähigkei

ten verfügten um darüber schreiben und referieren zu können Nun aber hätten sie die
Chance erblickt im Rampenlicht zu stehen und sich ein einträgliches Auskommen zu si

chern
Freilich dürfte bei derartigen Ausfällen auch der gekränkte Stolz eines Wissenschaftlers

mitschwingen der schon länger mit dem Thema befaßt und den Alevi in Sympathie zugetan

st denn Eyuboglu wird jetzt kaum auf die alevitischen Podien gebeten Er gibt zu beden
ken daß nunmehr auf der Grundlage oberflächlichen gar falschem Wissens eine alevitische
Gesellschaft geschaffen würde die ihrem ursprünglichen Wesen nicht mehr treu wäre Diese

neue Gesellschaft wäre nicht mehr authentisch sondern halb städtisch und halb ländlich
geprägt und würde nicht mehr das rechte Verständnis für ihre ländlich nomadischen Ur
sprünge aufbringen können Insbesondere die Tagespresse würde eine Fremdsicht aufgreifen

Weil darin Verzerrungen lägen füge sie dem Alevilik argen Schaden zu
Schon länger habe ein Niedergang der spirituellen und künstlerischen Hervorbringungen des

Alevilik eingesetzt Viele der ozan Barden hätten keine Ahnung mehr von alevitisch
mystischer Dichtung brächten keine Neuerung hervor und seien auch nicht vom alevitischen

sozialen Engagement beseelt Sie hegten nur noch Interesse für Geld und Ruhm während sie

v or einem städtischen seinen Wurzeln entfremdeten Publikum musizierten Dies zusam

mengenommen entspräche einer kulturellen Ausbeutung der Alevi ebd 210
Jene Alevi die sich mit Buchpublikationen zu Wort melden stehen hinter dem Gedanken
von Aufklärung und Fortschritt Jeglichem inhaltsleeren Traditionalismus erteilen sie eine
deutliche Absage Jene vorwiegend betagteren Alevi die das Alevilik als etwas Unveränder

bares betrachten und die darum trauern daß die Jugend ihnen und der Tradition nicht

512 Die folgenden beiden Abschnitte sind zusammengestellt nach Eyuboglu 1991a 63 75 1991b 15 23,77

88 190 203,209,217
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mehr die gewohnte Achtung erweist erinnern die Autoren daran daß etwas nur lebendig
erhalten werden könne wenn es sich bewege 513

Wie oben schon ausgeführt wird massiv die Anpassungsfähigkeit des Alevilik an wechselnde

Zeit und Ortsgegebenheiten herausgestellt Daher kann dieser Autorenkreis ohne weitere

Umstände positiv anerkennen daß es sich gegenwärtig um Bemühungen zur Entwicklung

und Neuerschaffung des Alevitums handele Es ginge nun darum frei zu diskutieren wohin
der Weg führen soll und kann Çamuroglu 1992b 10 12 Dieser Prozeß sei von allen Alevi

nach Kräften zu unterstützen Bestens paßt auch die Sentenz von Haci Bektas Veli Was
auch immer du suchst suche es in dir selbst 514 zur aktuellen Propagierung kollektiven

Strebens nach Selbsterkenntnis Çamuroglu bringt diese Art die eigene Identität aufzutun

zudem mit dem Laizismus in Verbindung Laizismus bedeute nämlich zuvorderst nach
Wissen und Erkenntnis zu trachten

Im Vergleich mit dem politischen Engagement der Alevi in den Jahrzehnten zuvor spiegeln
die Verlautbarungen die aus alevitischen Kreisen seit ein paar Jahren zu vernehmen sind
den grundlegend andersartigen Charakter dieser jüngsten alevitischen Bewegung wider Wie

dargelegt stehen nun Schlagworte wie Religion Kultur Lebensform Denkweise Philoso
phie und Tradition auf der Tagesordnung und erst in zweiter Linie Politik Somit müssen die

überaus weltlichen Organisations und Kommunikationsformen wie Vereine Parteien
Podiumsdiskussionen öffentliche 5ewia/i Aufführungen und dergleichen kritisch hinterfragt

werden Dies geschieht wenn Çamuroglu in den neugegründeten alevitischen Verbänden nur

eine erste Möglichkeit der weltlichen Selbstorganisation erblickt Sie würden durchaus
Sinn machen um sich erst einmal kennenzulernen und zusammenzuschließen um eine öf

fentliche Diskussion in Gang zu setzen Forderungen vorzutragen über das weitere Vorge
hen und die Zukunft des Alevilik nachzudenken Doch angesichts der Tatsache daß diese

Organisationsformen stark den Charakter von Parteien hätten und den entsprechenden Ge
setzen gehorchen müßten könnten sie nicht allein zukunftsweisend sein Unabdingbar sei

daher daß die Alevi aus eigener Anstrengung und Mitteln Orte sozialen und kulturellen

Austauschs schaffen würden die den natürlichen Organisationsformen des Alevilik
entsprächen Gemeint sind damit das Versammlungshaus um religiöse Riten abzuhalten
cemevi oder der Konvent dergah tekke sowie die Wiederbelebung des dedelik und des

musahiplik Çamuroglu 1992b 109 110
Kontrovers erörtert wird ob und inwieweit der Vorsitz in allen religiösen und gesellschaftli

chen Fragen wieder den çelebi in Hacibektas zukommen solle ob es also tatsächlich zen
traler Gremien bedürfe Hierin schlägt sich einerseits der alte Konflikt zwischen Bektasj und

jenen ocak die Abstammung von Haci Bektas Veli reklamieren sowie den von ihm un
abhängigen ocakzade nieder Andererseits ist die Unentschiedenheit in diesen Fragen Aus

513 Birdogan drückt in diesem Sinne der Jugend sein volles Vertrauen aus 1990 7 8

M So zitiert u a in A Sünier 1990/1970 29
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druck einer neuen Zerrissenheit Diese ergibt sich daraus daß man zwar einsieht wie
vordringlich ein geeintes Vorgehen aller Alevi ist daß aber zugleich die Skepsis gegenüber

zentralen Machtapparaten keineswegs ausgeräumt ist
Derlei konfliktträchtige Themen werden allerdings kaum in den Büchern sondern in den
alevitischen Zeitschriften weiter ausgeführt Die umfangreicheren Schriften unterbreiten eher

ein Idealbild alevitischen Lebens in der Geschichte das von legitimierender Funktion für die
n kürzeren Abhandlungen oder Podiumsdiskussionen vorgebrachten Vorschläge sein dürfte

Manche Stimmen geben zu bedenken daß sich mit dem Vereinswesen eine neuartige aleviti

sche Aristokratie herausbilde Sie sei nicht ausschließlich von einer geistigen Mission be

seelt wie dies für die alte Elite der dede noch gelten konnte Hingegen müßten jene
ehemaligen Seelenführer nun einen Bedeutungsverlust hinnehmen Die jetzige Elite bestehe

aus einer neuen Generation alevitischer Geschäftsleute Universtitätsabsolventen reicher

rückkehrwilliger Migranten aus dem Ausland oder sonst wohlgestellter Alevi die nur darauf

warten würden ihr Geld für den Gottesweg hak yolu heilbringend zu investieren oder
dort ein Tätigkeitsfeld zu finden Sie würden im Gegensatz zu der werktätigen Masse der
Alevi eine Verständigung mit dem Staat suchen Stiftungen und Zeitungen gründen alles

dies freilich auch um des persönlichen Nutzens willen Kambur 1990 160 161

4 Forderungen

Ziel dieser Studie ist es jene Elemente herauszuarbeiten welche Alevi gegenwärtig vor
bringen um ihre Gruppenidentität zu definieren und mitzuteilen Im Zuge dessen werden
auch Erwartungen formuliert und Forderungen an die Mehrheitsgesellschaft erhoben Wie
einleitend gesagt sind diese Ansprüche und die Tatsache daß darüber hinaus andere gesell

schaftliche Gruppen ihnen zustimmen mit auslösendes Moment dafür gewesen daß eine
Diskussion wie die gegenwärtige sich auch außerhalb der alevitischen Gemeinschaft derart

ausweiten konnte Da fast alle hier berücksichtigten Arbeiten die Forderungen in der ein
oder anderen Form vorbringen und da der Prozeß von Identitätsstiftung in Wechselbezie

hung dazu steht seien sie abschließend aufgeführt Weil sie nur mittelbar dem Komplex der

Neuformulierung des alevitischen Selbstbildes zugehören erfolgt dies hier nur schlagwort

artig 515 In geballter Form wurden sie erstmalig einer breiten Öffentlichkeit im Alevilik

Bildirgesi über die Tagespresse kundgetan 516
Im Verbund mit den nichtalevitischen Säkularisten und Demokraten im Lande verlangen die

515 Im folgenden zusammengestellt nach v a Birdogan 1990 543 Çamuroglu 1992 passim Metin
992 159 165 Özezen 1990 247 249 ener 1990/1989 171 178 Yüriikoglu 1990 299 303 Yaman 1993 96
05 Vgl insbesondere auch Kaleli 1990 276 284 sowie zahlreiche Beiträge in ebd die hier mit einflössen

5,8 Vgl die Übersetzung in Auszügen von Kehl Bodrogi 1992 37 38 Zuerst in Cwnhuriyet 15 Mai
990 13 Wiederabdruck mit Kommentar zur Entstehung dieses Dokuments das neue Maßstäbe im Auftreten

der Alevi setzen sollte in Zelyut 1990b 295 301
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politisch engagierten Alevi zuallererst das türkische Staatswesen bedingungslos zu säkulari

sieren und zu demokratisieren sowie die Menschenrechts Charta der Vereinten Nationen

umzusetzen Dazu gehöre ein Ende der Folter und Todesstrafe vor allem aber die Garantie
grundlegender Freiheitsrechte Diese seien angesichts des Dominanzanspruchs des hanefiti
schen Islam und des Vordringens des radikalen Islamismus unterhöhlt Insbesondere bestehe

in der Türkei keine Gewähr für Glaubens und Gewissensfreiheit

Vordringlich gälte es das Alevilik als eigene Glaubens und Lebensform anzuerkennen eine

offene Diskussion über es zu gestatten die Alevi in ihrer Eigenart zu belassen ihnen freie
Ausübung ihrer Religion zu ermöglichen und völlige rechtliche und soziale Gleichstellung

zuzusichern Dazu gehöre den zwangsweisen Moscheebau in alevitischen Dörfern und
Gemeinden 517 zu beenden ebenso wie die Verpflichtung aller Schüler zum hanefitischen

Religionsunterricht aufzuheben Archive die Dokumente zum Thema bergen seien ungehin

dert zugänglich zu machen

Mit Sorge verfolgen Alevi und säkulare Kreise daß die Grundsätze der kemalistischen
Republik zunehmend unterlaufen wenn nicht gar aufgehoben werden Infolgedessen dringen

sie auf Treue zum Erbe Atatürks vor allem auf eine Gewähr des Staatsprinzips Laizismus

Anfänglich wurde von konzilianteren alevitischen Kreisen Izzettin Dogan 518 ener staat
liche Unterstützung für den Bau von alevitischen Versammlungshäusern alevitischer Reli

gionsunterricht eine Repräsentanz der Alevi im DIB und ähnliche staatsnahe Projekte gefor
dert Diese Mammutbehörde würden die Alevi nämlich mit ihren Steuern erheblich mitfinan

zieren ohne daß ihnen davon wieder etwas zugute käme ja die Institution würde letztlich

sogar gegen die Alevi arbeiten Zum überwiegenden Teil halten Alevi mittlerweile die
Annahme staatlicher Gelder für einen Widerspruch zum Laizismus Vieleher müsse das DÍB
geschlossen bzw grundlegend reformiert werden denn darin würden Staat und Religion
verquickt sein Stattdessen habe jede Religionsgemeinschaft für ihre Kultstätten Religions

bediensteten und sonstigen Bedürfnisse selbst aufzukommen Dafür seien ihnen die vollen
Entfaltungsmöglichkeiten zu garantieren Gefordert wird daneben eine großangelegte Aufklä

rungskampagne an der sich auch der Staat zu beteiligen habe um die Folgen der Verleum

511 Nach Yaman würden davon betroffene Dörfler diesem Programm durchaus eine gute Seite abgewinnen

und sagen Unser Staat stürzt sich vergebens in Unkosten Er tut dies um uns zu sunnitisieren Wir aber wir
sind Alevi Als Alevi werden wir voller Ehrgefühl unseren Wegfortflihren Es war schon eine ganzeZeit vergan
gen und es wäre nur noch wenig verblieben dann hätten wir unseren Weg unsere Normen unsere Sitten und
Gebräuche vergessen Gut daß Vater Staat uns aufgeweckt hat Wir haben begonnen Stiftungen Vereine cem
Hüuser und Verlage zu gründen In naher Zukunft werden wir Schulen eröffnen die alevitische Geistliche
ausbilden Wir werden unseren Weg der die Welt zu Bewunderung hinreißt unseren Haci Bektas Veli und
unseren Yunus Entre an die Bastionen unserer schönen Heimat und der gesamten Welt branden lassen
1993 99 100 Vielsagend ist auch der Vers von Pir Sultan Abdal den Mélikoff als Titel der türkischen

Übersetzung ihrer Aufsatzsammlung zum Alevilik gewählt hat Wir schliefen sie weckten uns auf 1993

518 Vgl dessen Aussagen im Rahmen eines Interviews wie zitiert in Kaleli 1990 127 128 Dogan ist
ocakzade Ihm und seiner Familie wird allerdings angelastet dal sie seit den 1950er Jahren zu sehr mit den
reaktionären Kräften im Lande kooperiert hätten Daher sind die Dogans unter Alevi nicht unumstritten vgl
Doganay 1990 Kayatekin 1990
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düngen zu beseitigen die jahrhundertelang gegen die Alevi geschleudert wurden Die
Tatsächlichkeiten müßten offengelegt und jegliche weitere Hetze gegen das Alevilik unter

Strafe gestellt werden
Mit diesen Forderungen welche die alevitische Gesellschaft aus ihrem Werteverständnis und

hrer Gesellschaftsordnung ableitet wird sie den Besonderheiten gerecht die Max Weber für

Sekten beschrieben hat Sekten sei das Strukturprinzip der Demokratie zu eigen insofern sie

Politische und priesterliche Reglementierung ablehnen Sie würden Gemeindesouveränität

Praktizieren wenn auch die Lokalgemeinden sich zu einem überregionalen Zweckverband
zusammenschließen könnten Sekten seien an sich apolitische oder anti politische Gebilde

da sie keinen Anspruch auf Universalität erheben könnten Zudem müßten sie wegen der
basisdemokratischen Prinzipien mit denen sie sich organisieren und Mitglieder aufnehmen

zentrale Macht und Deutungsinstanzen ablehnen Damit kommt eine Allianz mit der
Politischen Macht nicht in Frage Deswegen würden sie zur typischen Trägerschaft der
Forderung nach einer Trennung von Staat und Kirche nach Gewissensfreiheit wie überhaupt

nach Freiheit als verbürgtes Menschenrecht Weber 1976/1922 721 726

Derartiges trifft gegenwärtig für die Alevi der Türkei zu Auch im Alevilik gab es bislang
keine allgemeinverbindliche Zentralinstanz sondern dezentrale Rechtsfindung in der cem

individuelle Heilsuche und Selbstverantwortlichkeit der Individuen Die Distanz zur politi

schen Macht wird gleichfalls im alevitischen Staatsskeptizismus und der spezifischen
historischen Rolle der Alevi deutlich Allerdings scheidet die Geschlossenheit seiner Gemein

schaft das Alevilik von dem Begriff den sich Weber von Sekten gemacht hat Doch stellt
w ¡e gezeigt werden konnte ja gegenwärtig eine neue Generation von Alevi mit ihren
Forderungen gerade diese Absicherung der Gruppe nach Außen durch Abstammungsprinzip
und Endogamiegebot zur Diskussion Das Alevilik scheint sich hin auf eine Beitrittsgemein

schaft zu entwickeln die sich all jenen öffnet die für Freiheit Demokratie Brüderlichkeit
sowie für die innere und äußere Unabhängigkeit der Person eintreten Damit mag es sich

jenen christlichen Sekten die Weber untersuchte strukturell angleichen
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IV Ergebnis und Ausblick

Seit Gründung der Türkischen Republik interessierte das Alevilik in einer breiteren Öffent

lichkeit allenfalls vor dem Hintergrund politischer Zielsetzungen Atatürk hatte in den Alevi
getreue Verbündete im Unabhängigkeitskrieg und beim Aufbau eines im Vergleich zum

Osmanischen Reich grundlegend anders gearteten Staats und Gemeinwesens gefunden Als

es darum ging eine Nationalkultur vorzustellen um den Staatsbürgern der jungen Republik
Anhaltspunkte für eine kollektive Identität zu bieten griffen die Kemalisten selektiv auf
kulturelle Hervorbringungen der Alevi zurück Da sie bestrebt waren eine geeinte Nation
zu begründen mußte die Besonderheit alevitischer Identität hinter einer allgemein gehaltenen

Rede vom anatolisch türkischen Landmann verschwinden Das Vorgehen war im Grunde
nicht viel anders als im Osmanischen Reich dessen geistige Elite die ulema zwar nicht
auf eine nationale aber doch auf die religiöse Einheit des muslimischen Bevölkerungsteils

bedacht gewesen war Da den Alevi nun aber nicht mehr wegen ihres Bekenntnisses von
staatlicher Seite zugesetzt wurde sondern mit der Türkischen Republik Vorstellungen

verwirklicht wurden die ihren Werthaltungen entsprachen konnten sie sich mit dem

vereinheitlichenden Nationenbau nation building identifizieren und ihn unterstützen Dies
galt solange der Kemalismus beherrschend war Später übten andere fortschrittliche politi

sche Bewegungen erhebliche Anziehungskraft auf die Alevi aus Denn wie schon zum
Kemalismus konnte auch zum Antikapitalismus Antiimperialismus und Sozialismus eine
ideelle Nähe aufgezeigt werden Indem sich insbesondere die jüngere Generation diesen
Strömungen anschloß blieben die Alevi der oppositionären und staatsfernen Rolle treu die
ihnen in osmanischer Zeit zugefallen war

Nach dem Putsch von 1980 gerieten auch nichtalevitische säkular gesinnte Kreise der Türkei

unter den Druck der von einer zunehmenden Islamisierung des öffentlichen und privaten
Lebens ausging Damit war abermals die Voraussetzung für eine Zusammenarbeit beider
Gruppen gegeben Die aufgrund eines eher freiheitlichen Religionsverständnisses seit der
Zeit Atatürks radikal säkulare Gesinnung der Alevi ließ sie nämlich progressiven sunniti
schen Kräften die das säkulare Staatsprinzip gefährdet sahen als geeignete Verbündete für
eine demokratische und freiheitliche politische Bewegung erscheinen Von daher erklärt sich

daß die liberalen Presse seit 1989 das Alevilik als eigene Konfession würdigte Zudem
gehört der aktuelle alevitische Aktivismus in der Türkei einem Strom politischer Emanzipa

tionsbewegungen zu die nach 1980 verschiedene gesellschaftliche Gruppen initiiert hatten

die bislang irgend benachteiligt oder ignoriert worden waren

So hat auch gegenwärtig die alevitische Bewegung eine stark gesellschaftspolitische Note

abermals wird die Kultur der Alevi für politische Anliegen instrumentalisiert Doch haben
sich nun die Akzente erheblich verschoben Im Gegensatz zu anderen fortschrittlichen
Bewegungen die Alevi früher unterstützt hatten lassen sich Alevi gegenwärtig nicht
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gänzlich von der universalistischen Tendenz dessen und auch nicht mehr von antitraditionali

stischen Ansätzen der Welterklärung absorbieren Denn sie haben in den 1980er Jahren
erkannt daß sie damit die Besonderheiten ihrer Gemeinschaft preisgegeben und sich ihre

eigentliche Stärke hatten nehmen lassen
So steht der jüngste alevitische Aktivismus zwar auch für universale Anliegen wie für den
Kampf um Demokratie Laizismus und Menschenrechte ein legt aber zugleich Wert darauf

d e Partikularität der Alevi festzustellen und zu bewahren Kulturelle Aspekte werden den
Politischen nicht mehr untergeordnet Die alevitische Bewegung der Gegenwart zielt nicht
Primär auf die gesamte Gesellschaft der Türkei ab sondern auf die alevitische Gemeinschaft

Um einer Selbstbehauptung in Staat und Gesellschaft willen ist eine Selbstvergewisserung

der Alevi als Glaubens und Kulturgemeinschaft in Gang gekommen Dabei wurden die
Allianzen die mit politisch gleichgesinnten Nicht Alevi geschlossen worden waren biswei

en zweitrangig und die gemeinschaftsinterne Verständigung zentral

Dies ließ sich anhand der Literatur zeigen die in den letzten Jahren in diesem Zusammen

hang entstanden ist Es artikulieren sich damit Autoren die sich der sozialen Gruppe der
Alevi nicht wegen eines politischen Bekenntnisses zurechnen sondern die auf das traditionel

le Kriterium abheben welches Gruppenmitgliedschaft bisher definierte nämlich auf die
Abstammung von alevitischen Eltern Sie grenzen sich auf diese Weise von anderen Autoren

nd Akteuren ab und schaffen eine Ebene der Verständigung die potentiellen Adressaten
gegenüber nicht neutral ist Die eine Gruppe der Adressaten können sie mit Wir an

sprechen die andere mit Ihr bezeichnen und gegebenenfalls ausgrenzen
Wenn alevitische Autoren solcherart Herkunftsgemeinsamkeit betonen bemühen sie ein
Idiom das für ethnische Gruppen kennzeichnend ist Zu diesem Idiom gehört auch daß sie
n ihren Schriften das der Wir Gruppe Eigene im Kontrast zu einer andersgearteten

Außenwelt bestimmen Wenn die Autoren von unserer Kultur unserem Glauben und
unserer Identität sprechen ist ihr Thema nun das spezifische soziale und religiöse Gefüge

des Alevilik noch bevor es sich den universalen politischen Bewegungen zugewandt hatte
und in ihnen aufzugehen drohte Die alevitischen Wortführer der Gegenwart knüpfen an die

traditionellen Kriterien alevitischer Identität an religiöses Bekenntnis Gottesverständnis

heilige Persönlichkeiten Wertmaßstäbe Riten und Alltagsbrauchtum
Als eine Zielsetzung der Literatur läßt sich erkennen diese Elemente in Erinnerung zu rufen

und wiederzubeleben Die Besonderheit dessen liegt darin daß man zwar insgesamt eine
Rückbesinnung auf die traditionellen Glaubens und Lebensformen begrüßt aber dennoch
Wandel in manchen Punkten für notwendig erachtet Das hat zum einen mit alevitischen

Grundhaltungen zu tun resultiert zum anderen aber aus dem sozialen Hintergrund den die

Autoren als die neuen Wortführer der Gemeinschaft mitbringen Sie stellen eine neue Elite

dar die zwar im alevitischen Milieu sozialisiert aber Bildung und gesellschaftliche Position

außerhalb desselben bezogen hat Sie sind nicht mehr wie die alte Elite der religiösen
Würdenträger dede rehber usw in ein dörfliches Milieu eingebunden Ebensowenig legiti
miert sie eine Abstammung von heiligen Geschlechtern meist entstammen sie der Schicht
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der Laien talip Die traditionelle Führungsschicht leitet den Prozeß nicht aktiv an sondern

wird allenfalls von den neuen Wortführern konsultiert und mit der Ausrichtung der traditio

nellen Rituale betraut

Oftmals macht die neue Elite den Willen zum Wandel nicht explizit sondern kodiert ihn
Dies geschieht indem sie ein Bild von der Vergangenheit der Gemeinschaft konstruiert das
die historischen Verhältnisse so darstellt wie sie gegenwärtig wünschenswert erscheinen

Ideen und Institutionen die den Autoren von einem gegenwartsbezogenen Standpunkt
bedeutsam sind werden zwei herausragenden Stifterfiguren zugeschrieben Ali und Haci
Bektas Veli welche die Darstellungen mit allen alevitischen Tugenden ausstatten Unbe

stechlichkeit Mut und Kampfeskraft beides frei von jeglicher Grausamkeit absolute
Gerechtigkeit Solidarität mit den Armen und Schwachen Bescheidenheit Selbsterkenntnis

Klugheit und dem allen zugrundeliegend eine tiefe Achtung vor dem Menschen
Diese traditionellen Heiligen sind damit als Identifikationsfiguren in den zeitgenössischen
Diskurs eingebracht Ali dient dazu das Alevilik auf den Islam zurückzuführen Damit tritt
man der jahrhundertealten orthodoxen Anfechtung entgegen die es als Unglauben aus der

Gemeinschaft der Muslime ausschließen will Das Neue an der gegenwärtigen Diskussion ist

nun daß manche alevitische Kreise pointiert aufzuzeigen versuchen daß die fünf Grund
pflichten des sunnitischen und schiitischen Islam wenn sie als Norm aufgefaßt werden

keineswegs der ursprünglichen Botschaft des Islam zugehören Wie Islamisten bemühen
Alevi nun ebenfalls Koran und Hadith um ihre Ablehnung eines solchen in ihren Augen auf
Äußerlichkeit reduzierten Islam zu begründen Eigene Glaubensvorstellungen und praktiken

versucht man auf diesem Wege als aus der Zeit von Muhammed und Ali datierend nachzu

weisen Zum Teil geht dieser Ansatz sogar soweit das Alevilik zu dem eigentlichen
Islam zu erklären

Wenn die Schriften Leben Werk und Denken des Haci Bektas Veli über den kaum wissen

schaftlich gesicherte Kenntnisse vorliegen detailverliebt bilderreich und im Tone der
Tatsachentreue darstellen so erklären sie mit dieser Heiligenfigur die regionale Besonderheit
des Alevilik in Anatolien und seine außerordentliche Verbindung zum sogenannten Tiirken

tum Türklük
Mit dem Schlagwort Türkentum ist ein Motiv benannt das schon seit Republikgründung
in der Diskussion um das Alevilik sehr bestimmend war Es definiert in erster Linie eine
Gemeinsamkeit der Sprache der Herkunft Zentralasien und Horasan aber auch morali
scher Qualitäten Humanistische Werthaltungen die dem Alevilik eigen sind setzen indessen

der nationalistischen Argumentation die manche Autoren daran anknüpfen Grenzen So

gerät sie nicht zu einem xenophoben aggressiven Nationalismus und Chauvinismus Allen
falls mündet die Rede von der Turkizität des Alevilik in einen erdverbundenen Patriotismus

In diesem Punkt unterscheidet sich die alevitische Argumentation stark von orthodoxen oder

nationalistisch sunnitischen Arbeiten Diese haben die Tendenz die erheblichen Unterschiede

im Glaubensverständnis des Alevilik und des sunnitischen Islam zu relativieren oder zu

verleugnen Stattdessen stilisieren sie das Alevilik zu einem Islam nomadischer Türken die
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in späterer Zeit etwas vom rechten Weg des Islam abgekommen seien

Für manche alevitische Autoren ist das Alevilik gleichfalls eine Religion der Türken Es ist
dann aber keinesweg ein degenerierter Islam sondern der wahre Islam der die ur

sprüngliche Botschaft Muhammeds bewahrte
Alevi heute sind weitgehend von rein säkularen und materialistischen Ansätzen der Welt

erklärung abgerückt und haben sich religiösen und sonst idealistischen Deutungsmustern
zugewandt Auch wenn man dies sicher nicht gerne zugäbe haben manche Alevi dabei in

gewisser Weise dem wachsenden Druck des politischen Islam stattgegeben Im Gegensatz zu

den 1970er Jahren halten nämlich gegenwärtig nur noch wenige Autoren das Alevilik für
eine eigenständige türkische Religion die sich aus dem Schamanismus der zentralasiatischen
Türken entwickelt habe Vieleher erklären sie es heute zu einer islamischen Konfession bzw

Rechtsschule
Erarbeitet werden in der Rede von Anatolien und dem Türkentum jedenfalls zwei politisch

ideologische Strömungen welche zu Beginn dieses Jahrhunderts die Ablösung des multieth

nischen und religiös legitimierten Osmanischen Reiches durch den säkularen Nationalstaat
Türkei sowie den anschließenden Nationenbau ermöglichen sollten einerseits die patriotische

Bezugnahme des Anadoluculuk auf Anatolien das stilisiert wurde zum jahrtausendealten
Nährboden hochstehender Zivilisationen als deren Fortführung sich die Türkische Republik

greifen sollte andererseits der türkische Nationalismus der sich letzten Endes als maß

gebliche Ideologie durchsetzen sollte
Neben den zentralen Figuren Ali und Haci Bektas Veli verkörpern in den alevitischen
Schriften ein rebellischer Bauerndichter Pir Sultan Abdal ein messianischer Türkmen
Führer der zugleich zahllose religiöse Hymnen verfaßt hat Sah ismail und ein weiterer
Ordensmann der Bektasi Balim Sultan zusätzliche Aspekte alevitischer Identität Mit
yrannischen und sittlich verrohten osmanischen Sultanen Richtern und Provinzgouverneuren

werden ihnen die entsprechenden Feindbilder gegenübergestellt Wie im theoretischen Teil

der vorliegenden Studie ausgeführt sind solche zumeist stark wertenden Kontrastierungen

ein typisches Merkmal von Wir Gruppen Prozessen
Alevitische Autoren belegen was in ihren Augen jeweils das Alevilik schlechthin darstellen

soll mit unterschiedlichen Kennzeichnungen Es kann als eine Religion ein Glaubenssystem

eine Philosophie eine Lebensweise eine politische Haltung und Aktion oder ganz umfassend

a s Kultur oder Zivilisation verstanden werden
Hebt man auf den religiösen Aspekt des Alevilik ab so ist damit einerseits die Forderung
verknüpft es neben dem sunnitischen Islam gleichberechtigt anzuerkennen andererseits ist

eine Absage an jene Kreise erteilt die es aus unterschiedlichen Interessenlagen heraus weiter

säkularisieren wollen Die religiöse Argumentation wünscht zwar eine Restitution der
religiösen Praxis ist aber Neuerungen gegenüber durchaus aufgeschlossen

Für andere stellt das Alevilik schon seit Ali einen politischen Kampf für Demokratie für die

Gleichberechtigung aller Menschen und gegen wirtschaftliche Ausbeutung dar Den Bedin
gungen der Zeit nach hätten sich die ökonomischen und herrschaftsmäßigen Gegensätze nur
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im Idiom einer Religion äußern können Da das Alevilik mit seinen Denkweisen und
sozialen Praktiken diese Gegensätze im Rahmen begrenzter Dorfgemeinschaften aufgehoben

habe seien seine Traditionen wiederzubeleben

Weniger politisch versuchen jene Autoren zu argumentieren die im Alevilik neben den
religiösen Elementen eine Philosophie Lebensweise oder Kultur erblicken Sie heben damit

auf den alle Aspekte des Daseins umgreifenden Charakter des Alevilik ab Es sei eben nicht

allein auf eine Religion oder ein Denksystem oder eine spezifische Lebenspraxis zu reduzie

ren Vielfach betonen gerade jene die im Zuge des politischen Aktivismus der 1970er Jahre
daran beteiligt waren die dede als feudale Ausbeuter aus den Dörfern zu vertreiben das
kulturelle Wesen des Alevilik Stets habe es sich dem rohen Materialismus des Sunnitum

Sünnilik entgegengestellt

Demnach meint der Singular im Untertitel meiner Arbeit nicht etwa eine alevitische
Identität Vieleher spricht er darauf an daß sich hinter der Rede von dem einen Alevilik
eine Viel falt von Ausdeutungen verbergen mag

In den neuesten Schriften kommt man indessen überein daß auf das Alevilik am besten alle

diese Beschreibungen zugleich zutreffen Damit ist Zwist unter Alevi zu verhindern dies ist
überhaupt ein maßgebliches Anliegen der untersuchten Literatur Denn eines ihrer zentralen

Motive ist das Bemühen darum Gruppen zu einer Gemeinschaft zusammenzubringen die

bisher eher nur lose über das Bewußtsein geteilter religiös ethischer Ansichten und des
gemeinsamen Schicksals der Verfolgung verbunden waren Sie hatten sich in der Vergangen

heit mit je eigenen Herkunftstraditionen und durch Gruppenendogamie voneinander abge

grenzt Die Autoren versuchen nun eine einige Glaubens und Lebensgemeinschaft zu
konstruieren die es so noch nicht gegeben hatte

Die Besonderheiten des jüngsten alevitischen Schrifttums die in der vorliegenden Unter
suchung dargestellt und hier nochmals kurz skizziert wurden lassen es als eine Literatur
kennzeichnen die Ausdruck eines Wir Gruppen Prozesses ist dem Züge einer Ethnizitäts
bewegung anhaften Jene Literatur will die Voraussetzungen für einen solchen Prozeß
schaffen ihn anleiten und vorantreiben damit spiegelt sie auch seinen Fortgang wider

Tatsächlich dürfte die Art und Weise der Wissensvermittlung über die eigene Gemeinschaft

befördern daß sich eine größer gefaßte Wir Gruppe herausbildet welche die Grenzen
innerhalb der Glaubensgemeinschaft nicht mehr so stark wahrnimmt Denn das Wissen wird

nicht mehr in traditioneller Weise persönlich übermittelt sondern veröffentlicht und damit
einem wesentlich größeren Kreis von Personen gleichförmig mitgeteilt

Solche Vereinheitlichung wird noch verstärkt durch die Tatsache daß die Autoren oftmals

selbst nur aus wenigen stets gleich ausgewählten Quellen informiert sind Zudem bemühen

sie sich weniger eine Lokaltradition darzustellen sondern einen standardisierten Ablauf der
Riten und eine konsistente Deutung von Legenden und religiös ethischen Leitsätzen wieder

zugeben Auch die historische Überlieferung wird meist ähnlich erzählt wenn auch je nach

politischer Orientierung eines Autors unterschiedlich gedeutet Insgesamt dürfte sich damit

eine gewisse Normierung der Glaubensvorstellungen und der Glaubenspraxis durchsetzen
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Dies wird zumindest dann der Fall sein wenn lokale religiöse Würdenträger die lange nicht

mehr praktiziert haben und daher selbst Texte und Abläufe nicht mehr präsent haben tat

sächlich auf eine solche Literatur zurückgreifen
Zu einer Vereinheitlichung würde auch beitragen falls Pläne verwirklicht werden die sich
noch in der Phase kontroverser Diskussion befinden Moderne und keineswegs traditionalisti

sche Vorstellungen schlagen nämlich durch wenn sich die neuen Wortführer dafür stark
machen im alten Ordenszentrum Hacibektas eine zentrale alevitische Bildungs und For
schungsstätte nach dem Vorbild der sunnitischen theologischen Fakultäten einzurichten Hier

sollen die dede ausgebildet werden und eine Art Diplom erhalten Dies erst soll zur Aus

übung religiöser Ämter berechtigen
Hinzu kommt daß sich anhand der jüngsten Veröffentlichungen auch Nichtmitglieder der
Gemeinschaft über das Alevilik informieren und sich mit ihm identifizieren können Auf
grund der ihm in den Werken beigegebenen Wesenszüge wie Toleranz Offenheit Flexibili

tät solidarisches freiheitliches und demokratisches Denken wird sich die Gemeinschaft auf

Dauer dem nicht entziehen können auch solche Sympathisanten von nichtalevitischer
Abstammung in ihre Mitte aufzunehmen Die Literatur bereitet daher die Gemeinschaft die

bislang absolute Geschlossenheit institutionalisiert hatte auf entsprechende Veränderungen

vor Dies geschieht indem die Autoren eine Tradition wiedergeben welche die Existenz der
traditionellen Abgrenzungsmechanismen wie Gruppenendogamie Geheimhaltung takiye und

Abstammungsprinzip stark relativiert wenn nicht gar leugnet
Die inhaltliche Analyse der Schriften ließ erkennen daß sie auf das Selbstverständnis und
die zukünftige Ausgestaltung der alevitischen Gemeinschaft und Lehre einwirken wollen Die

Literatur schafft die Voraussetzungen für die von Kehl Bodrogi prognostizierte Neugeburt
des Alevilik 1992 2 indem sie entsprechende historische Traditionen bereithält welche die
taktischen Veränderungen als ein Rekurs auf das Vergangene erscheinen lassen Damit legt

sie nahe dies keineswegs als Neuschöpfung wahrzunehmen sondern lediglich als eine mehr

denn legitime Wiederbelebung Demnach ist im alevitischen Milieu gegenwärtig eine
invention of tradition im Gange die mit jenen Traditionsschöpfungen der bei Hobsbawm

und Ranger 1983 vorgestellten Fallbeispiele zu vergleichen ist aufweiche die Herausgeber

das Wort geprägt haben
So sehr in den Texten die Rede von Einigkeit dominiert ist zugleich festzuhalten Für
Gruppen von Autoren lassen sich zwar ähnliche Ansätze und Herangehensweisen der
Rückgriff auf klar umrissene Muster der Weltdeutung sowie geteilte Interessen ausmachen

Oft werden dabei allerdings verschiedene Elemente der Auslegung kombiniert was nicht
selten in Widersprüche mündet Man operiert mit Versatzstücken diverser Ideologien und

Erklärungsansätze Somit konnten die Autoren nicht zu exklusiven Gruppen zusammengefaßt
nd nicht nur je einer dieser Strömungen zugeordnet werden Ein oder mehrere Autoren sind

also keineswegs in eindeutiger Weise Turkisten Traditionalisten anatolische Patrioten
Marxisten Internationalisten Gläubige Atheisten Kemalisten oder Progressisten Ähnliche

Interessenlagen und Ausgangspositionen sorgen bei mehreren Autoren zwar für ähnliche
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Argumentationslinien doch nicht für geschlossene Weltbilder und konsistente Darstellung

Was indessen alle eint ist das bedingungslose Eintreten für Freiheit Demokratie Bildung
Fortschrittlichkeit und sogenannte Modernität Die Forderung danach wird im besonderen

auf das Alevilik bezogen zumal man zudem aufzeigt daß Alevi Derartiges schon immer
gelebt hätten Es müßten in der Türkei die formalen ideellen und gesellschaftlichen Voraus

setzungen geschaffen werden damit sich Alevi ohne negative Konsequenzen befürchten zu
müssen zu ihrem Glauben und ihrer Lebensweise bekennen können sie frei praktizieren
und weitervermitteln dürfen so klagen die Autoren übereinstimmen ein

Uneinigkeit herrscht darüber ob der Staat dies finanziell und institutionell stützen soll oder

ob grundsätzlich sämtliche religiösen Angelegenheiten allein Sache der jeweiligen Angehöri

gen einer Glaubensgemeinschaft sein sollen In der allerjüngsten Zeit treten die meisten
Stimmen für die zweite Möglichkeit ein Denn man geriet in argumentative Bedrängnis als

einerseits Laizismus verstanden als radikale Trennung von Staat und Religion gefordert
wurde man andererseits aber zugleich um Vertretung im DÍB und um Anteilhabe an dessen
Budget ansuchte Zudem wiesen die Schritte von Staat und Politik darauf hin daß es diesen

mehr um eine Vereinnahmung des Alevilik für eigene Zwecke und um eine Neugestaltung

nach sunnitischen Vorgaben zu tun war und nicht etwa um das Zugeständnis neuer Freiheiten

oder gar von religiöser und kultureller Autonomie So plädieren die alevitischen Wortführer
überwiegend dafür das DÍB aufzulösen und die Finanzierung sowie den Unterhalt religiöser

Institutionen und Dienste allein in die Hände der Gläubigen zu legen Wo man bangt daß

sich möglicherweise jene Gläubigen nicht zu entsprechend hohen finanziellen Opfern bereit
fänden die angesichts des weitgehenden Zusammenbruchs der alevitischen Strukturen für

eine Wiederbelebung erforderlich wären führen Migrantenkreise die in der Bundesrepublik
Deutschland getroffene Regelung als mustergültig an Der Staat sammelt Kirchensteuer ein

und vergibt sie an die jeweiligen Glaubensgemeinschaften ohne in die Autonomie der
Kirchen eingreifen zu können

Es ist darauf verwiesen worden daß ethnische und nationale Wir Gruppen Prozesse die
Tendenz haben kollektive Identität vor allem durch Konstruktion einer gemeinsamen
Geschichte für die Gruppe zu stiften Auch die alevitische Literatur verfährt so die histori
sche Betrachtung nimmt sehr breiten Raum ein

Mir scheint daß der Hang die Gemeinschaft über ihre Geschichte zu definieren im
besprochenen Fallbeispiel besonders stark ist da viele jüngere Alevi die traditionellen
Institutionen Zeichensysteme Lehrgehalte und Bräuche gar nicht mehr kennen Auf sie

kann nicht zurückgegriffen werden um an eine spezifische Identität zu appellieren Knüpft
man indessen an die Ursprünge des Alevilik an ist es möglich eine solche Identität grundle

gend neu zu formulieren Dies kann besonders gut gelingen da die Fakten dieser Ge
schichte sehr flexibel zu handhaben sind Denn vieles hat auch die wissenschaftliche Betrach

tung noch kaum hinreichend geklärt

Wenn nun also Ali Hüseyin und Haci Bektas Veli von denen fast nur Hagiographien
berichten im alevitischen Schrifttum mit je nach Autor unterschiedlicher Gewichtung für
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Freiheit Demokratie für den Kampf um die Rechte verarmter Bauern und Werktätiger und

f ür den Einsatz für die Gleichberechtigung der Frau oder für Völkerverständigung für
Sozialismus oder nationale Selbstbehauptung stehen so ist die These aufzustellen daß die

derzeitigen alevitischen Wortführer mit den Geschichten über diese Figuren neuartige
Schöpfungsmythen einer Gesellschaft und eines Wertegefüges erzählen das mehr neuzeit

lichen Vorstellungen als dem Zeitalter dieser alevitischen Heiligen und Helden entsprungen

ist

ie neue alevitische Elite aktualisiert gegenwärtig traditionelle Riten Alltagsbrauchtum
sowie die zentralen Stifterfiguren eines religiösen Systems das bislang in den verschiedenen

Landesteilen recht andersartig ausgeprägt sein konnte Dabei lädt sie die einzelnen Elemente

dieses Systems auch mit politischen Gehalten auf Solches ist nicht nur charakteristisch für

Ethnizitätsbewegungen sondern ließ sich gleichfalls während der iranischen Revolution
beobachten Damals parallelisierten die politischen Aktivisten die Straßenkämpfe im Vorfeld
des Umsturzes mit der Schlacht bei Kerbela der dort gefallene Hüseyin wurde zum helden

haften Kämpfer stilisiert wo die Volksreligiosität ihn bislang als eine mehr passiv leidende

P gur erinnert hatte vgl Kippenberg 1981 Hooglund 1981 Ein systematischer Vergleich
solcher zweckrationaler Umbewertungen von schiitischen Traditionen in zwei so unter
schiedlichen Gesellschaften wie der iranischen und der alevitischen könnte lohnend sein

insofern sich die Referenzsysteme von iranischer Schia und anatolischem Alevilik teilweise

decken wie beispielsweise in Ali Hüseyin oder der ai re Trauer wohingegen sich ihr
jeweiliges Wertesystem und die grundsätzliche Zielrichtung zu diametralen Gegensätzen

entwickelt haben
Anhand des untersuchten Materials ließen sich einige Fragen zu den gegenwärtigen Prozes

sen und den Aspekten alevitischer Identität in der jüngsten Zeit nicht klären oder nur

vorsichtige Thesen dazu entwickeln 519
Der Bericht von Kehl Bodrogi 1992 und die Diskussion die sich in der obig analysierten
Literatur und in der alevitischen Presse niederschlägt läßt darauf schließen daß neuartige
Transformationsprozesse das Alevilik ergriffen haben Um indessen beurteilen zu kön
nen wie groß deren Tragweite ist kann das schriftliche Material nicht allein als Grundlage

dienen Es ist nur begrenzt möglich Aussagen zu treffen über seine Rezeption bei einer so

abstrakten Entität wie dem alevitischen Volk welches die Intellektuellen beständig im
Munde führen Es stellt sich die Frage inwieweit die gegenwärtige alevitische Bewegung
eine Angelegenheit städtischer Eliten ist und wieweit es diesen gelingt die aufgebrachten

Thesen zum Alevilik und damit auch Neuerung in die ländlichen Gemeinden zu tragen

Prognosen zu deren weiteren Verlauf und zum Charakter eines zukünftigen reformierten Alevinan
Kehl Bodrogi 1993 280 halte ich im Blick auf den eben zitierten Aufsau vgl ebd bewußt knapp Vgl

a ch Väüi 1993
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Schwerlich kann beurteilt werden wie die Masse der Alevi diese neuartige Prominenz ihrer
Gruppe ihrer Glaubenslehren und praktiken in den Medien erfahrt und wie sie sich dazu

verhält Werden Alevi sich hinfort gestärkt und sicherer fühlen oder eher nur unangenehm

berührt da nun jeder über sie weiß Entspricht es tatsächlich dem Empfinden der einzelnen
alevitischen Untergruppen sich zu einer Gemeinschaft vereint und mit bestimmten Merkma

len behaftet zu sehen Die unterschiedlichen Dimensionen dieser Prozesse und das gesamte

Spektrum beteiligter Akteure können nicht allein auf der Grundlage des schriftlichen Materi
als erfaßt werden

Relevant ist zudem die Frage nach jenen Alevi deren Muttersprache nicht Türkisch ist
sondern Zazaki oder Kurmanci oder gar Arabisch wie im Fall der Nusayri Sie sind sowohl

als Autoren unterrepräsentiert wie auch als alevitische Teilgruppen in den Darlegungen
oftmals übergangen Statt dessen heben viele Arbeiten das türkische Element im Alevilik
besonders hervor Es wird nicht erwähnt ob möglicherweise Zaza oder Kurmanci bzw Kürt

mehr als nur eine Zugehörigkeit die sich über Sprache definiert bezeichnet Es bleibt also

offen ob damit eigenes Brauchtum Traditionen Gesellschaftsformen und ein anderer
Herkunftsbezug einhergehen Es wäre denkbar daß Zaza die sich bislang aufgrund der
religiösen Bindung mehr den türkischsprachigen Alevi als den zazakisprachigen Sunniten

verbunden fühlten durch die entsprechende Literatur darauf gestoßen werden eine eigen
ständige Zaza Kultur zu entdecken Möglicherweise fühlen sie sich in ihrem Selbstgefühl und

den Bezügen ihrer Identität getroffen wenn ihre Kultur als eine rein türkische dargestellt
wird Dies dürfte um so schwerer wiegen als manche Autoren den spezifisch religiösen
Aspekt des Alevilik zurückstellen In diesem Zusammenhang gälte es zu untersuchen was

die türkische Kultsprache tatsächlich für das Identitätsempfinden zazaki oder kur
mancisprachiger Alevi bedeuten kann Entfremdet beispielsweise die Darstellung eines Haci

Bektas Veli als reinen Türkensohn und Vorreiter türkischer nationaler Einigung ihn diesen
Gruppen als Stiftergestalt Er mag ihnen und den türkischsprachigen Alevi bislang allein als
alevitischer Heiliger und weniger als Angehöriger einer ethnischen Gruppe vorgekommen
sein Seine Figur mag es in der Vergangenheit ermöglicht haben Gruppengrenzen innerhalb

des Alevilik zu transzendieren Wenn dies nun nicht mehr gelänge würde die neuere
Literatur Gräben aufgerissen haben wo noch keine waren Das Projekt eine Gemeinschaft
neu zu stiften gewänne destruktive Züge
Auf jeden Fall dürfte das Schrifttum die Teilgruppen des Alevilik stärker dazu zwingen über

ihre Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft nachzudenken die nicht mehr einfach nur als

Alevilik sondern auch als Türkentum Kurdentum oder Zaza beschrieben wird Dies
mag insbesondere die kurmancisprachigen Alevi betreffen die sich ihrer kurdischen
Identität sicherer scheinen als die Zaza welche sich oft oder nicht mehr den Kurden
zurechnen Die aufkeimende Publikationstätigkeit zum Thema Zaza scheint bereits darauf
hinzuweisen daß die Zaza ihren eigenen Weg zu suchen begonnen haben

Die kurmanci und zazakisprachigen Alevi sahen sich ohnehin bislang zweifach marginali
siert sowohl religiös in einem hanefitisch sunnitisch dominierten Gemeinwesen wie als
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Kurden in einem türkischen Nationalstaat In einer Situation da sich beide dieser gesell
schaftlichen Spannungslinien dramatisch zuspitzen wird der Druck auf jene Alevi wachsen

deren Muttersprache bzw Großmuttersprache nicht Türkisch ist Möglicherweise geraten

s e in eine Situation in der sie entscheiden müssen ob sie sich einer nationalen Wider
standsbewegung anschließen oder sich zu einer religiösen Gruppe bekennen welche die

Sprache des Feindes spricht Dazu dürfte nämlich das Türkische für manche der nicht
türkischen Bevölkerungsgruppen geworden sein denn die Staatsführung hat es seit Republik

gründung gegenüber diesen Teilbevölkerungen als hegemoniale Strategie eingesetzt Zugleich

d ent das Türkische jenen alevitischen Untergruppen zu ihrer religiösen Identifikation wird

e s doch neben ihren Muttersprachen Kurmanci Zazaki und Arabisch als sakrale Sprache

gepflegt
Wo sich zumindest in der Bundesrepublik Deutschland bereits eigene alevitische Kurden

organisationen und kurdische Alevi Vereine diese Dopplung in der Bezeichnung ist wichtig

bilden sind Tendenzen zu wachsendem ethnischen und religiösen Separatismus unübersehbar

geworden Dem können die zeitgleich ausgegebenen Parolen von einer Solidarität die je das

gesamte kurdische bzw das gesamte alevitische Volk erfüllen würde möglicherweise
nicht auf Dauer entgegenwirken Die Heterogenität von Gruppen die bislang entweder ein

nationales oder ein religiöses Anliegen einte könnte sich offenbaren den Zusammenhalt

in beide Richtungen unterhöhlen und zu entsprechender Fragmentierung der Glaubens
gemeinschaften und der Sprechergruppen führen Doch wie derzeit zu beobachten ist sind
sich Zaza sunnitische Kurden alevitische Kurden und alevitische Türken durchaus dieser
Gefahr bewußt Die unerträgliche Härte mit der gegenwärtig in der Kurdenfrage durch
gegriffen wird mag dabei wieder eine Solidarität stiften die aufgrund der religiösen oder

inguistischen Unterschiede fragwürdig geworden war
Jedenfalls haben die neueren Entwicklungen jene Bedingungen weiter verschärft welche

einzelne Individuen und Gruppen dazu herausfordern ihre Identität zu bestimmen zu
artikulieren und zu behaupten Außer Frage steht daß dabei Kognitionsprozesse und
Handlungsmuster wirksam sind welche die Ethnologie und Soziologie unter den Begriffen
Ethnizität und Wir Gruppen Prozesse zu beschreiben und zu verstehen sucht Wo nicht

ohnehin schon Grundlagenforschung zu den alevitischen Sondergruppen fehlt liegen auf

diesem Gebiet die zukünftigen Fragestellungen Dabei ginge es darum die gegenwärtige
Konfliktlagen nicht auf einen kurdisch türkischen oder einen sunnitisch alevitischen
Gegensatz zu reduzieren sondern sie im Geflecht der verschiedenen Prozesse die das
Identitätsempfinden von Individuen und Gruppen prägen herauszuarbeiten und zu klären

Über die gegenseitige Verschränkung der Ebenen und Dimensionen solcher Vorgänge darf

auch nicht hinwegtäuschen wenn im Zuge dieser kollektiven und individuellen Identitäts

Prozesse die Akteure oft recht holzschnittartig ein vertrautes Wir dem fremden Sie
gegenüberstellen Wie gezeigt wurde sind diese keine Wahrheiten sondern Konstrukte

Gebäude die Schutz zu verheißen scheinen
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Anhang

Biographisches Autorenverzeichnis

Die folgende Zusammenstellung von Autorenbiographien versteht sich als eine erste Orien

tierungshilfe im alevitischen Publikationswesen Sie beschränkt sich auf die in der obigen
Untersuchung behandelten Autoren Diese sind mit zwei Ausnahmen die bereits vgl oben

s 81 82 begründet wurden alevitischer Herkunft Alevi die lediglich in Zeitschriften
veröffentlichen oder auch nur in den alevitischen Organisationen aktiv sind konnten hier

nicht berücksichtigt werden Es gibt derer zu viele und zudem ist das Vereinswesen von
beständigem Wandel und Fluktuation gekennzeichnet Daher würden entsprechende Angaben

zu schnell überholt sein und müßten erhebliche Lücken aufweisen Deswegen wurde auch

nicht auf Mitgliedschaften oder Funktionen eingegangen welche die Autoren in den Ver

einen innehalten mögen
Auch mußten die untenstehenden Autorenbiographien bisweilen etwas lückenhaft und Un

gleichgewichte ausfallen denn entsprechend der Zielsetzung meiner Untersuchung konnte

keine umfassende eigene Erhebung und Interviewserie zu den betreffenden Personen durch

geführt werden So beruhen die Angaben hier maßgeblich auf Klappentexten Zeitungs
artikeln dokumentierten Interviews Beiträgen in alevitischen Zeitschriften und schriftlichen
Auskünften der Autoren selbst Keiner von ihnen war in den einschlägigen biographischen

Lexika zum öffentlichen Leben der Türkei verzeichnet
Angesichts der Diffusität und Vielzahl von Fundsteilen zu den einzelnen biographischen

Angaben schien ein Verzicht auf deren detaillierten Beleg vertretbar
Infolge der Begrenzungen die sich aus der Natur des Quellenmaterials ergeben sind die hier

zusammengestellten Informationen vorbehaltlich zu behandeln Die erwähnten Autoren

mögen mir verzeihen wenn sie nicht um Autorisierung der Angaben zu ihrer Person
angesucht werden konnten und sich infolgedessen Fehler eingeschlichen haben mögen
Solche verdanken sich indes allein den konsultierten Sekundärquellen da aus diesen die An

gaben getreulich übernommen wurden
Es schien mir trotz Einsicht in die Problematik der Quellen sinnvoll eine Publikation der
gewonnenen Informationen zu wagen Der vorliegende Anhang soll nicht nur begleitend zur

Lektüre des obigen Textes eine grobe Einordnung der zitierten Autoren erleichtern sondern

v n ihm ausgehend kann ein erster Anhaltspunkt für den Blick auf die kollektive Biographie

der derzeit im öffentlichen Leben aktiven Alevi gewonnen werden
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Atalay Adil Ali Pseudonym Vaktidolu
Geb 1936 Gözaydin Distrikt Kemaliye Provinz Erzincan

vermutlich ocakzade aus dem Aguçan ocagi
Bektasj Dichter und Verleger Can Yayinlan

Bender Cenvjid
Geb 1927 Konya
Kurmancisprecher

1950 Abschluß des Studiums der Rechtswissenschaft in Istanbul

1953 58 Promotion in Frankreich

1958 1960 Aufenthalt an der Universität Oslo

Mitglied und Mitbegründer des Enstituya Kurdi Kurdisches Institut und des Yukari
Mezopotamya Kultur Merkezi Obermesopotamisches Kulturzentrum

diverse populärwissenschaftliche Veröffentlichungen zur türkischen Geschichte und jüngst

verstärkt zur kurdischen und alevitischen Kultur

Birdogan Nejat
Geb im Distrikt Kagizman Provinz Kars
Militärdienst als Offizier
Schriftsteller und Publizist dürfte eine akademische Ausbildung genossen haben über
dreißigjährige Beschäftigung mit der Volkskunde der Türkei insbesondere dem Alevilik

Bozkurt Fuat
Geb 1947 Sogukpinar Distrikt Kangal Provinz Sivas
die Herkunft als ocakzade aus dem als heilmächtig geachteten ah ibrahim ocagi verschafft

ihm Zugang zu den buyruk die Bozkurt in mehreren Editionen vorgelegt hat Der Vater war
noch als dede tätig

1969 Abschluß im Fach Türkische Sprache und Literatur an der Ankara Üniversitesi

1975 Promotion in Turkologie an der Universität Göttingen

Forschungsreisen im Iran und Afghanistan
1982 Habilitation an der Ege Üniversitesi in Izmir mit kurzzeitiger Tätigkeit an der dortigen

sozialwissenschaftlichen Fakultät doch baldige Entlassung aufgrund der YÖK Erlasse

seit 1983 in Europa lebend mit wechselnden Lehraufträgen in Venedig Gießen Hamburg
seit 1987 Forschung und Lehre für Türkische Sprache an der Erziehungswissenschaftlichen

Fakultät der Universität Rotterdam gegenwärtig dem Lehrkörper der Fakultät für Literatur
wissenschaft der Akdeniz Üniversitesi in Antalya assoziiert

Çamuroglu Reha
Geb 1958 Istanbul
Absolvent der historischen Fakultät der Bogaziçi Üniversitesi Istanbul und nun publizistisch
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und wissenschaftlich tätig
Mitbegründer und mehrjähriger Redaktionsleiter der alevitischen Blätter Cem und bei Nefes

seit Ende 1993
Turgut Koca Halifebaba der postman des Eryek Dergahi ist sein spiritueller Lehrer

Celasun Dede Ali Haydar
Geb 1925 Kayseri
ocakzade aus dem Karadonlu Canbaba ocagi und Abkömmling des Stammes der Simusagi

Zazakisprecher Die Eltern stammen aus Dersim und wurden infolge des Aufstandes von
925 zwangsumgesiedelt wobei der Vater Ahmed Celasun zudem wegen vermeintlicher

Beteiligung daran sowie aufgrund seiner Tätigkeit als dede 15 Jahre seines Lebens im
Gefängnis verbrachte Ali Haydar Celasun wurde erst seit etwa 1988 als dede aktiv nach

dem er bis dahin eine rein säkulare Laufbahn im Bereich des sozialkritischen Theaters und

Politischer Arbeit verfolgt hatte
Aufgrund einer schon im Kindesalter begründeten langjährigen Bekanntschaft und Ver

trautheit mit Asik Veysel sowie mit dem Umfeld der kemalistischen halk evleri gewinnt
Celasun Zugang zur Theaterarbeit die er autodidaktisch weiterverfolgt und in Wander

theaterprojekte in der Türkei umsetzt
Lebt seit 1978 in Berlin wo er als Regisseur im Bereich Frauen und Jugendtheater arbeitet

Erdogan Kutluay
Geb 1935 Asbug Distrikt Sankamis Provinz Kars
cakzade aus dem eigentlich in Günes Tekke Provinz Divrigi ansässigen Garip Musa ocagi

der Großvater war indessen 1850 nach Asbug umgesiedelt und hatte dort eine tekke gegrün

det Erdogans anderer Großvater namens ismail war als halife im Kloster von Hacibektas

tätig gewesen

Grundschule in Kars Gymnasium in Ankara
Studium der Geschichtswissenschaft an der Ankara Üniversitesi

anschließend Lehrer in Kars Erzurum und Eskisehir
seit 1978 Oberinspektor im Aufsichtsrat des Nationalen Bildungsministeriums

Erseven ilhan Cem
Geb 1954 isaci Distrikt Alaca Provinz Çorum
1972 Abschluß des Gymnasiums
1979 Abschluß im Fach Französisch am Istanbuler Lehrerkolleg Gazi Egitim Enstitüsü

anschließend Lehrer in Ankara und in der Provinz Tunceli ehedem Dersim
tritt 1979/1980 5 ma/i Gruppen bei und beginnt über die alevitischen semah zu forschen

Ergebnis dessen ist ein Buch daß zwar bereits 1982 fertiggestellt war aber erst 1990

veröffentlicht werden konnte
1983 Abschluß der Fakultät für Schöne Künste an der Ankara Üniversitesi
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Tätigkeit als Schriftsteller Übersetzer und semah Lehrer Forschungen zur Volkskunde

der Türkei

Erseven nahm eigenem Bekenntnis nach in den Jahren vor 1980 unter dem Einfluß materiali

stischer linker Ideologien an Vertreibungen von dede aus alevitischen Dörfern teil was er

nunmehr als schweren Fehler erkennt diese Aktionen hätten sich letztlich gegen das Volk
gerichtet

Eyuboglu ismet Zeki
Geb 1925 Maçka Provinz Trabzon
entstammt einer sunnitischen Gelehrtenfamilie

Mittelschule in Istanbul und zu dieser Zeit bereits Eintritt in den orthodoxen Naksibendi

Orden in den 1940er Jahren hält das Interesse für die islamische Mystik an wobei Eyub
oglu öfters die Ordenszugehörigkeit wechselt wurde Naksibendi Halveti Mevlevi und
schließlich Bektasj Derwisch daher heute ausschließliches Bekenntnis zum Bektasilik und

Alevilik
1948 53 Studium und Abschluß an der istanbul Üniversitesi mit den Fächern Philosophie
Antiker Geschichte und Latein

anschließend Geschichts und Philosophielehrer an der Istanbuler Journalistenschule

1956 58 Lehrer für Kunstgeschichte Philosophie und Literatur zugleich leitender Redakteur

der Zeitung Hakimiyet in Trabzon zeitweise auch Lehrer für Türkisch und Geschichte an
der Mittelschule von Maçka

lebt seit 1959 in Istanbul wobei er keine offiziellen Ämter mehr bekleidet sondern als freier

Autor und Journalist für liberale Cumhuriyet bis linke Aydinlik Blätter tätig ist hat
darüberhinaus eine beachtliche Fülle an Buchpublikationen vorgelegt

Kaleli Lütfi
Geb 1939 Malatya
seit 1961 als Journalist tätig

Mitbegründer und Sekretär des halk evi in Malatya und des türkischen Journalistenver

bandes Gazeteciler Cemiyeti ist Kaleli zudem langjährig aktiv in den Leitgremien
mehrerer anderer Vereinigungen sowie in der kemalistischen CHP die er für einige Jahre
im Stadtrat von Malatya vertritt

1972 erste literarische Veröffentlichung der zahlreiche weitere folgen meist Romane die

in alevitischem Milieu handeln und sich sunnitisch alevitische Konflikte zum Thema ma
chen Mit seiner schriftstellerischen Tätigkeit handelte sich Kaleli wiederholte polizeiliche
Verhöre und nach der Militärintervention vom 12 Mai 1971 eine längere Festnahme ein
Nach seiner Freilassung verließ er Malatya und ließ sich in Istanbul nieder wo er seither als

Journalist und Schriftsteller tätig ist

1974 Eintritt in die türkische Schriftstellergewerkschaft Türkiye Yazarlar Sendikasi und
Engagement in deren Führungsgremien
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1991 Mitbegründer und Oberster Buchführer der alevitischen Stiftung Semah Kultur hkfi

gesamt starke Betriebsamkeit im alevitischen Vereins und Publikationswesen was die
alevitischen Vereine und Gemeindeverwaltungen mit mehreren Auszeichnungen würdigten

Gehört zu den Geretteten aus dem am 2 Juli 1993 in Brand gesetzten Hotel Madimak in

Sivas vgl oben S 156 wobei er in der Folge das eigene Erleben in einen engagierten

Journalismus zu dem Ereignis und zu dessen Nachspiel umsetzt

Kaya Haydar
Geb 1942 Saygili Distrikt Çayirli Provinz Erzincan
Grundschulbesuch im Dorf Gymnasium in Aydin und Erzincan höhere Ausbildung muß

w egen Tod des Vaters abgebrochen werden
Dennoch gelingt nach anfänglicher Tätigkeit als einfacher Arbeiter und nach dem Militär
dienst der Einstieg in eine Beamtenlaufbahn die von der Stadtbibliothek Manisa in das Amt
für Personalangelegenheiten der Kulturverwaltung der Provinz Manisa führt und in den

Aufstieg zum Schriftführer bei der Provinzregierung von Manisa mündet
1982 Frühpensionierung die zahlreiche Publikationen zur Sittenlehre und Ritual des Alevilik

ermöglicht

Kaygusuz Ismail
Geb in Onar Distrikt Arapkir Provinz Malatya
ocakzade der schon im Kindesalter seinen Vater bei dessen Tätigkeit als dede begleitete
Genießt selbst aber eine rein säkulare Ausbildung die mit Promotion abgeschlossen und
umgesetzt wird in archäologische Forschungen sowie in Untersuchungen zur Kulturgeschich

te Anatoliens wissenschaftliche Beiträge in Belleten und diversen archäologischen Zeit
schriften daneben schriftstellerische Tätigkeit der Romane und Theaterstücke von histori

scher oder alevitischer Thematik entspringen

Koca Turgut
Geb 1921
1944 Abschluß des Ingenieurstudiums an der Militärmarineschule um anschließend 32 Jahre

ei der Armee als Ingenieur zu dienen
lach Pensionierung Arbeit als freier Ingenieur
944 Aufnahme in den Bektasj Orden durch Halis Baba um später unter Bedri Noyan

Dedebaba selbst zum baba und 1978 zum halife aufzusteigen legt unter diversen Pseudony

men Turgut Baba Turgut Abdal Kazimoglu Turgut Bektasj Hymnen vor

ebt in Bostanci istanbul

Kocadag Burhan
Geb 1936 Çobandagi Provinz Bingöl
siammt möglicherweise aus dem kurdischen Stamm der Lolan Distrikt Pülümür zumal
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dieser in Kocadags Publikationen stets im Mittelpunkt steht

Grundschule in Varto Mittelschule am kemalistischen Dorfinstitut in Diyarbakir Dicle

nach Abschluß einer entsprechenden Ausbildung sechs Jahre Lehrer in Hacibekta und in
Dorfschulen ostanatolischer Distrikte danach Lehrtätigkeit am Istanbuler Lehrerkolleg Gazi

Egitim Enstitüsü und an verschiedenen Mittelschulen

nach Pensionierung volkskundliche Forschungen Publikationen in Cem und Ehlibeyt sowie
lyrische Produktion

Korkmaz Esat
Geb 1946 Gômeçler Distrikt Demirci Provinz Manisa
Geburtsort und Studienwahl legen nahe daß Korkmaz einer 7ö/i/acf Familie entstammt

1965/66 Studienbeginn an der forstwirtschaftlichen Fakultät der Istanbul Üniversitesi doch
aufgrund seiner zeitgleichen politischen Aktivität wird es ihm erst 1976 möglich sein dieses

Studium abzuschließen und eine entsprechende Stellung anzutreten Denn Korkmaz über

nahm leitende Funktionen im Fikir Kulübü etwa Klub zur Förderung und zum Austausch
von Gedankengut und später in der Devrimci Gençlik Federasyonu Föderation der
revolutionären Jugend sowie im Devrimci Isçi Birligi Revolutionärer Arbeiterverein und
in der Kazdagi Orman isçileri Sendikasi Gewerkschaft der Wildarbeiter des Kazdagi

deswegen nach der Militärintervention vom 12 März 1971 Gefängnisstrafe aus der er 1974

im Zuge einer politischen Amnestie entlassen wird um gleich darauf wieder Führungsauf

gaben und publizistische Tätigkeit im Istanbuler Regionalverband der Türkiye Sosyalist isçi

Partisi Sozialistische Arbeiterpartei der Türkei aufzunehmen
1976 bis 1980 Tätigkeit in verschiedenen Abteilungen des Forstministeriums doch aufgrund

seiner politischen Vergangenheit Entfernung aus dem Amt nach dem Putsch von 1980

seither Publizist in Istanbul und 1993 Übernahme der Redaktion von Nefes

Metin Ismail
Geb 1961 Çamsih Provinz Divrigi
Nach Studium der Rechtswissenschaft an der istanbul Üniversitesi Tätigkeit als freier der
Istanbuler Anwaltskammer assoziierter Rechtsanwalt einer der Rechtsvertreter der Angehö

rigen der am 2 Juli 1993 in Sivas Umgekommenen vgl oben S 156

Noyan Bedri
Geb 1912 im balkanischen Serres
aufgrund häufiger Versetzung seines Vaters der als Offizier diente Schulbesuch an wech

selnden Orten bis sich die Familie in Samsun niederläßt dort 1931 Abschluß des Gymnasi

ums zugleich Lehrzeit im Bekta i Ordens und Initiationen durch Hasan Ragib Baba Erensel

und Ali Nací Baykal
1960 Wahl zum dedebaba

Bekta i Dichtung und Kompositionen
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trotz Zugehörigkeit zum babagân Zv/e ges ins Noyan verheirateter Familienvater

1937 Abschluß eines Medizinstudiums in Istanbul und anschließend Tätigkeit Assistenzarzt

W Ankara sowie seit 1946 Übernahme einer Dozentur
seit 1951 selbständiger Hals Nasen und Ohrenarzt wohnhaft in Izmir und Kusadasi

öz Baki
G eb 1949 Esmepinar ehemals Sosunga es dürfte sich demnach um ein nichttürkisches

D orf handeln Distrikt Cayirh Provinz Erzincan
Absolvent der Sozial wissenschaftlichen Abteilung des Istanbuler Lehrerkollegs Gazi E itim

Enstitüsü anschließend Geschichtslehrer an verschiedenen Gymnasien
diverse populärwissenschaftliche Publikationen zu Atatürk zum Befreiungskrieg und zum

Kemalismus kleinere Beiträge in einer Lehrerzeitschrift Ögretmen Dünyasi kemalistischen

Kemalist Ülke und alevitischen Cem Monatsblättern

Özkirimli Atilla

Geb 1942
Absolvent der Fakultät für Türkische Sprache und Literatur an der istanbul Üniversitesi

Hochschullehrer mit Publikationen über verschiedene osmanische und türkische Literaten

nsbesondere auch über die mystische Dichtung
982 Herausgabe einer vierbändigen Enzyklopädie zur türkischen Literatur

daneben journalistische Tätigkeit

Pamukçu Ebubekir

eb wohl 1931 gest 1991 in Schweden
Herausgeber der Zaza Zeitschrift PÍYA Gemeinsam die bedeutsam war für die Entwick
lu ng des Zazaki zu einer Schriftsprache Pamukçu machte sich unter kurdischen Nationali

sten damit Feinde daß er seit Mitte der 1980er Jahre für einen eigenen Staat der Zaza

bizaistan eintrat Paul 1992

Pfehlivan Battal
Geb 1942 Kizildere Distrikt Ceyhan Provinz Adana gest 4 März 1994
970 Abschluß der Journalistenschule Gazetecilik ve Halkla iliskiler Yüksek Okulu

seither Journalist für die liberale bis linke Presse Schriftsteller und Photograph in Istanbul

Aktivität in den Leitgremien der alevitischen Birlik Partisi Einheitspartei bis diese
folge des Putsches vom 12 September 1980 verboten wurde daraufhin Hinwendung zur

v olkskunde und Veröffentlichungen zur Tradition der türkischen Barden diese wurde 1986

gewürdigt mit dem blkspreis des Kulturvereins der blkssänger Halk Ozanlari Kultur

betrugt
Mitbegründer der alevitischen Stiftung Semah Kultur bkfi und zunächst auch Redaktionsmit

glied bei Cem und Nefes
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gehörte zu den Geretteten aus dem am 2 Juli 1993 in Brand gesetzten Hotel Madimak in

Sivas vgl oben S 156

ahhüseyinoglu Hasan Nedim
geb 1930 Onath ehemals Kilise Distrikt Yesilyurt Provinz Malatya
Schulbesuch teils im Dorf teils in der Stadt
1949 Abschluß des Dorfinstituts in Akçadag
bis zur Pensionierung 1975 Tätigkeit als Grundschullehrer währenddessen leitende Funktio
nen im türkischen Lehrerverband und der Lehrergewerkschaft

Inhaftierung infolge des am 12 März 1971 verhängten Ausnahmezustandes und bis 19
Oktober 1973 inhaftiert in Diyarbakir Adana und Ankara nach Freilassung Gebietsvertreter

der zum größten türkischen Gewerkschaftsverband gehörigen Metallgewerkschaft Dev
Maden Sen wobei Sahhüseyinoglu in dieser Funktion einen längeren Streik koordinier
populärwissenschaftliche Veröffentlichungen in diversen Zeitschriften

ener Cemal
Geb 1951 Güllüce Provinz Erzincan
Schulbildung in Erzincan
1979 Abschluß im Fach Sozialanthropologie und Ethnologie an der Istanbul Üniversitesi

anschließend Inangriffnahme einer Promotion an der sozial wissenschaftlichen Fakultät
1984 die YÖK Erlasse zwingen zur Aufkündigung von Dienst und Dissertation

Mitbegründer und Redaktionsleiter bei Cem und seit Ende 1993 bei Nefes

Seyirci Musa
Geb 1951 Gökben Distrikt Fethiye
während des Militärdienstes Einsatz als Offizier auf Zypern

nach entsprechender Ausbildung Tätigkeit als Lehrer für Türkische Literatur in verschiede
nen Bildungsinstitutionen

1978 Ernennung zum Direktor der Kulturverwaltung des Regierungsbezirks Afyon

gegenwärtig in Antalya in derselben Institution als stellvertretender Direktor tätig in dieser
Funktion auch jahrelanges Engagement bei der Organisation der Abdal Musa Anma Törenleri

Abdal Musa Gedenkfeierlichkeiten im Dorf Tekke Distrikt Elmali
1982 ein Preis vom Çagdas Gazeteciler Dernegi Verband zeitgenössischer Journalisten

wird gefolgt von diversen Publikationen zu volkskundlichen Themen für die Seyirci 1990
einen weiteren Preis erhält

imsek Mehmet
Geb 1923 Ocak Distrikt Kemaliye Provinz Erzincan
dort steht der Grabbau des Seyid Hidir Abdal einem Nachkommen von Karaca Ahmet
Sultan und Begründer des Düskünler ocagi
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Grundschule in Asutka jetzt Dutluca dann in Istanbul
1948 nach Abschluß der Handelsschule und akademie in Istanbul Militärdienst als Offizier

angjährig leitender Angestellter bei verschiedenen Bankinstituten
seit seiner Pensionierung 1980 wieder wohnhaft im Heimatdorf wo er im lokalen Dorfverein

Ocak Köyünü Kaikindirma Derne i ehrenamtlich tätig ist Publikationen in lokalen Zeitun

gen und Zeitschriften

Sümer Ali
vor 1980 Direktor des Museums in Hacibektas

Uluçay Omer
eb 1943 wohnhaft im Adana

Arzt und Autor medizinischer Fachpublikationen aber auch Kolumnist bei Literatur und
Kulturzeitschriften diverse Publikationen zur Mystik zum Alevilik sowie zu historischen
und soziologischen Themen als Nebentätigkeit Beschäftigung mit wissenschaftlicher Photo

graphie
regelmäßig Beiträge in Cem und im Zuge seiner Aktivität im Haa Bektas Meli Kültürünü

Arastirma Demegi Mkitin zur Erforschung der Kultur von Haa Bektas M von Adana

Teilnahme an von Alevi initiierten Podiumsdiskussionen

Ulusoy Ali Celalettin
Geb 1922 gest 1990 Hacibektaj
Sohn des letzten offiziell anerkannten und 1940 verstorbenen Çelebi Veliyettin Efendi in
Hacibekta 5 Das Amt des Çelebi übernahm inoffiziell Ali Celallettins älterer Bruder Feyz

ul ah der im März 1994 verstarb
AM Celalettin Ulusoy ist Mitglied der CHP deren Parteisprecher er zur Zeit der Präsident

schaften von ismet inönü und Bülent Ecevit war
945 Abschluß der Fakultät für Rechtswissenschaft der Ankara Üniversitesi

Militärzeit in Van
freier Rechtsanwalt bis er sich 1960 aus Protest gegen die Prozesse gegen den damaligen
Präsidenten Menderes dauerhaft als Landwirt in Hacibektas niederläßt Auch lehnt er
kategorisch ab dem DÍB beizutreten dies widerspräche den Werten der alevitischen
Gesellschaft verweigerte sich gleichfalls den Angeboten von Demirel für die konservative

Malet Partisi Gerechtigkeitspartei zu kandidieren oder zu arbeiten

Yaman Mehmet
Geb 1940 Ocak Distrikt Kemaliye Provinz Erzincan
dort steht der Grabbau des Seyid Hidir Abdal einem Nachkommen von Karaca Ahmet

Sultan und Begründer des Düjkünler ocagi
1967 Abschluß der Istanbuler Hochschule für islamische Theologie Yüksek islam Enstitüsü

201



Militärdienst

seit 1967 Lehrer für Religionskultur Arabisch und Koranexegese an verschiedenen
Gymnasien

seit ein paar Jahren Beiträge in diversen alevitischen Zeitschriften von eher konservativer
Ausrichtung sowie Buchpublikationen zum Alevilik und eine buyruk Ediüon

Leitet in den Istanbuler alevitischen dergah des Karaca Ahmet Sultan und des ahkulu Sultan

ayin i cem seit sich dort Ende der 1980er Jahre eine rege Vereinstätigkeit zu entfalten
begann

1992 Teilnahme an einer in alevitischen Kreisen umstrittenen Podiumsdiskussion mit
Vertretern des DIB

Yürükoglu Riza Pseudonym eigentlich Ismail Nihat Akseymen
gebürtiger Sunnit wohl wohnhaft in London

bis 1979 Aktivist der Türkiye Komünist Partisi Kommunistische Partei der Türkei und
nach seiner Flucht wegen des Putsches 1980 engagiert in der entsprechenden Exilorganisa

tion in Großbritannien

Ursprünglich kürzte er den Vornamen seines Pseudonyms stets mit R ab woraus man
zunächst Rüjtü las Ein Alevi habe in den 1970er Jahren dagegen Einwand erhoben und
gesagt das Kürzel müsse nach dem achten Imam auf Riza lauten Die übrigen Anwesen
den Alevi hätten dem zugestimmt Seither würde Yürükoglu diese Namensdeutung als große

Ehre auffassen und wolle sich des Namens mit seinem fortgesetzten Engagement für die
Alevi und das Alevilik würdig erweisen vgl das Interview mit Yürükoglu in Kervan Heft
27 Juni 1993 12

Zelyut Riza
Geb 1948 Ormancik Distrikt Niksar Provinz Tokat
Besuch der Lehrerakademie in Trabzon daraufhin elf Jahre lang Lehrer in Van und später
in Istanbul
bereits seit Schulzeiten schriftstellerische Tätigkeit mit der an verschiedenen Wettbewerben

erfolgreich teilnahm so 1976 bei jenem der anläßlich der Gedenkfeierlichkeiten in Haci

bektas ausgeschrieben worden war Beitrag abgedruckt in Haa Bektas teli Bildiriler 99
106

Seit 1968 neben journalistischen Beiträgen zahlreiche literarische und populärwissenschaftli

che Veröffentlichungen insgesamt 10 Bücher Stand 1993 wobei aus eigenen Kommentaren

deutlich wird daß Zelyut seine Kunst als eine gesellschaftspolitische Angelegenheit
versteht So wird 1979 einer seiner Romane verboten der den Faschismus des 12 März
1971 behandelt

Mitinitiator des Alevilik Bildirgesi und äußerst aktiv im alevitischen Vereins und Publika

tionswesen derzeit Presseberater von Nefes

zudem leitende Position in der Privatwirtschaft
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Glossar

Abdal 1 Titel eines Derwischs und islamischen Mystikers 2 alevitische Untergruppe die
insbesondere in der Südwesttürkei anzutreffen ist und eine zigeunerähnliche Lebens und

Wirtschaftsweise pflegt Die Abdal grenzen sich über ein eigenes Gruppenbewußtsein

Reste tribaler Strukturen mit Hilfe kultureller und religiöser Kriterien von den anderen

gewöhnlicherweise unter der Bezeichnung çingene subsumierten Zigeuner Gruppen der

Türkei ab

Ahl ehaqq Ehlihak
ahiret kardesligi Jenseitsgeschwisterschaft für musahiplik
Alawî arabisch für Alevi Der Begriff wurde im 19 Jahrhundert zur neueren Gruppen

bezeichnung für die arabischsprachigen NusayrT die in der südosttürkischen Provinz
Hatay und im nördlichen Syrien Gabal AnsärTya leben Sie bilden eine esoterische
muslimische Glaubensgemeinschaft die der extremen Schia zuzurechnen ist und manche

Gemeinsamkeiten mit den anatolischen Alevi teilt aber keineswegs mit dem Alevilik

gleichzusetzen ist
Alevi Alevit Alevitin alevitisch Der Begriff wird hergeleitet vom arabischen alawt

mit mehrfacher Bedeutung Im engeren Sinne 1 Aliden d h die Nachfahren und
Familie von Ali dem Cousin und Schwiegersohn von Muhammed Im weiteren Sinne 2

Anhänger Alis d h jene die allein Ali als rechtmäßigen Nachfolger des Propheten
Muhammed anerkennen Diese Kennzeichnung träfe auf die gesamte Schia zu Spezielle

Bedeutung 3 Anhänger bzw Anhängerin des Alevilik so obig verwendet
Alevilik Alevitum Bezeichnung einer vor allem in Anatolien verbreiteten islamischen

Glaubenslehre und Glaubensgemeinschaft vgl ausführlich oben in Kapitel II 3
Alevilik Bildirgesi Mit einem längeren Artikel der herausfordernd mit alevitisches Mani

fest nach der Übersetzung von Kehl Bodrogi 1992 37 38 überschrieben war machten
alevitische und sunnitische Intellektuelle in der Tageszeitung Cumhuriyet am 15 Mai
1990 S 13 erstmals eine breite Öffentlichkeit auf die Situation der Alevi aufmerksam

und erhoben entsprechende Forderungen
anasultan Muttergebieterin Titel und Anrede der Ehefrau eines dede
a Sik der Liebende Angespielt wird damit auf die Liebe zu Gott In diesem Sinne kann

bezeichnet werden 1 ein e einem islamischen mystischen Orden Beigetretene r aber
noch nicht Initiierte r Novize Novizin 2 traditioneller wandernder Barde wie

türkisch ozan
osure von arabisch Zehner Bezieht sich auf den zehnten Tag des Monats muharrem

an dem insbesondere schiitische und alevitische Muslime des Märtyrertodes von Imam

Hüseyin gedenken und das Ende des im Alevilik üblichen voraufgegangenen zwölftägigen
Fastens mit einer aus zwölf Zutaten hergestellten und asure genannten Süßspeise begehen

Avsar Name eines Stammes bzw einer Stammeskonföderation in Anatolien die sich zum
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Teil zum Alevilik bekannte

Aydinlar Ocagi Intellektuellenvereinigung Zusammenschluß konservativer und religiös
inspirierter Akademiker und Publizisten der sich in den 1970er Jahren formierte Ins
besondere in der Formulierung der These von der Türk isläm Sentezi versuchte dieser
Kreis einen reaktionären Turkismus mit dem orthodoxen sunnitischen Islam zu verein
baren

ayin i cem etwa Zeremonie der Union/Versammlung doch Deutung und Schreibweise je
nach etymologischer Herleitung divergent vgl oben Anmerkung 215 In Anatolien meist
in der Kurzform cem angesprochene alevitische religiöse Hauptfeierlichkeit mit Gottes

andacht und Ritualen die im Dienst des sozialen Zusammenhalts der Lokalgemeinden
steht wurde ehedem in verkürzter Form vom rehber wöchentlich und einmal im Jahr
unter Leitung des dede mit allen Elementen abgehalten wobei sich die gesamte initiierte
Lokalgemeinde versammelte

baba Vater Hier Bezeichnung Titel und Anrede eines religiösen Führers wie insbeson
dere im Bektasj Orden aber auch bei den westanatolischen Alevi dede gebräuchlich

Leitet die Riten spricht Recht instruiert und initiiert die Novizen Steht als Leiter eines
kleineren Derwischkonvents in der spirituellen Hierarchie des Bekta i Ordens unter dem

dedebaba und über den a ik den dervi und dem rehber Zum Teil synonym mit

pir eyh
babagân persischer Plural von baba Bezeichnet einen Zweig des Bektasj Ordens der sich

wohl zu Beginn des 16 Jahrhunderts unter dem damaligen Ordensoberhaupt Balim Sultan
herausbildete Die babagân vertreten die Überzeugung daß ihr Ordenspatron Haci Bekta

Veli ehelos gelebt und keinen leiblichen sondern nur einen auf wundersame Weise
gezeugten Sohn gehabt habe Entsprechend verpflichteten sich die Derwische dieses
Zweiges zu Ehelosigkeit und Leben im Kloster Zum Zeichen dessen trugen sie einen
speziellen Ohrring den menguf

baci Schwester speziell ältere Schwester Anrede und Bezeichnung für alevitische
Frauen und weibliche Bekta i Derwische

bag okutma sorgu
Batiniye abgeleitet von arabisch bätin d h Inneres Verborgenes Islamische von den

ismailiten ismailiye im 8 Jahrhundert begründete Lehre die den Koran weniger
seinem wörtlichen äußeren zähir Sinn nach verstanden wissen will sondern seinen
verborgenen tieferen Sinn zu ergründen und zu deuten versucht Batinidisches Denken

beeinflußte die islamische Mystik

Bektagi Anhänger in des Bekta i Ordens bzw des Bektafilik
Bektagilik Bektaschitum Islamischer mystischer Orden dessen Anfänge auf das 12 /13

Jahrhundert und auf Haci Bektas Veli zurückgeführt wird Der Orden vertritt eine
hétérodoxe Deutung des Islam und hat ausgehend von seinem Ursprungsgebiet Zen
tralanatolien mit der osmanischen Expansion insbesondere auf dem Balkan Verbreitung
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gefunden Da es zu einer engen Verflechtung mit dem Alevilik kam werden beide

Begriffe heute oft synonym verstanden
bei evladlan Kinder der Lende Gemeint sind die çelebi welche als ein Zweig des

Bektaji Ordens reklamieren die leiblichen Nachfähren des Haci Bektas Veli zu sein
berat osmanische Ernennungsurkunde die einer Person Rang oder/und Einkommen über

trägt
bereket Heil und Segensmacht die der Volksglaube islamischen Heiligen oder Mystikern

aufgrund der ihnen unterstellten außerordentlichen Gottesnähe zuschreibt

bid a nach orthodoxer islamischer Rechtslehre unerlaubte Neuerung

birlik ve beraberlik Einheit und Zusammenhalt
buyruk Befehl Erlaß Die heiligen Bücher des Alevilik und Bektasilik bringen in für

Außenstehende eher schwer verständlicher Weise Ausführungen zur Ethik zu den Regeln

des Weges tarikat und Erzählungen zur frühen Geschichte des Islam Bis ins 20
Jahrhundert wurden sie unter strikter Geheimhaltung und in je verschiedenen Versionen

innerhalb der ocak weitergegeben Obzwar sie vermutlich erst im 16 und 17 Jahrhun

dert entstanden kursieren sie meist unter dem Titel imam Cafer Buyrugu da sie
diesem Imam Caferi zugeschrieben werden oder auch den Safäviden Safi ed Din oder

Sah Ismail
Caferi Anhänger des sechsten Imam Cafer i Sadik wohl 702 765 gelegentlich auch

Bezeichnung für die anatolischen Alevi da diese ihre Riten ihr Werte und Rechtssystem

teilweise auf jenen Imam zurückführen Vgl auch buyruk
Caferiye schiitische Rechtsschule und Glaubenslehre sie wird auf den sechsten Imam

Cafer i Sadik wohl 702 765 zurückgeführt
íogdaflik Zeitgenossenschaft will heißen Modernität
c n Vital Seele im Sinne von Lebenskraft wobei das ergänzende Gegenstück die als

ruh bezeichnete Geist Seele darstellt Hier Anrede und Bezeichnung für alevitische

Laien und Bektaji Derwische
felebi konträr zu den babagân Bezeichnung der Angehörigen des Zweiges im Bektas

Orden der sich als leibliche Nachkommenschaft des Ordenspatrons Haci Bektas Veli

versteht Auch bel evladlan
Çelebi Titel des Obersten mür it desjenigen Zweiges des Bektas Ordens dessen Ange

hörige leibliche Abstammung von Haci Bektas Veli reklamieren bel evladlan resi
dierte in osmanischer Zeit im Hauptkloster in Hacibekta und wird auch von den meisten

alevitischen Lokalgemeinden als religiöses Oberhaupt anerkannt

Ce m Kurzform für ayin i cem
cemeri cemevleri Plural Versammlungshaus geschlossenes Gebäude in dem die

alevitischen religiösen Zusammenkünfte insbesondere die ayin i cem stattfinden
Çepni Name eines türkischsprachigen ehedem nomadischen Stammes bzw einer Stam

meskonföderation in Anatolien Ein Teil der Gruppe ist alevitisch
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eins Art Kategorie speziell Rasse
cinsiyet von cins Rassenzugehörigkeit
çirahk çeraglik Abgaben welche die alevitischen Lokalgemeinden ihren religiösen Führern

für deren spirituelle Dienste und soziopolitische Tätigkeit abführen Der Begriff ist
abgeleitet von çira oder çerag/çirak d h Kienholz bzw Lampendocht und bezieht
sich auf die im alevitischen Ritual verwendeten Lampen die das göttliche Licht sym

bolisieren sollen Auch hakkullah
cumhuriyetgilk Republikanismus eines der sechs Prinzipien des Kemalismus
dede Großvater Spiritueller Führer der Alevi oder in der islamischen Mystik überhaupt

der in der religiösen Hierarchie über dem rehber und unter dem mürsit rangiert Leitet
die Riten spricht Recht instruiert und initiiert die Novizen Dazu legitimiert ihn indivi

duelle Befähigung die Lehrzeit bei seinem Meister dem mürsit die mit einem Initi
tationsritual abgeschlossen wird und seine ausgezeichnete Abkunft als ocakzade von
den zwölf Imamen oder als çelebi von Haci Bektas Veli Teilweise synomym mit

baba

Dedebaba Titel des Obersten in der spirituellen Hierarchie aufsteigend von muhip zu
dervis baba halife mürsit des babagân Zwe gcs des Bektasi Ordens gilt damit

als geistiger Vertreter und Nachfolger von Haci Bektas Veli residerte bis zur Schließung

der mystischen Orden 1925 im Stammkloster in Hacibektas
dedelik Amt Rang und Stellung des dede
dem Atem zug Alkohol Ritueller Umtrunk im alevitischen und bektaschitischen

religiösen Zeremoniell der oft alkoholischer Natur ist
dergah Tor Pforte Derwischkonvent meist mit Grabstätte des Stiftungsheiligen bzw

Ordenspatron Auch stekke zaviye
Dersim Provinz im östlichen Zentralanatolien die nach einem Aufstand von 1937/38

verkleinert und in Tunceli umbenannt wurde Hauptsiedlungsgebiet zazakisprachiger Alevi

und Sunniten

dervis türkisch für Derwisch
Derwisch von persisch darwß d h arm Bezeichnung für einen Angehörigen eines

islamischen mystischen Ordens der die erste Initiation hinter sich gebracht hat

Deszendenzgruppe Gruppe von Menschen die auf der Basis ihrer gemeinsamen Abstam
mung organisiert ist Dabei kann die Blutsverwandtschaft auch nur eine behauptete sein

die Genealogie eine nachträglich konstruierte

devletçilik Etatismus eines der sechs Prinzipien des Kemalismus

Dimilki auch Dimili Eigenbezeichnung für Zazaki
din Religion
diyanet von din ebenfalls Religion allerdings mit der Konnotation Religiosität

Frömmigkeit

dost Freund in der islamischen Mystik Gott
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düskünlük Gefallensein Schwerste Strafe im alevitischen Rechtssystem die den zeitwei

sen oder dauerhaften Ausschluß aus der Gemeinschaft vorsieht

düvazde h persisch zwölf Alevitische Hymnen auf die zwölf Imame
Ehlibeyt auch ehl i beyt d h Leute des Hauses Gemeint ist die engste Prophetenfami

lie Muhammed seine Tochter Fatima ihr Mann Ali Cousin Muhammeds beider Söhne
Hasan und Hüseyin Sie genießen im schiitischen und alevitischen Islam eine besondere

Verehrung vgl teberra und tevella
Ehlihak arabisch persisch ahl e haqq d h Leute der Wahrheit/Gottes Extrem schii

tische zu den gulät gehörige Glaubensgemeinschaft die unter der Selbstbezeichnung

Yaresan als stark synkretistische Geheimreligion vorwiegend im westlichen Iran verbreitet

ist Parallelen zur Vorstellungswelt und zum Ritus des Alevilik lassen sich aufzeigen

emisch Interpretation soziokultureller Phänomene von der Binnenperspektive d h vom
subjektiven Standpunkt der Handelnden aus Gegenteil von tisch

eline diline beline sahip olmak das Wort seiner Hand seiner Zunge seiner Lende Herr
sein gibt das ethische Ideal des Alevilik vor Diebstahl Lüge üble Nachrede Verrat der

geheimen Lehren des Alevilik Begehrlichkeit Ehebruch insbesondere Geschlechtsver

kehr mit Sunniten sind darin als strafwürdige Vergehen angesprochen Oft verkürzt zu

edep gemäß Herleitung vom arabischen ädab d h Anstand Sittlichkeit
et sch Interpretation soziokultureller Phänomene von der analytischen Beobachterper

spektive aus Gegenteil von emisch
Endogamie Heirat innerhalb einer bestimmten sozialen Einheit wie einer Verwandtschafts

Lokal oder Statusgruppe oder einer Religionsgemeinschaft
enelhakk von arabisch änä l haqq Dieser in mystischer Ekstase getane Ausspruch ich bin

die Wahrheit im Sinne von ich bin Gott des islamischen Mystikers Mansür al Halläg
858 922 türkisch Hallac i Mansur brachte jenen zwar auf den Scheiterhaufen wurde

in der Folge aber im Sufismus zur Zentralformel für die mystische Erfahrung von
Gottesnähe Der Spruch steht insbesondere im Alevilik für den pantheistischen Gedanken

demzufolge Gott sich im Menschen und der objektiven Welt manifestiere
er kanname Schrift in der die Lehren Gebete und Ritualabläufe des Alevilik und Bektasilik

festgehalten sind

etatism devletçilik
Exogamie Gegensatz zu Endogamie Heiratspartner werden außerhalb der eigenen Ver

wandtschafts Lokal oder Statusgruppe bzw außerhalb der eigenen Religionsgemein

schaft gesucht
fetva islamisches Rechtsgutachten mit dem ein Rechtsgelehrter müfii Anfragen religiös

rechtlicher Art beantwortet
GarpçiUk spätosmanische Bezeichnung für Westernismus
Sazi Ehrentitel eines verdienten Kriegers im islamischen Glaubenskrieg
generalisierter Tausch Heiratsmuster bei dem die Frauen von Gruppe A in Gruppe B
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von Gruppe B in Gruppe C und jene von Gruppe C dann wieder in Gruppe A einheiraten

Zwischen zwei Gruppen kommt es folglich zu keinem direkten gegenseitigen Frauen
tausch und es sind stets mehr als zwei Gruppen in die Transaktionen involviert

görgü sorgu
gulät arabisch Übertreiber Bezeichnung für extrem schiitische gnostische Gruppen
güruh i naci die Errettete Schar die nach einem Prophetenwort als einzige von insgesamt

73 muslimischen Gemeinschaften ins Paradies eingehen soll Wie andere islamische
Sekten und Gemeinschaften auch haben sich Bektasj und Alevi bisweilen dieses Attribut
angeheftet

Haa Beklag Veli yi Anma Törenleri die Gedenkfeierlichkeiten für Haci Bektas Veli
werden jährlich vom 16 bis zum 18 August bei dem das ehemaligen Hauptkloster des

Bektasj Ordens im zentralanatolischen Hacibektas ausgerichtet seit dieses 1964 als
Museum wiedereröffnet wurde Die tekke war 1925 wie alle Ordenskonvente und Heili

gengräber von den Kemalisten geschlossen worden

Hadith arabisch hadit für die seit dem 7 Jahrhundert aufgezeichneten Mitteilungen über
die Aussprüche Anweisungen Wertungen und Taten des Propheten Muhammed Die
islamischen Theologie erkennt einen Hadith nur mit Angabe einer plausiblen Über
lieferungskette isnäd an und zieht ihn nach dem Koran als zweitwichtigste Rechtsquelle

heran

hakkullah Recht Gottes Abgaben welche die alevitischen Lokalgemeinden ihren religiö
sen Führern für deren spirituelle und politische Tätigkeit zukommen lassen Auch

çiralik
halife eingedeutscht Kalif von arabisch halija womit gemeint ist 1 Stellvertreter

Nachfolger des Propheten Muhammed d h der Leiter der islamischen Gemeinde
umma Verschiedene islamische Dynastien haben sich den Titel angeheftet So auch

die Osmanen nachdem sie Ägypten erobert hatten 1517 die indes erst mit Ende des 18

Jahrhunderts das universelle Kalifat für sich beanspruchten 2 Stellvertreter oder
Nachfolger eines Mystikers oder Ordensobersten Letzterer ernennt in der Regel bereits

zu seiner Lebenszeit mehrere halife damit diese diejenigen Derwischkonvente leiten die
fernab des Stammklosters des betreffenden Ordens liegen

halk evleri Volkshäuser die in der Türkischen Republik seit 1934 zur Verbreitung des
kemalistischen Gedankenguts eingerichtet wurden Sie boten vor allem kulturelle Bil

dungsmöglichkeiten an förderten in populistischer Manier volkskundliche Forschung
sowie folkloristische Aktivitäten und nahmen sich den Entwicklungsproblemen auf dem

Lande an Aufgrund der Verbindung zur CHP wurden sie nach dem Ende der Einpartei
enherrschaft 1950 aufgelöst

halkçihk Populismus eines der sechs Prinzipien des Kemalismus
haram islamische Rechtskategorie von religiös verboten Bei Vollzug einer so bewerte

ten Handlung folgt Strafe bei ihrer Unterlassung Lohn
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Horasan Landschaft im nordöstlichen Iran welche die anatolischen Alevi wie auch sunniti

sche Nomadengruppen der Türkei als ihre ursprüngliche Heimat beanspruchen Gilt als

Heimat des türkischen Zweiges der islamischen Mystik
Horasan Erenleri Erleri vor allem im alevitischen Milieu geläufige Bezeichnung für

jene wandernden Derwische und Mystiker die im 12 /13 Jahrhundert auf der Flucht vor
den Mongolen von Horasan mit den türkischen Bevölkerungsgruppen nach Anatolien

kamen Dort taten sie sich mit religiösem Sendungsbewußtsein dem Kampf für die Sache

des Islam und Wundertaten hervor Wie Haci Bektas Veli wurden manche von ihnen zu
Stifterfiguren lokaler mystischer Orden Die Gräber jener im anatolischen Volksislam
als Heilige verehrten Männer werden heute noch als heilbringende Stätten aufgesucht

Er d h unerschockener Mann Soldat erenler d h diejenigen die ihr Ziel
erreicht haben für jene Mystiker die wahre Gottesnähe erlangt haben

Hurufiye von arabisch harf d h Buchstabe Bezeichnung einer islamischen undogmati
schen aber kurzlebigen Sekte die auf Fazlallah Asterabadi hingerichtet 1394 zurück
geht der als Inkarnation Gottes auftrat Seine Lehre faßt die gegenständliche Welt als
Emanation und somit Teil Gottes auf Besondere Bedeutung wird dabei den Worten und

der arabischen Schrift des Heiligen Koran beigemessen
Hiiseyni Anhänger des dritten Imam Hüseyin dem Enkel von Muhammed und Sohn von

Ali und Fatima Ihn halten Schiiten und Alevi gleichermaßen in hohen Ehren daher auch

eine der Bezeichnungen für die anatolischen Alevi

hiiviyet Identität wie kimlik
ibadet Gottesverehrung Andacht
úazet Lehrerlaubnis Hier vom Ordensoberen mürsit erteilte und beurkundete Erlaub

nis an die dede baba und rehber Doktrin und Methode des Ordens zu lehren
içtihat bezeichnet in der islamischen Theologie ein Prinzip der selbständigen Rechtsfindung

und Koranexegese die auf eigener Überlegung beruhen
Wr vom Initianden oder der Initiandin bei Eintritt nasip in den Bektasi Orden oder in
die alevitische Gemeinde abzulegendes Bekenntnis zu den Regeln des Ordens und Gelöb

nis der zukünftigen Treue zum Weg des Alevilik

l matne Turbanband
inkilâpçdik Revolutionismus meint als eines der sechs Prinzipien des Kemalismus eher

einen Reformismus im Sinne einer kontinuierlichen Modernisierung der Gesellschaft
der Türkischen Republik wodurch die grundlegenden Umwälzungen der Jahre 1924 bis

1934 zu festigen seien
insan i kamil vollkommener Mensch meint als Ideal der islamischen Mystik jenen

makellosen Menschen der wahre Gottesnähe erreicht hat
islamcdik Islamismus verstanden als aktives und politisiertes Eintreten für den Islam

Clámide Islam im Sinne der Kultur Gesetze und Gebräuche des Islam
ismaUiye Bezeichnung für die sogenannte Siebener Schia die im 8 Jahrhundert im Islam
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eine esoterische gnostische Tradition begründete vgl auch Batiniye

Jon Türkler Jungtürken Bezeichnung für die Trägerschaft einer politischen Reformbewe
gung im späten Osmanischen Reich seit 1860 mit konstitutioneller Zielsetzung Gelangte

1908/9 an die Macht wobei sich mit der Etablierung eines Triumvirats 1913 eine Abkehr
vom früheren Liberalismus hin zu einem nach innen repressiven und nach außen expansi

ven Nationalismus vollzog

kafir Ungläube r abwertend für Nichtmuslime

Kalif halife
kavmiyet von arabisch qawm d h allgemein Gruppe speziell Volksgruppe meinte der

Begriff zu Beginn des 20 Jahrhunderts Nationalität bis er abgelöst wurde von milliyet
im Gegenwartstürkisch

keramet Wunderkraft die der Volksglaube islamischen Heiligen oder Mystikern aufgrund

der ihnen unterstellten Gottesnähe zuschreibt Die Art der vollbrachten Wunder sind
mannigfaltig und werden legendenhaft vilayetname tradiert

kimlik Identität neutürkisch Öz Tiirkçe für hüviyet
kirklar die Vierzig gemeint sind vierzig Heilige die Teil einer spirituellen Hierarchie

sind welche nach mystischer Vorstellung aus insgesamt 366 muslimischen Heiligen
besteht

kirklar meclisi Versammlung der Vierzig Heiligen die nach islamischer Überlieferung
bei der Himmelfahrt des Propheten miraç bzw nach mancher alevitischer Auffassung

im Hause von Ali und Fatima stattgefunden haben soll wobei sich die Versionen nicht
ausschließen müssen Zu ihr sei Muhammed erst zugelassen worden nachdem er sich als

Diener der Armen zu erkennen gegeben habe Die Legende um die miraç und die kirk

lar meclisi bei der Ali im Vordergrund steht spielt in der alevitischen Lehre und zur

Begründung seines Rituals eine zentrale Rolle die ayin i cem ist auf weite Strecken
deren rituelle Reinszenierung

Kizilbas Rotkopf Anfang des 16 Jahrhunderts im Osmanischen Reich aufgekommene
Bezeichnung für die Anhänger heterodoxer islamischer Glaubensströmungen insbesonde

re für die Anhängerschaft der iranischen Safaviden Heute stark pejorativ konnotierte

Bezeichnung für Alevi Der Begriff wird hergeleitet von 1 dem roten Turbanband Alis
die Kizilbas verstehen sich als Anhängerschaft von Ali 2 der roten Kopfbedeckung der
Turkmen welche wohl den Großteil der anatolischen Gefolgsleute der Safaviden

abgaben

kültür Kultur
Kurmanci auch Kirmanca Kirmancî Westkurdischer Dialekt der insbesondere in der

Türkei gesprochen wird

Kürt Kurde Kurdin kurdisch
laik laizistisch weltlich
laiklik Laizismus Säkularismus eines der sechs Prinzipien des Kemalismus
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Laz Lase Lasin lasisch Südkaukasische Volksgruppe die an der Ostküste des
Schwarzen Meeres vor allem in der Türkei beheimatet ist und die im 16 Jahrhundert

mehrheitlich zum sunnitischen Islam konvertierte
lineage von der britischen Sozialanthropologie geprägte Bezeichnung für eine Verwandt

schaftsgruppe die sich unter genauer Angabe einer Genealogie von etwa fünf Generatio

nen darauf beruft in direkter Linie von einem gemeinsamen Ahn abzustammen Ent

spricht der türkischen sülale
iokma der Bissen ist das während alevitischer oder bektaschitischer Rituale ausgegebene

Opfermahl
Patrilinear Abstammungsrechnung und Aufzeigen verwandtschaftlicher Beziehungen über

die mütterliche Linie
nehdi meint den zwölften Imam Muhammed ibn Hasan el Mehdi der dem Glauben der

Zwölfer Schiiten Schia nach nicht gestorben ist sondern seit 940 in der sogenannten
großen Verborgenheit lebe Aus dieser werde er noch vor dem Jüngsten Tag als Retter

der Welt und Erneuerer des Glaubens wiederkehren und das göttliche gerechte Reich

errichten daher in der Literatur oft übersetzt als Messias
nengus hufeisenförmiger Ohrring den die Bektasi Derwische des babagân Zwc ges zum

Zeichen ihrer Ehelosigkeit trugen wurde bei der ersten Initiation in den Orden verliehen

nezhep von arabisch madhab d h Richtung Gemeint ist eine Rechtsschule innerhalb der
islamischen Theologie In der sunnitischen Welt gibt es vier Rechtsschulen doch sind in

der Türkei derer nur zwei bedeutsam Der türkische Bevölkerungsteil ist zumeist hanefi

tisch der kurdische und arabische überwiegend schafiitisch Die sunnitische Orthodoxie

bestreitet daß auch das Alevilik eine Rechtsschule sei Eher noch will sie die Rechts
schule der Zwölfer Schia die Caferiye als fünfte Rechtsschule anerkennen

niUet von arabisch milla Der Begriff hat einen Bedeutungswandel durchgemacht von
religiöse Gemeinschaft bis hin zu Nation in der türkischen Gegenwartssprache meint

oft nicht nur die souveräne Nation sondern kann auch im Sinne von ethnische Gruppe

verwendet werden Vgl oben die Kapitel IL 2 1 und 2 2 2 insbesondere S 36 mit

Anmerkung 90
nillikültür stellt als Nationalkultur einen zentralen Begriff der Ausführungen der Expo

nenten der Türk Islam Sentezi dar
MUH Güvenlik Konseyi Nationaler Sicherheitsrat der in der Türkei mit dem Putsch vom

12 September 1980 zusammentrat und bis zur Wiedereinführung eines demokratisch

gewählten Parlaments 6 Dezember 1983 die Regierung stellte

nilliyet Nationalbewußtsein Nationalität
niUiyetçilik Nationalismus eines der sechs Prinzipien des Kemalismus
niraç Himmelsreise Muhammeds die der Koran als nächtliche Reise nach Jerusalem

eher bruchstückhaft dokumentiert während die übrige islamische Überlieferung das

Thema legendenhaft ausschmückt Sie gilt als Gnadenerweis Gottes gegenüber seinem
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Gesandten Muhammed der indem er des Paradieses der Hölle der Heiligen usw
ansichtig wird die Wahrheit der Prophétie erkennt Wird von allen Muslimen nach
dem islamischen Kalender in der Nacht des 27 recep rituell begangen Die alevitische
Überlieferung hebt vor allem ab auf Muhammeds Begegnung mit Ali und den Vierzig

Heiligen kirklar meclisi die zu diesem Anlaß stattgefunden haben soll
müfti von arabisch muflí d h ein islamischer Rechtsgelehrter der Rechtsgutachten fetva

erstellen kann

mülhid Häretiker Ketzer
mürgit oberster Lehrer und Leiter in der spirituellen Hierarchie eines Derwisch Ordens

ist zumeist auch Vorstand eines Klosters

Müslümanhk Muslimtum Muslim Sein allgemein im Sinne der islamischen Sprach
und Kulturgemeinschaft mit spezieller Konnotation von Frömmigkeit Religiosität

muhabbet Zuneigung Liebe Hier Liebe insbesondere zu Gott aber auch zu den
Ordensheiligen Sie ist dem alevitischen Ideal nach auch zu allen Mitmenschen zu
pflegen So ist es eine der maßgeblichen Zielsetzungen der ayin i cem muhabbet zu
stiften und zu pflegen

muharrem erster Monat des islamischen Jahres der insbesondere in der schiitischen Welt

als Trauermonat gilt denn am 10 muharrem 61 der Higra 10 Oktober 680 n u Zeit
fand Hüseyin der Enkel Muhammeds und dritter Imam mit seinen Gefolgsleuten den

Tod in der Schlacht bei Kerbela Mit dieser wurde die erste Spaltung des Islam in
Sunniten und Schiiten besiegelt Schiiten und Alevi begehen die ersten zehn Tage des
Monats auch rituell mit Fasten und anderen Trauerbekundungen a ure

muhip Liebender Freund Ein einem islamischen mystischen Orden beigetretener aber
noch nicht initiierter Derwisch Novize Novizin wie a ik 1 talip

mum söndü die Kerze ist verlöscht Von Sunniten aufgebrachte denunziatorische Bezeich

nung für die ayin i cem welche dem Ritual Orgiencharakter und den Alevi allgemein
sexuelle Unmoral unterstellt

musahip Bezeichnung der Männer die eine musahiplik genannte Beziehung eingegangen
haben

musahiplik alevitische Institution der Wahlverwandtschaft bei der zwei nicht blutsver
wandte Ehepaare in ein nicht aufkündbares Verhältnis von gegenseitiger Verantwortlich

keit und Hilfsverpflichtung treten Bis in die zwei nachfolgenden Generationen ist
zwischen den Nachkommen zweier musahip Heirat als Inzest verboten Auch ahiret

kardefligi yo karde ligi
namaz türkische Bezeichnung für das bis in Einzelheiten vorgeschriebene Gebet das als

eine der fünf Grundpflichten des Islam fünfmal täglich zu verrichten ist

nasip Schicksal Feierliche Aufnahme des Initianden bzw der Initiandin Mkrar in den
Bektasj Orden bzw in die alevitische Gemeinde

nefes Atem zug Alevitische religiöse Hymnen im Silbenmaß türkischer Volksdichtung
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efes evladlan Atemkinder Der Begriff bezieht sich auf die nach Ansicht der babagân
auf wundersame Weise gezeugten Kinder von Haci Bektas Veli Gelegentlich auch

synonym zu yo evladlan verwendet
Nusayri Nusaiyrt arabisch Nusayrî ältere aber in der Literatur weiterhin geläufige

Bezeichnung für Alawi
cak Herd feuer wobei der Begriff für verschiedene Arten von Vereinigungen ver

wendet wird wie u a für die Janitscharen Regimenter Im Alevilik bezieht er sich auf
patrilineare Deszendenzgruppen die sich auf ihre Abstammung von Ali Hüseyin den

zwölf Imamen oder von anderen alevitischen Heiligen und Stifterfiguren berufen Darüber

legitimieren sie ihre Rolle als politische und spirituelle Führerschaft der alevitischen
Lokalgemeinden Aus diesen endogamen heiligen Geschlechtern gingen bislang die

alevitischen dede hervor
ocakzade Söhne des ocak d h die männlichen Angehörigen der alevitischen heiligen

Geschlechter
niki hizmet die zwölf Dienste führen während des alevitischen Rituals der ayin i cem

der dede der rehber und ehrenamtliche Helfer aus der Dorfgemeinschaft aus Die

einzelnen Aufgaben wie die Leitung des Rituals das Entzünden der Lichter die Opferung

usw sind jeweils alevitischen Heiligenfiguren als deren spirituelle Ahnen zugeordnet

Öz Tûrkçe Reines Türkisch d h das nach der Zielsetzung der kemalistischen Sprachre
form von Lehn und Fremdworten weitgehend befreite Türkisch im Kontrast zum Osma

nischen
v n traditioneller meist wandernder türkischer Barde Auch a ik 2

Patrilinear Abstammungsrechnung und Aufzeigen verwandtschaftlicher Beziehungen über

die väterliche Linie
Parallelcousine Tochter von Elterngeschwistern desselben Geschlechts d h die Tochter

vom Onkel väterlicherseits sowie die Tochter der Tante mütterlicherseits
Pir persisch Meister Alter Hoher spiritueller Führer im Alevilik und in islamischen

mystischen Orden meist Ordensvorstand wie feyh mär it postni¡in oder gar wie

veü
Postnisin von persisch etwa der auf dem Fell sitzt Vorstand eines einzelnen Derwisch

klosters einer stekke

r afizî Häretiker Ketzer
rehber Wegweiser Unterster Rang in der Hierarchie spiritueller Führer im Alevilik und

n islamischen mystischen Orden
r wÄ Geist Seele im Sinne der Psyche und der spirituellen Kraft des Menschen Sie ist

ergänzendes Gegenstück der als can bezeichneten Vital Seele

9oh türkisch für Schah der persisch muslimische Herrschertitel
Saz türkische Langhalslaute sie ist das charakteristische Instrument der türkischen Barden

C oM 2 ozan und unabdingbar im Ritual und in der Musiktradition des Alevilik
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Scharia seriat
Schia von arabisch ifa d h Partei Der Begriff für jene Strömung im Islam die allein

Ali den Cousin und Schwiegersohn von Muhammed als dessen rechtmäßigen Nachfol

ger d h als Kalif halife und Imam anerkennt Nach den Sunniten stellen die Schiiten
heute die zweitgrößte muslimische Gemeinschaft wobei sich auch die Schia in zahlreiche

Untergruppen aufgespalten hat Deren bedeutsamste ist die sogenannte Zwölfer Schia die

insgesamt zwölf Imame anerkennt deren Reihe durch den mehdi abgeschlossen wird

secde religiös vorgeschriebene Niederwerfung vor Gott beim islamischen Gebet
segmentare Gesellschaft von der strukturfunktionalistischen Sozialanthropologie geprägter

Begriff für die Organisationsform jener Gesellschaften die ohne Zentralinstanz und ohne

Staat auskommen Politische soziale juristische und religiöse Ordnungsfunktionen
übernehmen relative kleine Gruppen wie zum Beispiel die Mineage Diese einzelnen
Segmente einer solchen maßgeblich nach verwandtschaftlichen Kriterien strukturierten

Gesellschaft sind jeweils gleichartig und einander gleichrangig

semah von arabisch sema d h Hören Das meditative Lauschen von Musik und Tanz
ist in der islamischen Mystik insgesamt als Kultübung verbreitet Als ritueller Reigen mit

größerem regional variierendem Formenreichtum spielt er in der alevitischen ayin i
cem eine herausragende Rolle zumal diese Tradition ihn auf Ali und die Versammlung

der Vierzig kirklar meclisi zurückführt Schreibweise meist semah da Alevi ihn
gerne vom semä des orthodoxen Mevlevi Ordens abgesetzt wissen wollen

seriat Scharia von arabisch säri a meint das islamische Recht Die islamischen Rechts
gelehrten fassen es als eine von Gott gesetzte und damit von Menschen unumstößliche

Ordnung auf die aus dem Koran und den Hadithen herzuleiten sei
sevgi ve saygi Liebe und Achtung
seyh geistiges Oberhaupt eines ganzen Ordens oder eines einzelnen Derwischklosters wie

mürsit pir teilweise auch veli
seyhülislam im Osmanischen Reich Titel des obersten Rechtsgutachters müfii von

Istanbul und seit dem 16 Jahrhundert regelrechte Amtsbezeichnung Er wachte als
Oberhaupt der islamischen Gelehrtenschaft ulema darüber daß sich staatliche Praxis
und religiöses Gesetz deckten

seyti Nachkomme Muhammeds insbesondere über die Linie seines Enkels und des dritten

Imam Hüseyin

seyitlik Rang eines Prophetenabkömmlings Tatsache prophetischer Abstammung

silsile Kette der spirituellen Meister auf die sich ein islamischer mystischer Orden beruft

In ununterbrochener Folge führt dieser geistige Stammbaum bei den meisten Orden bis

zu Ali
sorgu Befragung Abschnitt der ayin i cem währenddessen der dede die Gemeinde

bzw einzelne Mitglieder nach Vorkommnissen oder Vergehen befragt die im vergange

nen Jahr den Frieden in der Gemeinde störten oder die gegen das alevitische Normen
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gefüge verstießen Unter Anteilnahme der gesamten Gemeinschaft werden die daraus

erwachsenden Konflikte vom dede geschlichtet gegebenenfalls Strafen verhängt Auch

ba okutma oder görgü
sülale Bezeichnung für eine patrilineare Deszendenzgruppe von geringer genealogischer

Tiefe wie lineage
Sünnilik Sunnitum
Sufismus islamische Mystik war zu Beginn stark asketisch ausgerichtet
Sünna von arabisch sunna d h gewohnte Handlungsweise Brauch Im Islam für

Taten und Äußerung des Propheten Muhammed wie sie in den Hadithen überliefert

wurden Die Sunna gilt in der islamischen Theologie neben dem Koran als zweite

Rechtsquelle
Sura Rat Vorwiegend islamistische Kreise argumentieren damit daß der Koran die

Konsultation des Volkes durch den islamischen Herrscher gebiete und somit demokrati

sche Regierungsformen zeitlich noch vor der westlichen Welt praktiziert habe

Tahtaa auf Waldarbeit spezialisierte alevitische Untergruppe mit bis vor kurzem noch

ganzjährig wandernder Lebensweise
akiye insbesondere schiitisches Prinzip das in einer feindlich gesinnten Umgebung gestat

tet das eigene Bekenntniss zu verbergen um ein Überleben der schiitischen Lehre und

Glaubensgemeinschaft zu sichern Es wurde vom Alevilik und Bekta ilik als ein zentrales

Gebot übernommen über die Regeln des Weges Harikat galt es gegenüber Außen

stehenden größtes Stillschweigen zu bewahren
Mip Strebende r Bezeichnung für alevitische Laien und Anwärter auf Mitgliedschaft im

Bektasi Orden Novize Novizin Wie afik 1 muhip
tanzimat eigentlich tanzimat i hayriye d h wohltätige Anordnungen meint die seit 1839

im Osmanischen Reich eingeleiteten Reformmaßnahmen
tarikat von arabisch tartqa d h Weg Methode Bezeichnung für islamische mystische

Orden
teberra schiitisches und alevitisches Prinzip sich von den Feinden der Ehlibeyt und der

zwölf Imame fernzuhalten und abzuwenden Es schlägt sich u a in der rituellen
Verfluchung der ersten drei omayyadischen Kalifen nieder und hat sein Gegenstück in

der tevella
tecelli alevitisches Glaubenselement demzufolge sich Gottes Eigenschaften in Gestalt von

Lebewesen oder in den Dingen der objektiven Welt manifestieren

te kke ältere Form tekye Derwischkonvent Auch dergah zaviye

tenasüh Metempsychose Seelenwanderung
evella von arabisch sich nähern jemanden zum Freund nehmen Meint im schiitischen

und alevitischen Islam das Prinzip den Ehlibeyt sowei deren Nachkommen Gefolgs
leuten und Sympatisanten Liebe und Achtung entgegenzubringen und hat sein Gegenstück

in der teberra
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türbe islamischer Grabbau Mausoleum

Türk Türke Türkin türkisch
Türk Erenleri in turkstischen Darstellungen für Horasan Erenleri
Türk Islam Sentezi Türkisch islamische Synthese Das Wort hebt ab auf die seit den

1970er Jahren von türkischen konservativen Intellektuellen Aydmlar Ocagi vorgebrach

te These von der Untrennbarkeit türkischer und islamischer Elemente in der türkischen
Geschichte und Kultur

Tûrkçûlûk Turkismus d h türkischer Nationalismus
Türkiyet ältere Form von Türklük
Türklük Türkentum türkische Wesensart Tatsache Türke Türkin bzw türkisch zu sein

auch Gesamtheit der Türken
Türkmen Bezeichnung der Nachkommen von maßgeblich oghuzischen Stammesgruppen die

im 11 bis 12 Jahrhundert nach Anatolien wanderten im Osmanischen Reich meist für

türkische Nomaden Neben den Turkmenen die als weitgehend geschlossene Bevöl
kerung noch heute östlich des Kaspischen Meeres siedeln nennen sich zahlreiche über die

gesamte Türkei verstreute Gruppen so Sie berufen sich auf eine nomadische Vergangen

heit

ulema arabischer Plural von älim d h Gelehrter Sammelbezeichnung für die islamische
Gelehrtenschaft die sich über ihre Kenntnis des religiösen Gesetzes seriat in den
Stand gesetzt sah über den Erhalt der gottgewollten Ordnung des Islam zu wachen

ümmet türkisch für umma
umma arabisch für die islamische Gemeinde Mit Ausdehnung des islamischen Macht

bereichs wird unter dem Begriff die Gemeinschaft aller Muslime der Welt verstanden
Unabhängig von Sprache Nationalität Rechtsschule usw seien sie über den Glauben an
den einen Gott und an die Prophétie Muhammeds geeint und einander gleichgestellt

ulus neutürkisch für Nation Volk wie millet
vacip ve farz nach islamischem Recht Klassifikation einer Tat als pflichtgemäß religiös

vorgeschrieben d h Täter verdient Lohn Unterlasser Strafe
vak a i hayriye wohltätiger Vorfall Osmanische Bezeichnung für die blutige Zerschla

gung der Janitscharen unter Mahmud II die 1826 nicht zuletzt zur Durchsetzung einer
Heeresreform erfolgte

vatan von arabisch watan d h Heimat Vaterland
veli von arabisch wait Allah d h Freund Gottes womit ein islamischer Heiliger gemeint

ist dem indes meist erst spätere Generationen Veli diesen ehrenden Beinamen verliehen

haben

vilayetname auch velayetname von veli islamische Heiligenvita

Yaresan Ehlihak
yeni osmanhlar Jungosmanen Bezeichnung für die frühe Trägerschaft einer liberalen und

konstitutional istischen Reformbewegung im späten Osmanischen Reich ab 1860
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yol Weg Hier türkisch für tarikat insbesondere in Anspielung auf die spezifischen

Regeln des Bektasi Ordens bzw des Alevilik
yol evladlan als Kinder des Weges gelten im Bektasi Orden die Angehörigen des baba

gá Zweiges welcher reklamiert daß Haci Bektas Veli keine leiblichen Nachfahren
gehabt habe Dieser Auffassung nach legitimiert nicht die leibliche Abstammung sondern

allein die Treue zum mystischen Weg und Gottesnähe zur Leitung des Ordens Jener

Zweig etablierte im 16 Jahrhundert das Prinzip der Ehelosigkeit übernahm zudem die
oberste Leitung des Ordens und repräsentierte ihn bei Hofe Gegenstück zu den çelebi

yol karde llgi Weggeschwisterschaft für musahiplik
Yörük Bezeichnung für türkische Nomaden in Anatolien und auf dem Balkan die jedoch als

Ethnonym und etymologisch umstritten ist
Vñye meist kleinere Derwischklause Auch dergah tekke

Sprecher und Sprecherinnen des Zazaki
Zazaki türkisch Zazaca Zur iranischen Sprachgruppe gehörige Sprache die bisweilen

unzutreffenderweise auch als kurdischer Dialekt gewertet wird Die Sprecher und Spre
cherinnen des Zazaki siedeln im östlichen Zentralanatolien insbesondere in der Provinz

Tunceli bis 1938 Dersim Sie sind zum Teil Alevi zum Teil schafiitische Sunniten
Wenig bekannt ist die Selbstbezeichnung Dimilki bzw Dimili daher wurde obig die

Fremdbezeichnung verwendet
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VI Register

Aufgrund ihrer häufigen Nennung im Text wurden unter den Stichworten Alevi Alevilik
Bektaçilik nur jene Fundstellen aufgenommen die sich nicht über das Inhaltsverzeichnis
erschließen lassen
Orientalische Namen aus vorrepublikanischer Zeit sind unter dem ersten Namensbestandteil
verzeichnet Zu Fachbegriffen möge man zudem das Glossar konsultieren

Abbasiden 90 Anm 281 127 131 134
Abdal 12 32 33 Anm 82 58 110
Abdal Musa Auma Törenleri 200
Abdal Musa Sultan 141
Abdülhamid II Sultan 37 39 70
Adalet Partisi 201
Aguçan ocagi 194
Ahl e haqq Ehlihak
Ahmed Cemaleddin Çelebi 77 Anm

241 157
Ahmed Cevdet Pasa 39 Anm 101
Ahmed Eflaki 144
Ahmed Midhat 39 Anm 101
Ahmed Yesevi 60 143 144
Akkale Belkis 170 Anm 501
Akçuraogïu Yusuf 40 Anm 103 44
Anm 122
alawi 57 58
Alawi Nusayri

Alev Yayinlari 81 83
Alevi

Abstammung alidische 66 146 147
Abstammungsprinzip 62 164 169

170 183
vgl auch Endogamie

Ausschreitungen gegen 52 156
Begriff 57 106 108 110
Bevölkerungsstärke 58 170
in Bulgarien 78 Anm 243
Elite

traditionelle 66 69 81 184
neue 9 10 80 81 159 178 179

183 184 189
als Ethnie 18 31 35 190 191
in Europa Bundesrepublik Deutsch

land
Forderungen 160 172 179 181 188

Herkunft 114 116
Jugend 72 165 168 169 173 178

Anm 513
Namen 113 Anm 352 176 Anm 511
Siedlungsgebiete 58

Verleumdung der 33 57 69 108
140 180

vgl auch Sunniten Alevi
Staat Alevi
Wir Gruppen Prozeß

alevitischer
Alevilerin Sesi 87
Alevilik

Diskussion um das 56 73 76
Menschenbild 63 68 102 116 117
Recht 67 69 128 167 168

vgl auch Caferiye
Schrifttum zum 10 13

alevitisches 78 87 92 187 188
Leserschaft 192

sunnitisches 73 Anm 231 78 87
88 Anm 275 89 Anm 272 91
92 148 Anm 449 150
Kritik am 142 143 175 177

vgl auch Autoren
Alevilik Bildirgesi 91 Anm 288 172

Anm 505 179 203
Ali Imam Kalif 57 64 66 121 123

127 130 146 147 184
Alkohol 69 73 99
Allah 64
Almosensteuer Grundpflichten islami

sche

Alp Arslan 115 Anm 360
Anadolu Aleviligi Kaynak Belgeleri Arsivi

138 Anm 414

264



Anadolu Kültürünü Komma ve Arastirma
bkfi 74 Anm 233

Anadoluculuk 43 44 185
Anatolien 47 100 101 115 120
Anavatan Partisi 53
Anderson Benedict 20
Ant Yayinlan 85 166
Araber Arabien 99 129 130 132 134

vgl auch Nusayri
Arafat Berg 149
Arbeiterklasse 81
Ardabil Erdebil
Armenier 29 Anm 64 37 101 115
asik ozan 47 86 98 177
Asik Veysel 86 Anm 266 195
Afik Veysel Kultur Dernegi 86
Assimilation 47

Asura Zeitschrift 86
a ure 70
Atalay Vaktidolu Ali Adil 194
Atatürk Mustafa Kemal 44 46 48 Anm

140 50
Alevi 71 157 158 182
Haci Bektas Veli 148 149

Atatûrkçiilûk Kemal ismus
Atheismus 81 95 104 140 156
Autoren

alevitische 79 81 89 Anm 276 91
94 122 187 188

sunnitische 91 92 97 126 Anm 384
150 Anm 454 151

vgl auch Alevilik Schrifttum zum
Avfar 32
Aydinlar Oca i 55 92 Anm 292
ayin icem 68 69 161 162
Ayyildiz Yayinevi 85 90 Anm 279
Aziz Nesin 156 170
baba 59 66 Anm 208 164
Baba ílyas 114 144
Baba íshak 114 144
babagân 62 111 147 153 154
Babaî 135 144
Balim Sultan 152 153 185
Banaz Dorf 155 Anm 472
Barth Fredrik 16 22
bas okutma 68

Batiniye 65 95
Bauern 139 154
Bedreddin Seyh 139 Anm 419 156
Beitrittsgemeinschaft 62 181
Bektasj Orden Bektasüik 58 60 62 70

109 110 152 154
Schrifttum zum 12 13
vgl auch Alevilik

bel evladlari 62
Bender Cemsjd 114 194
berat 166
bereket 59 147
Bevölkerungsaustausch 29 Anm 64
Bildung für Alevi 165 166 168 187
Bildungselite güzide 45 Anm 127 91
Bildungsideal alevitisches 74,118
Bildungs und Kulturpolitik 54 55
Birdogan Nejat 80 194
birlik Einheit
Birlik Partisi 76 Anm 239 199
birlik ve beraberlik Einheit nationale
Birlik Dirlik 86 87 92 Anm 292
bölücülük Separatismus
Bozkurt Fuat 79 Anm 245 80 mit

Anm 249 194
Bundesrepublik Deutschland Alevi in der

58 87 93 Anm 294 188 191
buyruk 63 67 Anm 209 89 90 128
Caferi 58
Cafer i Sadik Imam 63 Anm 192 94

128

Caferiye 64 128
Çagdas Gazeteciler Dernegi 200
Cahun Léon 39 Anm 100
Çaldiran 61 151
Çamuroglu Reha 80 85 92 107 194

195

can 91 155 mit Anm 473
Can Yayinlan 85 90 Anm 279 194
Celasun Ali Haydar 81 195
çelebi 66 111 147 166 178
Çelebi 80 Anm 248 157 158 201
cem ayin i cem
Cem Zeitschrift 84 85 90 195 200
cemevi 68 175 176 178
cemtv radyo 88
Çepni 12 32 58 110
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Chiliasmus 61
vgl auch mehdi

Christen 36 64 82 Anm 255 101 135
Anm 405

çingene 30 Anm 71
eins 42
çiralik/çeraglik 67
Cumhuriyet Halk Partisi 45,49 194,201
Cumhuriyetçi Egitim ve Kultur hkfi 74

Anm 233
Cuneid Safavide 60
dede dedelik 59 66 69 81 89 162 168
dedebaba 153 163
Dedebaba 80 Anm 248 157 198
dem 69
Demirel Süleyman 201
Demokrat Partisi 48 50
Demokratie 44 84 85 117 118 130

163 164 183
Demokratisierung 9 48 53 74 75
Deportationen 61 Anm 187
dergah 60

vgl auch Derwischorden
Der Yayinlari 85
Dersim 71 112 114 Anm 355 158

195

Derwischorden tarikat 45 Anm 125
50 59 60 71 94

Deszendenzgruppe 17 66
Deutschland Bundesrepublik
Dev Maden Sen 200
Devrimci Gençlik Federasyonu 198
Devrimci Isçi Birligi 198
Dimüki Zazaki
Diskriminierung der Alevi 71 72 179

180

diyanet 40
Diyanet Isleri Baskanligi 45 46 49 51

53 54
Alevi 73 87 126 175 180 201
202

dort kapi 65
Dogan izzettin 97 Anm 305 180
Dost dost 86
Düskünler oca i 200 202
düskünlük 69
düvazde 69

Dursun Turan 56 Anm 169
Ebu Bekir 130 131 Anm 396 144
Ebu Hanife 128
Ebu l Vefa 114
Ebu Müslüm Horasani 114
Ebussuud Efendi 151 Anm 458
EbuTalib 123
Ecevit Bülent 201
Ehebruch 65 69
Ehescheidung 68
Ehlibeyt 64 123 124 133
Ehl i beyt Zeitschrift 87
Ehlihak 32 62 Anm 188
Einheit

als alevitisches Ideal 63
nationale 50 56 148
im Wir Gruppen Prozeß 79 110 111

176 186 188
Elçioglu Ismail 87
eline diline beline sahip olmak 65 69

Anm 217 96 142 Anm 427
Emanzipationsbewegungen 75 76
Embleme

alevitische 84 173
ethnische 27

Endogamie 17
bei Alevi 31 33 62 66 169 171

187

Engels Friedrich 132 139
Enstituya Kurdi 194
Erbauungsliteratur 90
Erdebil 60
Erdogan Kutluay 195
erkanname 89
Erseven ilhan Cem 80 195 196
Ethik alevitische 116 118 127 Anm 387

vgl auch eline diline beline sahip
olmak

Ethnie ethnische Gruppe
Begriffsproblem 15 16
Definition 16 18
Türkei Ethniziät

Ethnizität 15 16 Anm 18
Definition 21 23 24
Forschung zu

formalistischer Ansatz 16 17,22 24
Kritik am 17

primordialistischer Ansatz 21 23
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Literatur 23
Moderne 21 23
Nationalismus 24

Türkei 30 31 35 36 74 75 101
Anm 323

vgl auch Identität kollektive
Ethnos 15
Evren Kenan 52 53 54 Anm 161
Eyuboglu ismet Zeki 80 82 196
Fasten 69 127

vgl auch Grundpflichten islamische
Fatima bint Muhammed 64
Fazlallah Astarabadi 65
Figlall Ethem Ruhi 126 Anm 384
FikirKulübü 198
firka 35
Fortschrittlichkeit 118 159 176 178 182
Frauen 68 76 98 165 mit Anm 495

166 170 171
Frauenwahlrecht 45 Anm 125
Freiheit 117 118 121
Freiheitsrechte 179 180 181
Freimaurer 70
Fundamentalismus Islamismus
Fuzuli 90 Anm 281
Gadir i Humm 130
Garip Musa ocagi 195
Garpçilik Westernismus
Gazeteciler Cemiyeti 196
gazi 66
Gebet Grundpflichten islamische
Gedächtnis 28 Anm 59
Geheimhaltung takiye 65 67 Anm 209

69
Aufbrechen der 88 89 160 172 173

187

Geistlichkeit
alevitische dede
sunnitische ulema

Gemeinschaft 17 27
alevitische 119 161 183 186
vgl auch imagined community

Gemeinsamkeitsglauben 18 27
Genos 15
Geschichtskonstruktion 27 28

alevitische 119 121 141 142 178
184 187 188

im Osmanischen Reich 39 40 46
in der Türkischen Republik 46 48

Gewissensfreiheit 45 51 94 95 179 181
Glaubensbekenntnis Grundpflichten is

lamische
Glaubensgemeinschaft 34
Gnostik 65
Gökalp Ziya 41 44 46 Anm 134 47

91

Gölpinarh Abdülbaki 122
Gönüllerin Sesi 87
görgü 68
Gott 63 65 98 Anm 313 95
Gottesverständnis alevitisches 102 116
Griechen 37 100 101 115
Grundpflichten islamische 65 131 132

184

giiruh i naci 58
giizide Bildungselite
Haci Bektas Veli 141 151 184 190

Abstammung von 66
alidische Abstammung des 146

Aleviiik 106 135
Ehelosigkeit Nachkommenschaft 62

147 153
historische Persönlichkeit 59 60
Lebensdaten 144 145
Meister und Schüler 143 146
Nationalität 113 114 mit Anm 355

149

Porträt 147
Schriften des 150 151
alsTurkist 148 149
Wesenzüge 142 147 149

Haci Bektaf WtU Kiiltür ve Tamtma Der
negi 86 Anm 265

Haci Bekta Veli Kültürünii Ara tirma
Dernegi 201

Haci Bektaf Veli yi Anma Törenleri 72
73 97 155 156

Hacibektas 59 Anm 179 71 73 84 147
149 166 201

Hadith 96 122 131
Häresie 35 57 64 65
hakkullah 67
Hallac i Mansur 114 116 Anm 361
halk evleri 42 Anm 118 45
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Halk Ozanlan Kultur Dernegi 199
Hasan Imam 64 124
Hatayî Ismail
Hatice 123 126
Heirat interkonfessionell 171

vgl auch Endogamie bei Alevi
Heilige 59 66 100

vgl auch kirklar meclisi
Heiligengräber 71
Hétérodoxie 59 60 64 65
Hidir Abdal 88 200
Himmelfahrt Muhammeds miraç
Hind 130 Anm 393
Hirka Dagi 149 Anm 451
Hizir Pasa 155
Horasan 60 146
hubb i vatan 38
Hüseyin Imam Kalif 64 70 124 125
Hiiseyni 58
Hüseyinzade Ali 40 Anm 103
Hüsniye 90 Anm 281
Humanismus 68 116 117 170
Hurufiye 65
íblis 102
icazet 167
Identifikationsfiguren 120 121 125 129

133 140 141 184
Identität 25 26

alevitische 72 82 114 115 158 161
170 172 174

ethnische Ethnizität
kollektive 26 29

Definition 26 29
kurdische 190
osmanische 40
türkische 40

Identitätsstiftung alevitische 88 178 179
183 186

ikrar 69
Imamat 57 130
imagined community 16 20 26
Initiation 62 69
inönü ismet 201
insan i kamil 65
Intellektuelle

Aydinlar Ocagt
♦Alevi Elite

Bildungselite
invention of tradition 27 187
Iran 105 107 128
Iraner 99 121 134
Islam 45 46 48 56 73 74
islamcdik Islamismus
islamische Gemeinde umma
Islamismus 28 Anm 57 38 39 49 51

52 73
vgl auch Turkismus

islamiyet 126
islamhk 96
ismail eyh/ ah Safavide 60 61 64 98

Anm 313 107 116 138 151
Ismailiten 65 Anm 198
Janitscharen 150
Jenseitsvorstellung 63 117
Jon Türkler Jungtürken
Juden 36 37 115
Jungosmanen 37
Jungtürken 37 38 70
kafir 32
Kaleli Lütfi 80 196 197
Kalifat 45 Anm 125 57 123 124 130

132

Karaca Ahmet Sultan 200 202
Karaca Ahmet Sultan Dernegi 87
Karadonlu Canbaba ocagi 194
Kavga 83
kavim kavmiyet 41
Kaya Haydar 197
Kaygusuz Ismail 81 197
Kazdagi Orman Isçileri Sendikasi 198
Kemalismus 9 43 47

Alevi 74 105 148 149 157 158
180

Prinzipien 45
Revision des 48 50

sunnitischer Islam 50 51
kemalistische Reformen 45 Anm 125
keramet 59 147
Kerbela 69 70 90 Anm 281 125 126
Kervan 82 83 84 166
kirk makam 66
kirklar meclisi 69 117 126
Kiyafet Hasan 80
Kizd Yol 93 Anm 294
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Kizilbas 32 57 61 62 109 110 138
152

Kizilbaslik 127
Klassenkampf 83 132 139
klassenlose Gesellschaft 45 117
Koca Türgut 195 197
Kocadag Burhan 80 197 198
Köprülii Mehmet Fuat 47 48 144
Köy Envanter Etüdleri 30 Anm 68
Kommunismus

Marxismus
Türkiye Komünist Partisi

Konversion 82 85 Anm 262 115 169
170

Koran 65 96 122 131 184
Korankurse 165 Anm 494
Korkmaz Esat 85 198
Kürt 33

vgl auch Kurden
Kultur

Ethnie Ethnizität 17 18 22 23
190 193

des Alevilik 100 104 137 147 182
183

Kurden 32 34 58 75 108 Anm 341
111 116 190 191

Kurmana Sprache 32 Anm 76
Laien talip
Laizismus 44 45 54 180

Alevi 84 85 103 157 178 182
183

Revision des 48 51 56 180
Lasen Laz 34 75
Liberalismus 37 38
lokma Opfer 69 98
Loqman Perende 143
Lumley Davids Arthur 39 Anm 100
Mahmud IL Sultan 70
Makalât i Haci Bektas Meli al Homsam

150

Manifestation Gottes 63 65 102 116
Anm 361

Manzikert Malazgirt 115 Anm 360
marxistische Deutung 72 82 83 104

132 137 139 140
Medien alevitische 9 10 83 88
mehdi 28 Anm 57 61 71 98 128

Mehmed Emin 40
Mélikoff Irène 85 Anm 262
Menderes Adan 72 201
Menschenrechte 80 170 180 181
Messias mehdi
Metin ismail 80 198
Mevlana Celaleddin Rumi Mevlevilik 102

Anm 324 144 145
mezhep 35
Migration

Alevi 71 172
Ethnizität 34

Militärintervention 9 51 52 156 196
198 200 203

millet 30 36 42 102 Anm 328
MUH Güvenlik Konseyi 53
MUtt Selämet Partisi 52 53
milliyet 42
milliyetçilik 45
Minderheiten Ethnizität Türkei
miraç 66 69 126 127 133
Modernisierung

Alevilik 71 72 159
Ethnizität 21 23 25 Anm 46

im Kemalismus 44 46
Nationalitat 24

im Osmanischen Reich 36 39
Modernität des Alevilik 103 118 159
Moschee 73 86 131 132 180
mülhid 35 61 Anm 186
Mürsid Zeitschrift 87
mürsit 66 166
Müslümanlik 96 126
Muhammed 64 123 124 126
Muhammed el Bakir 144
muhabbet 63
muharrem 28 Anm 58 69 127
mum söndü 69 140 Anm 421
Mumcu Ugur 56 Anm 169
Murad II Sultan 39 Anm 102
musahiplik 67 69 71 178
Musik Dichtung 47 61 Anm 185 69
Mustafa Celaleddin Paça 41
Mustafa Kemal Pasa Atatürk
Mystik Derwischorden
Nak ibendi 143
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namaz 65 131 132
vgl auch Grundpflichten islamische

secde
nasip alma 69
Nomaden

Çepni
Tahtaci
Türkmen
Yörük

Nation 15 16 20
Moderne 24

türkische 29 47
vgl auch millet

►Nationalität türkische
nation building 23 182
nationale Einigung Einheit nationale
Nationalismus 24 25

türkischer Turkismus
►Panturkismus

Nationalität 24 25
türkische 39 42 46

Nationalkultur türkische 44 55 56 182
Nationalstaat 20 21 24
Necib Asim 39 Anm 101
nefes 69
Nefes Zeitschrift 84 85 117 Anm 364

198 200 203
nefes evladlan 62 Anm 189
Noyan Bedri 80 Anm 248 120 148

163 197 199
Nusayri 57 58 110 190
Ocak Köyünü Kaikindirma Demegi 201
ocak ocakzade 66 67 81 84 89 146

161 162 164 178
Omer Kalif 130 131 Anm 396
Öz Tiirkçe Türkisch
Öz Baki 80 199
Özal Turgut 53 56 126
Özezen Mehmet Tevfik 80 81
Özgünay Abidin 84 Anm 259
Özkinmli Atilla 80 199
Öztoprak Halil 131 Anm 397
Oghuzen 39 Anm 102 99 115 133 134
Omayyaden 70 122 Anm 373 123

130 134
oniki hizmet 69
Opfer Mokma

Orientalisten 12 39 64
Orthodoxie 48 49 62 86 95 97 100

108

Osman Kalif 122 Anm 373 130 131
Anm 396

Osmane 41
Osmanisch Sprache 36 Anm 89 40 99

Anm 314
Osmanisches Reich 35 37

Alevi 99 113 134 140 151 154
Osmanismus 37 38 48 56
ozan asik
Pamukçu Ebubekir 113 199
Panislamismus 38
Panslawismus 40
Pantheismus 63 100
Panturkismus 40
Parallelcousinenheirat 33
Parteien 49 52 53 76 mit Anm 239
Patriotismus 38 46
Pehlivan Battal 80 199 200
Perser 133
pir 66
Pir Sultan Abdal

Person 154 155
Zeitschrift 86

ftr Sultan Abdal Kultur ve Tamtma Der
neëi 86 156

PÍYA 199
Polygynie 68
Presse alevitische 9 78 83 87
Pressekampagne 9 170 175 177 182
primordiale Bande 22
Protestantismus 140
Putsch Militärintervention
Radyo Mosaik 87
rafizî 35 61 Anm 186
ramazan Grundpflichten islamische
Rasse 18 Anm 28 39 42 47
Rebellion 104 107 117 137 140

vgl auch Kizilbas
Recht

alevitisches Alevilik Recht
sunnitisches Scharia

Rechtsschule 93 94
Refäh Partisi 53 Anm 158
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Reform 149
vgl auch Modernisierung

rehber 66 69
Re Islamisierung 49 50 72 74

Religionsfreiheit Gewissensfreiheit
Religionspolitik 53 54 73 142 143 180
Religionsunterricht 48 53 73 180

Renaissance des Alevilik 103 176
rituelle Waschung Grundpflichten

islamische
Rundfunk Fernsehen 87 88
Säkularisierung des Alevilik 71 72 161

163 178
Säkularismus Laizismus
Safaviden 57 60 62
Safi ed Din ishak eyh 60 63 Anm

163

ah Ibrahim ocagi 194
Sah ismail ismail

ahhüseyinoglu Hasan Nedim 200
Sahkulu Sultan dergahi 202
Sari Saltuk 116
Saz 69 98 154
Schamanismus 97 98 101
Scharia 45 Anm 125 103 108 134

168

Schia 61 62 105 107
Schrifttum Alevilik zum
secde 102
Seelenwanderung 64 98
Sehabeddin Suhraverdi Maktul 114,116
Sekte 35 180 181
Seldschuken 134 136
Selim I Sultan 61 73 Anm 229 152
semah 69 98 87 Anm 270 109 Anm

342 160 161 195 196
Semah Küüür bkfi 74 Anm 233 197

200

Semah Küüür ve Arastirma bkfi 74
Anm 233

Semseddin Sami Fraäeri 39 Anm 101
Sener Cemal 79 Anm 245 80 mit Anm

249 84 Anm 258 85 200
Separatismus 29 30 84 Anm 258
Serh i Besmele 150
serial 65

vgl auch Scharia
Seyirci Musa 80 200

Seyid Hidir Abdal 200
Seyid Nesimi 93
seyit Alevi Abstammungsprinzip
Simsek Mehmet 199 200
Simusagi Stamm 194
Sivas 155

Kulturfestival in 73 Anm 231 155
157 197 198 200

sorgu 68
Sosyaldemokrat Halkçi Partis i 76 Anm

239 84
soziale Bewegungen 75 76
Sozialismus marxistische Deutung
Soziobiologie 23
Sprache Kurmanci

►Türkisch
►Zazaki

Sprachenpolitik 24
Sprachreform Osmanisch
Staat Alevi 71 127 175 180 188
Stamm 15 16
Stiftungen alevitische 74
Süleyman Päsa 39 Anm 101
Sümer Ali 201
Sufismus Derwischorden
Sulucakarahöyülc 59 Anm 179
Sultanat 45 Anm 125 131
Sunniten Alevi 34 74 107 108 150

151 170 171 174 176
vgl auch Alevilik Schrifttum zum

sunnitischer Islam 96 107 108

vgl auch Islam
Sunnitisierung 73 116 137 172 173

176

sura 38 Anm 93
Symbole bei Bektaji 147

vgl auch Embleme
Synkretismus 63 100 107
Tahtaci 12 32 33 Anm 81 83 58 110

111

takiye Geheimhaltung
talip 66 67 89 163 164 168 169
Tanz semah

Tanzimai 36 37
tarikat 65 112 Anm 350

vgl auch Derwischorden
teberra 64
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tecelli 64
tekke 60

vgl auch Derwischorden
Temel Hidir 81 Anm 251
tenas üh 64 98
Teufel iblis
tevella 64
Timisi Mustafa 76 Anm 239
Traditionalismus 27 159 166 167 176

177

Trinitätslehre 64 66
Türk Dernegi 37
Türk Dünyasi Arastirmalan 92 Anm 292
Türk Erenleri 135
Türk isläm Sentezi 54 55 73 87 92

Anm 292 97
Türk Ocagi 37 42 Anm 118 176
Türk Tarih Kurumu 46
Türke n Türk

Begriff 29 33 41 43
frühe 98 115
nationale Eigenschaften 39 40 55

133 134 149
Urheimat 42 46 55

Türkisch Sprache 99 114 115 148
191

türkische Geschichtsthese 46 47
Türkische Republik

Bevölkerungsstärke 58
National idéologie 43 Anm 118 50

51 54 56 71
vgl auch Kemalismus

Laizismus
♦Nation türkische
►Nationalität türkische

Proklamation der 45
Recht 45 Anm 125 56

vgl auch Verfassung
Religion Diyanet Isleri Baskanligi

►Islam
Staatsprinzipien 45 46

Türkiye Komünist Partisi 81 mit Anm
253 202

Türkiye Sosyalist isçi Partisi 198
Türkiye Yazarlar Sendikasi 194
Türkmen 32 60 61 98 99 135 136

Tunceli 58 71 Anm 224
vgl auch Dersim

Turanismus 41
Turkismus 37 39 43

bei Alevi 97 99 133 138 148 149
184 185
Islamismus 41 Anm 111 50 51
55 56

Turkologen 39 40
ûçler 66
Ûçok Bahriye 56 Anm 169
ulema 38 48 50
Uluçay Omer 176 Anm 511 201
ulus 42 Anm 114
Ulusoy Celâlettin A 80 Anm 248
Ulusoy Feyzullah Çelebi 201
umma 36 56 108
Unabhängigkeitskrieg Atatürk
Ungläubige käfir
vak a i hayriye 70
Vambéry Arminius 39 Anm 100
vatan Vaterland 38 43
Meli 59 Anm 179
Veliyettin Efendi Çelebi 201
Vereine 74 86 87 90
Vereinswesen Kritik am 177 179
Vereinigung der Aleviten Gemeinden e V

87
Verfassung

Osmanisches Reich 37
Türkische Republik 29 30 45 51 55

Verlage Medien alevitische
vilayetname 142 143 Anm 431 144
Volk 18 20 24 Anm 44
Volkshäuser halk evleri
Volksislam 48 98 Anm 309
Volkssänger astk
Wahlen 52 53 83 84
Wallfahrt Grundpflichten islamische
Weber Max 18 Anm 26 26 27
Westernismus 39 44
Wir Gruppen Prozeß 17 25

alevitischer 77 79 105 107 110
155 156 173 175 183 185 191

Wissenschaftlichkeit 91 92 151
Yaman Mehmet 80 81 201 202
Yaresan Ehlihak
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yeni osmanlilar Jungosmanen
Yezid ibn Muaviye 124
Yön Yaymlan 85
Yörük 12 32 33 Anm 81
yol evladlan 62
Yüksek Ögretim Kurumu 80 Anm 249
Yürükoglu Riza 79 Anm 245 202
Yukan Mezopotamya Kültür Merkeii 194
Yunus Emre 145 146
YurttaBirlik 87
zaviye 60
Zaza 32 33 58 75 111 113 114 190

191

Schrifttum zu 12 101 Anm 321 111
Anm 349

Zazaistan 199
Zazaki Sprache 32 Anm 78 114 Anm
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Zelyut Riza 79 Anm 245 85 202
Zentralasien

Alevi 33 97 98 101
vgl auch Türken Urheimat

Horansan
Zigeuner çingene

Zoroastrismus 101 114 115
Zülfikar 84 126 173
zwölf Imame 64 66 69 70 127 128
zwölfter Imam mehdi
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